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Erklärung der Abbildungen. 

AfJARICÜSi 

Tail 1« Ajfuricus verntu,. a. Der ganze Schwamm. 

b. Derselbe jung:, c* Der DurcIniKL i. und e. Die Poren. 
A. fhaUciies pilm flava, a. Der junge S; b. Der ganze 
S. — l'at 2. A. piuilloides. a. bei* juiige S. b. Der 
entwickelte S. c. Der Durchschnitt d. Die Plältchen. 
Ci Die Foren. — Taf. 3. Ä, porphrnivs. a. und c. Der 
junge Pilz. b. Der ältere, i Ein Durchschnitt, e. und f. Die 
Poren. — Taf. 4. A. vag. a. und b. Der Junge S. c Dir 
entwickelte S. e. Der Durrhsckiiitl. — Taf. 5. e. und f. 
Der S. miejitwickeU. h. Der S. roh tihteh. i. Die weisse 
Abänderung, k. Ein Durchschnitt. 1. und m. Die Poren. — 
l'af. 6. A. musc. ä. Der jungfe S; b. Der S. entwickelt. 

c. Der Durchnitt. d. Der Durchschnitt des Stiels; — Taf, 7. 
4* aspeu Ski und d Der runge S. b. Der S. entwickelt. — 
Taf. 8. A, caesariüs. a. Ver jiing^ 8. b^ und c. Der S. ent- 
wickelt d. Ein Durchschnitt — Taf. 9. A. pardh Si nnd c. 
Der junge S. b. D«r S; entwickelt, d; Ein Dtirchscluiitt; — 
Taf. 10. a. lUid b. Der junge S. c. Der S. entwickelt. 

d. Der Durchschnitt; — Taf. 11. A. procerns. a. Der 
enttnckelte S. b; Der junge S. c; Der Durchschnitt. ^- 
Taf. 12. A. ^lastMeus. a. Der S. entwickelt, b. Der 
Dürclischtiitt. c; Der S^ von unten. — Tat 13. A. cly- 
pevlarius. a. Der S. eMwickelt. b. Derselbe van unten. 
ti und d. Der unentwickfelte S. A. criäatuä. a. — c. Ent- 
^'idtelte S. d. Ein Durchschnitt «. Ein unentwickelter S. 
A. mernnwiplmsi a. Der jimge S; b. Der entwickelte S. 
t. Ein Durchscldiitt — Tat l4. A. exroriatns. ä. «öde. 
Entwickelter S. b. Ein unentwickelter Si d. Ein Durch- 
«ctoitti — Tat i5, A. granvlosusu a. DerS. en^widkelt; 
b. d* e. und t Weniger ei^wickeile rS. c und g^ Dui\ii- 
limine. — Tat l6. A^ welieus^ a. und b. Der guutd 
Schn'amm. d Der Su von uatfii. d- Ein Drrdisdiiritt ~ 
l'at iSi Ai ckr^i0don. a, — c. Entwickelte & d. Ein 
I>4]r€h8cfaniiti Ai erubeacenä. a. und b. Der ejilirickdie 
8. Ci Ein Durchsdiiiitl;. — Tat t9. A eburne^». a^ Der 
S. von ünten^ b. Ein «neniwi<;kelter. c; Der S. ehtwidbeb. 
Ai Ein Diirclisciinitt ^. Die PiMtchen. — Taf. 20. Ai 
$litac0a-Mllms. a; und L Der ganz« S; ti Ein ßurdb- 
«chniU. X kf^ddtejusi a; mitd b. Der «entwickelte S. c. Em 
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IV — 

Durclischnitt. — Taf. 2t. A. albobrttnnens. a. Der uneiit'- 
.wickelte S. b. Ber S. entwickelt, c. Der S. von unten. 

d. Ein Durchschnitt. — Taf. 22. A, Russula, a. und b. 
Unentwickelte S. c. Der entwickelte S. d. Der Durch- 
schnitt, e. Der S. von vnten. — Taf. 23- A. fidvus, 

a. und c. Junge S. b. Der S. von unten, d. Der S. 
entwickelt, e. Ein Durchschnitt, f. Ein Stück des Hutes 
von unten. — Taf. 24. A, luridm. a. Der S. entwickelt. 

b. Der S. von unten, c. Ein Durchschnitt, — Taf. 25. 
A. nnculatiis, a. Junge und ein entwickelter S. b. Der 
Hut. c. Ein Durchnitt. — Taf. 26. A. vaccinvs. a. und b. 
Der entwickelte S. dabei 2 unentwickelte c. Der S. mit 
gezähneltem llande. d. Ein Durchschnitt, e. Der S. \on 
unten. — Taf. 27. A, rnlilans, a. und c. Der S. unent- 
wickelt, b. Der entwickelte S. d. Der S. von unten. 

e. Ein Durchschnitt. — Taf. 28. A. flavovirens, a. 2 ent- 
wickelte S. b. Der unentwickelte S. c. Der S. von unten, 
d. Ein Durchschnitt. — Taf. 29. A, Mymnyces. a. Ent- 
tvickelte und unentwickelte S. b. Ein S. mit konischem 
Hute. c. EinS. mit ausgebreitetem Hute. d. Ein Durch- 
schnitt. — Taf. 30. A, midus, a. und b. Junge S* c* 2 
entwickelte S. d* Ein Durchschnitt. — Taf. 31. A. cann- 
Ikulatus, a. Der unent\^ickelle S. b. Der entwickelte S. 

c. Ein Durchschnitt. — Taf. 32. A. sordidtts. a. Ent- 
wrckelle S. b. Ein Durchschnitt. A. nrbus. a. 2 ent- 
wickelte S. b. Ein Durchschnitt. — Taf. 33* A. prasinns, 

a. und c. Unenl wickelte S. b. Der S. entwickelt, d. Def 
S. von unten, e. Ein Durchschnitt. — Taf. 34. J. albus. 
Jutige und enttrickelte S. d. Der S. von unten, e. Ein Durch- 
schnitt. — Taf. 35. A, ruber, a. — c. Junge und entwi- 
ckelte S. d. Ein Durchschnitt, e. Einige Lamellen. — Taf. 36. 
A. piperatus. Wie bei Taf. 35. — Taf. 37. a. Der S- 
entwickelt, b. Ein Durchschnitt. — Taf. 38. a. Der S. 
unentwickelt, b. Derselbe entwickelt, c. und d. 2 S. von 
unten, e. Ein Durchschnitt, f. Ein Stück der Lamellen — 
Taf. 39rf A. nilid. a — c. 3 mehr oder weniger entwickelte 
S. d. Der S. von unten, e. Ein Durchschnitt, f. Ein Stück 
der Lismellen. — Taf. 40. a. und c. Der S. unentwickelt. 

b. Der S. entwickelt, d. der S. von unten, e. Ein Durch- 
schnitt. — Taf. 41. A. emeticti^* a. — c. 3 S. von ■ 
verschiedener Grösse, d. Der S. von unten, e. Ein Durch- 
schnitt. — Taf. 42. A. fuscatus. a. Der S. entwickelt, 
b. Der S. von unten, c. und d. 2 Durchschnitte, e. Ein 
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Stück der Lamelleo. — Taf. 43- Ä, aciohkulatas, a. Der 
S. eiUwick^ll. b. imtl c. 2 unenhvi« kelle S. d. Ein 
Durchscliiiitt. e. Ein S. von iintoii. — Taf. 44. /i, torm. 
a. Der S. entwickelt, b. Derselbe von «n!eu. c. Ein Durch - 
scluiitt. — Taf. 45. A. confroversits. a. Der S. ent- 
wickelt, b. und c. 2 unentwickelte S. d. Ein DurchsjhniU. — 
Taf. 4G. A. acris. a. Der S. von unten, a. 2 entwickelte 
S. c. und d. 2 Durchsclinilte. — Taf. 47. ^. pergam, 
a. b. 2 entwickelte S. c. Ein kleinerer, d. und e. 2 Durch- 
schnitte, f. Ein Stück der Lamellen. — Taf. 48. A, delic. 

a. Der S. von unten, b. Der S. entwickelt, c. und d. Un- 
entwickelte S. e. Ein Durclischnitt. — Taf. 49. A, 
hlennius. a. Der S. entwickelt, b. und c. 2 unentwickelte 
S. d. Ein Durclischnitt. — Taf. 50. Tühymalinus, a. Der 
entwickelte S. b. Ein Durchschnitt. A, suodulcis. a. und b. 
Entwickelte S. c. Ein Durclischn. — Taf. 51. A. aurant. 
a — c. S. von verscliiedener Ent Wickelung, d. Der S. von 
unten, e. Ein Durchsclinitt. — Taf. 52. a. und c. 2 unent- 
wickelte S. b. Der entwickelte S. d. Der S. von unten, 
e. Ein Durchschnitt. — Taf. 53. A. uvidus, a. Der S. 
ejitwickelt. b. Ein kleinerer von unten, c. Ein Durch- 
sjcimitt. — Taf. 54. A. necator, a. und c. 2 junge S. 

b. Der S. entwickelt, d. Ein Durchschnitt. — Taf. 55. 
a. Ein junger S. b. Der S. entwickelt, c. Ein Durch- 
schnitt. A. pyrogalus, a. Der S. entwickelt b. Ein klei- 
nes Exemplar, c. Ein Durchschnitt. — Taf. 56. A, gil- 
VHS. a. Entwickelte S. b. Der S. von unten, c: Ein un- 
entwickelter, d. Ein Durchschnitt. — Taf. 57. A, flac- 
cidus. a^ Der S. entwickelt, b. und c. 2 S. von unten, d. Ein 
Burchscknitt — Taf. 58. A. phyllophilm. a. Unent- 
wickelte und. ausgebildete S. b. Ein Durchschnitt. — 
Taf. 59. A. nelularis. a. Entwickelte S. b. Ein unent- 
wickelter, c. Ein Durchschnitt. A. cervinus, a. und b. 
Entwickelte S. c. Ein Durchschnitt. — Taf. 60. A. Schu-^ 
macherü a. Ein entwickelter S. b. Derselbe unentwickelt. 

c. Ein Durchschnitt. A. lu$cinus. a. und b. Unentwickelte 
S. c. Ein Durchschnitt. — Taf. 61. A, odorus. a. und c. 
S. von verschiedener Entwickelung. b. Der S. von unten. 

d. Ein Durchschnitt. — Taf. 62. S. von verschiedener 
Entwickelung» A. suaveolens. a. und b. S. von verschieb 
dener E. c. Ein Durchschnitt. — Taf. 63. A. grammo- 
podius, a — c. S. von verschiedener E. d. Ein Durchschnitt. 
A. fi$nbriatu8, 4 S. verschiedenartig entwickelt. Taf. 64. 
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A. cerumUus. a — c. S. verschiedenartig eütirickelt. d. Ein 
Darchschnitt. — Taf. 65. A. ligntitiUs. a. 3 enimckelte 
S. b. Der S. von untr n. A. inornatm. a. und b. 2 ent* 
wickelte S. c. Bin Durchschnitt. Taf. 66. A. eedemuto^ 
pus. a. S. von vernchiedcner Entwickelung. b. Einer von 
unten, c. Ein Durchschnitt. — Taf. 67. A, virainevu. 

a. — c. Vefsdiiedenartig entwickelte S. d. Der S. vob 
unten, e. Ein Durclischnilt. — Taf. 68. a. — d. S. von 
verschiedenem Alt^r. e. Ein S. von unten, f. Ei» Durdi- 
schnitt. — Taf. 69. A. pratends. a. Der S. entwickelt 

b. und d. Unentwickelte S. c. Der S. ron unten, e. Ein 
Dorchsdinttt. — Taf. 70. A. dentkulatut. a. und b. Ent- 
wickehe 8. €. und d. Durchschnitte. — Taf. 71. A. eo- 
nicus. a. — e. S. von versciiiedeiiem Alter, f. Ein Durch- 
schnitt. — TaJf. 12. A. cocctHeus. a. und b. Ju^e und 
ältere 8. c Ein Darchschnitt. A. puuieens. a. Ein junger 
S. b. Ein entwickelter, e. Ein Durchschnitt — Taf. 73. 
A. laccfUus. a. — f. S. von verscbiedeiteffl Alter, g. 2 
Durdiscbnttte. — Taf. 74. A. lacctitus. a. — f. S. von 
verschiedenem Alter, g. Ein Durchschnitt. — Taf. 75. 
A^ stdphureus. a. Ein junfer S. k. Ein entwickelter. 

c. Ein Durclisdinitt. — Taf. 76. A, velutipes. a. — c. 
Junge und ältere S. d. Ein Durchschnitt, e. Der S. von 
unten. — Taf. 77. A. dryophilus. a. Uneütwickelte S. 

b. 2 entwickelte, c. Ein Darchschnilt. — Taf. 78. A. 
peronatus. a. und b. Ausgebildete S. c. und d. Dnrcli* 
schnitte. Taf. 79. A. porrem. a. und b. Ausgebildete S. 

c. Ein Durchschnitt. — Taf. 80. A. fusipes. a. — c. S. 
-von verschiedenem Alter, d. und e. Durschsciuiitte. — 
Taf. 81. A. mtens. a. Der unentwickelte S. b. — d. Alte 
S. e. Ein Durtiiscliitiii^ A. cuneifoUiu. a. — e. 8. von 
TorscIiieiUnem Alter, f. Der 8. von unten, g. Ein Durch* 
schnitt. -^ Taf. 82. A. coUinus. a.— d. Junge and ent- 
wickelte ^. e. Der 8. von unten, f. Ein Durclischnitt. — 
Taf. 83. A. confluens. a. — c. Junge und ältere S. d. Ein 
Durchschnitt. A. xanthopm, a. — c. S. von yerselnedenem 
Älter, d. Ein Durclischnilt. — Taf. 8i. A. aquosut^ 
a. — c. S. von verschiedenem Alter, d. Der S. von unteiu 
e. Ein Durchsdmtt. — Tat 05. A. Orttties. a. — d. 
Verschieden entwickelte S. e. Der S. von unten. 1 J^ 
Durchschniit. -^ Taf. 86. A. crenmlatui. a. Ein ansge- 
bäd^r 8. b. 2 nicht ganz entwidcelle S. c. Ein Dnrch- 
schnitt •— Taf. 87. A. cerac€us, a. Der ganu B. b. Ein 
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I>iireliselmftt. A. hdeus. a. Der g»nxe 8. b. Ein nicbt 
votlstiiidig enttrickelter. c. Ein Dnrclisehititt. — Taf. 88. 
A. aurantio "fnarginstus. a. — e. Der S. verschiedenartig 
enlwickelt. f. Ein Durchschnitt. — Taf. 89. A. radkatw. 
». — d. Der S. verschiedenartig entwickelt, e. Ein Durch- 
»r^hnilt. — Taf. 90. A. prolixus. a. Ein juu^ 8. b. Ein 
ausgebildeter 8. c. Ein Durchschnitt — Taf. 91. A. 
aniros0cens. a. Ein Durchschnitt, b. 8. von verschiedener 
Enlwickehmg. c. Einer von unten. A. splachnoides. a. 2 ^ 
pntwickeKe 8. k. und c. Durchschnitte. — Taf. 92. A. 
scorüdenius, a. — e. 8. von verschiedenem Alter, f. Einer 
Von unten, g. Ein Durchschnitt. — Taf. 93. A, escu- 
Imhis» a. — h. Verschiedenartig ausgebildete 8. i. Einer 
von unten, k. Ein Durchschnitt. — Taf. 94. A. tuhero^ 
sifi. a. — i. 8. von verschiedenem Alter, h. Einer von 
unten, k. Ein Durchschnitt. — Taf. 95. A. ramealis. 
a. — c. Mehr oder weniger entwickelte 8. d. Der 8. von 
unten. A. parasiticus. a. — f. 8. von verschiedener Grösse, 
g. Der 8. von unten, h. Ein Durchschnitt. — Taf. 97. 
J, androsacen^, a. 8. von verschiedener Grösse, b. Einer 
von unten. A. ffdidus, a. — e. 8. von verschiedener 
Grösse, f. Ein Durchschnitt. — Taf. 98. A. polygram^ 
mus, a. — c. 8. von verschiedener Grösse, d. Ein Durch- 
schnitt. A, plexiptis. a — c. Mehr oder weniger entwickelte 
S. d. Ein Durchschnitt. — Taf. 99. A. citrinellus. 
a — e. 8. von verschiedener Gr. f. und g. Durchschnitte. 
A* Mucor. a. Der 8. in natürl. Gr. b — e. Vergrösserte 
Exemplare. A. platypus. a. Der 8. in natürl. Gr. b. Der- 
selbe vergrössert. A. pilipes. a. Der 8. in natürl. Grösse, 
lt. Derselbe vergr. c. Ein vergrösscrter Durchschnitt. — 
Taf. 100. A. pterigenm ß. saccharinus a. Der 8. in na- 
tiirl. Gr. b. Vergrössert. c. Der S. von unten. A. corti- 
cola. a. und b. 8. in natürl. Gr. r. Der 8. von unten. 
A. capillaris. a — e. 8. von verschiedenem Alter. — 
Taf. 101. A. filopes. a— d. Entwickelte 8. b. Ein Durch- 
sclmitt.. A, supinus. a., c. und d. Junge und entwickelte 
S. b. Ein Durchschnitt. — Taf. 102. A. lactem v. flava. 
ß. und b. Junge und ältere 8. c. Ein Durchschnitt. A. 
pelygrammus v. attrritna, a. und b. Unentwickelte 8. da- 
bei ein ausgebildeter, c. Der 8. veigr. — Taf. 103. A, 
fifapes V. alh&. a. und d. Entwickelte 8. b. Ein Durch- 
Igfhnitt. c. Der 8. von unten. A* elegam. a. Der aus- 
gebildete 8. b. Eine bläuliche Form. c. Ein Durchschnitt. — 
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Taf. 104. A. vulgaris, a. und b. Der S. ^iilH'ickelt. 
c. Nicht vollkommen ausgebildete S. d. Ein vergrösserter 
Durchschnitt. A. metatus ß, laevigatus. a. Dt^r ausgebil- 
dete S. b. Ein jüngerer, c. Ein Durchschnitt. A, galopus. 
a. Ein Durchschnitt, b. Der ausgebildete S. A. crocatas. 
a. Ein Durchschnitt, b. Der S. niclit ganz entwickelt, — 
Taf. 105. A, lepidens, b, monstrosus, — A, stellaius. 
a. Der S. in natürl. Gr. b. Ein S. vergr. A. scyphoides. 
a. Der S. in natürl. Gr. b. Einer vergr. A. ericetorum. 
a — d. S. von verschiedener Gr. e. Ein Durchschnitt. — 
Taf. 106. A. galerkvlatus, a. Ein junger S. b. Ein ausge- 
bildeter S. c. Ein Durchschnitt. A* fragrans. a. Der 
ausgebildete S. b. und c. Jüttgere S. d. Der S. von un- 
ten, e. Ein Durchschnitt. — Taf. 107. A. purus, a. Der 
jugendliche S. b. Der ausgebildete S. c. Derselbe mit zu- 
rückgerolltem Hute. d. Ein Durchschnitt. — Taf. 108. A. 
fiimosus, a., b., c, e., f. Mehr oder weniger entwickelte 
S. d. Junge S. g. Ein Durchschnitt! — Taf. 109. A. 
Campandia, a. Eine Gruppe in natürl.. Gr. b — f. Theils 
vergrösserte, theils weniger entwickelte S. g. Ein Durch- 
schnilt. h. Der S. von unten. — Taf. 110. A. pyxidatus. 
a — g. Grössere und kleinere S. h. Ein Durchschnitt. A. 
hnimalis, a. Ein entwickelter S. b. Ein Durchschnitt. A, 
fibula. Stellt 3 Sthw. von verschiedenem Aller dar. — 
Taf. 111. X camphoratus. a. Der S. von unten, b. Ein 
junger S. c. Ein entwickelter, d. Ein Durchschnitt. A. 
varius. a. Der junge S. b. Der ausgebildete, c. Ein 
Durchschnitt. — Taf. 112. A. scaurus. a. Der entwickelte 
S. mit Haarring. b. Eni mehr ausgebildeter ohne Haarring, 
c. und d. Durchschnitte. — Taf. 113. A, scauri var. 
a. Der entwickelte S. b. Ein Durcliscbnitt. A, callochrous, 
a. Ein Durchschnitt, b. Der entwickelte S. c. Ei« Stück 
der Lamellen. — Taf. 114. A. violaceus. a. Def uneut^r 
wickelle S. b. Der ausgebildete S. c. Ein weniger aus^ 
gebildeter, d. und e. Durchschnitte, f. Ein Süik des Hu- 
tes von unten. — Taf. 115» 4- violaceo-cinerms. a. Der 
ausgebildete S. b. Ein weniger entwickelter, c. Ein junger 
S. d. Ein Durchschnitt, e. Der S. von unten. — Taf. 116. 
A. traganus. a. Der junge S, b. Ein ausgebildeter, c. Ein 
weniger ausgebildeter, d. Der S. von unten. — Taf. 117. 
A. hivelus. a. Der unentwickelte S. b. Ein entwickelter, 
c. Einer mit schiefem Hute. d. Der S. von unten, e. Ein 
Durchschnitt. — Taf. 118. A, pleopodim, a — c. Ent- 
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\vickeHe S. d. lUid c. Durflisdmillo. f. Der S. von unfen. 
A, chalybaeiis. a. und l>. iMehr oder weniger entwickelte S. 
c. Ein Durchschnitt, d. Ein vergrösserter Durchschnitt. — 
Taf. 119. A. Prunulus. a — d. Nicht vollkommen ent- 
wickelte S* e. Ein ausgebildeter, f. Ein junger, e:. Der 
S. \oi\ unten, h. Ein Durchschnitt. — Taf. 120. A. 
iremtdus, a — d. Verschiedene Formen des S. in natürl. 
Gr. e. Der S. von unten. A, perpntiUus, a. Der S. in 
natürl. Gr. b. Derselbe vergr. A. appUcattis. a. Mehrere 
S. in natürl. Gr. c — e. 3 S. vergr. — Taf. 121. A. 
dryimts. a. Der S. von unten, b. Von oben. c. Ein Durch- 
ßcnnitt. A. spathnlatus. 2 S. in natürl. Gr. — Taf. 122. 
A. torulosuSi a. Der ausgebildete S. b. Ein junger S. 

c. Ein Durchschnitt. A, sttptici var. a. Mehrere junge »S. 
b. und c. 2 Durchschnitte entwickelter S. — Taf. 123. 
A. inconstans, a. Sichrere S. beisammen, b. Der S. von 
unten. — Taf. 124, A. stipticus. Unter a — g. sind 
verschiedene Formen dieses S. dargestellt, f. Der S. von 
unten. — Taf. 125. A. salignus. Oben der ganze S. 
dann ein Durchschnitt, unten der S. von der Kehrseite. — 
Taf, 126. A. ostreatus. a, und b. Junge S. c. Ent- 
wickelte S. d. Durchschnitte, e. Der S. von unten. — 
Taf. 127. A, flahelliformis. a. Der entwickelte S. b. Der 
S. von unten, c. Ein Durchschnitt, — Taf. 128. A. 
ulmarius. a. Der junge- S. b. Der entwickelte S. A. pal- 
tnatus. Stellt 2 entwickelte S. dar. — Taf. 129. Ä, 
wastrncatm. a. und b. Entwickelte S. , dabei einer von 
unten. A. pinsitus. a. Der S. von unten, b, Vergr. oben. 
A. atrocaerulens, a. Mehrere S. von oben, b« Dieselben 
von unten. — Taf. 130. A. algidus. a. 3 S. von oben. 
b. Ein Durchschnitt, c. Ein S. von unten, d. Ein nicht 
vollkommen ausgebildeter, e. Einer seitlich. — •• Taf. 13t. 
A. pluteus. a. und b. Entwickelte S. c. Ein junger 8. 

d. Der S. von unten, e. Ein Durchschnitt. — Taf. 132. 
A. roseo-alhis. a. 2 junge S. b, 2 entwickelte S. c. Ein 
Durchschnitt, — Taf. 138. A. leonintis. a — c. Ent- 
wickelte S. d. Ein Durchschnitt, e. Der S. von unten. :— 
Taf. 134. a. und b. Entwickelte S. c. Einer von unten. 
d. Ein Durchschnitt. A. rhodapolius* a. Der S. ent- 
wickelt, b.« Derselbe von der Kehrseite, auf Taf. 135. 
Ein Durchschnitt. — Taf. 135. A. phlebophorus. Stellt 
den S. in natiirl. Gr. dar. A. pascuus. a. £ine Gruppe 
dieses S. b — f. Schw. von verschiedenem Alter*, g. Ei» 
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llurrliKclmitt. — Taf. 136. A. cinnamotnevM. « — e. 
Exffiipixre dieses S. von verscliiedeuer fintMickltuig. f. l>4'f* 
S. ?oii itiiteii. g. Ein Durcliscliiiitt. — Taf. 137. ^» 
mngwnevs. 3 Exemplare des 8. von vericliiedener Gi6sse. 
y/, levvofifs. a. Eine Gruppe des S. b. Einer von unten, 
r. Ein Durchschnitt. — Taf. 138. A. sapineus. a. I-Iinc 
Gruppe dieses S. b. Ein Durchschnitt. J. harbatns* a. Def 
S. von nuten, b. Derselbe von olien. J. hybridus. a — c. 
Der S. von versdiiedenem AUer dargestellt. — Taf, 139. 
A. armeniacus. a. Ein junger und ein entwickelter Hi 
h. Ein noch unenlwickrller. c. Ein kleinerer ausgebildeter, 
d. Ein junger, e. Ei« Durchscluiilt. — Taf. 140. ^. 
squarT4f8us, a. 3 -noch nicltt vollkonmen entwickelte S^ 

b. Ein ähnlicher, c. 3 entwickelte S. d. Ein Durchsdinitt. — 
Taf. 141. A. flammms. a. Eine Gruppe diesses S. b. Ein 
Dnrschscittiitt. — Taf. 142. a. Der S. entwickelt, b. Ein 
Di»rchschttitt. — Taf. 143. A. atiriveüeus. a. Der ganse 
S. b. Einer von ufifen. c. Ein Darchsdmilt. — Taf. 144^ 
A. adiposns. a. Der ganze S. b. Ein junger von unten. 

c. nnd d. Gruppen dieses 8cfaw. e. Ein Diardischnitt. — 
Taf. 145. A. celUnitus, a. Der ganze S. b. Dei* Durch- 
schnitt. A. elaius. a. Der ganze S. b. Ein Durchschnitt. — 
Taf. 146. A, fastiiih. a. Eine Gnippe dieses B. b. Eiii 
nicht ganz entwickelter, c. Ein entwickelter, d. und e. 2 
Dorckschttitte. — Taf. 147. A. fmstiUis r. gäva. a. Eide 
Gruppe dieses 8. b. und c. 2 weniger eotwkkelle S. 

d. Em Durdischnilt. — Taf. 118. A. fUividm. a. Ein 
einzelner 8. b. Eine Gruppe dieses S. c. und d. Est- 
wickelte S. e. Ein imdi jncht entwickelter. L Ein Durch- 
schnitt. — Taf. 14d. A. fascicviaris. a. Eine Gruppe 
dieses S. b. c irad e. Duncbsdinitte. i* Der 8. von un- 
ten, f. Ein Stuck des Hulej von unten. — Taf. 150. 
A. Itteräin^ a. Eine Gruppe dieses 8. b. Ein Durch- 
schnitt. — Taf. 151. ji. laorymahundus. a. 2 8. eut 
wkkelL b. Ein Durchschnitt. A. fnsülus. a. und b. 2 noch 
imehtwickelte 8. c — e. Meht oder weniger entwickelte, 
f. Ein Durchschnitt — Tau. Il<62. A^ hombifcmus Schaef. 
t. Der uftentWickelte B. h. Der 8. von unten, c. Der 
entwidielte 8. — TaC 153. d. Em Durchschnitt des 
8<^wamnis. e. Der imeatwidLelte 8. A. medkis. a^ Der 
«nentiiick^lte 8, b. and c Der 8. ontwickfdL 4. Eki 
Dnrchchnilt. — Taf. 154. a. Der 8. seittich. b. Der 
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Gruppe ie$ S. b. Ein Durchftthiutt. — Taf. 155. A. 
Vüriaoilis* a. und b. Der S. setlich. c. und d. Mehrere 
S. von unten. J. violaeeo-fvlrvs. Der S. vä» nnten. 
J^ dfphetu. Ä — c. 3 S. von oben. d. Der S. von unt<n. 
ii. mellUp a. Der S. von oben, k« Der S. von unten. 
Ci £ih l>urchsc|itiitt. ;d^. qnpularis, a-;— d. Enfuickelte S. 
e. Ein Durcliscnnitt; — Taf; 156. A. ihijolutvts. a. Der 
ffknifc^ S. b: feet S. von unten, c. Ein Durchschnitt. — 
Taf. 15t. A: Ufner, a— c. Mehr oder tretiiger entwickelte 

5. d. Ein Durcbehiiitt. A. Hypn^rum, ,a.— d. Hehr oder 
weniger entwickelte S. e. Ein Durchschnitt. -^ Taf. i56. 
A^ lanuginosuM^ t. Der unentwickelte S. b. und e. Aus- 
gebildete S. I. Eiii Durthsbhiiitt; A\ baksperm». Eine 
(Iruppe dii^ses S. Dabei ein Duirchschnitt. A. yrnminkola. 
Mehrere S. eiilWickelti Däli^i ein Durchschnitt. J. für- 
fitrütctMsji Eifae GHjp^e dieses S; Dabei ein Buri^ichnitt. *^ 
Tat 159. A. samhucinus, a — c. Mehrere S. von verschie- 
dener Grösse, d. Ein Durchschnitt. X campedtis. Der 
ß. ehtWibk^lt; — Xaf. 160. a. Der S. unentwickelt. 

b. Ein Durcbsclinitt desselben, c. Der aasgebildete S. 
d. Ein Durchschuitt. — Taf. 161. A. bafmatatpermus. 
ä: Ein ulientivickelter & b. Einer nüt dem Ring. e. Eine 
Gruppe mit rothen Lamellen, d. A eitere S. e. Der S. von 
unten, f. und g.^ Durdischnilte. — Taf. 162. A. lacerus. 
a. Ein nicht ganz ausgebildeter S. b. 2 entwickelte S. 

c. Ein Durchsdmttt. A, praecojt. a. Eine Gnippe dieses 

6. b. Ein einxelner. c. uiid d. Zwei S. v<w unten, e. Ein 
bül'chlchniit: f; Ein S. mit dem Riiige. — Täf; 163. 
A. aerüginosus. ä. Del* ühfei^twickelte &. i. Der ganze S. 
c; Ein Durcteclmilt. X melanospermus. iL Eiii junger iS. 
i>. I)in älterer S. c. Ein Durchschnitt. A. semigioiatus. 
äi Der ganze S. k Der S. ton unten; ti fiiii Durch- 
schnitt; — Tat 16). A. aerugtHosus. ä. 2 unentwickelte 
S. b. Der S. von unten, c. Ein entwickeltei* S: d. Eiit 
Durchsciiuitt. — Taf. 165. A nudui. a. Der ganze S. 
hi Dfet Si von üJnteti* c. Eiu Durchschnitt; A. sü^tort^i 
a. Eine Gruppe dieses S. b. Der S« lok unten, c. Eiü 
Durchschnitt. — Tat 166. A. ventrico^us; , ä — t. Der 

5. inehr öder weiiiger eiitwickeli. d. t)iii Durchschnitt. 
4i canohrunneus. a; Der ganze S. b. Ein Durchschnitt. — 
Täf. 167. Ä. iegidarisi k. ü^d b. Der S. etttwickelt. 
c» Ein Durchschnitt« A. erindceus. a. Der ganze S. h. Per 

6. von unten, c Ein Dtirchsohnitt. -^ Tä. lfi& A» ^ 
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palUM. a— c. Gruppen dieses S. von verschiedenem Aller, 
d. Ein Durchsclinilt. — Taf. 169. A. eorrugis. a. Eiri 
Exemplar dieses S. A.gracilis, a — c. Der S. von ver- 
schiedenem Alter. — Taf. 170. A. cernuus, a. und b. 
Der.S. mehr oder weniger entwickelt, c. Ein Durchschnitt, 
d. Der S. von unten. A. bullacem. Eine Gruppe dieses 
S., dabei ein Durchschnitt. — Taf. 171. A. fimiputrh. 
a. 2 unentwickelte S. b. Ein Durchschnitt, c. Derselbe 
entwickelt. — Taf. 172. A. papilionaceus. 2 entwickelte 
. S., dabei einer von unten und ein Durchschnitt. A* disse- 
minatus. a. Eine Gruppe dieses S. b. Ein Dtirchschnitt. — 
Taf. 173. A. cmnaius. a. und b. Der junge 8. c. Ein 
älterer, d. Ein Durchschnitt, e. Ein Stück des Hutes. — 
Taf. 174. A. deliquescens. a. Eine Gruppe dieses S. b. Ein 
Durchschnitt des entwickelten S. c. Der Durclischnitl 
eines unentwickelten S. — Taf. 175. A. atramentarius. 

a. Eine Gruppe dieses S. b. Ein unentwickelter, c. Ein 
einzelner S. d. Ein ausgebildeter S. e. Ein Durchschnitt. — 
Taf. 176. A. atramentarius. a. Eine Gruppe dieses S. — 
Taf. 177. A. coprinus. a. Der junge S. b. und c. 2 mehr 
entwickelte, d. Ein vollkommen ausgebildeter, e. Ein Durch- 
schnitt. — Taf. 178. a. 2 unentwickelte S. b. Ein aus- 
gebildeter, c. Der S. mit zurückgerolltem Rande, d. £in 
Durchschnitt. — Taf. 179. A. pkacens. a. Der ganze S. 

b. Ein Durchschnitt. — Taf. 180. a. Eine Griippe dieses 
S. b— e. Mehr oder weniger entwickelte S. f. Ein Durch- 
schnitt. A. narcotkvs, a. Der S. unentwickelt, b. Ein 
Durchschnitt, c. Der S. von oben. d. Der S. von unten. — 
Taf. 181. A. domestkus. a. und b. Ausgebildete Exemplare 
dieses S. c. Der S. mit zurückgerolltem Bande, d. Ein 
Durchschnitt. — Taf. 182. A. ephemerus. a — c. Der 
S. von verschiedenem Alter, d. Ein Durchschnitt. A. pH- 
catilis. a — c. Mehr oder weniger entwickelte S. d. Ein 
Durchschnitt. — Taf. 183. A. glutinosus. a. Ein junger 

. S. b. Ein ausgebildeter, c- Ein Durchschnitt, d. Einer 
mit rothem Hute. — Taf. 184. A, rulUits. a. Der ganze 
S. b. Ein Durchschnitt. 

CANTHARBLLÜS. 

Taf. 185. C. aurantiacus, a — e. Der S. von ver- 
schiedenem Alter, f. Ein Durchschnitt. — Taf. 186. C. 
umbonatus, a. und b. Gruppen des jungen S. c. Der aus- 
gebildete S. d. Der S. von unten. — Taf. 187. C. et- 
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bariys. a. Eine Giuppe junger S. b. Ein älterer, c. Ein 
ausgebildeter, d. Ein kleinerer, e. Ein Durchschnitt. — 
Taf. 188. C\ fubaeformis. a. Eine Gruppe dieses S. 
b. Ein einzelner, c. Ein Durchschnitt. — Taf. 189. C, 
cinereus. Eine Gruppe dieses S. C lutescens. Stellt eben- 
filb eine Gruppe dieses S. dar. — Taf. 190. jC. tubae- 
formis. a. Eine Gruppe dieses S. b. Ein junger, c. Der 
S. mit plattem Hule. d. Ein Durchscluiitt. — Taf. 191. 
C. cornuc&pioides, a. Der junge S. b. und c. Gruppen des 
ausgebildeten S. d. Der & von oben. e. Ein Durchschu. — 
Taf. 192. C. sinuosus. a. Eine Gruppe dieses S. b. Der 
ausgebildete S. c — e. Kleinere Exemplare dieses S. C. 
undulatus. a. Der S. von unten, b. Derselbe von oben. 
G. Ein Durchschnitt. — Taf. 193. a. Eine Gruppe 
dieses S. b. Eine von oben. c. 3 junge S, d — f. 3 S. 
von unten. (\ tortiUs. a. Eine Gruppe dieses S. b. und c. 
Vollkommen ausgebildete Exemplare. — Taf. 194. C. 

Jahatus. a. Mehrere S. an Moosstengeln in natürl. Gr. 
. Der S. vergrössert C bryophilus, a. und b. S. in 
iialürl. Gr. c. Ein vergrösserter. C. muscigenus, a. S. in 
naiürl. Grösse, b. Ein etwas vergrösserter. — Taf. 195. 
C. clavatus. a. Der ganze S. b. Der S. seitlich, c. Ein 
trichterförm. Exemplar, d. Ein Durchschnitt. — Taf. 196. 
C. clavatus v. spadicea. Stellt eine Gruppe dieser Abän- 
derung dar. C. clavatui e. purpurascens. Stellt 2 ExempL 
dieser Abänd. dar. 

SCHIZOPHYLLÜM, 

Taf. 198. S* commune, a — c. Ganzrandige Exempl. 
dieses S. d. und e. Die ästige Abänderung. 

DAEDALEA. 

Taf, 197. D. sepiaria, a. Der S. von oben. b. Der 
S. von unten, c. Ein junger S. d. Ein Durchschnitt. — 
Taf. 198. D. biennis. a. 'Der junge S. b. Ein ausgebildet 
ter. — Taf. 199. D. betulina. a. Der S. von oben, 
b. Derselbe von unten. — Taf. 200. D, qmrcina. a. und b. 
Der S. von oben. c. Derselbe von unten, d. Ein Durch- 
schnitt. — Taf. 201. D. suaveolens. a. Der ganze S. 
b. Der Schw, von unten. — Taf. 202. D. suaveolens. 
a. und b. Der ganze S. c. Ein Durchschnitt, d. Einzelne 
verpösserte Lamellen. D. lÄitcolor. — Taf. 203. JKe- 
rulius tremeUosus, a. Der S. von oben. b. Derselbe von 
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luiien« c. Ein Stück vergr. — Taf. 204, M, lacrimans. 

a. Der ausgebildete S. b. Der jiinge S. c, und d, Z ver- 
grösserte Stücke. 

POLYPORÜS. 

Taf. 205. P. sqvamulosms. a. Der ganze S. b. Eis 
Dutclisthuttt« €, und d, Vergröaserte Poren. — Taf. 2%6, 
P. 0tinHs. a, Jimge S. b. Ein Durcl^aebiritt derselben, 
c. Der S. (entwickelt. A, cinnamomeui. a. Euie Groppe 
dieses S. b. Einer von unten, c. Die Röhren rergt. — ^ 
Taf. 207. P* msinn$, ü. ^fie Gruppe, b. Ein einxelncr 
aiisgebtldeter S. c. Einer Ton oben. d. Einer yon unten, 
e. Ein Durcbscbnitt. f. Ein Tergrösserter Durdiscbnillt — * 
Taf. 208. P. Upto^epkalm. a. und b. Entnickelte S, 
c. Drr S. von unten. P, bfutmlis. a. Der entwickele S« 

b. Der am Rande eingerollte S. c. Der S. vo^ i^ten. — 
Taf. 209« P. permnis. a. Eine Gruppe S. b. Ein blasse^ 
rer. c« Eine Gruppe S. von der Kehrseite, d. Ein Durch- 
schnitt, e. Die Poren« — Taf. 210. P. aritmiietus0 
a« Eine Gruppe S. b. Ein Durchschnitt. — Taf. )$il, 
P« ^ariui. a. Ein alter S. b. 2 jüngere. P. nvmvMLlarw». 
a« 2 Entwickelle 8. b. Ein Durchschnitt. ~ taf. 212. 
P. \iu;iiüM. a. Der S. seiilich. b. Der S. von unten, c Ein 
Dtfchechnitt. ^ Taf, 213. P. wnhelMus. a. Eine Gruppe 
dieoes S. b. Ein Btjel mit mehreren S. c. Ein Diffch*!« 
schnitt. — Taf. 214. f., frgndQsus, a. Der S. entwickelt, 
b. Eine Gruppe junge^' ^ ip, |Ji^ Dnrchschnilt, d« Sin 
vergrösserter DurcKschnitt der Röhren, e. Die Poren 
vergr. — Taf. 215. P. fi&ant^ts. Oben der ganze S^ un^ 
ten ein Stück von der Ket^i^ite^ -r- Taf<; ^16< P* crisMus. 
a. Eine Gruppe dieses S. L I^r S. oben zertheilt. c. Ein 
seitliche^ S. — Taf. SlT't f* i^ufpÄMretf^. a, Pe^r ganze 
8ktf b. Ein |]|tt|rch|tclin. P! imbrictdins. Etwas verkleinert. — 
Taf. 218. P4 tindiius^ a|, j^in kleii^re^ und ei^ |r$sse- 
rer S« b. Ein Ditrchschfiitt. Pr fac|eW ä. I)er % v^tt 
oben« b. Derselbe von nuten, c» Ei|i Purchschnitt. — 
Taf. 819. P. beinlimts. a. Der gan^e (I. Ih Sin Jk^dw 
schitttt. -- Taf. 220. P. «pttmeu«. a» tter gaiiste ^. 
bt Derselbe Von unten. — Taf. 22f. P. cüesins. a. Der 
ganxo S. b. Der S. gelappt, c. Der S. von unten. P. de^ 
druetof* -- Taf. 222. P. aiusius* a. Mefarer« S. gösdiin- 
detl. b. Ein eiiuelner. c. 2 Durehschnito. d. Der S. von 
unten. P. re«iHo«i»«. a« Der gante 9. b. Ein kkinerer. 
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e. Ein thii4isclitim des $. ^ Taf. ?23. P. popuUnM. 

a. Ein« Gruppe dieses S. b« 2 S, von der Kelirseite. 
Taf. 224. P. hispidus. a. Ein iöngerer S. b. und e. Ae U 
tere S- — Taf. 225. P. mberosns. a. Per ganie S. 

b. Ein DcirdisGimitt. c. Ein kleinerer 8. d. Ein Durcli- 
sebnilt. — Taf. 226. P. nidnlans. a. Der p:anze Schw. 
b. Ein kleinerer, c. Der S. von unten. — Taf 227. P. 
sttker^mi p. elongata. a. Der ganze 8. b. Ein Stock von 
unten, c. Ein Durchschnitt. — Taf. 228. P. officimlU. 
a. Der ganze angewachsene S. b. Ein älterer nicht ange^ 
wachsener. e. Ein Durchschnitt. — Taf. 229. P. p«- 
he$€en9, a- Mehrere übereinander gestellte S. b. Ein Durch* 
sehnilt. P. abietinus. Der ganze S. — Taf. 230. P. 
fnmosus. a. Der ganze S. b. Der S. von der Kehrseite. 
P. eaesii imr. a. Der S. von oben. b. Derselbe von un- 
ten. — Taf. 231. P. zonatus. a. Der ganze ». b. 2 
angewachsene S. — Taf. 232. P. versicolor. a. Der ganze 
S. b. Mehrere geschindelte 8. c. Ein Durchschnitt, d. Der 
^. von tmten. — Taf. 233. P. liUcinH$. a. und b. Ent- 
wickelte S* P. coriaceus. a. Der ganze S. b. Der S. von 
nnien« P. ctuentus. a. Der S. in nalürl. Or. b. Derselbe 
vergr. — Taf. 234. P. marginatui* a. Der S. angewach- 
sen, b. Derselbe von unten, c. Der ganze S. — Taf. 235. 
P. MediiTh pani^. a. Der mit dem Holz verwachsene S. b. Der 
S. von unten. — Taf. 236. P. cdorntiis. a. Der ältere 
ß. b. und d. 2 jüngere, c. Ein nicht angewachsener S. 
e. Der 8. von unten. — Taf. 237. Oben der ganze S., 
dabei derselbe von der Kehrseite, unten ein jüngerer, da« 
bei ein vergr. Stück. — ■ Taf. 238. P. igniarius. a. Der 
ganze S. b. Der S. von unten. — Taf. 239. P. Ribis. 
a^ Eine Gruppe dieses 9. b. Ein einzelner, c. Einer von 
der Kehrseite, d. Ein Durchschnitt. — Taf. 240. P. pi- 
mcola* a. Der ganze S. b. Der S. von unten. 

BOLETUS. 

Taf. 241. B. ^lutinosns. a— d. Der S. von verseilte^ 
dener Grdsse.. e. Ein Durchschnitt. — Taf. 242. B. tni^ 
tis. a — d. S. von verschiedenem Alter, e. Ein Durck-^ 
schnitt. — Taf. 243. B. erytkropus. a. und b. Der S* 
unentwickelt, e. Ein Durchschnitt desselben« d. Der aus* 
gebildete S. e. Ein Durchschnitt. — Taf. 244. B. iavi- 
nie«. Eine Gruppe dieses 8., dabei 2 entwickelte 8. Ein 
Onrehscbmtt itnd die Poren vergr. -^ Taf. 245. B, pipt- 
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ralm. a. Der ganze S. b. Der ä. von unten, c. Ein mehr 
ausgebildeter, d. Ein Durchschnitt. — Taf. 246. A, sub- 
tomentosus. a. Eine Gruppe dieses S. b. Ein einzelner, 
c. Ein Durchschnitt. — Taf. 247. B, edtäis, a — c. Der 
S. unentwickelt, d. Der ausgebildete S. e. Ein Durch- 
schnitt. — Taf. 248. B. ediilis, a. Der ganze S. b. Ein 
Durchschnilt. c. Ein Stück des Hutes. — 'Taf. 249. B. 
crassipes, a. Der ganze S. b. Ein jüngerer, c. Ein Durch- 
schnilt. — Taf. 250. A. spadicens. a.. Der ganze S. 
b. Ein jüngerer- c. Ein Durchschnitt. — Taf. 251. B. 
aeneus. a. Der junge S. b. Der ausgebildete, c. Ein Durch- 
schnitt. — Taf. 282. a. Der unentwickelte Schwamm, 
b. Der S. entwickelt, c. Ein Durchschnitt. — Taf. 253. 
B. Satanus ß. rhodoxanthtis. a. Der ganze S. b. Ein 
Durchschnitt. — Taf. 254. B. luridus. a. Der junge S. 

b. Ein älterer, c. Ein ausgebildeter, d. Der Durchschnitt. 

c. Die Poren vergr. — Taf. 255. B. aurantiacus. a. Der 
S. unentwickelt, b. Der ausgebildete, c. Der Durchschnitt. 

d. Ein Stück des Hutes. — Taf. 256. B. variegahis. 
a — c. S. von verschiedenem Alter, d. Ein hurchschnitt. — 
Taf. 257. B. regms. a. Der ganze S. b. Ein Durchschu. 

c. Die Poren vergr. d. Einige Sporen. — Taf. 258. B. 
radicam. a. Der junge S. b. Ein älterer, c. Der S. aus- 
gebildet, d. Ein Durchschnitt. — Taf. 259. B. $caber. 
a. Der junge S. b. Ein älterer, c. Der ausgebildete S. 

d. Der S. von unten, e. Ein Durchschnitt. — Taf. 260. 
B. anntilatus, a. Der S. von unten, b. Der S. mit dem 
vollständigen Ringe, c. Ein Durchschnitt, d. Die Poren 
vergr. — Tai. 261. B. annulatus, a. Der unentwickelte 
S. b. und c. Etwas ältere S. d. Der ausgebildete S. 

e. Der Durchschnitt eines jungen S. — Taf. 262. A, ve- 
latus. 2 junge S. und ein älterer. A, volvatus. a. Der 
ausgebildete S. b. Ein Stück der Poren. — Taf, 263. 
JB. cyanescens, a. Ein junger S. b. Der ausgebildete S. 

c. Ein Durchschnitt. — Taf. 264. B. rubellus. a. Der 
junge S. b. Der S. von unten, c. Der ausgebildete S. 
d..Ein Durchschnitt. B. rufus. a. Der ganze S. b. Ein 
Durchschnitt. — Taf. 265. JB. calopus. a — c. Junge S, 

d. Ein ausgebildeter, e. Ein Durchschnilt. — Taf. 266. 
JB. sapidus. a. Junge S. b. Der ausgebildete S. c. Ein 
Durchschnitt. — Taf. 267. JB. flavidus. a. Der unent- 
wickelte S. b. Ein etwas mehr ausgebildeter, c. Der S. 
vollkommen ausgebildet, d. Der S. mit dem sdlmale^ Ring* 
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e. Der S, von rnile n. f. Ein Durchschnitt. — Täf. 268. B. 
svhtomentosus. a — c. Unentwickelte S. d. Der ausgebildete S. 
e. und f. Durchschnitte. — Taf. 269. B, pachypus. a. Der 
junge S. b. Der ausgebildete, c. Der 8. von unten, d. Ein 
Durchschnitt. — Taf. 270. B, squarrosus. a. Der junge 
S. b. Der ausgebildete S. c. Ein Durchschnitt. 

PISTÜLINA. 

Taf. 271. F. hepatica. a. Der ganze S. b. Der S. 
Ton unten, c. Ein jüngerer S. d. Einzelne Röhren. — 
Taf. 272. e. Ein vollkommen ausgebildeter S. f. und g. 
Junge S. h. Ein Durchschnitt. 

HYDÜÜM. 

Taf. 273. H, suhsquamosum. a. Der ganze S. b. Ein 
Durchschnitt. — Tsf. 27 i. H, laevigaium, A. Der ganze 
S. H. repandtitn. a. Der junge S. b. c. und d. Etwas 
ältere S. — Taf. 275. H. repandum. e. Der ausgebildete 
S. f. Ein jüngerer S. von unten, g. 2 jüngere S. h. Ein 
Durchschnitt. — Taf. 276. Ä repandum ß. flavidum. 
a. Der junge S. b. Der altere S. H. fusipes, a. Ein e*n- 
facher S. b. 2 unten zusammengewachsene 8. c. Ein 
Durchschnitt derselben. — Taf. 277. H. imhricatum, 
a. Der ganze S. b. Ein Durchschnitt. — Taf. 278. H. 
imbricatum. a. und b. Ausgebildete S. c. Junge S. d. Ein 
Durchschnitt, e. Vergrösserte Poren, f. Ein Dnrehsclinilt 
vergr. — Taf, 279. H. hadhim. a. 2 unten verwachsene 
S. b. Der S. ausgebildet, c. Ein Durchschn. — Taf. 280. 
/f. aurantiacum, a. Eine Gruppe dieses S. b* und f. 2 
einzelne ä. H. ccmpactum. a. Der ausgebildete S. b. Ein 
Durchschnitt. — Taf. 281. H. cinereum. a. 2 unten 
verwadisene S. b. Ein Durchschnitt, c. Der S. von der 
Seite, d. Ein junger S. e. Eine Gruppe dieses S. f. Ver- 
grösserte Stacheln. — Taf. 282. H. spongiosum. a. Der 
ausgebildete S. b. und d. 2 S. von unten, c. Ein junger 
S. e. Ein junger S. von unten, f. Stacheln vergr. — 
Taf. 283. H. ferrugineum, a. Der ganze S. b. Ein Durch- 
schnitt, jff. concrescens, a. Ein Durchschnitt, b. Der ganze 
S. — Taf. 284, H. tomentosum. a — d. Einzelne mehr 
oder weniger entwickelte S. e. Eine verwachsene Gruppe 
dieses S. f. Ein junger S. g. Eine Gruppe von unten, 
li. und i. 2 Durchschnitte/ — Taf. 285. J/. suaveclens. 
a. Der unentwickelte S. b. Ein etwas älterer, c. Der aus- 
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fehMti^ S. i, j^r DttrcbtehniU mtß fmigm B* t. Eui- 
seine SUchelii. — Taf. 286« a. Ein einseler «« b. i 
verwachsene^ S. c. Ein Purchschnitt. H, nigrum. a* Der 
^inze g. b. Ein DurchscbniU. ^-^ Taf. 187; H. Uptepnsi 
a* nnj b. Entwickelte S. c. K>ik ufaeiiltiickeltei' und der' 
S. von unten* e. Ein Durchschnitt. H. vdutmnmi i Ct; 
weniger ausgebildet, dabei ein Durchschnitt. — Taf. 288i 
H, auriscalpwm. a — e. Einzelne ausgebildete öd€t äiti 
Cninde verwachsene S. mit rundem oder burlttigem Hute, 
f. Ein Durchschnitt, g. Ei» vergr. S. — Taf. 289. fl. 
Erimceus. ». Ein angewachsener S. b. Ein S. von oben. — 
Taf, 290. H. diversidens. a. Der 8. mit geraden Stacheb. 
b. Der S. mit gekrümmten Stacheln, c. Mehrere vergr. 
Stacheln — Taf. 291. H. coralhides. a. Der ganze S. 
b. Ein jnngerer. c. Ein Durchschnitt. — Taf. 292. H. 
criapnm, a. Eine geschindeke Gruppe dieses S. b. Einzelne 
S. c. Der S. von der Kehrseite, — Taf. 293. H. fm- 
cwn. a. Der ganze S. b. Ein Stftck vergr. H. fermgineunu 
a. Der g. in natiirl. Gr. b^ jtlebtere Stacheln vergr. Ui 
strigosum. a. t)er S. in iiatürL Gr. b; Ein Stück vergr. 
JFf. crusto$vm. 9. Der S. in *natürl. Grösse, b. Ein Stuck 
vergr. -^ Taf. 294. H. fimhmiutn. a^ ttef S. in aatihr!. 
Gvi hi Ein $tück vcr^. tl. paradoxem, a. Der S. in 
natvrL Gr. b. Ein Stück vergr. H. nivtum. a. Der Ö* 
in naiüri. Gr. b. Derselbe vergr. H. spathulatüm. i. Der 
S. in ntitüi'l. Gr. b. Einige Stacheln vergr. ft quercinum* 
a. Der S. in natürii Gr; b^ Derselbe vergr; 



Nachtrag. 

AGAaiCUS. 

Taf. 295. A- ehtw^tus, a. Der ganze S. b. Ein 
Durchachnitt. c. Ein jüngerer S. A- napipe$. a. Der ganze 
S. b. Ein Durchschnitt. -—■ Taf. 296. J. riraminens: 
a. Ein junger S. b. Der ^sgebildete S. c« Ein Durch- 
schnitt. A, ochroidesi a^ Der gAnze Üi b. Ein Dnl'ch- 
schnitt. — Taf. 297. A* specißsus. a. und b. Junge S. 
c. Der ausgebildete S. d. Derselbe mit zernsaenem Htite. 
e. Ein Durclisclinitt. ^^ Täf. 298^ Ai laevis, a. Der 
ganze S^ b. Ein Durcbschnitt« 4* ^p^odoph^lus, n» Der 
entwickelte S. b. und e. 2 lungere & Dimber «in Durdi* 
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schnitt. — Taf. 299. Ä. ejcceUus. a. Dcrjungc S. b. Dcf 
ausgebildete S. c. Ein Durchschnitt. — Taf. 300. a. Der 
ausgebildete S. b. Ein junger, c. Ein S. mit geflecktem 
Hute. d. Ein Durchschnitt. 

BOLETUS. 

Taf. 301. B. dentatus. a. Der ganze S. b. Ein Durch-' 
schnitt. B» tesellatus. a. Der junge S. b. Ein älterer, 
c. Der Durchschnitt. — Taf. 302. B. fiavidus, a. Der 
ganze S. b. Ein Durchschnitt, c. Ein Durchschnitt des 
Strunks, d. Vergr. Poren. B. squamulosus, a. Der ganze 
S. b. Ein Durchschnitt, c. Vorgr. Poren. — Taf. 303. 
JB. carnosus, a. Der ganze S. b. Ein Durchschnitt. B* 
eriophorus. a. Der ganze S. b. Ein Durchschnitt. Dabei 
einige Poren vergr. B. Sistostroma. a* Der ganze S* 

b. Ein Durchschnitt* — Taf. 304. B. versicolor. a. Der 
ganze S. b. Ein Durchsclinitt* B. irideus. a. Der ausge- 
bildete S. b. Ein Durchsclinitt. B, macroporus. a: Der 
ausgebildete S. b. Der Durchschnitt. — Taf. 305. B. 
parasiticus. a. Der ganze S. b. Ein Durchschnitt ebenso 
bei B. brachyporus, und JB. purpttrascens, — Taf. 306* 
B. luridiformis, a. Der ganze S. b. Ein Durchschnitt« 

c. Vergrösserle Poren. S. fulvidus, a. Der ganze S« 
b. Ein Durchschnitt* c. Vergrösserle Poren. — Taf. 307. 
JB. squalidus, a. Der ganze S. b. Ein Durchschnitt. Dabei 
die roren vergr. B. viscosus. a. Der ganze S. Dabei 
ein Durchschnitt. JB. lanatus. a. Der ganze S. b. Ein 
Durchschnitt* 

POLYPORÜS. 

Taf. 308. P. purpureum, a* Der ganze S. h. £iii 
Durchsdm., dasselbe gilt von P. pachyus und B. crocens* — 
Taf. 309. P. trabeus* a* Der ganze S. P. e^ixanthus, 
a. Der ganze S. b. Ein Durchschnitt. P. Ptni* a* Der 

SBze S. b. Ein Durchschnitt. — Taf. HO. P. stereoi^^ 
s. a. Der ganze S. b. Ein Durchschnitt. Dasselbe bei 
P. hymathodes* ^ P. hirsutus* und P. intermedius, — ■- 
Taf. 311. P* infundibuliformts* a. Der ganze S. b. Eirt 
Durchschnitt. Dasselbe bei P. Cerasi* und P. imbricatus* -^ 
Taf. 312. P* fumosus. a. Der ganze S. b. Ein Dutch^ 
sthnitt, ebenso bei P. dichrous* und P. helvolus* — 
Taf. 313. P. castaneus. a* Der ganze S. b. Ein Durch- 
schnitt^ ebenso bei P* murinm* und P. cvHcuhrisi ~- 
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Taf. 214. P. ßermlis. ä. per ganze «. b. Ein Durch" 
sd^piU- P* aufßntiacus. a. Der ganze S. b. Ein Durcb- 
scbniü. — Taf. ^15. P, rutilans. ,9. per gai^ze S. b. Cia 
Durchschnitt. P. tnarginatus, a. Der ganze S. b- Ein 
Stück von unten, c. Ein Durchschnitt. — Taf. 316, P. 
vulgaris, a. Der ganze S. b. Derselbe von unten, c. Ein 
Durchschnitt. P. alutaceus. a. Bejc g4llz^ S. b. Ein Dorch« 
scbpitt. — Tsaf. 317. P. tephroleucus. ,a. Der ^auze S. 
b. Ein DurchschiMtt, ebenso bei P. resinosus. — Taf. 3^S. 
f. ladeus. a. Angewachsene S. b< Ein einzelner 9. P« 
hetuUnus. a. 2 angewaclisene S. b. Ein Durchschnitt. JP. 
mpUis. ^, Der g^nze S. b. Ein Durchschnitt. 
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B^ÜNÖI L. Schwämme (Püz^y 

Die Schwämme bestehen meist aus eisern fädigen Ge^ 
webe^ welches filzartig yerfiochten ist; diese Fäden oder 
Flocken liegen theils auf, theils sind sie in die Höbe 
gerichtet. Eine wirkliche Wurzel scheint den Schwäm- 
men zu fehlen, statt derselben bemerkt mau zuweilen ei- 
nen Fortsatz des Wulstes oder Strunkes. Eigentliche Ge- 
schlechtsorgane sind nicht Torhanden. Die Saamen, wel- 
che sie in grosser Menge erzeugen und oft ganz damit 
angefüllt sind, werden Sporen oder Brutkorner (sporae, 
gongyli, sporidia etc.) genannt. Diese Sporen sind bei den 
höher entwickelten Pilzen in Schläuf^e (asci s» ai^eidia) 
eingeschlossen, oder sie liegen bei den niedern frei. Oef- 
ters zeigt sich eine Haut, welche den ganzen Fruchtboden 
(stroma, receptaculum) überzieht und Schurz oder hyme- 
nium genannt wird. Diese Haut erscheint glatt und eben, 
oder sie bildet Röhren , Platten, Zellen, Stacheln' u, s. w., 
welche besonders den untern Theil des Hutes bedecken^ 
Der Hut (pileus) hat meist eine kreisförmige Form, ist 
trichterförmig, gewölbt oder in eine platte Scheibe aus- 
gebreitet. Vor väli%er Entwickelung des Schwammes, na- 
mentlich bei Agaricus , ist zwischen dem Hutrande und dem 
Strunk (stipes) eine Haut ausgespannt, welche sich später 
trennt und als Ring (annulus) am Strunk sitzt ^ oder auch am 
Bande des Hutes sitzen bleibt, und der Schl^i^r (relum) 
genannt Wh*d. Eine zWeite Hfaut ist ' der Wulst (volva), 
welcher den Hut mitr seinem Stiele rör dei* Entfaltung 
einschliesst , spät^ zeri'eisst dieser Wulst und es tritt 
dann der Hut auf einem sich iriehr und mehr verlängern- 
den Strunk aus dem Wulst hervor. 

Die meisten Schwämme Hebciil einen feuchten, schat- 
tigen Böden^ daher man sie vorzugsweise in Wäldern an- 
IriflFt. Sie entstehen an den Wurzeln älter Bäume ^ auf 
faulem Holz, Dünger u. s. tv. Vible diehen Als Nahrungs- 
mittel, besonders in nördlichen Gegenden. Es giebt je- 
doch auch viele giftige, welche oft tödtlich wirken, dahin 

1 
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gehört der Fliegenschwamm , Satanspilz u. 8. vf. , obgleich 
ersterer ron asiatischen Nationen als berauschendes Mit- 
tel benutzt wird.. 



1. Classe. HYMBNOMYCETES Fries. Haut- 

Fleischige, korkartige, schwammige oder gallertartige 
Pilze, meist mit einem Hut versehen, oder auch becher- 
förmig , keulenförmig oder kugelig, aus einem blasigen, 
gleichförmigen oder festen, flockigen Gewebe bestehend, 
von einer fruchttragenden Membran bedeckt, welcher die 
Sporen zwischen mehr oder weniger entwickelten Schläu- 
chen eingesenkt sind. Die Hautpilze sind unter den 
Schwämmen die am meisten entwickelten, und wachsen 
auf der Erde, auf faulem Holz oder auf Mist, finden sich 
aber selten oder nie an lebenden Korpern. 

A. Pileati Fries. Strunk aufrecht oder aufsteigend, 
fast walzenförmig, sich mehr oder weniger mit dem 
Hute berührend, zuweilen auch verwischt. Hut wa- 
gerecht, verbreitert, kreisrund, gerändert. Schlauch- 
schicht unterständig, fast ausgebildet, selten eben. 
Schläuche linienförmig , fest. 

Vebersicht der Gattungen. 

a. A g a r i c i Fries. SMauchscMcht plättig oder faltig. 

1. AGABICUS L. Schlauchschicht plättig; Plättchen 
vom Hute getrennt, strahlig, der Länge nach die Schläu- 
che tragend. Es sind die entwickeisten Pilze, welchen 
selten der Strunk fehlt, mit einem fleischigen oder häuti- 
gen, anfangs kugeligen, oder glockenförmigen, später wa- 
gerecht ausgebreitetem Hute. Schleier verschiedenartig 
gestaltet, oder fehlend. Viele Arten sind giftig, nur we* 
»ige essbar. 

2. CANTHARELLUS Adans. Schlauchschicht gefal- 
tet, Falten strahlig- ästig, fast gleichlaufend, durchaus 
sporenschlauchführend. Meist essbare, auf der Erde wach- 
sende , selten als Epiphyten vorkommende Schwämme, mit 
einem fleischigen oder häutigen, sitzenden oder gestiel- 
ten Hute. 
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3. SCHIZOPHYLLUM Fries. Schlauchschicht plättig, 
Flättchen strahlig, fächerförmig, der Länge nach zweispal- 
tige die feinern Plättchen am Rande eingewickelt, aussen 
die Schläuche führend. Ein Schwamm mit korkigem, le- 
derartigem y am Rande eingewiekeltem Hute , an den 
Stämmen der Lauhhölzer wachsend. 

4. FAVOLVS Fries. Schlauchschichl plättig; Plätt- 
chen mit eckigen Vertiefungen oder ästig. Hut lederartig, 
halbirt. 

b. Polyporel Fries. Schlauchschickt mit kleinen Löchern 
oder Buchten versefien. 

5. POLYPORUS Fries. Schlauchschicht mit dem 
Hute ^eichartig und mit demselben verwachsen, löcherig; 
Locher fast rund, mit einfacheu Scheidewänden, innen die 
Schläuche enthaltend. Hut fleischig oder korkartig. 

6. DAEDALEA Pers. Schlauchschicht mit dem Hute 
von gleicher Consistenz und mit demselben verwachsen, 
tief buchtig ; Schläuche innerhalb der Buchten. An Baum- 
stämmen wachsende Schwämme, mit sitzendem, oft aus- 
gegossenem, lederartigem oder korkigem Hute. 

7. MERULIUS Hall. Schlauchschicht vom Hute ver- 
schieden und mit demselben verwachsen, kreisfaltig-loche- 
rig, unterbrochen, die Schläuche enthaltend. Hut sitzend, 
zurückgeschlagen oder ausgegossen, fast flockig, dünn. 

8. BOLETUS L. Schlauchschicht vom Hute verschie- 
den und von demselben geschieden, aus theilbaren, innen 
die Schläuche führenden Rohrchen bestehend. Auf der 
Erde oder auf Holz wachsende Pilze, mit halbkugeligem, 
fleischigem, häutigem Hute. 

9. POROTHELEUiül Fries. Schlauchschicht unter- 
brochen, löcherig, Löcher in geschiedene oberflächliche 
Warzen vereinigt. 

c. Hydnei Fries. Schlauchschicht pfriemen f. oder hackerig. 

10. HYDNUM L. Schlauchschicht mit dem Hute 
gleichartig und mit demselben verwachsen, stachelig; Sta- 
cheln geschlossen, frei oder an der Basis verwachsen, 
aussen die Schläuche tragend. Auf der Erde lebende 
Pilze mit gestieltem oder sitzendem oft regelmäsigen Hute 
und einer trocknen flockigen Substanz. 
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11. FISTULIKA Bull. Scblaachschicht von der des 
Hutes yerschieden dea Fasern des Frachtpolsters ange^ 
wachsen, anfangs warzig , Warzen strahlig, später in ge- 
öffnete die Schlauche tragende Rohren hervorgezogen. 

12. SIST06TREMA Fries. Schlmiehsehicht vom Hute 
fast geschieden, zahnig * plattig ; PUttchen unterlirochen, 
verschiedenartig - kreisfaltig, durchaus schlanchtragend, 
£in Erdschwamm pit mittelständigem, fleischigen Hute* 

d. Auricularinl Fries. SMauchschicht warzig oder eben, 

13. THCLEPHORA i^hrh. ScUauchschicht von glei- 
cher Substanz des Hutes und mit demselben verwachsen, 
eben oder mit zugerundeten , stumpfen, zerstreuten War- 
zen besetzt« Schlauche dfinn, fast eingesenkt. Auf der 
£rde oder an Höh wachsende Schwämme mit sitzendem^ 
selten gestieltem, lederartigem, bleibendem, unregelmässf- 
gem, faserig -flockigem Hute, 

14* PHLEBIA Fries. ScUauchschicht mit dem Hute 
vorwachsen, unterbrochen und unregelmässig runzelig. 
Schläuche linienförmig» ^est. 



1. AGARICITS L. Bl&tterschwamm. 
a. AmanUa Fers. Wufstbiättensohwamm. 

Hut auf einem mittelstandigen, geringelten, am Grunde 
zwiebelig auf^riebenen Strünke, anfangs in einen Wulst 
eingeschlossen, und somit später schuppig, convet, endlich 
flach, Unterseits mit dichten, ungleichen, blassen mit dem 
Strunk und Bing gleichfarbigen Plältchen besetzt. 

1. A, vemus Bull. Frühlings -B. Hut etwas 
schuppig, am Rande eben; Strunk ausgeffillt, fast gleich, 
am Grunde mit einem freien scheideartigen Wulst Versehen« 
Amanita verna Pers. 

2. Ak phattoides Fries. Eiehelschwamm artig er 
B. Ilut etwas schuppig, am Rapde eb^o. Strunk ^n der 
Spitze hohl, durch den verwachsenen Wulst zwiebelig ver- 
dickt. A. bulbpsus et verrucosus Bull. A. vernalis Bolt. 
A. citririus Schaeff. A. virescens FL ds^n. A. verrucosa 
et vrresccris Pers. 

Per Hut ist ver$chied^n gefärbt, >. R Feij», gelblich) 
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b|»s«grün, oiivengrün q. s« w., geruchlos. Strank fast 3 
Zoii lang, Hut über 2 Zoll breit. 

In schattigen feuchten Wäldern, zwischen abgefallenen 
Blättern und auf FicbteAnadeln. Im Spätsommer. Ist 
giftig, 

3* A, porphyrius Fries, Porphyr- B. Hut nackt, 
am Bande eben ; Stronk etwas hohl, gleich ; Wulst tuten- 
urtig. A* gracilis Scham. Ist gecuchios, schlanker als der 
vorige, der SUrank am Grande nur unmerklick verdickt; 
der Hut grau, leichenfarbig oder röthlich. Wächst auf 
feuchtem Moos^ namentlich in Nadelwäldern. Ist giftig. 

4. A. vaginatus BulU Bescheideter-B. Der 
Rand des Qutes gefurcht^ Plättchen weiss; Strunk bohl, 
dünn; Wulst scheidenariig. A fungitcs Batsch. A. plum- 
beus Schaeff. A* hyalinus, badius et fulvus SchaefiF. 
A. pulvinatga Bolt, 

Auf unbebauter Erde, bis im Spätherbst, Sirunk 4 
--^d Zoll hoeh, zerbrechlich, mit feinen Schuppen besetzt; 
der anfaiigs glockenförmige Hut erscheint weiss , leichen- 
farbig, kastanienbraun, gelbbratin, grün u. s. w. und theilt 
sich ß[^ter in breite häutige Schuppen* Ist essbar. 

5. A^ caesareii^ Schaeff\ Kaiserling-B. Hut am 
Bande gestreift; Plättchen gelb; Strunk aijsgefüUt; Wulst 
locker, A. aureus Batsch. A* aurantiacus Bull. Amanita 
aurantiaca et caesarea Pers. 

Erscheint in Wäldern, namentlich in Oestreich im 
Herbst, hat einen weissen Wul^t und Ring und einen gelb- 
lichen Hut. Nach Scopoli hat er einen der Syringa vul- 
garis ähnlichen Geruch, Trattinick rechnet ihn zu den 
essbaren Schwämmen. 

6. A* muscarius L» iriiegen-rB. Rand des Hutes 
gestreift; Fiättcben blendend weiss; Strunk meist ausge- 
füllt 9 nur gelten nach oben etwas hohl, unten zwiebelig^ 
Wulst schuppig. Fungus muscarius Trag. Amanita mus-* 
caria Pers. A. rubens Scop* 

WächBi; in {.aub - und Nadelwäldern vom Juli bis Octo- 
ber und gehört unter die giftigsten Schwämme. Der schar- 
lachrothe Hut ist mit weissen Si^buppen besetzt oder diese 
Schuppen fehlen. 

7. A. asper Pries. Rauher B. Hut etwas ktein- 
buekelig, durch scharfe Warasen rauch am Rande eben; 
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Strunk ausgefüllt, etwas schuppig. A. Terrucosus Bull. 
A. myodes Bolt. 

In trocknen Wäldern. Der knollige Strunk wird 2 
— 3 Zoll lang, und ist etwas kleiig; der oft über 2 Zoll 
breite Hut r5thlich - russbraun. 

8. A. pantherinus DC* Panther- B. Hut warzig, 
oder kahl, am Rande gestreift; Strunk etwas hohl oder 
ausgeföUt, dem tutenartigen Wulst angewachsen. A. ma- 
culatus Schaeff, A. yerrucosi» Pers. Amanita umbrina 
Pers. 

In BergwSldern, besonders häufig nach Regen. Im 
Spätsommer. Der 2 — ,3 Zoll lange, weisse, später hohle 
Strunk ist mit einem Ring versehen. Der olivenbraune, 
oder gelbbraune Hut ist 2 — 3 Zoll breit und in der Ju- 
gend mit weissen Warzen besetzt, später aber kahl. 

9. A* rubescen» Pers. Rothlicher B. Hut dicht 
mit kleinen Warzen besetzt, aus einem .rothlichen Fleisch 
bestehend; Strunk vollgestopft, schuppig, etwas knollig. 
A. pustulatus Schaelf. A. verrucosus Gurt. A. circinatus 
Schum. Amanita rubescens Pers. 

In Wäldern und auf unfruchtbaren Feldern. Im Juli 
bis October. Durch sein rö^hliches Fleisch macht sich 
dieser Schwamm leicht kenntlich; der rothliche Strunk 
wird 2 — Zoll lang, der etwas blassere, mit dichten War- 
zen besetzte Hut wird oft 5 Zoll breit. Gebort zu den 
schädlichen Schwämmen. 

b. Lepiota Fries. Ringelblättersckwämme, 

Der Hut sitzt auf einem Centralstrunk, dieser ist mit 
einem Ring versehen, ohne Wulst am Grunde aber mehr 
oder weniger knollig, das übrige wie bei Amanita. 

10. A, procerus Scop, ^oher B. Hut oben ge- 
buckelt, graubraun, schuppig; Strunk sehr lang, klein- 
schuppig, weiss -braun, mit einem beweglichen Ring be- 
setzt; Lamellen weiss. A. colubrinus Bull. A. squamosus 
Till. A. annulatus Bolt. Amanita procera Mart. 

In Gärten und Wäldern zwischen Gras. Der Strunk 
erreicht oft eine Hohe von 10 — 12 Zoll und über J Zoll 
stark, und ist wie der Hut durch braune Schuppen bunt. 
Der Hut erreicht oft eine Breit« von 6 — 7 Zoll , und 
wird im Alter ganz platt; die ihn bedeckenden Schuppen 
sind viel breiter als die des Strunks und dunkler braua 
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geerbt Gehört zu den essbaren Schwämmen und erscheint 
bei nassen Jahren in grosser Menge. 

11. A. mastoideus Fries. Z i tz e n - B, Stiel dünn, 
unten verdickt, hohl; der an der Spitze zitzenformige nach 
dem Rande zu flach ausgebreitete Hut mit vielen Schuppen 
besetzt. 

In Holstein und Dänemark. Der Strunk und Hut 
weisslich, letzterer mit eben so geförbten Schuppen besetzt. 

12. A. clypeolarius BulL Schildförmiger B. 
Hut mit braunen Schuppen besetzt; Strunk flockig, schup- 
pig, Ring schnell abfallend. A. colubrinus Fers. 

In Buchen- und Kieferwäldern. Ist A. procerus sehr 
ähnlich, aber bei weitem kleiner, indem der Strunk kaum 
2 Zoll lang, der Hut nicht über 1 Zoll breit vorkömmt. 
Ist geruchlos und essbar. 

13. A. cristatus BolL Kamm-B. Hut mit Schup- 
pen besetzt oder sich gleichsam in Schuppen trennend; 
Strunk eben, am Grunde etwas verdickt, mit einem bald 
schwindenden Ringe besetzt; Plättcheu entfernt. A. sub- 
antiquatus Batsch. A. colubrinus y ^^fs* 

Auf grasigen Stellen zwischen Moos. Der kaum 1 
Zoll breite Hut ist mit sehr kleinen Schuppen besetzt. 
Die Plättchen weissilch, der Strunk ohne Schuppen. Macht 
sich durch den durchdringenden Geruch leicht kenntlich. 

14. A. mesomorphus BulL Breitblättriger B. 
Hut und Strunk blassgelb, ersterer stumpf genabelt; La- 
mellen breit weiss. 

Wächst zwischen Gras im Spätsommer und Herbst. 
Der Strunk wird kaum 2 Zoll lang, der Hut nicht über 
1 Zoll breit. 

15. A. excoriatus Schaeff. Abgeschälter B. Hut 
in der Mitte fast kegelförmig; Strunk am Grunde etwas 
verdickt, bei alten Exemplaren gleich; Ring beweglich. 

Wächst in Gras, und erscheint im Spätsommer. Hat 
vielen Aehnlicbkeit mit A. procerus, ist aber viel kürzer 
und nicht mit Schuppen besetzt« 

16. A* granulosus Pers. Körniger B. Hut kleiig * 
körnig; Plättchen angeheftet; Strunk etwas hohl, unter* 
halb des Rings abstehend schuppig. A. ochraceus Bull. 
A. flavo-flaccosus, A. croceus Bolt. A. flmbriatus Schum. 
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Zwischen Moos in Nadelwäkleni auf Heidebodeii. Juli 
bis Spätherbst. Strunk 2 Zoll lang, mit dem Hute gleich^ 
farbig; Hut flach, oben etwas gebuckelt, 2 Zoll breit, 
eisenfarbig, zinnoberroth, fleischfarben oder weiss; Plätt- 
chen gelb. 

c. Armiilaria Fries. Ringhlätterschwamtn. 

Hut fleischig, conTex, auf dem Strunk mittelständig« 
Bing dem Strunk und dem Hutrande anhängend. ^ Plätt- 
chen weiss oder blassgelb* 

17. A. guttatus Fers. Tropf fleckiger B. Dicht 
gedrängt; der trockne Hut kahl; Plättchen frei; Strunk 
langgestreckt, unten etwas knollig; Bing oberständig) 
tropffleckig. 

In bergigen Nadelwäldern. 

18. A, mucidus Schrad. ^Schimmlicher B. Fast 
rasenartig; Hut dünn, klebrig; Lamellen angeheftet, ent- 
fernt; Strunk am Grunde zwiebelig aufgetrieben; Bing zu- 
rückgeschlagen , dann wieder aufrecht und gefurcht. A. 
Talens Scop. A.- nitidus Fl. dan. A. olivaceo - fuscus FL 
dan. A. chrysospermus st)lendens et Tenosus Schum* 

An verfaulten Stämmen, namentlich Buchen. Im JuJi 
bis Decemb. Strunk hart, 1 — 3 Zoll laug, etwas ge- 
krümmt, weiss, am Grunde rothfarbig -schuppig. Hut oft 
über 2 Zoll breit, meist durchscheinend^ runzelig, schim- 
melig, weiss oder russfarbig. Plättchen weiss, später gelb 
gefleckt. 

19. A. melleus Fl* dan. Honigartiger B« Ba- 
senartig; Hut sckmuzig-gelb, durch schwärzliche Schup- 
pen fast igelstachelig; Plattchen angewachsen, herablan^ 
fend, entfernt; Strunk zaserig , mit einem abstehenden 
Bing besetzt. A. obscurus Schaeff. A. fusco - pallidus 
Bolt. A. pistiUaris et occultans Batsch. A. siipitis Sow. ^ 

An Baumstämmen, namentlich in Obstgärten. Strunk 
schwammig, braungrau. Bing weiss. Hut breit« Lamel- 
len endlich russig- gefleckt. 

20. A. chr^fsodon Batsch. Goldzahniger B. Hut 
eben, weisslich, am Bande und an der Spitve des Strunkes 
gelb -flockig; Plättchen kraus. 

Nach Batsch in feuchten Buchenwäldern. 2 Zell bock) 
gelblich - gefleckt ; Hut breit, am Bande gelbzahnlg« 
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J. Limacium I^Vies. 

21. A. eruhescens Fries* R5thl]<iher B, Hut 
eben, weissrdihlich , mit eingewickeltem, filzigem Rande; 
Plättchen gerade; Strunk allmfilig angeschwollen, etwas 
schuppig. A« carnosus Sow. A. rubesc^ns Pen. 

In Buchenwäldern zwischen Gras. 

22. A* eburneus Fries* £)fenbein-B. Weiss ; 
Hut eben; Plättchen breit, etwas gabelig; Strunk voll- 
gestopft, weiss, eben oder kleinsChüppig. A. virgineus 
Batsch. A. nitcns Snw. A. elongatüs Schum. 

In Laubwäldern, oft in grosser Menge. Ist Ton 
Grosse sehr verschieden^ der Hut sehr glänzend; der 
Strunk wird endlich hohl. 

23. A% olivactso ^ albus Pries. Weiss - oliren* 
grüner B. Hut gebuckelt, kahl, olivenbraun ; Platt- 
eben weiss; Strunk fest, braungefleckt. A* Limacium 
Schaeff» A. striatus Schom. 

In Nadelwäldern» Strunk 2 — 3 Zoll lang, klebrig, 
weiss mit braunen Flecken. Der gebuckelte Hut am 
Rande gestreift. 

24. A. hypotejus Fries* Büscheliger B, Hut 
eben, stumpf, gelblich, mit einem oÜTenbraunen Anflug 
belegt; Plättchen geschieden, wie der gefleckte Strunk 
gelblich. A. Limacium Sow. A. Titellinus A. S. A. pyxi- 
darius Schum. 

In Nadelwäldern haufenweise beisammen, sehr abän- 
dernd» Der derbe Strunk 2 — 4 Zoll lang, der anfangs 
etwas gebuckelte Hut wird endlich trichterfdrmig. 

e* Trtcholoiua F^ries. 

Schleier schnell verschwindend, faserig oder flockig. 
Strunk fest, fleischig, meist schuppig, faserig oder dureh 
die herablaufenden Plättchen gestreift. Hut fleischige 
halbkugelige später stumpf und ausgebreitet, oder jung 
öfters glockig, mit dflnnem, oft eingebogenen Rande. 
Plättchen ungleich. 

25. A*^ albo'btunneüs Fers. Weissbr «inner B. 
Hut eben, klebrig, umbrabraun; Plättchen weiss; Strunk: 
derb, glatt, nur an der Spitze etwas schuppig. A. stria- 
tus SchaeiT« 

2 
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In Nadelwäldern auf faulen Kiefern- und iPichien- 
nadeln. Strunk 2 — 3 Zoll lang, weiss ^ mit einem eben 
so breiten braunen Hut besetzt. 

26. A. Russula Schae^. Reisker-B. Hut an- 
fangs trichterförmig, später platt, etwas herabgedrückt, 
klebrig - kornig , rosenfarben oder fast blutroth ; Strunk 
derb; Plättchen frei, weiss. A. roseus Schaeff. 

In Laub- und Nadelwäldern, oft in grosser Menge. 
Die kornig - klebrige Substanz, welche den Hut bedeckt, 
macht ihn leicht kenntlich. £r wird Yon Trattenik un- 
ter die essbaren Schwämme gerechnet. 

27. A. fulvus DC. Fahlgelber B. Hut klebrig - 
kleinschuppig, braun -fahlgelb; Plättchen gelblich; Strunk 
etwas hohl, bräunlich. A. incertus SchaeflT. A. flavo- 
brunneus Fries. 

In Laub - und Nadelhölzern. Strunk 3 — 4 Zoll 
lang, bräunlich, innen gelb. Hut schuppig, 2 — 3 Zoll 
breit, oben etwas gebuckelt. Riecht nach frischer Kleie. 

28. A. luridus Schaeff. Schmuzigbranner B. 
Hut fest, glockenförmig, kahl, gningrau; Plättehen aus- 
gerandet, gelblich oder \ on rein weisser Farbe ; Strunk 
ausgefüllt. 

In Nadelwäldern. Strunk 2 — 3 Zoll lang , ziemlich 
dick. Hut schmuzigbraun, endlich braunroth. 

29. A. miculatus Fnes, Feinschuppiger B. 
Hut körnig -schuppig, röthlichgelb oder rothbraun; Platt* 
cken anfangs milchweiss, später gelblich; Strunk derb, 
ebenfalls körnig -kleinschüppig. A. granulosus Schaeff. 

In Eichenwäldern im August und September. Hut 
2 — 3 Zoll breit, etwas klebrig. Strunk 2 — 3 Zoll 
lang, im Alter hohl, weissbraun. 

30. A. vaccinus Schaeff. Kuh-B. Hut anfangs 
gebuckelt, später gewölbt, kleinschuppig, Schuppen fast 
haarförmig, braun, am Rande filzig und heller geßirbt; 
Plättchen weiss; Strunk hohl, durch einzelne Schuppen 
faserig- A. impuber Batsch. A. rufus Pers. 

In feuchten Nadelwäldern. Strunk 3 Zoll lang, un- 
ten etwas Terdickt, röthlichbraun ; Hut über 2 Zoll breit, 
durch anliegende Schuppen fast behaart, anfangs glockig, 
später ausgebreitet. Plättchen etwas abstehend. 
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31. 4. rutiians Schaeff. Rothlicher ft. Hat 
anfangs kugelig, später platt UDd ettvas gebuckelt, gelb- 
lich, durch dichte Haare rothlich; Plättehen gedrängt, 
gelb; Strunk derb. A. aurantiacus Batsch, A. yariega- 
tus Schum« A. xerampelinus Sow. 

An den Wurzeln und dem Strunk abgehauener Laub - 
und Nadelhölzer. Strunk fest, am Grunde etwas ver- 
dickt, Yon gleicher Farbe des Hutes, dieser ist 2 — 3 
Zoll breit, rothlich, spater in Zelleti zerfallend. Fleisch 
gelb. Plättchen endlich flockenartig - gesägt. 

32. A* fltwo - virens Pers. Gelbgrüner B. Hut 
dicht, gebogen, etwas schuppig, gelbbräutilich ; Plättchen 
ausgerandet, gedrängt, wie der feste Strunk schwefelgelb. 
Ä. equestris L. A. aureus Schaeff. A. Intens Batsch. 

In trocknen Nadelwäldern. Im September. Der 1 
— 2 Zoll hohe Strunk dick, fest, innen weiss; Hut gelb- 
lich , später bräunlich. Geschmack susslich. Erscheint 
im September. 

3.3* J. Myomyces Pers. Fungitenartiger B. 
Stinkend, fest; Hut etwas schuppig, trocken braun -lei- 
chenfarben ; Plättchen gerändert, abstehend, weiss ; Strunk 
derb. A. terreus Schaeff. A. madrcporeüs Batsch. A. sa- 
ponaceus Fries. 

In Laub - und Nadelwäldern. Erscheint im Herbst 
heerdenweise beisammen, mit dem Strunk am Grunde oft 
rerwachsen. Fleisch weiss, endlich gelbbräunlich. Hut 
schlagblau, anfangs glockig, später ausgebreitet und in 
der JHitte etwas gebuckelt. 

34. A. nudus Pers. Nackter B. Heerdenweise; 
Hut dünn, glatt, lilafarben - röthl ich ; Plättchen rund, 
blassviolett; Strunk derb, nackt. A. quadrifidus Schum. 

In Grasegärten, oft in grosser Menge beisammen. 
Strunk 2 — 3 Zoll lang. Der fleischige Hut kaum \\ Zoll 
breit, anfangs glockig, später horizontal ausgebreitet, in 
der Illitte etwas vertieft. 

35. A. canaliculatus Schum, Gerinn elter B. Hut 
eben, glatt, graubraun; Plättchen abgestutzt, gedrängt, 
gelb; Strunk ganz knollig, grau gestreift. 

In Buchenwäldern. Im October. Hut anfangs ku- 
gelig, später convex, 3 Zoll breit. Strunk dick, 3 Zoll 
hoch, weiss. 
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36« A, sordidus Schum. Schmuziger B. BBschel- 
förmig betfiammen; Hut stumpf , gebuckcU, später eben, 
uinbrabraun ; PISttehan rund, blassriolctt ; Strunk derb, 
eben, unten etwas knollig. . 

Auf Misthaufen. Der 2 Zoll lange Strunk mit dem 
Hut gleichfarbig, letzterer 2 Zoll breit, am Jlan<|e einge^ 
wickelt, etwas ausgeschweift. 

37« A. urbus Schnm. Gekrümmter B. Hut 
dünn , etwas gebuckelt , blaulich - braun ; Plättchen bläu- 
lich -weiss; Strunl( derb, unten verdickt, oben blSulicb 
g^estreift. 

IVach der Flora danica auf der Erde in der ]Vähp 
Ton Baumstän^men. Der eingeHriimmie weisse Strunk 
kaum 1^ — 2 Zoll lang. Der glockige Hut ist etwas ge- 
streift. Das Fleisch bläulich. 

38. A. prasinus Slcfiaeff, jLauchgrüner B. Hut 
klebrig, ^twas schuppig, gelblich - grün ; Plättchen frei, 
gelb; Strunk derb, dick, unten knollig. 

Zwischen Moos im Herbste. Hut anfangs kugelig, 
später horizontal oder flach -CQnTej;:, Fleisch dick, grün^ 
lieh - weiss, 

39. A. albus Schaeff. Weisser B. Strunk , Hut 
und Plättchep weiss, ufigefleckt; Hut glatt; Plättcheu 
rund, gedrängt; Strunk Yollgestopft, plastisch. 

Auf feuchtem ßoden in Eichenwäldern. Erscheint 
im Herbst, Strunk 2 — 3 ZqII lan^ , am Gi'qnde etw^s 
Yßrdickt. Hut anfangs gewölbt, später flach, 2 Zoll breit, 

f. Russ^la Pers. ^Ußnbifiiferichwamm, 

Schleier fast fehlend, Hut fleischig, anfangs glockig, 
später ausgebreitet. Fleisch weiss, beim Yer^vunden sich 
etwas färbend. Plättchep zerbrechlieh, ])Iehrere Arteu 
dieser Abth, ßipd giftig, 

40. Af ruber Lam^ RothlicherB. Sehr scharf; 
Hut vom Rosenrothen ins BIntrothe übergehend, mit ebe- 
nem Rande; Plättchen gahelig, weiss. A.' sanguifieus Bull, 
Amanita rubra Lam, 

In Laubwäldern vom Juli bis Sept. Ein sehr scharf 
schmeckender Schwamm mit 2 — 3 Zoll langem , festen, 
röthlich angelaufenen . Strunk. 
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4J. A. piperatus Scop, Pfeffer- B. Hut trichter- 
förmig, sieif, gUtt, weiss; PlSttchen diinn, gedrängt, 
weiss, wie der Strunk milchend. A* amnrus Schaetf. 

In Wäldern. Geschmack pfefferartig, sehr milchend, 
hart, Strunk 1 — 1 J Zoll lang , unten etwas yerdickt. 
Uttt anfangs rund, später trichterförmig, 2 — 3 Zoll breit, 
wird im Alter gelblich. Plättchen linienformig. Gehort 
unter die essbaren Schwämme. 

42. A. adustus Pers. Verbrannter B. Hut 
herabgedrückt, kastanienbraun oder olivengrün, endlich 
schwarzbraun mit ebenem Rande; Plättchen ungleich, ab^ 
stehend, weiss; Strunk derb, unten etwas yerdickt. A, ui-^ 
^ricans Bull. 

In Heide Wäldern. Der anfangs blasse Hut wird spä- 
ter kastanienbraun, zuletzt fast schwarz und erscheint 
wie Terbrannt, Kr ist 3 --^6 Zoll breit, klebrig, und zer-» 
reisst endlich in mehrere Fetzen am Rande. J)as weisse 
Fleisch hat einen gelind süsslichen Geruch» 

43. A. alutaceus Fers. I^edergelber B. Hut 
kugelig, später etwas concav, dick, am Rande endlich gcr 
furcht; Plättchen breit, gleich^ lederfarbig. A. campe- 
ßtris, alutaceus et A« griseus Pers. 

In I^aubwäldern. Strunk fest, dick, 1 — 2 Zoll Ungf 
Jlut klebrig, %m Rande etwas h(}ckerig. Plättchen ader- 
pirtig zusammengefügt. 

44. Ai nitidus Pers. Hellglänzender Br Hut 
4ünn^ ^m Rande gefprcjit; Plättchen breit, entfernt, 
gleich, gelb, A. purpureus Schaeff^ 4* n^useosus et 
proccus Pers. A. risigaUinus Ratsch. 

In Laubholzprn apf freien grpsigen Plätzen« Hut 
ftusgebreitct , etwas unregelmässig, ausser der Mitte fast 
ganz häutig, ocherfarbig oder goldgelb. Strunk stark, 
kurz, weiss, unten meist etwas ausgefressen. Plättchei| 
breit isabellfarbig. Geschmack Niessen erregend« 

45. Af emeticus L. Brechenerregender B. 
Hut sehr veränderlich, anfangs kugelig, an^ Bande un- 
gleich, später etwas concaT und endlich ganz platt; Plätt- 
chen breit, fast gleich, weiss; Strunk stark, vollgestopft. 
A. sanguineus Batsch. A. cyanoxanthus et vfrescens Sch^eff. 
RussuU Inri^a et Qchroleuca Pers. 
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Auf der Erde, namentlich anf feuchtem Boden in 
Waldern, Erscheint im Spätsommer und Herbst Ein an 
Farbe des Hutes sehr abändernder Schwamm , welcher 
bald blut- oder rosenroth, bald blauröthlich, braunoÜTen- 
grün, oft auch gelblich gefärbt ist. Strunk stark, 2-3 
Zoll breit. Plättchen weiss. Geschmack brennend. Gehort 
unter die giftigen Schwämme. 

46. A. furcatus Pers. Gabeliger B. Geruchlos. 
Hut grünlich, am Rande eben. PJättchen gabelig, weiss. 
A. lacteus virescens et lividus Fers. A. livescens Batsch. 

Zwischen abgefallenem Laub. Der anfangs flache, 
etwas am Rande herabgedrückte Hut wird später trichter- 
förmig und erscheint von weisser, schniuzig grüner oder 
bleifarbiger Farbe. Strunk Tollgcstopft , weiss. Geruch 
etwas niesenerregend. 

9. Galorrheus Fries. Miichschwämme, 

Schleier fehlt. Strunk kahl, gleich, stielrund, fest. 
Hut fleischig , derb, etwas- genabelt, am Rande oft einge- 
wickelt. Fleisch saftig.. Plättchen gelblich, oft gabclig, 
nach hinten dünner. Schläuche klein, mit weisen Sporen 
angefüllt. Geschmack bitter, oft brennend, Hut und Strunk 
oft von einer Milch angefüllt. 

47. A. scrohiculatus Scop. Kleingru biger B. 
Hut ungegurtelt, gelb, am Rande bärtig. Strunk etwas 
hohl, gefleckt. Milch gelblich oder rdthlich. A. thejoga- 
lus Sw. A. foveolaris Otto. . 

In feuchten Wäldern, zwischen Moos. Erscheint im 
August und September. Strunk unten kleingrubig gefleckt. 
Hut klebrig - zottig. Milch anfangs weiss, endlich schwe- 
felgelb oder r5thlich. Ein scharfer, sehr giftiger Schwamm. 

48. /i. torminosus Schaeff, Baucbgrinimen er- 
regender B. Hut in der Mitte glatt, etwas eingedrückt, 
nach dem Rande zu sehr bärtig, gegürtelt, gelblich oder 
blassbraun; Strunk hohl, weisse Plättchen gabelig gespal- 
ten, mit etwas wellenförmigen Rändern. A. piperatus L. 
A. necator Bull. Amanita perniciosa Lam. 

In Wäldern, namentlich Heidegegenden, auf trocknem 
Boden. Erscheint \om Juni bis October, und gehört zu 
den giftigsten Schwämmen, obgleich er in Russland ge- 
nossen wird. Fleisch milchwciss , bleibt unveränderlich. 
Ilut rothlich oder blassgelb. Plättchcn weiss. 
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49. A. cantraversus Pers. Blutfleckiger B. 
Weiss; Hut durch blutrolhe Gürtel und Punkte zottig, 
am Rande filzig; Strunk derb. Lactuarius controrersus 
Pcrs. A. sanguineus Batsch. A. acris Bull. 

In Laubwäldern. Erscheint im September und Octo- 
ber. Findet sich zahlreich beisammen. Strunk 2 Zoll 
lang, zerbrechlich, Hut weiss, roth gefleckt und gegürtelt, 
etwas zottig und klebrig. Plättchen dünn, blass, fleisch- 
farben. 

50. A. acris Bolt. Scharfer B. Hut klebrig, 
ungegürtelt, aschgrau oder schmuzig braun. Plättchen 
gelb; Strunk vollgestopft; Milch weiss rothlich. A. pudi- 
bundus Scop. A. deliciosus Tar. Batsch. 

In Laubwäldern, Torzüglich Buchenwäldern, auf der 
Erde, im August und September. Der gekrümmte Hut 
graubraun, in der Mitte etwas vertieft. Strunk stark, sich 
in den Hut verlierend, weiss. Plättchen breit, weisslich« 
Milch in Menge vorhanden von einem starken pfefferartigen 
Geschmack. 

51. A. pergamenus Swartz, Pergamentartiger 
B. Hut etwas flach, glatt, weisslich. Plättchen gedrängt. 
Strunk vollgestopft. Milch weiss. A. piperatus Batsch. 
A. urens Schum. 

In Laubwäldern, häufig zwischen Gebüsch auf abge- 
fallenen Blättern vom Juli — October. Hut ganz weiss, 
glanzlos, etwas vertieft. Plättchen gabelig, etwas ocher- 
farbig. Stiel stark, oft über 3 Zoll lang. Der milchartige 
Saft, welcher beim Verletzen des Schwammes herausläuft, 
hat einen äusserst brennenden Pfeffergeschmack. Dieser 
Saft gerinnt sehr bald und sondert sich nur ans der äus- 
sern Binde des Schwammes ab. 

52. A. deliciosus Z. Reisker-B. Hut klebrig, 
gegürtelt 9 citronengelb oder etwas ins Bräunliche überge- 
hend. Plättchen und Milch citronenfarbig« Strunk hohl, 
kahl, kleinwarzig. L. zonarius Bolt. Lactuarius lateri- 
tius Pers. 

Ein In Nadelwäldern sehr häufig vorkommender Schwamm. 
Tom Juli — November sich zeigend. Herdenweise« Strunk 
1 — 2 Zoll lang, Hut 2 — 3 Zoll breit, gelblich, oder 
bräunlich, anfangs gewölbt, später etwas trichterförmig, 
mehr oder weniger gegürtelt, endlich grünlich. Lamellen 
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gelblich, beim Verwunden grünlich* Dieser Schwamm heissi 
anch Hirschling, und gehört unter die essbaren Schwämme 
und gilt bei manchen als Leckerbissen. 

53. A. hlennius Fries* Grüns panfarbiger B« 
Hut klebrig, etwas gegittert, ohne Gürtelstreifen,' Ton Farbe 
dem Grünspan ähnlich. Plättchen und Milch weiss. Strunk 
vollgestopft, sputer hohl. A. viridis Schrad. A. aerngi« 
nosus Lam. A. curtipes et afünis Schum. 

In Buchenwäldern nach Regen häufig erscheinend* 
Strunk kurz, fest, graugrün. Hut herabgedrückt, schmu-- 
ziggrün , in der Mitte etwas eingedrückt. Milch sehr 
brennend. 

54. .4. Tithymatinus Fries* BothbraunerB. Bren- 
nend. Hut trocken, glanzlos, vertieft, ocherf arbig, oder 
safrangelb auf einem etwas blasseren Stiel* Plätlchen 
ocherfarbig. A. ichoratus Batsch. A. testaceus Pers. 

In Laubwäldern zwischen abgefallenen Blättern in Juli 
und August. Hut 3 Zoll breit, Ton einer häufigen, bren^ 
nenden Milch angefüllt. 

55. A> suhdulcis Pcrs. Etwas süsslicher B. 
Unschädlich. Hut polirt, trocken, röthlich. Lamellen 
fleischfarben, endlich, eisenfarbig. Strunk weiss, endlich 
hohl. A. lactifluus Bolt. A. rubescens Schaeff. A. Bai-* 
liardi Fl. dan. 

In feuchten Wäldern zwischen GraJs. Erscheint im 
Sommer und Herbst. Milch weiss, unveränderlich, un- 
schädlich, vom Geschmack gelinde* Hut herabgedruckt, 
in der Mitte etwas eingedrückt, ohne G^rtelstreifen. 

o^.A.auranliacus Fries. Pomeranzen farbigerB. 
Hut etwas klebrig, ohne Gürtpistreifen, pomeranzenfarben* 
Plättchen gedrängt, gelblich. Milch weiss. Strunk ge-^ 
streckt, eben. A. hybridus Scop. A. rufus Schum* A. 
testaceus Sw« 

In IVadclholzwäldern zwischen Moos vom August«^ 
October. Milch brennend. Strunk 2-7-3 Zoll lang, voll^ 
gestopft. Hut jQach oder an der Mitte etwas eingedrückt« 
Plütehen schmal, gelblich« 

57. A. volemus Fries* Grosser B. Hut stumpf, 
glänzend , gelblich - braun. Plättchen weissgelb. Strunk 
fest, am Gruude etwas stärker. A. ruber Tratt. 
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In Buchenwäldern, ßtrank 1 — 2 Zoll hoch, 1 Zoll 
(Ikk. Hot 3 Zoll breit. Lamellen zerbrechlich, weiss, 
beim Verwunden schmuzigbraun. 

58. A, uvidus Fries. Feuchtigkeitliebender 
B. Hut klebrig, nicht gegürtelt, gräufleischfarben; Plätt- 
chen weiss, Ton einer weiss lilafarbenen Milch angefüllt; 
Strunk hohl. 

In feuchten Wäldern. Juli — Öctoher. Auf deni 
leicht brüchigen Stiel sitzt der herabgedrückte klebrige 
Hut, welcher TÖllig entwickelt über 2 Zoll breit wird; 

59. A. necator Fries. Tödtender B. Hut glatt, 
gegürtelt, oliven - umbrabraun , am Rande zottig; Strunk 
TöUgestopf t , dick , etwas gebogen , am Grunde oft zwie- 
belig verdickt; Plättchen schmal linienförmig , blass. A. 

plumbeus Schum. Amanita venenata Lam« 

In Laubwäldern. Juli — October. Hut 3 — 4 Zoll 
hreit. Strunk 2 2toll lang. Fleisch weiss , am Grunde 
des Stiels bräunlich. 

60. AAhejogaius Bull. Gelbmilchender B. Etwas 
bitter, gelbbraun, anfangs halbkugelig, herabgedrücktj ge- 
nabelt, später erweitert und fast trichterförmig, etwas 
gegürtelt; Plättchen fleischfarben, yon einer gelben Milch 
angefüllt; Stiel fest. A. cimicärius yar. With. 

in LäuhVväldern. Aug. — Octob. Hut 2 Zoll breit, 
anfangs gelblich, später gelbbraun. Plätteben schmatj 
länger als der Hut, anfangs i'othlich - gelb , später fleisch- 
farbig. Stiel 2 Zoll lang, blass. 

61. A. pyrogalus Bull. Rothmilchender B. 
Hut trocken, unbehäätt^ etwas gegürtelt, bläulich - leichen- 
färben; Plättchen abstehend gelbj Strübk hohl^ aschgtdü. 
A. rüsti^änüs ScOp. 

In Wäldern und auf Wiesen. Aug. — Oct. Stiel 
1^ Zoll hoch, weisse später grau. Hut 2 ZöU breit, in 
der Mitte etwas eingedrückt^ bläulich - leichenfarben, und 
etwas undeutlich gegürtelt, im Alter schmuziggelb , yoii 
feiner sehr brennenden Milch angefüllt; 

hi Clitocybe. 
Strunk nicht knollig. Hut mehr oder weniger flei- 
schig, endlich trichterförmig. Plättchen yertrocknet, zähcf; 
Schläuche dünh; mit weissen Sporen. 
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62. A. gilvus Fries. la ab dl gelber B. Hut an- 
fangs convex, stumpf, »päter tricbterförmig , eben, steif; 
Plättchen herablaufend; Stiel vollgestopft, am Grunde 
etwas zottig. A. subinvolutus Batsch. A. cinnamomcu« 
Bolt. A. cyathiformis fl. Dan. 

In Nadel - und Laubwäldern zwischen Moos und Ter- 
faulten Blättern. Aug. — Nov. Stiel 1 — 2 Zoll lang, 
weich, am Grunde zottig. Hut 3 — 4 Zoll breit; Plätt- 
chcn sehr gedrängt, oft ästig. 

63. A. ftaccidus Sow. Schlaffer B. Hut dünn, 
trichterförmig, eben, schlaff; Plättchen herablaufend, et- 
was ästig, weisslich; Strunk vollgestopft, am Grunde et- 
was verdickt, und daselbst zottig. A. infundibuliformis 
Schaeff. 

In Laub- und Nadelwäldern. Sept. u. Octob. Geht 
vom Schnee weissen ins Eisenfarbige über. 

64. A. phyllophilus Fers. Blätterliebender B. 
Heerdenweise beisammen; Hut glockenförmig, genabelt, 
später trichterförmig; Plättchen etwas herablaufend; 
Strunk hohl, an der etwas gekrümmten Basis zottig. 

Auf abgefalleneu Fichtennadeln oder auf verfaulten 
Buchenblättern. Aug. — Oct. Ein wohlriechender, rasen- 
artig beisammen stehender Schwamm mit 2 — 3 Zoll lan- 
gem Strunk, und eben so breitem, später etwas ausge- 
schweiftem Hut. 

65. A. nehularis Batsch, Braunwolkiger B. 
Hut gewölbt, fest, später ausgebrettet, aschgrau; Plätt- 
chen etwas herablaufeud, gedrängt, weiss; Strunk voll- 
gestopft, weiss. A. caesius With. A. pilearius Bull. 

In Fichtenwäldern zwischen Moos. Sept. u. Octob. 
Heerdenweise , mit 1 — 2 Zoll langem Strunk und 2 — 3 
Zoll breitem Hut. 

66. A. cervinus Hoffm. Hirsch-B. Hut trichtere 
förmig, stumpf, schief, schwarzbraun; Plättchen herablau- 
fend, weiss; Strunk vollgestopft, am Grunde etwas filzig. 

In Bergwäldern. Herbst. 

67. A. Schumacheri Fries. Schumachers B. 
Hut anfangs genabelt, später flach- convex, endlich etwa» 
eingedrückt, am Rande eingewickelt; Plättchen linien- 
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förmig; Strunk kurz, aogeschwollen. A. fagineus Schum. 
A. pullus Pers. 

In Buchenwäldern. Oct. u. Nov. Hut bräunlich, 
Jeichenfarbig, 2 Zoll breit. Plättchen weiss. Strunk 2 — 
3 Zoll lang, bräunlich -weiss. Fleisch weiss. 

68. A. luscinus Fries. Weissrandiger B. Hui 
etwas gewölbt, eben, schlagbau, mit weisslicbem Rande; 
Strunk weisslich, derbfaserig, auf der Oberfläche etwas 
kleiig; Plättchen herafolanfend, blass. A. nimbatus Batsch. 

In Kiefernwäldern. Batsch fand ihn am Ettersberge 
bei Weimar. October. Hut glatt, 1 — 2 Zoll breit, am 
Rande eingebogen und weiss gefärbt; Strunk Tollgesiopft. 
dick, fleischig; Plättchen weiss, später grau, etwas her- 
ablaufend. 

' 69. A. odorus Pries. Wohlriechender B. Ein- 
zeln oder hecrdenweisse, klebrig; Hut anfangs halbkuge- 
lig, genabelt, später concav, mit gewölbtem Rande, flei- 
schig; Strunk kurz, am Grunde etwas angeschwollen; 
Plättcheu herablaufend. A. anisatus Pers. ^. aeruginosus 
Schrad« 

In dunkeln Laubwäldern. Aug. — Nor. Geruch anis- 
artig; Hut grünlich, weiss oder grau, endlich sehwärzlich- 
braun, 2 — 3 Zoll breit; Plättchen weiss; Strunk 2 Zoll 
lang, am Grunde etwas zwiebeiig aufgetrieben, weiss, un- 
ten etwas filzig. 

70. A, dealbatus Sow. Weisslicher B. Geruch- 
los; Hut ungleich, anfangs gewölbt und fast glockenför- 
mig, später trichterförmig, dünn; Plättchen gedrängt, dem 
Hut angewachsen; Strunk vollgestopft, glatt. A. agre- 
stis Willd. 

An Wegen, Ackerrändern u. a. O. Aug. — Nov. Heer- 
denweise, kaum 2 Zoll hoch, anfangs weiss, später scbmu- 
zig weiss oder grau. 

71. A* suaveolens Schum. Wohlriechender B. 
Wohlriechend, weiss; Hut trichterförmig, am etwas zurück- 
gebogenen Rande ausgeschweift; Plättchen herablaufend, 
dicht; Strunk vollgestopft, am Grunde angeschwollen, und 
etwas zottig. 

Zwischen Moos. Aug. — Octob. 3 — 4 Zoll hoch, 
fleischig, trichterförmig; Strunk ? — 3 Zoll lang, anfangs 
fest, später etwas hohl. 
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72. A. grammopodius Fries. Stinkender B. Hut 
etwas ge ölbt und genabelt, später platt, am Rande fi^-* 
gerollt; Plättchen gedrängt, angewachsen, weiss; Strunk 
derb. A. albus Bull. 

In grasigpn Wäldern. Hut fleischig, 3 — 4 Zoll breit, 
anfangs glockenförmig, später ausgebreitet, zerbrechlich; 
Strunk 2 — 3 Zoll lang, oft über f Zoll dic}t, defb, am 
Grunde etwas zottig, weiss. 

73. A, fimbriatus Bolt, Gewimperter B. Schnra- 
zigweiss ; Hut anfang glockenförmig, später trichterförmig, 
am Rande unregelmässig zerschlitzt -gewimpert; Plättchen 
sehr dünn angewachsen; Strunk Tollgestopft. A. lobatus 
Sw. A. infundibuliformis Liljebl. 

Auf der Erde und auf faulem Holz, auch bei Jena. 
Aug. — Oct. Heerdenweise. Hut etwas fleischig, erwei- 
tert sich später fast bis 3 ZoI|, und ist am Rande s^br 
unregelmässig gelappt; die sehr gedrängten Plättchen thei- 
len sich oben öfter gabelartig. 

74. A. cerustus Fries* Bleiweissfarbener B. 
Geruchlos, schmuzig weiss; Hut glockenförmig, eben, fleir 
schig, am Rande etwas eingerollt; Plättchen angewachsen, 
gedrängt; Strunk, fest, eben. 

Zwischen Moos in schattigen Laubwäldern. Der an- 
fangs glockenförmige Hut wird später 2 — 3 Zoll breit, 
ist sehr brüchig, fast bleifarbig; der 2 — 3 Zoll langp 
Strunk glatt, schmuzig weiss, und am Grunde unbedeu- 
tend filzig. 

75. A, UgnatiUs Fries. Holzliebender B. Ra- 
senartig, auf faulem Holz; Hut unregelmässig, schief ßuf 
den Strunk gestellt, weisslich, am Rande eingerpllt; Plätt- 
chen angewachsen, gedrängt, weiss; Strunk etwas gebo- 
gen, am Grunde verdickt. 

Auf faulem Holz, namentlich Rothbuchen. Aug. — 
Dep. Der anfangs gewölbte Hut erweitert sich später, 
und ist an dem eingerollten Rande etyvas ausgeschweift j 
der 2 Zoll lange Strunk schief aufsitzend, und am Grunde 
^twas verdickt; die sehr gedrängten Plättchen blendend- 
weiss; das Fleisch weiss und zähe. 

76. A. inornatus Sow. Un geschm ink ter B. Hut 
jstumpf, eben, etwas ausgeschweift, in der Mitte etwas 
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Strunk fest, eben, glatt. 

Auf feuchter Erde. Aug. und Sept. Strunk 2 Zoll 
lang, am Grunde etwas angeschwollen; Hut fleischig, 3 
Zoll breit. 

77. A. oedemalopus Schaeff. Dickstieliger B. 
Rasenartig; Hut konisch, fast mehlig bestäubt; rothbrauo ; 
piättchen herablaufend, ästig, mit dem an der Mitte ver- 
dickten Strunk rothlich. A. oedematosus Lam. A. fusi- 
formis Bull. 

In Tfäldern an hohlen Bäumen. Der rothbraune Hut 
gleichsam mehlig bestäubt, wird völlig entwickelt, nicht 
über 1 Zoll breit. 

78. A. virgineus Pers» Jungfräuliger B. Blen- 
den4 weiss , später etwas gelblich ; Hut dünn ^ anfangs 
ponvex, später genabelt, im Alter fast trichterförmig; 
Plättchen herablaufend, aderig -zusammenhängen^; Strunk 
dünn, hohl, nach dem Grunde hin dünner werdend. A. 
niveus Scop. A. conqcephaliis Schum. 

Auf Waldwiesen in Heidewäldern. August — -Septem- 
ber. Strunk 2 Zoll lang, eben, sich in die Plättchen ver« 
laufend und allmälig dtcker; Hut etwas hautig, am Rande 
fstwas faltig, anfangs blendend weiss, später bräunlich. 

79. A* psittacinus Schaeff. Spechtgrüner B. 
]9ut klebrig, anfangs glockenförmig, später wagerrecht 
ausgebreitet, gelbgrün; Plättchen angewachsen etwas ab^ 
stehend; Strunk gleich dick, eben, weiss« A« chamaeleoL 
Bull. 

Auf Wiesen oft in grosser Menge. Octob. und NoV# 
Anfangs lebhaft grün, im Alter gelb; Hut 1 Zoll breit, 
fleischig, an der Mitte genabelt; die sehr breiten Piätt- 
chen weiss. 

80. A, pratensis Per^. Wiesen -B. Hut fast 
glockenförmig, glatt, fest; Plättchen dick, herablaufend; 
Strunk Tollgestopft, unten etwas dünner, oder auch zwie- 
belig aufgetrieben. A. miniatus Schaeff. A. fulvosus Bplt. 
A. fulvus Willd. A. Telutinus Pers. A. clavaeformis 
Schaeff. 

Auf Wiesen im Aug. — Nov» Strunk 1 — 3 Zoll lang, 
in der Mitte hohl; Hut anfangs fast kugelig, kaum 1 Zolj 
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breit, später fast 3 Zoll ausgebreitet, oben etwas gebu- 
ckelt, gelb, röthlich, oder auch weiss. 

81. A, denticulatiis Schum. Gezähnelter B. Hat 
convex, später platt, kastanieo- oder schmuzig braun, am 
Rande etwas weisslich; Plättchen buchtig, bräunlich, ge- 
zähnelt, sehr breit ; Strunk sehr lang, walzenförmig, braun, 
Ton faserigem Gewebe; Fleisch graubraun. 

Auf Moos in IVadelwäldern. Sept. Hut 1 — 1^ Zoll 
breit; Strunk 3^ Zoll lang und kaum 2 Linien dick. 

82. A. conicus Schaeff. Kegelförmiger B. Hut 
kegelförmig, später ausgebreitet gebuckelt, und am Rande 
lappig ausgeschweift; Plättchen gedrängt, gebogen, auf- 
steigend; Strunk walzenförmig. A. croceus Bolt. A. au- 
rantiacus Sow. A. hyacinthinus Batsch. A. inamoenus 
Pers. 

Auf Wiesen, namentlich in der Nähe von Wäldern 
oft in sehr grosser Menge. Juli — Oct. Von wässriger 
Substanz. Strunk 1 — 3 Zoll lang, und kaum 2 — 3 Lie~ 
nien dick; Hut fleischig, anfangs gebuckelt, später aus- 
gebreitet, im feuchten Zustande klebrig, am Rande ge- 
streift; Plättchen gelblich, oft russbraun. 

83. A. coccineus Pers. Karminrother B. Heer- 
denweise , etwas klebrig ; Hut fleischig , anfangs halbku- 
gelig , dann gewölbt , eben , karnünroth , später fast platt 
ausgebreitet und blässer; Plättchen breit, etwas abste- 
hend, dick, zahnartig -Yerwachsen, fast mennigroth oder 
gelb, am Rande roth; Strunk oben roth, unten gelb, sehr 
ausgeholt. A. miniatns Scop. A. kermesinus Fl. dan. 
A*. scarlactinns BuU. 

Auf Wiesen. Aug. — Oct. Hinsichtlich der Grösse 
sehr verschieden. Strunk 2 Zoll hoch, etwas gestreift. 
Hut eben, fleischig, über einen Zoll breit; Plättchen hin- 
ten breit, am Rande gr^u. 

84. A. puniceus Fries. Scharlachrother B. 
Hut fleischig, klebrig, anfangs halbkugelig, endlich aus- 
gebreitet, ganz, Tom Pomeranzenfarbigen ins Safrangelbe ; 
Plättchen sehr breit, dick, scharlachroth ; Strunk dick, 
röthlichgelb , etwas gebogen. A. aurantius auct. A. au- 
rantiaco - crocatus a. major Schum. A. coccineus Bull. 
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Auf Graspläti^en. Ang. — Octob. Der Strank 2 — 3 
Zoll lang y jung vollgestopft, später hohl, oft i Zoll dick, 
hlassgelb. Hut anfangs glockenförmig, später ausgebrei- 
tet, stumpf genabelt, 2 — 4 Zoll breit, am Rande etwas 
wellenförmig. Plättchen bauchig, gänzlich angewachseo, 
gelblichweiss, am Grunde röthlich. 

85. ^. laccatus Schaeff. Milchender B. Heer- 
denweise; Hut etwas fleischig, zähe, anfangs etwas ku- 
gelig und an der Spitze gebuckelt, später fast glocken- 
förmig, an der Spitze platt oder gebuckelt; Piättcheo 
herablaufend, abstehend; Strunk zähe, lang, etwas gebo- 
gen und unten dicker. A. amethystinus Bull. A. car- 
neus et rubellus Schaeff. A. rosellus et subcarnosus 
Batsch* 

Auf feuchter Erde, namentlich auf schattigen Stellen. 
Juli — Not. Eine durch Grösse und Farbe sehr verän- 
derliche Art. Der meistens an der Spitze gebuckelte Hut 
weiss, röthlich - fleischfarben , gelbbraun, mit rothlichea 
Plättchen, oft auch violett. Die breiten Plättchen 
meist weiss bepudert. Strunk 2 — 3 Zoll lang, hohl, 
braunroth» 

86. A. sülphureus Bull Schwefelgelber B. 
Hut fleischig, etwas genabelt^ leicht seidenartig, scherben- 
gelb; Plättchen gebogen, etwas entfernt stehend, ange- 
wachsen, wie der vollgestopfte Strunk schwefelgelb. A. 
Inteus Schum. 

In Eichen - und Buchenwäldern , auf der Erde und 
an Bäumstämmen. Hat einen dem Philadelphus corona- 
rius ähnlichen Geruch. Strunk 3" — 4 Zoll lang , stiel- 
rund, fest. Hut anfangs gewölbt, später platt, etwas 
herabgedrückt, unter der Loupe fast seidenartig, schmu- 
zig schwefelgelb. 

87. A. velutipes CurU Schwarz füssiger B. 
Heerdenweise ; Hut ungleich, gelbbraun, klebrig; Plätt- 
chen bauchig, gelblich -weiss; Strunk eingekrümmt, ge- 
dreht oder schief gestreift, schwarzbraun. A. mutabilis 
Huds. A. nigripes Bull. 

An den Stämmen von Salix fragilis, Fagus sylvatica 
und andern Bäumen» Basenartig, an Grösse sehr ver- 
schieden. Strunk kurz, ungleich, schwarzbraun, an der 
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Spitze blässer. Hot dünn, weich, eben, am Rande etwas 
gestreift und ausgeschweift. Plattchen gelb. 

88. A> dryophilus BuU. Buchenliebcnder B. 
Einzeln oder heerdenweise , aü Grösse sehr verschieden ; 
Hut etwas fleischig, ausgebreitet, eben, öfters herabge* 
drückt; Plättchen gedrängt; Strunk hohl, glatt, am Grun- 
de etwas verdickt. A. ochraceus Schaeff. 

In Wäldern , namentlich auf Buchen - und £ichen- 
blättern. 

89. A* peronatus BolL Geschmückter B. Hut 
fleischig, convex, endlich lederartig, ausgebreitet; PIStt* 
chcn abstehend, gelb, etwas blässer; Strunk derb, unten 
wurzelnd und gelbstriegelig. A. lanatus Schum. 

Auf abgefallenefti Laub, namentlich in feuchten Wäl- 
dern. Juli — Not. Strunk 2 — 3 Zoll lang, stielrund, 
gelblichweiss , am Grunde von einem weissen Filze strie^ 
gelig. Hut 1 — * 2 Zoll breit, im Alter runzelig. 

90. A. oreädes Fries. B e r g - B. Hut fleischige 
zähe, etwas gebuckelt, bräunlich; Plättchen abstehend, 
blass ; Strunk derb , stielrund , zottig ^ schmuziff - weiss 
oder blassbraun. A* coriaceus Lightf. A. caryophyliaeUA 
Schaeff. A. pseudomouceron WiUi. A. tortilis DC^ A. 
coUinus Pers. 

In Gebirgsgegenden zwischen Gras und auf Triften. 
Juni — Nov. Heerdenweise , von angenehmen Gerucii. 
Hut 1 — 2 Zoll breit, später weisslich, am Rande etwas 
gestreift; Strunk 2-!- 3 Zoll langj auf verfaultem Gras 
aufsitzend. 

91. A> fusipes Fries. DickfüssigerB. Heerden- 
weisse; Hut fleischig, locker; Plättchen gesägt, frei; Strunk 
hohl bauchig, gefurcht, weisslich^ wurzelnd. A. erässipes 
Schaeff. A. rübiginosüs Schum. A. mollis et Rudolphi 
Batsch. 

in Wäldern, an Baumstämmen und abgefallenen Zwei- 
geüi Juli — Nov. Ersch^iht von verschiedener Grösse^ 
und hat einen bittern Geschmack ; Hut 1 — 4 Zoll breite 
am Rande eingebogen^ nicht bestäubte Ist nach PersooH 
«ssbat4 
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92. A, porreus Fries. Laueh-B. Riecht sehr sUrk 
nach Lauch; Hut etwas fleischige eben, wie die Lamel- 
len weiss ; Strunk hohl, langgestreckt, unten filzig, braun- 
lich. A. alliaceus Bull. A. allicinus Schuui. 

In Eichen- und Buchenwäldern. Vom Octobtr bis 
November. 1(. Strunk 3 Zoll lang, 1—2 Linie« dick, 
am Grunde zwischen Blättern fil»g, wunelnd, in der 
Jugend blass, später bräunlich. Hut fleischig, •§ — 1 Zoll 
breit. 

03. j4* nitens Batsch. Glänzender B. Hut et- 
was fleischig, ein wenig runzelig, feinfilzig, schwärzlich- 
umbrabraun, am Rande ungleich ; Plättchen bauchig, asch- 
grau; Strunk kurz, weisslich. 

Auf trocknem Boden zwischen Gras in lichten Kie- 
ferwäldern. Im Spätherbst. V« Hut Yerschiedenartig ge- 
formt, unregelmässig, hat in der Jugend eine nebelige 
Farbe, wird später schwarzbraun und längsstreifig; tro- 
cken wird er fast schwarz. Die anfangs weisslichen Plätt- 
chen gehen später ins Ocherfarbige über. Das Fleisch 
ist derb, hellweiss und faserig. 

94. A. cuneifoUus Fries. Keilblättriger B. Hut 
etwas fleischig, glatt, braungrau, etwas bereift, öfters 
weissrippig; Plättchen breit, schlaff, weisslich; Strunk fast 
seidenartig - striegelig , hellweiss, am Grunde dünner. A. 
cinereo - rimosus Batsch. A. pratensis rar. Pers. 

In Laubwäldern. Nach Batsch z. B. bei Jena am 
Jensig. Im October. Der Hut wird nicht über 1 ZoU 
breit, ist auf der Oberfläche uneben, und theilweise so 
gegittert - zerrissen , wie A« procerus. Der Strunk ist im 
Yerhältniss zu dem Hute sehr kurz, von faseriger Textur, 
seidenartig glänzend. Die anfangs weissen PlÜtchea wer- 
den später graubraun 9 etwas wellenförmig, öfters an<^ 
etwas gerunzelt. 

95. A. coUinus Scop, Hügel-B. Hut etwas flei- 
schig, anfangs kegelförmig, später glockig, in der Mitte 
gebuckelt, alt ausgebreitet, oft herabgedrückt, weiss, dann 
blassbraun; Strunk hohl, glatt, gelblich, am Grunde 
dicker. A. pratensis Batsch. A. arundinaceus^ Bull. 

Auf der Erde zwischen Gras. Im Sept. und Octob. 
Einzeln oder rasenartig beisammen. Hut 1 — 2 Zoll breit, 
oder etwas breiter , anfangs weiss , im Alter schmuzig - 

4 
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braun. Sirauk 3 — 4 Zoll lang, steif, stielruod, PläU- 
eben weiss, etwas getbeilt. 

96. A. confluens Pers, Zasammenfli essender 
B. Heerdenweise ; Hut etwas fleiscbig, weisslicb, glockig, 
gebuckelt; Plätteben frei, gedrangt; Strunk hohl, etwas 
stusammengepresst ^ rothlicb oder gleichsam von einem 
rötblicben Pulver bestreut. 

In schattigen Wäldern. Vom Aug. — Octöb. Strunk 
hohl, 2—3 Zoll lang, etwas geebnet. Hut über 1 Zoll 
breit, anfangs halbkugelig, später glockig und etwas ge- 
nabelt, femgestreift, wird zur Regenzeit rothlich. Die lU 
nicnformigen Plättchen später entfernt stehend. 

97. A* xanthopus Fries. Goldgelber B. Hut 
fleischig, etwas gebuckelt^ eben, blassgelb; Plättchen frei; 
Strunk unten dicht, oben etwas hohl, gelb. 

In Nadelwäldern oft heerdenweise. Im Sept und 
Octob. 4. 

98. A. aquosus Bulh Wässriger B. Hut etwas 
fleischig, gelblichweiss , anfangs fast kugelig, später glo- 
ckig gewölbt, an der Spitze etwas eingedrückt, im Alter 
platt und bräunlichgelb; Strunk hohl, gelblich. A. mel- 
leus Fries. 

In schattigen Wäldern zwischen Moos. Im Sommer 
und anfangs Herbst. Der Hut 1 — 1^ Zoll breit, wird 
im Alter ganz platt und in der Mitte eingedrückt, die 
zerbrechlichen Plättchen etwas gesägt. Das Fleisch weich, 
und von einer etwas wässrigen Substanz. 

99. A. crenulatus Schum. Feingekerbter B. 
Einzeln, etwas schmierig, kastanienbraun oder rötblich; 
Hut fleischig, fast durchscheinend, glockig - halbkugelig, 
genabelt, am Rande furchig gestreift und gekerbt; Plätt- 
chen sehr breit, dreieckig, sehr fein gekerbt; Strunk 
lang, walzenförmig, hohl, gebogen, am Grunde meist 
dünner. 

In Nadelwäldern zwischen Moos und Fichtennädeln. 
Im Sept. u. October. Hut 1 — 2 Zoll breit, feucht ^ ge- 
nabelt, mit einem blassrothen Fleisch versehen. Strunk 
3 — 4 Zoll lang und 3 — 4 Linien dick, röthlich, nach 
dem Hute hin blässer, fast immer etwas gebogen. 

100. A. ceraceus Saiverb. Wachsgelber B. Hut 
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etwas gewölbt, später platt, klebrig, gelb; Plättcben ab- 
stehend, mit dem gleichdicken Strunk blassgelb. A. hy- 
poxantbus Ach. 

Auf Triften und trocknen Wiesen zwischen Gras. Im 
Sept. — Nov. heerdenweise. Strunk dünn, oft zusammen- 
gepresst. Hut kaum einen Zoll breit, stumpf, glänzend. 

101. A^ lacteus Pers. Milchweisser B. Hut ge- 
nabelt, etwas gestreift, gelblichweiss; Strunk eben, etwas 
rauh, mit den Plättchen weiss. A. nanus Bull. A. teuer 
Schum. 

Auf Heideboden theils auf der Erde^ theils an Fich- 
tennadeln und verfaulten Zweigen. Tom Aug. — Not. 
Heerdenweise. Strunk 1 — 3 Zoll lang, zwischen Fichten- 
nadeln am Grunde kurzfaserig, auf der Erde wachsend 
kahl. Hut anfangs glockig, später ausgebreitet, etwas 
gebuckelt. 

102. A. aurantio - marginatus Schum, Pomeran- 
zengelb geränderter B. Hut glockenförmig, später 
ausgebreitet und etwas genabelt, und dann am Rande 
durch die hervorgeschobenen Plättchen etwas gekerbt, 
olivengrün, oder bräunlich- oltvcngrün ; Plättchen blass- 
grün, am Bande gelb; Strunk hohl, an dem striegeligen 
Grunde etwas verdickt. 

In Fichtenwäldern. Im Sept. u. Octob, Strunk 1 — 
2 Zoll hoch, weiss, am Grunde etwas behaart. Hut flei- 
schig, 1 — li Zoll breit. 

103. A. radicatus Reih. Wurzelnder B. Hut 
klebrig, rauh, gestreift, anfangs glockenförmig, später aus- 
gebreitet und etwas genabelt; Strunk stark, lang, am 
Grunde mit einer verdickten oder langen, spindelförmigen 
Wurzel versehen, wie der Hut bräunlich; Plättchen weiss. 
A. longipes Bull. A. umbraculum Batsch. A. macrorhi- 
zu« Pers. 

An Baumstämmen, am Fusse derselben gleichsam 
mit seiner Wurzel, Monotropa ähnlich, angewachsen. Strunk 
3_6 Zoll lang, ziemlich dick, durch die Wurzel unten 
wulstig, hohl. Hut gestreift, etwas ausgeschweift. Plätt- 
chen entfernt, weiss. 

104. A. prolixus Hörnern. Verlängerter B. Hut 
fleischig, schlaff, scherbengelb -brau neisenfarbig; Plättchen 
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frei, gtozraDdig; StroDk dicht, etwas gefurcht) scher* 
bengelb. 

Bis jetzt nur in Dänemark in Wäldern. Strunk 3 

6 Zoll lang, dick, am Grande mit Wurzeln besetzt, über 
i Zoll dick. Hut 4 — 5 Zoll breit, am Rande etwas aus-* 
geschweift 

i. Coli y bis. 

Strunk hohl, oder nur durch eine Mittellinie etwas 
hohl, stielrund, dünn, am Grunde öfters wurzelnd. Hut 
fleischig- häutig, zähe, gewölbt, später platt, in der Mitte 
niedergedrückt, glatt und trocken. Plättchen nach unten 
stumpf, frei oder angewachsen, nie herablaufend, ungleich, 
ganzrandig. 

105. ^« androsaceus L- Bitterer B. Hut gewölbt, 
gefaltet, blassbraun; Plättchen dem Strunk angewachsen, 
einfach, geschieden; Strunk hohl, gestreift oder gefurcht, 
ganz glatt, schwarz. A. epiphyllus Bull. 

An den abgefallenen Blättern von Fagus , Quercus 
Betula, Pinus sylvestris u. s. w. Im Aug. - Nor. Strunk 
2 — 3 Zoll lang, sehr zähe, fadenförmig, im trocknen Zu- 
stande gedreht. Hut glockenförmig, hcrabgebogen, kaum 
J Zoll breit, gestreift. Plättchen abstehend , von gleicher 
Färbung des Hutes. 

106. A. splachnoides Hörnern. Schirmmoosar- 
tiger B. Hut häutig, etwas gewölbt, oberseits an der 
Mitte eingedrückt, etwas gestreift; Plättchen angewach- 
sen, einfach^ weiss; Strunk sehr glatt, rosenroth. 

An den Nadeln von Pinus Abies. 

107. A. scarodonius Fries. Nach Lauch rie- 
chender B. Hut etwas fleischig, wie die angewachse- 
nen, etwas krausen Plättchen weiss; Strunk hohl, kurz, 
unbehaart, braun. A. SchaelTeri Pers. A. alliatus Schaeff. 

Ein im Heideboden sehr gewöhnlicher Schwamm. 
Erscheint vom August bis October, und macht sich durch 
den starken Enoblauchsgeruch leicht kenntlich. 

108. A. esculentus Wulf. Essbarer B. Hut et- 
was fleischig, stumpf, gerändert; Plättchen angewachsen, 
schlaff, weiss; Strunk hohl j wurzelnd, unbehaart, gelb- 
lich. A. perpendicularis Bull. A. clavus L. 
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Auf Heideboden, zwischen Gras im April und Bfaif 
oft in grosser Menge. Wird nach Trattinik häufig in 
Wien zum Verkauf gebracht. Hut kaum ^ Zoll breit, 
faltig gestreift, braun. Strunk hohl. Plättchen weiss. 

109. A. tuberosHs BulL Knolliger B. Woist, im 
Alter braunlich ; Hut anfangs glockig, später gewölbt und 
zum Tbeil etwas genabelt ; Plätichen angewachsen , ge- 
drängt; Strunk hohl, am Grunde knollig aufgetrieben. 
A. Amanitae Batsch A. bulbpsus Schum. 

Auf Bfoos und verfaulten Schwämmen sehr gemein. 
Im Aug. — Nov. heerdenweise. 1 — 3 Zoll hoch. Strunk 
hohl, dünn, fadenförmig, röthlich. Hut kaum einen ZoU 
breit, gewölbt. 

110. A. ramealis BulL Auf Aesten vorkom- 
mender B. Hut etwas fleischig, etwas gewölbt, weiss^ 
später bräunlich ; Plättchen angewachsen , weiss ; Stmnk 
vollgestopft, kurz, bestäubt. A. pandidus Bolt* 

An den abgefalleneu Zweigen der Laub- und Nadel- 
hölzer im Sommer und Herbst. Strunk zähe, wei^s oder 
bräunlich, etwas kleiig. Hut matt, eben, im Alter herab- 
gedrückt und runzelig, 2*— 4 Linien breit. 

111. A. parasiticus BulL Parasitischer B. Hut 
gewölbt, etwas fleischig, etwas bereift, grau, im Alter 
bräunlich; Plättchen angewachsen, dick^ abstehend; Strunk 
hohl, zottig. A. albus Schum. 

An grösseren verfaulten Blätterschwämmen, z. B. an 
Agaricus blennius, vellereus, adustus u.s. w. heerdenweise. 
Strunk (unmerklich hohl, fadenförmig, •§ — 1 Zoll lang, 
gleich dick. Plätteben angeschwollen, etwas ästig. 

112. A. perforans Hoffm. Durchstochener B. 
Hut etwas flach, runzelig, blass ; Plättchen angewachsen, 
einfach; Strunk hohl, eben, sammetartig, schwarz - braun. 
A. androsaceus Schaeff. 

An abgefallenen Fichtennadeln und zwischen Moos. 
Sehr gemein. 1 — 2 Zoll hoch , feinbehaart. Hut glatt, 
etwas gefaltet, bräunlich - weiss , anfangs gewölbt, später 
flach, in der Mitte eingedruckt. 

113. A. foetidus Sow. Stinkender B. Hut flach- 
gewölbt, anfangs etwas genabelt, später eingedrückt, am 
Rande etwas ausgeschweift und gefaltet, kastanienbraun ; 
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PUUtcfaen U&fser, angewadiseii; Strunk hohl, kasUnicn- 
brann, sammetartig. A, venosus Pers. 

An abgefallenen Zweigen im Aug. u. Sept. heerden- 
weise. Strunk zollhoch. Hut etwas h&utig, unbehaart, 
etwas bestaubt, und dadurch wie der Strunk gleichsam 
sammetartig. 

k. MycenaNeet. Hut häutig, dTinn, gestreift. Strunk 
langgestreckt, am Grunde meist zaserig. 

114. A. polygrammus DC. Jaspis- oder liniir- 
ter B. Hut vielstreifig, aschgrau; Plattchen angeheftet, 
weiss; Strunk lang, steif, gestreift, glänzend. A. conicus 
Huds. A. cynophorus Batsch. A. fistulosus Bull. A. fu- 
sipes et galericulatus Schum. 

Auf abgefallenen Blättern und an faulem Holz vom 
Sept — Dec. Heerdenweise. Strunk gerade , 3-^4 Zoll 
lang, hohl, etwas bereift, oft silberfarbig. Hut zähe, ge- 
nabelt, glockenförmige später trichterförmig, ^ — 1 Zoll 
breit, am Bande oft feingezahnt. 

M5* A, plexipes Fries. Gebogener B. Hut glo- 
ckenförmig, genabelt, etwas getreift, rnssfarbig; Plättchen 
weiss, dünn; Strunk weiss, seidenartig, gestreift. A. ino- 
dorus Schum. 

In Buchenwäldern um Baumstämme zwischen Gras. 
Im Sept. — Octob. Strunk kaum 1 Zoll lang, schmuzig - 
weiss, undeutlich gestreift. Hut glockenförmig, etwas 
runzelig, kaum 1 Zoll breit. Plättchen bauchig, fast frei, 
weiss oder grau. 

116. A. citrinellus Pries. Citren en gel ber B. 
Hut anfangs glockig, genabelt, später geweiht, gestreift, 
wie der fadenförmige klebrige Strunk gelb. A. tenellus 
Batsch. 

In Fichtenwäldern, auf abgefallenen Nadeln, und ao 
'den Schuppen abgefallener Fichtenzapfen. Im Sept. und 
Not. Heerdenweise, 1 — 2 Zoll hoch. Hut kaum ^ Zoll 
breit. 

117. A» Mucor Fries* Schimmel- B. Sehr klein, 
grau; Hut glatt; gefaltet; Plättchen angewachsen, abste- 
chend, nur wenige bei einander; Strunk gerade oder 
schlangenförmig gewunden, am Grunde durch einen teller- 
förmigen Wulst Terdickt. A. integrella Nees. 

An abgefallenen Blättern im Sept. u. Nor. Ein sehr 
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kleiner, hellgrauer Schwainiii dessen Strunk am Grunde 
in einen ringförmigen Korper eingesenkt, und dadurch 
tellerförmig verdickt ist. Die etwas breiten Plättchen sind 
nur in geringer Zahl vorhanden. 

118. A. plätyjjus Nees, Breitfussiger B. Weisslich; 
Hut halbkugelig, etwas eben; Plättchen angewachsen ge- 
drängt; Strunk kurz, am Grunde flockig verbreitert. 

Nach Nees bei Erlangen und Basel, an abgestorbenen 
Zweigen. Im August Ein sehr kleiner, kaum 2 Linien 
hoher Schwamm mit halbkugeligen Hut und einem dün- 
nen Strunk, welcher am Grunde in eine flockige, teller- 
förmig erweiterte Masse eingesenkt ist. 

119. A. pilipes Sov. Haarig - stieliger B. Ra- 
senartig beisammen, blassbraun; Hut anfangs konisch, 
später glockenförmig, endlich nur etwas gewölbt; Plätt- 
chen frei, dicht; Strunk mit Haaren versehen. 

An faulen Schwämmen. 

1 20. A. pterigenns ß. saccharinus Fries. An F a r r n 
wachsender B. Dünn, rosenroth; Hut glockenförmig, 
eben; Plättchen breit, von einander entfernt; Strunk haar- 
förmig. A. rosellus With. Bei der Abart ß saccharinus 
ist der Hut gefaltet wie die Plättchen weiss; der Strunk 
unbehaart, rosenfarben. 

An den Stielen der Farrnkräuter und zwischen Moos. 
Tom August — Octob. Eine sehr schöne Art mit einem 
1 — 3 Zoll langen , am Grunde filzig striegeligen Stiel. 
Hut kaum 2 — 3 Linien breit. 

121. A» corticola Pers. Baumr i n dcnli cbcndcr 
B. Sehr klein; Hut dünn, halbkugelig, etwas genabelt, 
später gestreift; Plättchen hackig, herablaufend, mit dem 
kurzen, etwas gebogenem, am Grunde verdicktem Strunk 
unbehaart« A. corticalis Bull. A. clavicularis Batsch. A. 
hiemalis Retz. 

An der alten Rinde der Laubhölzer, gemeiniglich 
zwischen Flechten, ziemlich verbreitet, und von Farbe sehr 
verschieden. 

122. A. capillaris Sckum. Haarformiger B. 
Weiss; Hut glockenförmig, sehr zart; Plättchen angewach- 
sen, abstehend; Strunk haarförmig, blassbraun. A. acicu- 
laris Hoffm. 
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An den abgefallenen Blättern von Fagus sylvatica. 
Im Sept. — Nov. sehr häufig. 

123. A, filopes Bull. Fadenförmiger B. Hut 
stumpf, gestreift, graubraun; Blättchen frei, bauchig, weiss} 
Strunk lang, eben, am Grunde behaart. A, pilosus Batsch. 
A. membranaceus Hoffm. 

In feuchten Wälderh, zwischen Laub. Vom Aug. — 
Octob. Von einer wässrigen Substanz zum Theil angefüllt. 
Strunk 3 — 4 Zoll lang, dünn, sehr zerbrechlich, weiss - 
grau, am Grunde schwarz; Hut anfangs kegelförmig, spä- 
ter glockenförmig. 

124. J. svpinus Fries, Niedriger B. Hut klein, 
glockenförmig, oben etwas eingedrückt, gestreift, grau; 
Plättchen fast frei, bauchig, mit dem kurzen, kahlen Strunk 
weiss. A. pusillus Hoffm, 

An verfaulten Baumstämmen, z. B. an Buchen. Vom 
Sept. — Nov. Heerdenweise, bleibend; Strunk 1 Zoll lang, 
etwas zähe, eben; Hut kaum ^ Zoll breit. 

126. A. alliaceits Fries, Nach lauchrie chen- 
der B. Stinkend; Hut weissbraun ; Plättchen frei, weiss; 
Strunk lang, sammetartig - bereift, schwarzbraun. 

An den abgefallenen Blättern der Rothbuche, seltner 
auf Fichten - und Kiefernadeln. Juli — Nov. Der lauch- 
artige Geruch bleibt auch noch im vertrocknetem Zustande. 
Strunk 5 — 6 Zoll hoch, etwas gebogen, und unten mit 
einer Wurzel versehen ; Hut anfangs glockig, später, eben, 
undeutlich gestreift, später ausgebr eitert und genabelt, 
zollbreit. 

126. A> galericulatus Scop. Gallertartiger B* 
Geruchlos; Hut bräunlich, etwas runzelig und fein ge- 
streift; Plättchen frei, angewachsen, mit einem herablau- 
fenden Zahn; Strunk oben zähe, am Grunde wurzelnd, 
striegelig. A. campanulatus L. A. fistulosus Bull. A. 
conicus Willd. A. varlus With. A. mamlUari« Hoffm. 

An Baumstämmen und auf der Erde, im Spätsommer 
und Herbst in grosser Menge vorkommend. Erscheint 
von verschiedener Grösse und Farbe, ist geruchlos und 
%ähe ; Strunk rauh ,1 — 3 Zoll lang ; Hut anfangs gebu- 
ckelt, später glockenförmig, im Alter ausgebreitet, gestreift; 
Plättchen entfernt stehend, grau oder fleischfarben« 
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127. A. elegims Pers, Schöner B. Geruch fen- 
chelartig; Hut gestreift, gelblich - braun ; Plättchen ange- 
wachsen, linienförmig, schlagblau, am Rand safranfarben ; 
Strunk steif, am Grunde feinfaserig, von gleicher Farbe 
der Plättchen, und von einem wässrichen Saft angefüllt. 
A. foeniculaceus Schum. 

In . Nadelwäldern. Erscheint Im Sept. u. Octob. 

128. A. vulgaris Fers. Gemeiner B. Hut ge- 
ti^olbt, klebrig, gestreift, aschgrau ; Plättchen weiss, herab- 
laufend; Strunk am Grunde faserig, dünn, klebrig, asch- 
grau, weiss gestreift. A. cucuUatus Pers. A. papillosus 
Schrad. 

Auf abgefallenen Kiefer - und Fichtennadeln. Erscheint 
im Sept. und Octob. 3^—4 Zoll hoch, Strunk kaum 1 — 2 
Linien dick. 

129. A, crocatus Schrad. Safranfarbener B. 
Geruchlos; Hut aschgrau, undeutlich gestreift, etwas ge- 
buckelt; Plättchen angewachsen, weiss, und wie der blut^ 
rothe Strunk von einem safranfarbenen Safte angefüllt. 

In feuchten Wäldern, zwischen abgefallenen Buchea- 
blättern. Vom Aug. — Octob. 

130. A. galopus Fries, Schönstieliger B. Ge- 
ruchlos, von einem mil<^hweissen Safte angefüllt; Hut 
gestreift, schwarzgrau; Plättchen angeheftet, weiss; Strunk 
schlank, am Grunde faserig. A. lactescens Schrad. 

In Laub- und Nadelwäldern zwischen Moos. Erscheint 
YODi August — Novemb, 

131. A* metatus Fries. Abgeschnittener B« 
Geruchlos; Hut stumpf, gestreift, im trocknen Zustande 
eben; Plättchen angeheftet, weiss; Strunk zerbrechlich, 
eben., am Grunde faserig. A. filopes Fl. dan. A, tener 
Scop. 

In Nadelwäldern, im Herbste sehr häufig vorkommend. 

132. A. purus Schian. Fleischfarbener B. Ge- 
ruch rettigartig; Hut fleischig-häutig, stumpf, rosenfarbig; 
^e bauchigen Plättchen blässer. A. Incarnatus Reih. A* 
janthinus Pers. 

In Laubwäldern, namentlich auf Heideboden. Er- 
scheint vom Aug. — Nov. Heerdenwelse beisammen, voä 
$ebv verschiedener Grosset Strunk 3 — 6 Zoll lang, hol^l, 

5 
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itpfk Alter nach unUn ciwiis Ttr^uuBt; Hut 1~9 Zoll 
breit, m AUer am Band« f^nili^H KuröckgeroUti wie der 
Strunk VQH f trbe mehr oder weniger rMhllch. 

ISS. A* fltmosu4 Bers. Rauch grau er B Hui 
glatt, rauchgrau, etwas flach, endlich ungestaltet; Plätt- 
chen dicht, angewachsen, mit dem vollgestopften Strunk 
schmiuig weias. 

In Nadel - und Birkenwäldern. Im Aug. — Qctoh. 
Meist heerdcnweisQ , »von knorpeliger Substanz; Strunk 3 
— 3 Zoll lang, und oft über 2 — 3 Liuieu dick> glatt, aa 
der Spitze öfters etwas weiss bereift. 

1. Omphalia Fries. 

Schleien meist fehlend. Strunk anf^ängs r^llgettopft, 
später hohl. Hut heutig, oder fleischig häutig, glocken^ 
oder trichterförmig. Plättchen angewachsen oder herab^ 
laufend, ungleich, vertrockaet 

134. A, fragrmns PerM, Starkriechender B. 
Geruch stark, last anisartig; Hut schmuzig weiss oder 
blasshraiiii, am Rando etwas eingerollt, im Alter gelbbrauiw 
Plättchfn geachiedoQ, wie der bohle Strunk wei|4* A. 
gratus Schum. 

Zwischen l^Ioos oft in grosser Menge« Erscheint im 
Aug. — Nov. 

13$. A. steii0ius FHes. Sternförmiger B. MeQ- 
dend weias; Hut eonvex, unbehaart; Plättchen abstehend; 
Strunk einer «trahligen Membran «nfgewachsea^ A. buc- 
cinalis Sow. 

An (anlen Baumstämmen heerdenweise im August u. 
S^p.tember« 

13ft. A. seyjfhoides Fries. Beckerfornigtr B. 
Weiss ; Hut sehr ungleich, seidenartig, etwas ausgeachweifl^ 
im Alter trichterförmig; Strunk zottig; Plättchen faltoB- 
frtig* A« bnccinaüs Batsi^b« 

Anf feuchter Srde, iwiscben Gras« Erscheint im 
Ang« und Sept 

137. A* erketorum iS. Heide-B. Hut kroiaelfBr^ 
mig, etwas gestreift, flach; Plättchen abstehend, nach 
unten sehr breit; Strunk knri, am Qrunde feinhebaart. 
A. niTens Fl* dank A« grisellus Ap & A« paendoimdro« 
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filh auf tteid^Mdeii lislir g^wShdtlcli^t Seli^limin^ 
welcher anfangs weiss , später strohgelb wM, ottd vötti 
Mai — November erscheint. 

IS8« A. lepideus b. monstrosus Fries* Monströ- 
ser Trichter*- B. Hut sehr gedmngeni ungleich^ blass 
ochergelb, mit einzeinen dunklem t*lecken yersehen; Platt- 
chen terrissen ; Strunk lang, gebogeUi derb, kakl oder mit 
Sckappen besetzt. A. lubaefotmis Schaeff. 

An Fichtenstammen im Mai und Juni. Der Strunk 
bei dieser Monätrbstt&t f^st i Fuss lang, feehr ^bogen, 
der ttut trompetebKftnig. Bei d&r Statnmart ist det Hut 
regelmässig;, fast glatt, Und itttt Ticliih Schu|ipeb bts^zt. 

iä9. J. Cttmpanella Batsch% Gloeken-B. Rasen- 
artig beisammen^ 2 Zoll hoch; Hut gewölbt, glockenför- 
mig 9 gestreift, gelb -eisenfarbig; Plättchen gelb; Strunk 
gelbbraun, anfangs derb, später hohl, am Grunde oft zot- 
tig. A. fragilis Schaeff. 

Sbhr geitieift au den Stämm^fl def Nadelhölzer. Er- 
scheint im Sdmmer. 

140. A. pyxidatus Bull. Büchsen- B. Vereinzelt; 
But etwas fleischig, gewölbt, am Bande ausgeschweift- 
gebogen, umbrabraun, klebrig; Plattchen herablaufend, 
gelb - pomeranzenfarbig ; Strunk lang, walzenförmig, kleb- 
rig, blassgelb. A. ventosus Fries. A. subhepaticus Batsch. 

In Nadelwäldern, zwischen Gras sehr gemein« Sr« 
idieint Tom Frühjahr — Herbst« Das Fleisch weiss ocher- 
farbig; Hut 1^ Zoll breit; Strunk 2 — 3 Zoll lang. 

141. A. fibula Btttt. Nadelformiger B. Verein- 
ten oder heerdenwetse, sehr klein; Hut kugelig -kegelfor- 
Mig, endlich platt, etwai hefabgedrückt, pomeranzenfarbig, 
etwa« Aefschig; Plättch^n abstehend, blasser | Strunk ktan, 
fadenförmig, oben etwan breiter und blasser. A. clatui 
Sehuiö« 

Zt^lschi&h Moos und Grtts auf trocknen det Sonne 
ausgesetztem Boden. Erscheint Tom Mai bis Octob^r oft 
in sehr grbsSer Menge« 

l45. A. brumälis Pries. Winter-B. Geruchlos; 
Hut trichterförmig, später glatt, grau öder raüchfärbig; 
Ptälttheti cii^as hiirftblatifend, bläisgelb; Strtink vollge- 
stopft. 

5* 
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K9i€h FHes in Nadelwäldern. Erscheint im October 
und November« 

m. Inoloma Fries. 

Schleier in freie spinnwebenartige Faden getheilt, 
randstandig, schwindend. Strunk ganz, knollig, faserig, 
fleischig; Hat fleischige anfangs conyex, später ausgebrei- 
tet, faserig oder klebrig, regelmSsig, wie der Strunk saf^ 
tig. Plattchen breit, farblos, oder anders gefärbt 

143. A* camphoratus Fries» Nach Kampfer rie- 
chender B. Stinkt; Hut stumpf, seidenartig; Plättchen 
fast angewachsen, dicht, bläulich oder purpurfarben. 

In Nadelwäldern. Vom Aug. — Octob. Unterscheidet 
sich von allen andern Schwämmen durch den Geruch und 
Geschmack; 2 — 3 Zoll hoch, violett; Hut 2 — 4 Zoll 
breit, gelblich oder scherbengelb , die jungen Plättchen 
amesthystfolau, die älteren purpurröthlich. 

144. A. varius Schaeff, Verschiedenartiger 
B. Vereinzelt oder heerdenweise , klebrig; Hut fleischig, 
anfangs halbkugelig, und von einer spinnwebenartigen 
Substanz eingehüllt^ später ausgebreitet, braun eisenfarbig, 
•ehr gedrängt - streifig ; Plättchen gedrungen, gesägt, an- 
fangs violett, später weisslich - hechtblau ; Strunk kurz, 
knollig, weiss, fleischig. A. pachypus Holmsk. A. multi- 
formis Fries obs. A. granutatus Batsch. — b. truncatus 
Schaeff. 

In Buchenwäldern auf feuchter Erde im September 
und Octofoer. 

145. A: scaurus Fries. Messingfarbiger B. 
Vereinzelt, klebrig; Hut fleischig, halbkugelig, endlich con- 
vex, gelblich- umbrabraun^ gestreift; Piättchen nach unten 
bnchtig, an den Winkeln abgerundet, blass zimmtfarben; 
Strunk lang, dick, braun gestreift, an jungen Exemplaren 
mit einer blassvioletten, klebrigen Oberhaut besetzt. A. 
orichalceus Batsch. A. curvatus Schum. A. spadiceus 
Batsch. 

Zwischen Moos und Gras, in feuchten Wäldern, na- 
mentlich auf Heideboden. Fleisch weiss. Strunk 2—3 
Zoll lang. Hut 3 Zoll breit. 

146. A. callochrous Fries. Purpurröthlicher B. 
Geruchlos ; Hut gleich, eben, klebrig ; Plättchen gedrängt, 



Digitized by VjOOQIC 



— 37 ~ 

violett -purpurroth; Stranlc kDoHig, wttes Tiolett A.'por- 
phyrius A. S, A. subpurpureus Batsch. A. decolorans 
ei callochroas Pers. 

In Laubwäldern zwischen Gras und Laub im Hejpi. 
und Octob. 

147. A. violaceus L. Violetter B« Dunkehiolett; 
Hut stumpf) rundlich, gewölbt, spater kissenformig ausge- 
breitet, am Rande besonders bei jungen Exemplaren ein- 
wärts gerollt; Oberfläche sehr feinhaarig und etwas be- 
schuppt, anfangs ochergelbbraun , später graubraun, am 
Rande violett; Plättchen dicht, violett, im Alter bräunlich; 
Strunk schwammig, innen grau violett; Fleisch weisslich, 
derb, später brüchig. A. hercynicus Pers. 

In Laubwäldern einzeln oder gesellschaftlich, auf Wald- 
plätzen zwischen Moos. Erscheint im Aug. — IVovemb. und 
gebort nach Lern zu den essbaren Schwämmen. 

1 48. A. violaceo - cinereus Fries. Grauvioletter 
B. Hot bräunlich oder schwarz violett, durch punktförmige, 
graue Schuppen runzelig; Plättchen abstehend, purpur- 
röthlich oder bräunlich. A. violaceus Schaeff. A. viola- 
ceo -cinereus Pers. 

In Laub - und Nadelwäldern , vom Juli — Aug. Dem 
vorigen sehr ähnlich. 

149. A. traganus Fries. Amethystblauer B. 
Geruch unangenehm; Hut breit, dicht faserig, blass lila 
oder violett, bald ins bräunliche übergehend, und sehr 
zerbrechlich; Piättchen abstehend, rothbraun oder violett 
ocherfarbig; Strunk weiss - violett , unten sehr verdickt, 
innen gelbsafran färben oder bräunlich marmorirt. A. ame- 
thystinus; Schaeff. 

In Nadelwäldern an manchen Stellen fast eben so 
häufig als der Fliegenschwamm. Erscheint im Sept. und 
Octob. Gehört unter die giftigen Schwämme, besitzt einen 
widrigen Geruch, und geht leicht in Verwesung über. 

150. A. hivelus Fries* Doppeltschlei er iger B. 
Hut stumpf, blassgelb, oder scherbengelb; Plättchen aus- 
gerandet, glänzend, abstehend; Strnnk kurz, etwas zwie-. 
bclig, mit einem schwindenden Ring. A. sericeus Schaeff. 
A. araneosus Bull. 

In Heidewäldcrm Erscheint vom Aug. — Octob. ge- 
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•rillfthiAtUoli. Stf^Hk wt^MlIcti, 9 Zdll Uhg, mit efik«m 
iteltieti leicht sehWind^niien Bitig Hsraehen. Hat sehr 
stampf, 2 — 5 Zoll breit , matt oder glltitend, am Rande 
fd&Ateser%. 

o. Hyporhodeus Fries. 
Bbhllief fbhlL äaame vöseafäirbeh. Stiel ih der ftitte. 

chefa^ g^lblleh) Piatleheu frei, i^thliefai Btrühk ^fAde, 
tvllgestopfl, üttbehaart. 

Xwiächeti Gras, tm SpStlöinmei^. 

152. A. chaljfbtu» IMt^s^ Btahlfai^bige!^ B. Httt 
stahlblau oder dankelblaa, etwas schuppig, gewölbt, im 
Alier platt, und am Raode ierrissen ; Piättcben angewaeh- 
sen, weiss bereift» später röthlich| Btrunfc Tdllgestopft, 
bläulich. A. columbarius Sow. A, nigricans Scham. A. 
glaücüs Bülli 

Auf Grasplätzen oft in grösser Rfenge. Srscheint vom 
Atig.— Octob. 

o. Mouceron Fries. 

Hut iteischig, später trocken und unregelmässig, l^lätt^ 
eben weit herablaufend, gehäuft. Stiel fast in den Hut 
übergehend. Farbe weissgrau oder gelb. 

153. A* Prünutus L. Mouceron- B. Hut conpact, 
weiis; Flättchen anfangs weiss, später fleiscbroth. A. 
älbäilus Sctiaeff. A. Mouceron Bull. 

Auf Grasplätzen in Wäldern« Erscheint sehr häuig 
vom Juli — Octob. Hut 1 — 5 Zoll breit, im Umfang meist 
unregelmäsig buchiig; Fleisch zart, wciss^ Schmeckt sehr 
lieblich, daher er sehr häufig an Brühen um ihnen ei- 
nen gewürzhaften Geschmack zu geben, gethan wird. 
Nach Trattinik übertrifft er noch an Wohlgeschmack die 
Trüffel. 

p. PledrotUs Pries. (Satz - Täubling). 

Hui seitswäris , an Gestalt verschieden. Plätichcn 
ungleich, hinten spitz^ saftleer, mit weissen Sporen. Der 
Strunk fehlt oder er ist dicht und sehr kurz* Der Schleier 
fehlt den meisten Arten« Sie kommen an Bäumen vor 
und sind unschädlich. 
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Hl. J^t^uh^us F^r^, Holperiger B. Hol iahe, 
herabgedruclit, rott^Uph • braun ; jpiättchoiv «twa» kit«l» 
blässer; Strunk kurz, graufilzig. A. carneo tomentosut 
BaUch. 

An Dirkenstämmen. Ton selir säher Substanz. Der 
triobterförmige Hut 2-^S Zoll breit. 

iSS, A, inconstans Fries, Unbeständiger B. 
Hut dünn 9 zäbe, berabgedrttckt, am Bande yielbeugiff, 
und dadurch fäcberförmig , braunröthlicb ; Plätteben ver- 
zweigt, am Grunde grün ; Strunk kurz graufilzig. A. di- 
midiatus BuU. A. flabelliformis Schaeff. 

An Bothbuchenstämnien. Ein sehr abändernder Scbwamm 
mit kurzem ^ Zoll dickem Strünke und ,3 — - 4 Zoll brei- 
tem brauneisenfarblgen ^uti^? 

156. A. tremulus Schaeff* Zitternder B« Hell- 
grau oder scbwarzbraun ; Hut nierenförmig, durebscheli- 
nend, am Bande gelappt und kraus oder ganzrandig; 
Plättchen linienförmig) von einimder stehend ; Strunk ranq* 
ständig» aufsteigend, zottig. A. glamcus Batsch. A. tephro- 
melas Pers. 

In Laubwäldern, auf der Erde zwischen Mooi« Hut 
eeidenarttg- faserig, von zartem Bau, in deu Stiel ve»- 
leufend. 

157. A perpusillus Lumn. Sehr kleiner B. Hut 
dfinn, weita, sitzend, anfangs glockenförmig, später zu- 
jpückgeachlagen , eben, glatt; PUttchen geschieden, gell^ 
lieh -weiss. A. cucullatus Brot. A. subversus Schum. 

An den Stämmen und Aesten der Lai^bhöher. Er- 
aeheint Tom Sept. — Dee. und hat kaum einen 3 Linien 
bis ^ Zoll breiten, sitzenden Hut. 

158. A. appHomtus Batsck. Angehefteier B. üot 
fast sitzend, zurückgeschlagen, bereift, am Grunde ^tif, 
aschgrau; Plättchen locker, abstehend, atrahlig, f^au« X^ 
epizylon BulL A. epigaei var. Pers. 

An Baumstämmen I namentlich ^uf verfaultem HqH 
im Herbst. 

159. A. dryinus Pers. Holz-B. Einzeln, hart; 
Hut schief, glatt, weisslich; Schuppen bräunlich; Schleier 
achwindend. A. dimidiatus Schaeff. 
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An alten Eichen. Im Herbst Hot oft über 2 Zoll 
breit, gelbbraun^ Pluttchen weiss oder gelblich. 

160. A* spathulatus Pers. Spatelförmiger B. 
Hat aufrecht, spateiförmig, ledergelb, auf der Scheibe 
schwammig - schuppig ; Strunk rinnenförmig. A. anomalus 
Fers* A* petaloideus ß. spathulatus Fries. 

Am Fasse alter Baume, namentlich Bachen und 
Fichten. 

161. A. stipticus BulL Zusammenziehender B. 
Rasenartig ; Hut lederartig, fleischig, nierenformig, fast le- 
dergelb, auf der Oberfläche schuppig - kleiig ; Plättchen 
aderig; Strunk seitlich bereift. A. semipetiolatus Schaeff. 
A. flabelliformis Wulf. A. betulinus Bolt. 

An Baumstämmen, namentlich Bachen u. Erlen. Gcsell- 
schaftlicb, you zusammenziehendem Geschmack. Strunk kurz, 
aufsteigend. Plättchen schmal, uezartig. Hut yertrocknet^ 
Tom gelblichen ins lederfarbige übergehend. 

162. A. sälignus Pers. Weiden- B. Hut breit, 
seitlich, fächerförmig, wellig oder flach, etwas fleischig, 
derb, glatt, braun; Plättchen gedrängt, vielreihig, breit, 
berablaufend , weisslich; Strunk derb, Toll, weissfilzig, 
später nackt. 

An Weiden, namentlich an alten Kopfweiden, im 
Herbst. Jung ist er essbar, wird aber im Alter zähe. 

163. A. ostreatus Jacq. Austernschwamm. Ra- 
6enförn|ig^ dachziegelig - gehäuft , oft yerschmolzen , mit 
balbirtem, seitlichen, glatten, graubraunen oder schwärz- 
lichen, nackten, am Rande oft eingerollten Hute; Plätt- 
chen weiss; Strunk unregelmässig verschmolzen, knollig, 
weiss oder schmuzig, am Grunde rauhhaarig, toU und 
derb. A« dimidiatus Bull. 

An alten Stöcken der Laubhölzer im Frühjahr und 
Herbst. Das Fleisch weiss, zart ufid schmackhaft, wir4 
in Oestreicb genossent 



Digitized byCjOOQlC 



— 41 -^ 

164» A* flabelb'formis Fries. Fächelf oriniger B; 
Rat breit, platt, glatt, am Rande fast fachelförmig ge- 
theilt und an den PiSttchfen gekerbt; Strunk fehlt j oder 
er ist sehr karz* A. reniformit With; 

An Baumstämmen. 4 — 8 Zoll breit, fachelförmig 
getheilt^ durch mehrere über einander liegende Exemplare 
geschindelt, hell- oder kastanienbraun, oft ins Pömeran- 
ienfarbene übergehend, unterseits viel blässer; Plättchen 
ästige etwas wellenförmig, weisslich oder ledergelb. Strunk 
sehr kurz oder gärizliGh fehlend. 

165. A. ulmarius BulL Rüster- B. JSui sehr ge- 
drungen, glatt, blass; Plättchen gedrungen, platt, in der 
Mitte sehr breit, äusgerähdet, weiss; Strunk stark, auf- 
i^teigend^ etwas filzig und ^twas eingekrümmt^ weich und 
elastisch. 

An den Stämmen alier iJlmen^ Buchen und der 
Schwatzpappel. Erscheint im Herbst. Strunk oft über 
3 Zoll lang und feinen Zoll dick. Hut stumpf, sehr schoii 
Inarmorirt, Oft über 4 Zoll breit; 

166. A, pälmatus Bull. Bandförmiger B. Ra- 
senartig; Strunk aufsteigend, glatt, weisslich; Hut eben, 
glatt, bräunlich^ fleischig; Plättcheii angewachsen, gleith- 
farbig, breit, hichi hehäbläüfehd; Fleisch weiss; 

An JEichen und Zimmerholz im Herbst. Siriink auf- 
steigend, 1 — 2 Zoll lang tind | Zoll dick, äut 2 — 3 
Zoll breit) in der Jugend göwölbti 

167. A. masirucaius Fries. Pelziger B. GeschiD'^ 
delt; Hui fleischig, schuppige mänsefarbeii, mfadlich, ei^ 
was gewölbt, bberseits fast gallertartig ; Plättcheh weiss- 
grau; Strunk fehlt. Ä. echinaius Sow; 

An alten Buchehstäminen im Herbste; Hui äiigieitb^ 
JTörmigj bei grossen Exemplaren 6ft gelappt^ schuppige 
S_4 Zoll breit; 



168. A. pinsitus Fries. Zersiossener B« Hui 
ausgebreitet, anfangs blendend weiss, später gelbbraun - 
weiss, sitzend, öberseits fast seidenartig j schlapp, am 
Rande anfangs ganz, später unregelmässig zerrisisehi Bläti- 
Chen bräit^ etwais dunkler gefätbt. A. inöUis Scnäeff. i; 
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An den Stämmen alter Eichen. Hat ferne Aehnlich- 
keit mit Daedalea quercina, ist aber Tiel kleiner, meist 
unregelmässig zerschlitzt und durch die Plättchen leicht 
kenntlich. Erscheint im Herbst. 

169. A, atrocoeruleus Fries. Schwarzblauer B. 
Hut fleischig, eben, etwas zottig, schwarzblau, [obcrseits 
etwas gallertartig, am Rande etwas ausgeschweift; Platt- 
chen weiss, gedrängt, später gelblich. 

An alten Buchen im Herbste. A. alnei Schaeff. t. 
246. f. 3 u. 9 stellt diesen Schwamm dar.' 

170. A. algidus Fries. Kälteliebender B. Hut 
fleischig, eben, unbehaart, umbrabraun, jung weisslich, 
oberseits Ton einer Art Gallerte überzogen *, Plättcheii 
blass, später gelblich. A. lateralis et subsessilis Fl. dan. 

An Birkenstämmen (nach Fries selten). Erscheint 
geschindelt dem Polyporns zonatus ähnlich^ in der 
Jugend weiss, später blassbraun, alt umbrabraun. Hut 
2 Zoll breit, am Rande etwas ausgeschweift. Plättchen 
linien formig, anfangs blendend weiss, später gelb. 

q. Clitopllus Fries. 
Hut fleischig, gewölbt, anfangs glockig, später etwas 
flach , trocken , regelmässig. Stiel fest , fast gleich , vom 
Hute geschieden. Farbe verschieden. 

171. A. Pluteus Batsch. Schild -B. Hut flei- 
schig, glatt, schwarz -russfarbig oder braunschwarz; Strunk 
fest, schwarz, feinfaserig; Fleisch weich, weiss. A. cly- 
peolatus L. A. cerrinus Schaeff. A. lividas Bull. A. atri- 
capilleus Batsch. A. cerrinus et rimosus Schum. 

An Baumstämmen vom Frühjahr bis Herbst. Strunk 
weiss, 2 — 3 Zoll lang. Hut 2 — 3 Zoll breit, von Farbe 
sehr verschieden. 

172. A* roseo-albus Fries* Weissroscofarbe- 
ner B, Hut etwas fleischig, eben, mit den Plättchen 
blassrosa. 

Bis jetzt in Dänemark (Fl. dan.) heerdenweise. Strunk 
2 — 3 Zoll lang, von Farbe blässer al» der Hut. Plätt- 
chen anfangs rosa, später fleischfarben. 

173. A* Jecninus Schaeff, Löwen färb ig er B. 
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Zerbrechlich; Hut etwas häatig , unbehaart, gelb , öfters 
mit dunklern Flecken; Strunk fast gestreift; Plättchen 
weiss, am Rande gelb. A. pyrrospermus Bull. ft. chry- 
sophaeus Schaeff. 

An faulem Holz in schattigen Buchenwäldern. Vom 
Aug. — Octob.* Strunk 2 — 3 Zoll lang, am Grunde et- 
was Terdickt, anfangs weiss, später gelb, Hut glocken- 
förmig, 2 — 3 Zoll breit, am Rande etwas gestreift. Plätt- 
chen am Rande gelb 

174. A* hispidulus Batsch. Etwas borstiger B. 
Der kleinste dieser Abtheilung; Hut fleischig, seidenartig, 
schwarzgrau oder schwarzbraun, feinborstig; Strunk et- 
was gekrümmt, im Alter hohl. 

An Rothbuchen. Im Sputsommer. 

175. A, rhodopoUus Fries. Ausgeschweifter B, 
Hut etwas genabelt, fast seidenartig überzogen, schwarzblau, 
am Rande etwas ausgeschweift; Plättchen angewachsen, 
weiss -rosenroth; Strunk hohl, kahl, weiss. A. repandus 
Holt. A. flexuosus Schum. A. hydrogrammus Bull. 

In feuchten Laubwäldern an Corylus Avellana u. a. 
St. Im Sommer. Erreicht eine Höhe von 2 — 4 Zoll, 
zerbrechlich, an der Spitze oft weiss bereift. Hut anfangs 
glockenförmig, später ausgebreitet, am Rande etwas aus- 
geschweift, in der Mitte auf der Oberfläche etwas seiden- 
artig, und unmerklich genabelt« 

176L A. phlebophorus Dittm. Netzartiger B. Hut 
etwas fleischig, kahl, aderig -runzelig; Strunk bohl, ein- 
gekrümmt, kahl. A. reticulatus With. 

An faulem Holz, z. B. an Rothbuchen. Im Spät- 
sommer. Strunk 2 Zoll lang, hohl. Hut platt, 1 Zoll 
breit, oberseits netzartig, schwarzbraun« 

r. Nolanea Fries. 

Hut häutig, glockenförmig, später ausgebreitet, nicht 
haarig - schuppig , etwas durchscheinend, nie gebuckelt« 
Strunk hohl, dünn, zerbrechlich, vom Hute geschieden. 
Plättchcn frei oder nur schwach angeheftet. 

177. ApascuusPers. Weide-B. Hut glockenförmig, 
ausgebreitet, schwärzlich - russfarbig oder kastanienbraun; 
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Pläitcheii fast frei, schmuzig fleischfarbig Qder rothbraun} 
Strunk hohl, ^ünn, fast gert^de* A. pyramidatus Schaeff. 
ü, fissus Bolt. A« meliaoides, tortilis, albipes, fuligiuosus 
Schuni. ex Fries. 

Auf tr^cki^en Qdef feuchten grasigen Stellen, nament- 
lich auf Viehweiden. Vom Juni — Kov. Ein sehr abän- 
dernder Schwamm, daher manche Autoren zur Bildung 
mehrerer Arten veranlasst wurden« Strunk lerbrecblieh, am 
Grunde etwas angeschwollen, 2 — 3 Zoll lang, Hut ^ — * 
2 Zoll breit, feingestreift, namentlich im feuchten Zu^ 
stände, anfangs kegelförmig, später glockig, endlich aus- 
gebreitet Piättchen gedrungen, oft feingesägt, weiss, isa- 
bellfarben oder gelb* 

s. Dermocybe Fries, 

Schleier schnell schwindend, fädig. Plättchen ge- 
drangt, ungleich, breite Strunk derb, hohl, fädig, am 
Grunde kaum knollig, Hut fleischig, oft genabelt | mit 
Fasern bedeckt, Band dünn, 

178, A. cinnamomeus L* Zimmtfarbener B, 
Hut fleischig, stumpf genabelt, seidenartig, etwas ilmmt- 
färben; Plättchen angeheftet, gedrängt $ Strunk dünn, 
gelblich. 

Erscheint in mehreren Abänderungen, 

a, semisanguineus Fries. Plättchen sehr gläntend, 
blutroth pder lebhaft roth. . 

b, cmn^mam^us Fries* Hut und Plättchen rQth zimmt- 

f arbig. A, betulinus Scop,. 

c, c<mforms Fries. Hut grfiugclb ^ zimmtfarben ; Plätt- 

chen glänzend , safraofarben. A, tomentpsu^ Hoffm* 

d, croceus Fries. Plättchen gelb , saf ran färben ; Hut 
von verschiedener Färbung. A. icterinus Scop. A. 
croceus Schaeff. A. squamulosus Batsch. A. ilio- 
podius Bull. 

In Wäldern gemein. Vom Juni bis December. Strunk 
^ — 3 Zoll lang, endlich hohl. Hut 1 — 3 Zoll breit, un- 
deutlich schuppig. Plättpl^en breit glänzend. 

179. A. sqn^uineus Wulf. BlutrotherB. Hut 
fleifichig) etwas schuppig, wie der dicke Strunk dunkel 



Digitized byCjOOQlC 



- 45 ~ 

blatroth, oft ins Braunrothe übergehend; Plättchen ange- 
heftet^ dunkler. A. rubens Bolt. 

In Buchenwäldern, Erscheint Tom Jnni bis Nov. 
Strunk anfangs fest, später hohl. Hut convex, 1 --r 2 
Zoll breit. 

180, A. leucopus Bull. Weiss hutiger B. Hut 
etwas fleischig, genabelt, speissgelb, trocken ledergelb; 
Plättchen fast frei, zimmtfarben ; Strunk dünn, blass. 

Anf bemoosten Wiesen und in Wäldern. Erscheint 
Tom Aug. — Decemb. heerden weise. Strunk 3 — 4 Zoll 
lang, anfangs derb, später hohl. Hut anfangs conisch 
und genabelt, später ausgebreitet, über 1^ Zoll breit 
Plättchen bauchig. 

1dl. A^ sapineus Fries. Fichten- Q. Hut flei- 
schig, konisch, zimmtfarben, am Rande weisslich; Platt* 
eben angeheftet, weiss, später gelblich oder zimmtfarben; 
Strunk anfangs derb, später hohl. A. penetrans Fries, 

An den Stämmen der Nadelhölzer. Erscheint Tom 
Mai — Octob, heerdenweise. Strunk 2 Zoll lang, weiss, 
faserig - gestreift , am Grunde weisszottig. Hut anfangs 
gewölbt und fast kegelförmig, später ausgebreitet, 1 — 2 
Zoll breit, endlich am Rande sehr zerrissen, und von 
Farbe sehr verschieden. Fleisch blass, Ton bitterm Ge- 
schmack. 

182. A. harbatuB Batsch. Bärtiger B, Hut eben, 
wie der lange Strunk klebrig und weiss) Plättchen gelb- 
ocherfarbig. 

Nach Batsch in feuchten Wäldern, Strunk 3 Zoll 
lang, am Grunde weisszottig. Hut 1^ Zoll breit, ani 
Bande eingerollt. 

183. A. hyhridus Bull Bast«^rd-B. Hut gewölbt, 
pomeranzenfarben oder fahlgelb; Plättchen gelb; Strunk 
hohl. A, sapineus ß. hybridus Fries. 

An Fichten- und Tannenstammen. Unterscheidet sich 
Ton A. sapineus durch die dunklere Farbe und den mehr 
fleischigen Hut. 

184. A. armeniacMS Svhaeff. Aprikosenfarbe- 
ner B. Hut etwas fleischig, später stumpf genabelt, 
gelb - zimmtfarben ^ Plättchen gedrängt, zimmtfarben; 
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Strunk yollgesio|jft, weiss. A. helvolu» Bull. A. badios 
ei castaneas Schum. 

Id feuchten IVadelvi^äldern , an abgefallenen Ficbten 
und Kiefernnadeln, so wie zwischen Moos. Erscheint vom 
Juni bis October, und ändert hinsichtlich seiner Gestalt 
und Farbe sehr ab. Strunk dick, 2 — 3 Zoll lang, an- 
fangs weiss, später violett Hut anfangs kugelig, später 
glockenförmig, platt, anfangs gelblich, später zimmtfarbig. 

t. Pholiota Fries. 

Schleier frocken, ringförmig. Strunk schuppig, unten 
zuweilen etwas knollig. Hut gewölbt, endlich platt, nicht 
genabelt, schuppig. Plättchen trocken. 

185. A. squarrosus L* SparrigerB. Hut jung 
kugelig , gewölbt , später glockenförmig ausgebreitet , der 
Rand in der Jugend durch den Schleier mit dem Strunk 
verbunden, im Alter eingerollt, ockergelb, mit vielen rost- 
braunen, sparrigen, zurückgekrümmten Schuppen besetzt; 
Plättchen blass, später rostfarbig; Strunk lang, dick, ge^ 
rade oder etw^s gebogen, mit sparrigen Schuppen besetzt. 
4* floccosus SchaeCf. 

Bei Jena in der Gegend von Waldeck am Fus^e alter 
Fichten und Kiefern, büschelförmig, und dann sind die 
mittlem Exemplare immer schon entwickelt , die äussern 
aber kaum 1 — 2 Zoll lang. Nach Andern kommt er 
auch an Stöcken von Laubhölzern vor. Er erscheint im 
September. Die Grösse und Dicke des Strunkes ist sehr 
verschieden, eben so der Qut Er besitzt einen unange- 
nehmen widrigen Geruch. 

186. A. flammans Fries* Hochgelber B. Basig. 
Hut fleischig, gelb, mit fast haarigen Schuppen besetzt; 
Plättchen anfangs gelb; Strunk gleich, sparrig. A. rhji- 
barbarinus Pers. 

Am Fusse der NadelhöUer, namentlich Fichten, meist 
\Xi dichtep Büscheln, j^rscheint Im Spätsommer. Der 
sehr fleischige Hut ist mit fast anliegenden Schuppen be- 
setzt, der Strunk in der Mitte meist verdickt, und viel 
stärker und kürzer als bei A. squarrosus, vollgestopft, 
nur im Alter etwas hohl, 2 — 3 ZJoll lang, hochgelb, der 
|Iut etwas dui)kler. 
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187. A, caperatus Pers. Gerunzelter B. Hut 
grubig, citronengelb , am Rande etwas wellenförmig, mit 
weissen Haaren besetzt; Strunk derb, weiss, an der Mitte 
mit einem zurückgeschlagenen Ring besetzt und über dem- 
selben kleinschuppig. A. incrustatus Schum. 

In trocknen Waldern. Erscheint im Spätsommer und 
Herbst. Einzeln. Strunk dick , 3 — 4 Zoll lang, Hut 
über 4 Zoll breit, fleischig. Plättchen weiss , endlich 
violett. 

188. A^ aurivelleus Batsch. Goldfelliger B. 
Derb; Hut gelb, mit angedrückten Schuppen besetzt; 
Plättchen abgerundet; Strunk derb, faserig, weiss, inwen- 
dig rhabarberartig. A. filamentosus Schaeff. A. salicinus 
Schum. A. Tillosus Bolt. 

An Weiden und Birken im Spätherbst. Strunk 2 — 
3 Zoll lang, am Grunde etwas dicker. Hut 2 — 3 Zoll 
breit, am Rande etwas eingebogen und von Farbe ver- 
schieden. 

189. A. adiposus Fries. F e 1 1 - B. Rasig ; Hut flei- 
schig, gelb, klebrig , mit einzelnen abstehenden , eisenfar- 
bigen Schuppen besetzt ; Plättchen gelb ; Strunk mit Schup- 
pen besetzt , am Grunde verdickt. A. squarrosus , adipo- 
sus et imbricatus Ratsch. A. squamosus Schum. 

An den Stämmen der Rothbuche. Erscheint im Spät- 
sommer und Herbst. Unterscheidet sich von A. squarro- 
sus durch den kürzern , innen dunkelgelben Strunk und 
durch den klebrigen Hut. Auch stehen die Schuppen 
mehr vereinzelt und sind nicht zurückgeschlagen. 

II. Myaxiiim Fries. 

Schleier flüchtig, klebrig. Plättchen angeheftet, fa»t 
herablaufend. Strunk voll, dick, weich, schmierig. Hut 
fleischig, glockenförmig ausgebreitet. Fleisch weich, feucht. 

190. A* collinitus Smverb. Beschmierter B. Hut 
fleischig, pomeranzenfarbig; Plättchen röthlich, endlich 
eisenfarbig; Strunk theilt sich im Alter in einzelne bläu- 
liche gallertartige Schuppen. A. mucosus Bull. 

In Laub - und Nadelwäldern. Erscheint meist verein- 
zelt vom Juli — Nov., und macht sich durch den kahlen 
in Schuppen zerrissenen Hut kenntlich. 
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191. A* elatus Batsch. Hob er B. Hat fleUchig^^ 
runzelig; PIfittchen brauneisenfarbig ; Strunk gedrebt, 
sebr lang. 

In Nadelwäldern, Erscbeint im Sept. Strunk seiden- 
artig gestriegelt, mebr oder weniger gebogen and gedrebt^ 

V. Hebeloma Fries. 

Scbleier detttlicb , randständig, flockig, leicbt ver- 
scbwindend. Plätteben gedrängt, aasgerandet, oder abge^ 
rundet, zimmtfarben. Hut fleiscbig. Strunk voll, derb, glatt 

ld2« A. fastibüis Fries. EkelbaCter B. Stin* 
kend; Hat etwas aUsgescbweift ; Strunk scbuppig, weiss. 
A. gilvus Scbaeff. A. circinans Pers. A. obe<us Scbuni. 
A. ceraCens, lateritius, claVUs Batscb. 

In Laub- und Nadelwäldern^ Erscbeint Tom Jutii«-^ 
Nov. Ein giftiger, unangenebm scbmeckender, niesener- 
regender Pilz Ton verscbiedeniir Grosse und Farbe. 

w. Flammula Fries. 

Scbleier randständig, sehr fiücbttg, fädig. Hut flet- 
Bcbig, gewölbt, etwas scbnaierig. Strunk hohl, derb^ nicht 
knollig, etwas in den Hut übergebend« 

193* A. flavidus Schaeff. Gelblicher B. Hasen- 
artig; Hut eben, gelblich; Plättchen angewachsen, gelb- 
eisenfarbig; Strunk faserig; A. lignatilts Bull. 

An Fichten und Kiefern im Spätsommer tind Herbst. 
Strunk 2-^3 Zoll läng, 6ft Töii autfallender Dicke, an- 
fangs völl^ Später höhl$ am Grunde brauii. Hut 1 — 2 
Zoll breite t>latt öder ^twäs gcinabelt, feucht und schmu- 
sig-g^lb. i^lättched stumpf, ängiSwaehsen. 

X. Hypholona Fries. 

Schleier häutig, terschwindend. Plättchen aüsgeran- 
det, fast zerfliessend. Strunk derb^ etwas höhl, vom Hot 
geschieden. Hut fleischig, anfangs geWölbt, später platt 

194. A. fascicuiaris Huds. Busciielig^^ B. Ra- 
senartig; Hut fleischige g^nabdt^ ochergdb; l^liltcheri 
anfangs gelb, später grünlich ; Strunk dünn, höhl; Schldc^ 
schwärzlich. A^ lateritius SchAetf. A. j^ensis Batstb/ 



Digitized by VjOOQIC 



— 49 — 

An fanlen BanmstSrnmeD. Erscheint vom Frfihjahr 
bis Herbst büschelförmig zu Hunderten beisammen, selten! 
einzeln. Geschmack unangenehm bitter, Geruch dumpfig. 
LetelUer u. A. rechnen diesen Schwamm unter die essba- 
ren Sorten, allein sein bitterer Geschmack empfiehlt ihn 
nicht. 

195. A, lateritius Schaeff, Ziegelröther B. Hui 
fleischig, stumpf, gelblich - ziegelroth , später bräunlich; 
Plättchen grünlich; Strunk Tollgestopft, stark; Schleier 
schwärzlich. A. araarus BulL A. auratus Fl. dan. A; 
pomposus Bolt. 

An Baumstämmen» Erscheint im Sommer. Ist viel 
grosser als A. fascicularis , zu welchem er von einigen 
Autoren gerechnet wird. Der ziegelrothe oder braunrothe 
Hut ist am Rande blässer. Geschmack bitter. 

196. Ai lacrymabündus Bull. Tl^ränenderB. Hut 
fleischig, haarig - schuppig , weiss - braun ; Plättchen dunk- 
ler; S^unk hohl, faserig. 

An Baumstämmen und auf der Erde, namentlich in 
Laubwäldern. Erscheint im Herbst. Ein zerbrechlicher 
truppweise vorkommender Schwamm mit 2 — 3 Zoll lan- 
gem dickem Strunk, stumpfen, anfangs weissem, später 
bräunlichem , am Rande zerrissenem Hüte und braunpur- 
purrothen Plättchen. 

y. Volvaria Fries. 

Schleier hüllt in der Jugend deii ganzen Pilz eiu^ 
und bll^ibt dann am Grunde des Strunkes als kelchariiger 
zerschlitzter Wulst sitzen. Hut fleischige seidenhaari^, 
schmierig. Plättchen frei, bauchig, abfärbend j am Rande 
gezähnelt. 

197. A. pUstUus. KHin^ter B. Hat dünii, tro- 
eken, weiss; Plättchen rosedliydlh; Strunk hohl; WuUt 
oben erweitert, weiss. ^ * 

In Grasegärten; Erscheint iih Spätsommer meist heer- 
denweise. Strunk zollhoch, dünn, seht zerbrechlich. Wulst 
4 — 5 - spaltig und gezähnelt« Der entwickelte Hut 1 Zoll 
breit und undeutlich behaart. 

198. A. hombycirius Schaeff. Seidenartiger B 
Hut seidenartig, schneeweiss; Plättchen fleischfarbig; 

7 
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Sirunk dlicht, etwaa eiogekrümnit} Wiibt loektr« A. in- 
carnaius Batsch. A« denudato» Schrad. 

Aa BanmstSinmen, z« B« an Ahorn nnd Bachen. Er- 
scheint im Aug. und Sept. Strunk 2 — 6 Zoll lang, aus 
einem breiten Wulst, kahl« Hut anfangs gewölbt, durch 
ein Stück des Wulstes genabelt, weiss - seidenhaarig. PlStt- 
eben gedrungen, dünn, fleischfarben. Fleisch wetck, an- 
fangs weiss, später blass fleischfarbig. 

199. A. medius Schum. Mittlerer B. Hut kahl, 
klebrig, weiss; PUttchen rosenfarben; Wulst scheidenar- 
tig; Strunk 1—2 Zoll lang. 

An Fichtennadeln. Erscheint rom Aug. bis Nor. 

s. Crepidotus Fries. 

Hut seitwärts oder stiellos, ungleich Terschieden. 
Blätter ungleich, abfärbend. Schleier sehr flüchtig, zart. 
Gestalt Terschieden. Auf Holz. 

200. A. atrotomentosus JBatsch, Scfawarzfilziger 
B. Hut fleischig, eisenfarbig, am Bande eingerollt ; Plätt- 
chen vom Grund aus ästig; Strunk fest, elastisch, sam- 
metartig. 

An Weiden im August — Strunk über 1 Zoll dick 
und 2 Zoll lang, schmuzig - weiss , mit einem braun vio- 
letten, weissen Filz besetzt, läuft beim Zerschneiden in- 
wendig bläulich an. Plätichen anfangs weiss, später gelb. 

201. A. vulpinus Sow. Fuchsrother B. Geschin- 
delt, sitzend, braungelb oder lederfarbig; Hut fleischig, 
am Bande feinschuppig und etwas gekerbt; Plätichen et- 
was gezahnt, hellbraun. 

An hohlen Bäumen. 

202. A. molUs Schaeff. Weicher B. Strunk sehr 
kurz oder fehlt; Hut ebeb, ^schlapp, blass; Plätichen wäs- 
serig , zimmtfarben. A. ean^cens Batsch. A. lateralis 
Schum. A. parietinus Scop. A. yiolaceo - fulvus Fl. dan. 

An Baumstämmen, vom Aug. — Octob. Erscheint von 
verschiedener Grösse und Farbe und meist heerdenweise. 
Anfangs weich, fast gallertartig, später fast holzig. Pläti- 
chen gedrungen, weiss, später grau. 

203. A. variukilis Pers. Veränderlicher B. Hut 
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hantig, zurückgeschlagen, weiss seideaartiff - filzig ; Platt- 
che» weiss - braunroth. A. niTeus Jacq. A. sessilis Bull. 
A. pubescens Fl. dan. 

An Baumstämmeu. Erscheint Yorzüglicfa im Herbst. 

201. A^ depluens Batseh* Dünnhäutiger B. Hut 
dünn, nierenförnig , braunlich - grau , am Bande weisszot- 
tig; Plättchen Terschieden, brannrothlich. A« epigeus Pers. 
A. gramineus Otto. 

Auf der Erde, namentlich auf Moos und an Fahr- 
gleisen nach Begenwetter im Herbst erscheinend. 

1 05. A. violaceo - fülvus BatscK Violett-fahl- 
gelber B« Hut dünn, nierenförmig, filzig, mit dem bau- 
chigen Piättchen violett - fahlgelb. 

An feuchten Balken. 

aa. Tapinia Fries. 

Schleier randständig, haarig, yerschwindend. Hnt ge- 
nabelt, mehr oder weniger fleischig; Band zottig, Ton ver- 
schiedener Gestalt. Stiel gleich, fast in den Hut über- 
gehend. Auf der Erde. Nicht essbar. 

206. A. cupularis Bidl Becherförmiger B. Hat 
etwas fleischig, oben blassgelb; Strunk hohl, lang, weiss^ 
lieh, am Grunde dicker. 

Auf der Erde. 

207. A. iiwolutus Balsch. Eingewickelter B. 
Dicht ; Hut herabgedrückt, fast ^enfarbig, am Bande ein- 
gewickelt, filzig; Plättchen gabelig, am Grunde löcher- 
artig; Strunk dick« A. contIguuB Bull. A. adustus Wtth. 
A, cyathiformis Schaeff. 

Auf Erde und an Baumstämmen. Erscheint vom Aug. 
— Dec. Farbe des Hutes sehr verschieden, meist schmie- 
rig. Sirunk dick, fleischig oder holzig, 2 — 3 Zoll lang 
und oft über 1 Zoll dick, mitunter gefleckt. Hut über 
3 Zoll breit, feucht, gelbbraun oder schwarzbraun. Flätt- 
cben blässer, meist gelb. 

bb. Galera Fries. 

Schleier sehr flüchtig, flockige aber stets vorhanden. 
Hut häutig, glockenförmig, feucht, gestreift. Stiel hohl, 
zart, schlank, meist födig. 
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208. A. tener Schaeff. Zarter B. Hut stumpf, 
feucht, gestreift, trocken eben und ocherfarbig ; Plättchen 
angewachsen, linienförmig; Strunk lang, kahl^ straflT. A% 
foraminulosus Bull. 

Zwischen! Gras und an Terfaultem Holz. Erscheint 
Tom Mai bis Nov. Im feuchten Znstande ist seine Farbe 
blass eisenfarbig , trocken aber wird er blässer. Strunk 
3 — 4 Zoll lang, etwas gestreift und zerbrechlich. Hut 
fast glockenförmig, kaum ^ Zoll breit, im Alter etwas 
zurückgerollt. 

209. A, Hypnorum Schrank. Laubmoose lieben- 
der B. Hut glockenförmig, gestreift oder gefurcht, 
ochergelb, im Alter braun; Plättchen angewachsen, etwas 
breit, entfernt stehend; Strunk gebogen, an der Spitze 
etwas bereift, etwas zähe und am Grunde dicker. A. 
campanulatui Schaeff. A. plicatus Fl. dan. A. Hypni 
Batsch. 

Zwischen Moos, namentlich auf Hypnum, Bryum und 
Sphagnum. Erscheint vom Juni bis Nov. oft in grosser 
Menge. Strunk 2 — 4 Zoll lang, undeutlich faserig, jung 
zerbrechlich, im Alter zähe. Hut glqckig, ki^um ^ ZoU 
breit. Plättchen aufsteigend, ani Rande etwas flockig. 
Erscheint von verschiedener Farbe, gelbbraun oder rein braun. 

cc. Inocybe Fries. 

Schleier besteht aus den Längsfasern der Huthaut. 
Hut fleischig, glockig, erhaben, später ausgebreitet, ge^ 
buckelt, trocken, von seidenartigen oder schuppigen LängSr 
fasern bedeckt Plättchen weiss, gezähnt, oder 9^m Bande 
verschiedenfarbig. Stiel derb, selten hohl. 

210. A. lanugino^us Bulh Kurzwplliger B. Hut 
etwas fleischig, gewölbt, kleinschuppig -kurzwollig; Plätt- 
chen frei, wie der dünne, derbe Strunk faserig und blass.. 

An Waldwegen. Im Saminer. 

211. A. sambucinus Fries. Hollunder-B. Hut 
fleischig, stumpf, seidenartig, eben, mit dem derben dicken 
Strunk i^eiss oder ledergelb; Plättchen angewachsen. A. 
pbesus Pers. A. candidus Fries. 

In Laubwäldern, auf Sandboden. Erscheint im Sommer. 
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dd. Naiicoi'ia Fries. 

Schleier mit den Hutfasern yerbanden. Hut fleischig, 
häutig, etwas schuppig. Plättchen zimmtbraun, ausgeran- 
det. Strunk hohl, gleich, dünn, klein schuppig, flockig. 

212. A. conspersus Pers* Ueberstreuter B. Hut 
etwas fleischig, kleiig - schuppig , braun - zimmtfarben ; 
Plättchen ausgerandet, linienförmig, zimmtfarben; Strunk 
an der Spitze schuppig. 

In feuchten Wäldern zwischen Gras iipd Moos. Er- 
scheint im Sommer. 

213. A. graminicola Nees. Grasbewohnender B. 
Hut gewölbt, kleinwarzig, seidenartig, gelbbraun; PHitt^ 
(:hen angewachsen, blässer; Strunk dünn, behaart, öfters 
2 - spaltig. 

An abgestorbenen Grashalmen im Herbst, 

214. A* furfuraceus Pers. Kleiiger B. Heerden- 
weise; Hut etwas fleischig, anfangs gewölbt, später aus- 
gebreitet und an der Mitte eingedrückt , etwas schuppig 
und seidenartig ; Plättchen herablaufend , zimmtfarben ; 
Strunk hohl, kleiig. A. pulyerulentus Schaeff. A. squar- 
rosus Bull. 

An i^bgefallenen Zweigen, Blättern, auf der Erde n. 
s. w. Erscheint im Spätsommer. Strunk 1 — 2 Zoll lang, 
am Grunde weisshaarig. ^ut zimmtfarbig, trocken ist er 
l>lässer. 

ee. Psallfota Fries. 

Schleier ringförmig, fast bleibend, Strunk derb, Tom 
Hute geschieden. Hut ziemlich fleischig, weit, glocken- 
förmig, schleimig oder schuppig. Plättchen bräunlich oder 
fleischfarben, breit. 

215. A. campestris X. Gemeiner Champignon. 
Hut fleischig, trocken seidenartig; Plättchen frei, bauchig, 
anfangs fleischfarbig, später braun; Strunk vollgestopft, 
mit einem Bing yersehen, weiss und dick. A. edulis Bull. 
A. alutaceus Pers. 

Auf Feldern, an Ackerrändern, in Laub- und Nadel- 
wäldern Yom Frühjahr bis Herbst. Geruchlos. Fleisch 
des Hute9 fast 1 Zoll dick, w^iss, derb und saftig, sich 
f;pät«r etwas rothend. Strunk 2 — 3 Zoll hoch und 1 ZqI^ 
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dick, am Grunde meist knollig, toH und fleischig* Ge- 
schmack angenehm aromatisch, süsslich, milchig. Wird 
wegen seines angenehmen Geschmacks am häufigsten ge- 
nossen. Man schalt zu diesem Behuf Hut und Strunk, 
schneidet ihn in' Scheibchen und kocht diese ^ Stunde in 
Wasser, und fügt, nachdem dieses abgeseiht, Butter, Salz, 
Petersilie, €rewürze a. s. w. hinzu; ferner speisst man ihn 
mit Essig und Baumöl oder an Fleischbrühen, Suppen 
u« 8. w. 

216. A* haematospermus BulL Blutrothsaami- 
ger B. Dünn; Hut ganabelt, glatt, lederfarben, später 
dunkler; Plätichen frei, endlich hrSaaUcb; Strunk hohl, 
mit aufrechtem Ringe. 

Bis jetzt nur in Süddeutschland. Strunk 2 Zoll lang. 
Hut glockig, später ausgebreitet 

217. A. lacerus Fries. Z.er rissen er B. Hut et- 
was fleischig, feinfaserig, fahlbraun; Plattchen angewach- 
sen, bauchig, mit dem derben fSdigen Strunk weisslich« 
A. maritimus Fries. 

Auf feuchter Erde, am Rande kleiner Bäche. Im 
(ft— iiyer. 

218. A. praecox Pers. Frühzeitiger B. Hut 
leitchig, eben, ledergelb oder blassgelb; Plättchen ange- 
leitet, mit herablaufendem Zahn, blassbraun; Strunk fest, 
kahl, weiss. A. candicans et cereolus Schaeff. A. ap- 
pendiculatus Sow. 

Zwischen Gras im Frühjahr und Sommer. Ein sehr 
gewöhnlicher Schwamm mit 2 — 3 Zoll langem Strunk 
«nd fast 1§ — 2 Zoll breitem Hut. 

219. A. aeruginosus Curt. Kupfergrüner B. Hut 
fleischig , gelb - kupfergrün , im Alter bräunlich , sich in 
mehrere Stücken theilend; Plättchen angewachsen, pur- 
purbrauaroth ; Strunk hohl, schuppig. A* viridulus Schaeff. 
A« cyaneus Bull. A. beryllus Batsch. 

In Wäldern, auf Feldern und in Garten, doch nir- 
gends häufig. Tom Sommer bis Spätherbst. Strunk 2-^ 
4 Zoll hoch, anfangs bläulich, später grüngelb und dann 
unterhalb des Hutes mit dem Ringe und einzelnen Schup- 
pep besetzt. Hut anfangs kugelig, bläulich, später glo- 
ckenf .^ grüngelb ,1 — 3 Zoll breit. Plättchen bräunlich - 
fl^chfarbeti. 
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220. A. melanospermus Fries. Schwarxstami« 
ger B. Uut fleischig, eben, gelb; Plattcben gerundet* 
angebeftet, gelb, später schwarz; Strunk bohl, weifs, am 
Grunde verdickt. A« bulbularis Batsch. 

Zwischen Gras im September. 

221. A. semiglobatus Batsch, Halbkugeliger B. 
Hut halbkugelig, eben, gelb ; Plattcben angeheftet, schwärz- 
lich; Strunk hohl, kahl, an der Spitze schwarz punktirt; 
A. praecox Schnm. 

Auf Wiesen und iu Wäldern. Erscheint TOm Mai bid 
Dec. heerdenweise. Strunk 2 — 3 Zoll lang , mit einem 
ganzen abstehenden Ring besetzt. 

ff. (Pratelld) PsiTocybe Fries. 

Bandschleier verschwindet sehr bald, dünn, flockig. 
Hut fleischig, zähe. Stiel hohl, gleich, fast fädig, endlich 
schmierig, vom Hute geschieden. 

222. A. udus Pers, Nasser B. Hut gewölbt^ 
trocken, scherbengelb, später blässer; Plättchen augehef« 
tet, bauchig, blass purpurfarbig; Strunk fädig, eisenfarbig. 

Auf Moorboden. Im Sommer. Strunk 2 — 3 Zoll 
lang, oder zwischen Moosen sehr verlängert. Hut flei- 
schig, später ausgebreitet, ^ — 1 Zoll breit. 

223. A. stercorarius Fries. Mist-B. Hut stumpf, 
eben, klebrige fahlgelb; Plättchen breit herablaufend^ 
bräunlich; Strunk straff, fädig. A. adnatus Hudf. 

Auf Blist oft In grosser Menge« Im Sommer und 
Herbst. 

224. A* ventricosus Fries. Bauchiger B. Hut 
konisch, später ausgebreitet, blassbraun, fast gelblich; 
Plättchen fast mcnnigroth, im Alter dunkler; Strunk mit 
den Plättchen gleichfarbig, unterhalb der Mitte bauchig. 

Auf Misterde im Sommer. Strunk hohl, 2 — 4 Zoll 
lang, scherbengelb oder mennigroth, mit langer gekrümm- 
ter Wurzel. Hut fleischig, 2 Zoll breit, anfangs konisch- 
eyf, später glockenförmig. 

225. A. canobrunneus Batsch, Graubrauner B« 
Hut platt - gewölbt, eben, bräufilichy später blässer ; Platt- 
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chen fast frei^ dunkelbrauuroth ; Btrnok etwa« kleine 
ichuppig. 

Auf trockner Erde. Erscheint im Herbst. Der feuchte 
undurchsichtige Hut 1 — 2 Zoll breit, auf einem gleich- 
farbigen, nicht über 1 Zoll langen , bis zum Hut hohlen 
Stiel. 

226. A. tegularis Schum. Ge schindel t-schup-^ 
piger B. Hut glockig, lederfarbig, nach der Spitze zu 
fast geschindelt, zerrissen; Plättchen angewachsen, bräun'* 
lieh; Strunk derb, am Grunde etwas dicker. 

Zwischen Gras« Im Herbst. Fleisch weiss* Strunk 
1^ — 2 Zoll lang. Hut 1 Zoll breit. 

227. A. ericaeus Fri^$.;^li. eidenboden-B. Hijt 
gewölbt, glänzend ; Plättchen bteit, angewachsen, sehw^z- 
Üch; Strunk lang, nackt. A. helvolus Schaeff. A. niti- 
dus Pers. 

Auf feuchter £rde. Erscheint im Sommer und Herbst« 
Strunk gelblich ,2 — 3 Zoll lang , glatt oder seidenartig, 
Hut fast klebrig, 1 Zoll breit. Plättchen schwarz mit 
weisslichem Rande. 

gg. Psathyra Fries. 

Hut häutig, glockenförmig, anfangs geschlossen, spä- 
ter ausgebreitet, stumpf, zerbrechlich, nackt, itiit Fädcheif 
oder Atomen bedeckt* Strunk zerbrechlich, hohl, weiss. 
Schleier am Band des Hutes schnell Terschwjndend. Platt- 
eben angeheftet, weiss. 

228. A. stipatus Pers* Gestielter B. Hut et- 
was fleischig, kahl, kastanienbraun, im Alter blasser^ 
Plättchen angewachsen, braun - fleischfarbig ; Strunk kahL 
A. spadiceiis Schaeff. A. hydrophilus Bull. A. cöndnnus 
Bolt. A. xylophilus et appendiculatus Pers. 

Am Fusse alter Baumstämme^ besonders in Laubhol- 
zern. Erscheint vom Juni bis Nov. Heerden weise. Strunk 
2 — 3 Zoll lahgi Hut 1 — 2 Zoll breit, im Alter runzelige 

229. A. corrugis Pers. Runzeliger B. Hut glo- 
tkenförmig, etwas häutig, genabelt, rosenroth, im Alter 
blässer und geädert; Plättchen schwarz; Strunk kahl. A^ 
earbonarii var. Batsch^ 

In Grasgärten. Vom Aug. bis Öctöber; 
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^3Ö. A. gmcilis Pers. Schlanker B. Hat glo- 
ckenCörmig, stumpf, etwas häutig; Plättchen nach unten 
sehr breit, angewachsen^ gra/uschwarz , mit rosenlart>enem 
Bande; Strunk schlank, kahl; A. diffusus Batsch* 

In Wäldern und Gärten zwischen abgefallenen Blät- 
tern, im Spätsommer; 

231i A, cernuus Fries. XJebergeneigter B. Hut 
Istwas häutig, halbkugelig, grau, im trocknen Zustande 
weiss; Plättchen angewachsen, schwärzlich; Strunk kahl, 
an der Spitze weiss, pulverig. A. farinulentus Schaeff; 
A. alneti Schum^ 

. In Laubwäldern auf der Erde. Erscheint im Spät- 
sommer. 

231; A buNdceus BülL Bäuschiger B. Hut et- 
was häutig, rothbraun, am Rande gestreift; Plättched 
eben, sehr breit, zimmtfarb^n; Strunk kurz, filzig. 

Auf Mist heerdenwöise, im Spätsommer. 

bh. Cepriilarifis Fries. 

Schleier am Rand^ befestigt, seitön ringförmig, schnell 
schwindend. Plättchen etwas zerfliessend. Strunk hohl^ 
dünn, zerbrechlich, Tom Hute geschieden. Hut fleischige 
glatt. Die Arten dieser Abth. wachsen auf Mist und sind 
nicht geniessbar. 

232; Ai fimipütris Bull Miöt-B. flut glockig, et- 
was fleischig, feucht grau oder bräunlich; Plättchen an- 
gewachsen, schwarzbraun ; Strunk lang, braun, etwas kor- 
nig bestäubt. 

Auf Pferdemist. Im SpätsbmuMir; 

233. A. papilionaceus BtilL Dünnhut iger B. Öut 
etwas fleischig, glockig, durchscheinend, gelblich-schwarz- 
rauchfarbig ; Plättchen angewachsen, schwarzgrau, am Rande 
weiss; Strunk lang, bräunlich, schwarz - pulvcirig. A. acu- 
minatus Schaeff. A. carbonarius Batsch. A. varius Pers; 

Auf Mist. Im Mai. 

234. A. striatus Bull. Gestreifter B. Hui glö- 
ckenf. , bräunlich, am Rande gefurcht, blässer; Plättchen 
zugerundet, braun ; Strunk weiss. 

In Norddeutscbland und Dänemark. 

8 
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235. A. disseminatus Pers Ansgestreater B. 
Heerdenweise , oft sehr klein; Hut eyformig - glockig ; 
Plättchen angeheftet, schwärzlich; Strunk dünn, gekrümmt, 
kahl. A. minutnlus Schaeff. A. tintinnahulnm Batsch. 
A. congregatus Ball. 

Am Fasse alter Weiden, Pappeln, Linden u. s. w«, 
oft winzig klein* Erscheint vom Frühjahr bis Herbst. 
^ — 2 Zoll hoch. Strunk weiss. Hut gelb^ später braun. 
Enthält sehr viel braune Saameu und zeriliesst sehr leicht. 

ii. Coprinus Fries. 

Hut zerfliesst sammt den Plättchen, daher Dinten- 
blätterschwämme. Saame schwarz. 

236. A. comatus Fries. Geschöpfter B. Hut 
fleischig, glockig, mit vielen Schuppen besetzt, weiss; 
Plättchen anfangs weiss, später röthlich, endlich durch 
den ausstäubenden Saamen schwarz; Strunk unten kuge- 
lig, oben mit einem beweglichen Ringe besetzt. A. por- 
cellanus Schaeff. A. fimetarius Bull. 

An Zäunen und in niederm Gebüsch, namentlich an 
modernden Stellen. Erscheint im Spätsommer. 

237. A. deliquescens JBuIL Schwindender B« 
Fast rasenartig; Hut hantig, gestreift, russfarbig; Plätt- 
chen linienförmig, schwarzbraun - schmierig ; Strunk eben, 
fast fehlend. A. fuscescens Schaeff. A. bicolor Fl. dan. 

Auf der Erde, so wie am Fusse alter Bäume. Er- 
scheint im August 

238. A. atramentarius BuJL Tinten-B. Büschel- 
formig; Hut etwas fleischig, russbräunlich, schuppig; 
Plättchen bauchig, dunkel schwarzbraun; Strunk kahl, 
eben. A. fugax Schaeff. A. luridus Bull. A* ovatus Curt. 
A. fimetarius Sow. 

An Baumwurzeln, namentlich um Dorf er, oft in grosser 
Menge. Erscheint im Sommer. Strunk spannenhoch, in- 
nen gegürtelt. Hut spater glockenförmig, etwas zurück- 
gerollt, endlich in eine schmierig^ schwarzbraune Masse 
zerfliessend. 

239. A. picaceus Sow. Atzelartiger B. Hut 
häutig, weiss, endlich in breite Schuppen zerreissend; 
Plättchen schwarz; Strunk knollig, schwarz. 
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In Grärten and Wäldern auf tcbattiger Erde. Erscheint 
im September. 

240. d. micaceus Bull. Beweglicher B. Heer- 
den weise; Hut häutig, gefurcht, schuppig, kleiig; Pläit- 
chen blass - schwärzlich ; Strunk dünn. A« rufescens Lam. 
A, truncorum Scop. A. extinctorius Bull« 

An BaumstämmeD im Sommer oft in grosser Menge 

241. A. cinereus BülL Aschgrauer B. Hut ge- 
furcht, etwas filzig, aschgrau, nach der Spitze zu kahl 
und eben; Plättchen linienförmig ; Strunk etwas filzig, 
schuppig. A. fimetarius L. 

Auf Mist und am Fusse alter Bäume. Erscheint Tom 
Juli bis October. 

242. A. domesticus BolL Haus-B. Hut stumpf, 
kleinschuppig, kleiig, wellenförmig, gefurcht, russbraun; 
Plättchen gedrängt, linienförmig, schwarz j Strunk seiden- 
artig. A. sociaius Scbum* 

Um die Dörfer, namentlich zur Regenzeit, an alten 
Mauern. Sirunk 2 --3 Zoll lang. Hut glockig, 2 Zoll 
breit. 

243. A. niveus Pers. Schneeweisser B. Hut 
glockenförmig, kleinschuppig - kleiig , sohneeweiss, später 
bräunlich , mit dem weissen Strunk filzig ; Plättchen schmal, 
braunschwarz. 

Auf Pferdemist oft in grosser Menge^ Strunk kaum 
2 Zoll lang. Der anfangs keulenförmige, dann ausgebrei- 
tete, später zurGckgerollte Hut kaum 1 Zoll breit. 

244. A. narcoticus Batsch, Giftiger B. Hut 
stumpf, durch zurückgekrümmte Schüppchen weiss -zot- 
tig 9 später nackt und gestreift ; Plättchen schwärzlich ; 
Strunk etwas zottig. 

Auf Mist im September^ 

245. A. ephemerus Bull. Sternförmiger B. 
Zart; Hut glockenförmig, sternförmig ausgebreitet, streifig- 
gespalten, aschgrau; Plättchen entfernt stehend; Strunk 
nackt. A. stellaris Gunn. A. crenulatus Fl. dan. A. ster- 
corarius Scop. 

Auf Dünger, im Sommer. 
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246. A. plicatiUs Smv* Fftltiger B. Strank dünn, 
glatt; Hut genabelt, furchig - gefaltet ; Plättchen entferot, 
schwarz. A. semistriatus Fl. dan. 

Auf feuchtem Boden, zwischen Gras. 

kk. Gomphus Fries. 

Plättchen weit herablaufend, ästig, bleibend, weich, 
zähe. Schleier schleimig. Hat fleischig, klebrig, kreisel- 
formig, am Bande eingebogen. 

247. A. glutinosus Sehaeff. Klebriger B^ Uni 
stumpf, klebrig, purpurroth - braun ; Plättchen weissgrau. 
A. lubricus Scop. A. limacinus Dicks. A. relatus With. 
A. Tiscldus Pers. 

In Nadelwäldern, vom Juli bis Nov. oft sehr häufig. 
Strunk 2 — 3 Zoll lang und oft ^ Zoll dick. Hut 2 — 5 
Zoll breit. 

248. A. rutilus Schaeff. Bo thglänzender B. 
Hut genabelt, etwas schmierig, braunroth; Plätteben 
rothbraun. A. viscidus L. A. hepaticus Batsch. 

Mit vorigem. Strunk 3 Zoll lang, innen rhabarber- 
artig, schuppig -faserig. Hut 2 — 3 Zoll breit. 

8. CANTHARELLUS Adans. (Fries), Palten-! 
»chwamm. 

Falten strahlig - ästig , stumpf, mit der Saamenhant 
verwachsen. Hut fleischig oder häutig, Band frei. Schleier 
fehlt. Saame gross. Gestrunkt oder ohne Strunk. 

a. MesQpus Fries. Mittel fussfaltensekivamtn. 

Strunk in der Mitte. Hut mit einem Band» trichter- 
förmig. Fluten herablaufend. 

1. C aurantiafus Fries. Pomeranzcngelber F. 
Hut fleischig, herabged rückt, filzig, mit dem vollgestopft 
ten Strunk pomeranzen- ochcrfarbig; Falten straff, ppme- 
ranzengclb, Agaricus alectorolophus Schaeff. A. auraa- 
^ificus Wulf. Merulius Pers. M. nigripes Pers, 

In Nadelwäldern und auf Feldern zwischen Moos und 
ßras. Erscheint im Spätsommer. Strunk 1 — 2 Zoll lang, 
fsndlich hohl, öfters schwarz. Hut 1 -:- 2 Zoll breit, weich, 
|iq Bs^nde et^as eingebogen. Falten gabelig, gedrängt. 
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2. C umbonatus Fries. Gebackeiter F. Hot 
fleischig, gebuckelt, aschgrau -schwarzlich; Strunk voll- 
gestopft, etwas blässer; Falten stralT, an der Spitze ästig, 
weiss. Agaricus muscoides Wulf. Merulius umbonatus 
CrmeK 

Zwischen IBoos im Aug. — Nor. beerdenweise* Strunk 
3 Zoll lang, elastisch, am Grunde zottig. Hut anfangs 
conTex, später herabgedrückt. Falten gedrängt. 

3. C, ciharius Fries* Speise- F. (Eierpilz*) Hut 
fettig, anfangs weisslich, dann dottergelb, fleischig, derb, 
ßm Rande eingerollt, später kraus; Falten fleischig, auf-' 
getrieben, Yon der Farbe des Hutes; Strunk dicht, unten 
etwas schmäler; Fleisch gelblichweiss, fest. 

Auf feuchtem schattigem Boden, namentlich in Na- 
delwäldern, oft auch in Laubwäldern, gesellschaftlich und 
einzeln. Im Sommer und Herbst, erscheint aber auch oft 
schon im Frühjahr. Ein sehr gesuchter^ wegen seines 
Wohlgeschmacks sehr geschätzter Schwamm, welcher nach 
Persoon in manchen Gegenden die einzige Nahrung der 
Einwohner ausmacht. Man sammelt zu diesem Behufe 
junge Exemplare, schneidet sie in dünne Scheiben und 
brüht dieselben im heissen Wasser ab. Man geniesst ihn 
mit Butter, Mehl, Zwiebeln und Pfeffer, oder kocht ihn 
in Fleischbrühe. Man macht ihn auch mit Essig, Pfeffer, 
Salz und Knoblauch ein. Ihm ähnlich ist der giftige po- 
meranzengelbe Faltenschwamm, allein dieser kommt bei 
weitem seltener ror, ist mehr led«rartig und auf der Ober- 
fläche filzig, und hat einen viel kürzeren braunen Strunk« 

4. C tuhaeformis Fries. Trompeten förmiger 
F. Hut etwas häutig, genabelt, runzelig - schuppig, Falten 
gerade, graugelb; Strunk hohl, gelb. Merulius hispidus 
et infundibuliformis Scop. Helvella tubaeformis Bull. Me- 
rulius villosus Pers. M. tubaeformis Pers. 

Auf der Erde und auf faulem Holz, im Spätsommer. 
Einzeln oder gesellschaftlich. Strunk 2 — 3 Zoll lang, 
nach unten oft etwas verdickt. Hut 1— -2 Zoll breit; 
später wellenförmig, feucht gelbgrau oder russfarbtg« 
Falten gabelig, abstehend. Yariirt mit gegürteltem Hute. 
C ß zonatus Fries. A. degener Schaeff. A. cornucopioi- 
des Bolt. — Diese Abänderung ist auf Taf. 190 abgebildet. ' 

.5. C dnereus Fries. Aschgrauer F. Gesellr 
schaftlich; Hut trichterförmig, mit den^ höhlen Siri^ql^ 



Digitized by VjOOQIC 



— 62 — . 

schwarzbraun; Falten abstehend, aschgrau. Heralias fis- 
sus Roth. M. cinereus Pers. 

In Laub - und ]Vadelwaldern auf Moos, im Herbste. 

6. C lutescens Bull. Gelblicher F. Gesellig; 
Hut etwas häutig, trichterförmig, wellenförmig, flockig, 
Falten aderig, eingebogen; Strunk hohl, gelb. MernUus 
Pcrs. M. cantharelloides Sw. 

In feuchten Wäldern, besonders in der Nähe Ton 
Sphagnum (Torfmoos) oder auf demselben im Spätsommer 
und Herbst. Geruch stark. Strunk 2 Zoll lang, ungleich, 
Hut 1 — 3 Zoll breit, weich, endlich gelappt. Adern 
gedrängt, gelbgrau. 

7. C. comucopioides Fries. Füllhornartiger F. 
Fast rasenartig; Hut trichterförmig, offen, kleinschuppig, 
schwarzbraun, undeutlich gerunzelt. Merulins Pers. 

In Laub- und Nadelwäldern, nach Regentagen oft 
In grosser Menge. Erscheint im Spätsommer und Ton 
Terschiedener Grosse. Strunk elastisch. Hut häutig, 
schlapp, etwas wellenförmig, feucht schwarz, trocken russ- 
färben, im Trichter oft hellbraun. 

8. C, sinuosus Fries. Buchtiger F. Hut etwas 
häutig, wellenförmig, flockig - zottig , schwarzgrau oder 
braungrau, mit verflochtenen Falten und blässerm vollge- 
stopften Strunk. Merulius fuliginosus A. S. p. 234* 

In feuchten Fichenwäldern heerdenweise im Sept. 
und Octob. Strunk innen durch Flocken verstopft, un^ 
gestaltet , 1 — 2 Zoll lang. Hut trichterförmig , wellen- 
förmig, kraus. Falten grau. 

9. C. undulatus Fries. Wellenförmiger F. Hut 
lederartig - häutig, herabgedruckt, wellenförmige blass, un- 
terseits runzelig ; Strunk fest. £lvellus Qoriformis Schaeff. 
Craterella crispa Pers. Merulius updulatus Pers. 

Auf feuchter Erde, sich lange haltend. 

10. C. crisptis Fries. Krauser F. Fast geschin- 
delt^ ungestaltet, zottig, röthlich- braun, am Rande und 
den gabeligen Fallen kraus, weiss. Merulius fagineus 
Schaeff. M. crispus Pers. 

An kleinen Aesten der Buchen, Birken u. s. w. Er- 
scheint im Herbst und Winter. Fleischig - häutig , aähe 
bleibend, jung becherförmig, später wagerecht und gelappt. 
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b. Pieuropuft. 

Hut dünn, häutig, meist als Schmarotzer auf leben- 
den Pflanzen. 

11. C. tortilis Schum, Gedrehter F. Einzeln^ 
etwas klebrige Hut fleischig, am Rande ausgeschweift, 
gelbgrün , auf der Fläche braun gestreift und unterscits 
mit festen, bleibenden, blässern Adern Tersehen; Strunk 
kurz, nach unten etwas verdickt, gestreift, braun, etwas 
hohl. 

Nach Schumacher an der Mauer eines Gartens in 
Dänemark. 

12. C. galeatus Fries. Gehelmter F. Seitlich an- 
geheftet, helmartig, grau, mit undeutlichen Adern« 

Auf Moosen in feuchten Wäldern« Erscheint im Octo- 
her. Gesellig, dünn, \ Zoll breit, mit nur wenigen kur- 
zen Haaren besetzt, am Rande etwas gekerbt. 

13. C. bryophilus FrieSi Birnmoos-F. Seitlich 
angeheftet, fast sitzend, einem kleinen Becherschwamm 
ähnlich, schneeweiss ; Falten geschieden. Agaricus et Me- 
rulius Pers. 

Auf Moosen im October. Aussen etwas filzig. Falten 
scharf, oben 2 — 3 -spaltig. • 

14. C muscigenus Fries. Moosbewohnender F. 
Sitzt auf einem kurzen Strunk an Laubmoosen wagerecht, 
blassbrauH, mit ästigen Falten. Agaricus foliolum Afz. 
A. muscigenus Bull. Merulius Pers. Helvella dimidiata 
Bull. 

Auf Moos , Strohdächern u. s. w. im Herbst. Zähe, 
häutig, weiss, oder grau - russfarbig. Strunk kurz, zottig. 

c. Gomphus Fries. Ketäenfaltensckwamm. 

Stiel aufrecht, verläuft in den keulenförmigen Hof. 
Lebt auf der Erde. 

15. C. clavatus Fries. Keulenförmiger F. Krci- 
selförmig, abgestuzt, an der einen Seite meist go^paltea, 
einzeln oder gesellig, 2 Zoll hoch, am Rande endlich aus- 
geschweift; Falten dünn. 

In Wäldern nach Regentagen oft in Menge, Ein an 
Gestalt and Farbe sehr ändernder Schwamm. Abarten sind; 



« 
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a. violaceo - spadiceus Fries* Herulius Tiolacens et cla- 
Taius Pers. 

b. cameus Fries. Ekella carnea Schaeff. 

c. purpureiscens Fries. Elvella Schaeff. 

d. umbrimus Pers. Clathrus elTelloides Wolf. 

Verschiedene Formen dieses Schwammes finden sich 
auf Taf. 195 u. 196. 

3. SCHIZOPHYLLÜM Fries. Spaltblätter- 
schwamm« 

Plättchen strahlig, fächerförmig, der Länge nach ge- 
spalten, aas doppelter, nicht zusammenhängender Haut be-^ 
stehend, am Rande eingerollt. Hut korkartig, halbirt| 
fast stiellos. Schiefer fehlt. Saame weiss. 

1. S, commune Fries. Gemeiner S. Agaricus al^ 
Ileus L. A. multifidus Batsch. A. radiatus Sfv. An Er-^ 
len, Buchen u. s. w. , besonders nach Regen. Gesellige 
filzig, weissgrau, am Rande gelappt. Lamellen rothHchi 
zottig. Zuweilen sehr ästig. 

4. DAEDALEA Fers. WirTfichwamni. 

Saamenhaut zellig, krumme Locher oder sich in ein- 
Imder verästelnde Plättchen Torstellend. Hut kork - od^r 
lederartig, mit abstehendem Rande, sitzend, nur selten 
gestielt. 

a. Hut sitzend. Saamenhaut verä stelte Pia ttched 
bildend. 

1; Z>. sepiaria Sw* Zaun*W. Sitzend; Hut leder- 
artig, gegiirtelt, stricgclig- filzig, kastanienbraun, mit hel- 
lerem Rande. A. hirsutus Schaeff. A. sepiarius Wulf; 
Mcrulius sepiarius Pers. 

An faulem Fichtenhölze. Dauert das ganze Jahr. Hut 
platt, hart, im Alter fast schuppig, innere Gürtel schwarz^ 
dann dunkelbraun , äussere rothbraun , der am Randd 
blässer. 

2. D, betulina Rehent. Birken- W. Sitzend^ blass; 
Hut korkartig, gegürtelt, feinfilzig, fast seidenartig anzu- 
fühlen; Plättchen gerade, etwas ästig. Agaricus bctulinus 
L. Aj flabelliformis Scop. A. quercinus Schaeff. 
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An Birken- und £ichensläimnen, gemeinschaftlich mit 
der folgenden Art. Macht sich durch den feineu seiden- 
artigen Ueberzug und die sehr dünnen Plättchen leicht 
kenntlich. 

3. D. quercina Fers. Eichen-W. Sitzend, holzig- 
korkartig, runzelig -höckerig, kahl; Plättchen huchtig in 
einander verworren, dick. Agaricus labarinthiformis Bull. 
A. dubius Schaeff. Mernlius quercinus Per». 

An den Stämmen alter Eichen. Erscheint von ver- 
schiedcner Form und Grösse, und von bald weicherer bald 
härterer Substanz. Wurde früher zum Stillen des Blutes 
benutzt. 

4. D, unlcolor Fries. Einfarbiger W. Sitzend, 
grau; Hut lederartig, zottig, gegürtclt; Gürtel etwas ge- 
bogen, endlich zerrissen. Boletus decipiens Schrad. 

An Baumstämmen, seltener als die vorhergehenden 
Arten. Zähe, angefeuchtet russfarbig, trocken weissgrau^ 
äusserer Gürtel weiss. 

b. 8 a a in e n h a u t Poren vorstellend; 

5. Z>. suaveolens Fers» Wohlriechender W. 
Sitzend; Hut lederartig -korkig, schneeweiss oder gelb- 
bräunlich; Poren unregelmässig röthlich-braun. Boletus L. 

An alten Weiden , um Jena nicht selten , macht sich 
durch seinen angenehmen, anisartigen Geruch kenntlich. 
Jung ist er schneeweiss, im Alter gelbbraun gekerbt. 

6. D. gibbosa Fers. HöckerigeJ: W. Sitzend» 
weiss; Hut korkartig, zottig, höckerig; Pore)# linienf. fast 
gerade. Boletus sinuosus Sowcrb. Merulius gibbosns Pars« 

An Bui^hen-, Birken- und Weidenstämmen. Geruch- 
los, hart, undeutlich gegürtelt, innen weiss. 

c. H u t g e 8 1 i e 1 1. 

7. D. biennis Fries. Zweijähriger W. Hut kork- 
artig, herabgedrückt, fast sammetartig; Poren aschgrau; 
Strunk kurz. Hydnum DO. , 

Auf der Erde und an Holz. 

9 
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5. MERULIUS Hall. Netz schwamm. 

Baamenhaut aderig oder buchtig gefaltet ; Falten 
locherf., nicht rohrenf., angleich, eckig, oft gezahnt, huI 
dem Hat rerwachsen. Strunk fehlt. Hut verkehrt, aus- 
gebreitet, dünn von unbestimmter Gestalt. Substanz flockig. 
Auf faulem Holz. 

1. M. lacrimans Fries. ThranenderN. Ausge- 
gossen, gross, gelb, eisenfarbig, aussen weiss, am Rande 
filzig, mit breiten porös-buchtigen Falten. M. destruens 
Pers. M. vastator Tode. Boletus lacrimans Wulf. 

Auf faulendem Holz, namentlich an Hausern, deren 
Holz zu frisch verbaut worden ist, wo er unter den Stu- 
benböden, hinter Schränken u. s. w. wuchert. Er richtet 
in kurzer Zeit oft ganze Gebäude zu Grunde, hat einen 
betäubenden, dumpfen, widrigen Geruch, und wirkt durch 
seine Ausdünstung auf die Gesundheit gefährlich. Eisen- 
vitriol, verdünnte Schwefelsäure, ein Anstrich von heissem 
Oelfirniss u. s. w. hat man zu seiner Vertilgung bis jetzt 
angewandt. 

2. ilT. tremellosus Schrad. Gallertartiger N. 
Hut fleischig, gallertartig, zurückgeschlagen, filzig, weiss, 
Falten löcherförmig, roth. Agaricus betulinus Fi. Dan. 

An Baumstämmen gemein. Erscheint im Spätsommer. 

6. POLYPORUS Fries. Löcherschwamm. 

Saamenhaut mit dem Hute verwachsen, lässi sich nur 
gewaltsam von dem Hutfleisch trennen, und bildet rund- 
liche Löcher mit dünnen Schläuchen. Saamen klein. Hut 
flockig 5 trottien , zähe , fleischig oder korkartig , gestielt 
oder stiellos, ohne Schleier. 

a. F a v o 1 u 8 Fries. Porlöcher breit , 4 — 6 - eckig, 

1. P. squamosus Fries. Seh üppiger L. Ausge- 
breitet, Hut etwas fleischig, ocherfarbig, mit etwas dun- 
kelern Schuppen besetzt, Poren blässer; Strunk seitlich, 
kurz. Boletus squamosus Schaeff. B. Juglandis Bull. P. 
giganteus Pers. P. Juglandis Pers. Mycol. 

An Baumstämmen, namentlich an Wallnussbäumen, 
Weiden u. s. w. 
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b. Mesopus Fries. 

Stiel unterschieden, einfach, fast mittelständig, kork- 
artig oder fleischig. 

2. P. oviniis Fries. Schaaf-L. Hut fleischig, zer- 
brechlich, weiss; Porlöcher rundlich, weissgelblich ; Strunk 
kurz, ungleich. Boletus oyinus Fers. 

In bergigen Nadelwäldern. Der Hut öfters in der 
Mitte mit Schoppen besetzt, welche nach dem Hutrande 
hin allmalig kleiner werden. Diese Abänderung findet 
sich auf Taf. 206. Uebrigens gehört dieser Schwamm, 
der in manchen Jahr«n oft sehr häufig erscheint , unter 
die essbaren, und lässt sich leicht zum Winterbedarf auf- 
bewahren. 

3. P. cinnamomeus Pers. Zimmetfarbener L. 
Hut zerbrechlich, fast trichterförmig, etwas zottig, braun- 
zimmetfarben; Poren eckig. 

Auf Sandboden , an Baumstämmen. Erscheint im 
Herbst. ^Pries hält ihn für eine Abänderung Ton P. pe- 
rennis. 

4. P. leptocephalus Fries. Bre'itköpfiger L. 
Hut fleischig-lederartig, dünn, unbehaart, gelb- oder dun- 
kelbraun. Löcher weiss, sehr klein, rundlich; Strunk 
kurz, blass. 

An Holz im Herbst. Strunk ^ Zoll lang. Hut 1 — 1^ 
Zoll breit, ohne Gürtel. 

5. P. brumalis Fries. Winter-L. Hut etwas flei- 
schig, etwas genabelt, zottig, gelb- oder russbraun. Löcher 
eckig, weiss ; Strunk blass. Boletus lacteus Batsch. B. 
pusillus Schrad. B. hypocrateriformis et umbilicatus Schrank. 
B. bruniulis Pers. B. ciliatus FI. dan. B, pictus Ehrenb. 

An Baumstämmen , namentlich an Rothbuchen , im 
August und Octobcr. Ein zäher, hinsichtlich der Farbe 
und Grösse sehr abändernder Schwamm. Strunk kurz. 
Hut 1 — 4 Zoll breit , im trocknen Zustande zusammen- 
gefaltet. Fleisch weiss. 

6» P perennis Fries. Ausdauernder L. Hut 
lederariig, gegürtelt, sammetartig^ wie der Strunk zimmet- 
farben. Löcher klein, später etwas zerschlitzt. Boletus L. 
B. coriacus Scop. B. infundibulum Roth. B. confluens 
Schum» 
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Auf Erde, namentlich im Sandboden, und. an Bäu- 
men. Kommt im Herbst sehr häufig Tor. 

7. P. artemidorus Lenz (unter Boletus). Semmel- 
pilz. Hut dick, fleischig, wellenförmig ausgeschweift, 
semmelfarbig, am Bande buchtig, oft lappig getbeilt ; 
Fleisch weisslich; Löcher wie der kurze Strunk weiss. 

Auf Sandboden, in Nadelwäldern. Erscheint im Spät- 
sommer und im Herbst oft in grosser Menge. Er hat 
yiel Aehnlichkeit mit P. ovinus, unterscheidet sich aber 
sogleich durch die Farbe. Nach Lenz ist es ein sehr 
wohlschmeckender Schwamm , welcher noch dem Cautha- 
rellus edulis vorzuziehen ist. 

c. P I e u r o p II g Fries. 

Strunk seitlich, einfach. Meist harte Schwämme. 

8. P. varius Fries, Verschiedenartiger B. 
Hut steif, kahl, eben, gejib oder zimmtfarben ; Löcher 
blässer, zugerundet, klein; Strunk kurz, nach unten 
schwarz. Boletus aurantiacus SchaefT. B. elegans Ba]|. 
B. perennis Batsch. B. badius Pers. B. lateralis Boli. 

An Baumstämmen*, namentlich an alten Weiden. Er 
dauert mehrere J.hre und erscheint von verschiedener 
Grösse und Farbe. Anfangs ist er fleischig und von 
weisslicher Substanz, später wird er ganz hart. Eine Abr 
änderung mit regelmässigem , fast mittelständigem Hute 
ist auf Taf. 211- unter ß nummularius Fries abgebildet. 

9. P. lucidus Fries. H e 1 kg 1 ä n z e n d e r L. Hut 
korkarttg, mit dem Strunk kahl und glänzend; Löcher 
kidri, zugeitrndet, blass. Boletus flabelliformis Scop. B. 
Tadegatus SthaeflF. B. nitens Batsch. B. lucidus Leyss, 

Eine ^ehr seltene Art, welche an Eichen vorkommt 
und von sdir verschiedener Gestalt ist. Jung hat er eine 
uoi&sgelbe Farbe, älter wird er blutroth, zuletzt kasts^- 
pienbraun. ¥on Substanz sehr zähe und hart. 

d. M e 1* i s in a Fries. 

Sehr ästige, geschindelte, vielköpfige, öfters gelappte 
Schwämme, mit seitlichem, oft undcullithcni Strunk von 
weisser fleischiger Substanz. 
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i 0. P. umbellatus Fries» Doldenförmiger L. 
8ehr ästig; Hüte ganz^ genabelt; Löcher und Strunk 
weiss. Boletus Scop. B. umbellatns et polycephalus 
Batsch. B. ramosus Fl. Dan. 

lu feuchten Buchenwäldern. Erscheint im Spätsom- 
mer. Sparrig, rasenartig, spannenbreit, mit sehr ästigem 
Strunk; Hüte kaum ^ Zoll breit, bräunlich. Fleisch 
weich, essbar. 

11. P, frondosus Fries, Laubartiger L. Sehr 
ästig; Hüte halbirt, runzelig, russfarbig - grau ; Löcher 
weiss. Boletus ramosissimus Schaeff. B. cristatus Gouan. 
B. frondosus Schrank. 

An den Wurzeln alter Eichen. Erscheint im Sept. 
und October. Die ha'birten Hüte bilden oft einen -1 — 1 
Fuss breiten Rasen, sind anfangs filzig, später aber kahl. 

12. P.'giganteus Fries, Riesen -L. Geschindelt, 
vielköpfig ; Hüte sehr breit, etwas gegürtelt, grün - oder 
kastanienbraun, am Rande blässer; Löcher ungleich, weiss, 
später gelblich. Agaricus multiplex Dill. Boletus mesen- 
tericus Schaelf. B. acanthoides Bull. B. giganteus Fers. 
B. imbricatus Sowerb. 

Am Fusse der Laubhölzer, z.B. an Rothbuchen u. skw. 
Erseheint ini Sommer , und bildet öfters sehr grosse, 
über 2 Fuss breite Rasen. Strunk dick, sehr kurz, knol- 
lig. Hüte schlapp, spannenbreit, von Gestalt sehr ver- 
schieden. 

13. P. cristatus Fries. Kamm-L. Geschindelt- 
vielfach; Hüte ungestaltet, etwas filzig, grünlich; Löcher 
schneeweiss, endlich zerrissen und schwefelgelb. Boletus 
flabelliformis Schaeff. B. cristatus SchaelT* 

In Rothbuchenwäldern. 'Erscheint im Herbst und ge- 
hört zu den seitnern Arten. Hüte fleiBcbig, unregcl- 
mässig, etwas gelappt, gelbgrün oder oliven braun. Strunk 
weiss. 

14. P. sulphureus Fries, Schwefelgelber L. 
Vielgestaltet, an Baumrinden sitzend; Hüte breit, geschin- 
delt, röthlich-gelb; Löcher klein, schwefelgelb. Boletus 
tenax Schrank. B. citrinus Pers. B. sulphureus Bull. 

An Eichen, Rothbuchen u. s, w. Erscheint im Som- 
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mer , bildet i — 2 Fnss breite Rasen und ist wellenför- 
mig gelappt. 

15. P. imbricatus Fries. Geschindelter L. Viel- 
gestaltet , fast sitzend , ans sehr breiten , yerwachsenen 
Haaren bestehend; Hüte sehr breit, bnchtig, abgestutzt; 
Fleisch weiss, bitter; Löcher klein, blass. Boletus anna- 
ricans Pers. B. ramosus Bull. 

An Eschen im Herbst. Auf Taf. 217 ist die ästige 
Form dieses Schwammes abgebildet. 

e. Apns Fries. 

Hut halbirt, sitzend, seitlich, wagerecht, gerändert, 
unterseits mit vielen Löchern (Poren) versehen« 

16. P. cendidus Pers. Blendendweisser L. 
Heerdenweise , weiss; Hut fleischig, unbehaart; Strunk 
kurz, seitlich. Boletus Pers. 

Nach Per^oon mycol. europ. p. 51. ist es ein seltener 
Schwamm, welcher in der Nähe von Göitingcn gefunden 
wurde. 

17. P. lacteus Fries. Unterseits milch weisser 
L. Hut fleischig, eben, feinhaarig, oberseits braun; Lö- 
cher ungleich zerrissen, weiss. 

An Bttchenstämmen. Erscheint im Herbst. Geruch- 
los, weich, von moderndem Geschmack. 

18. P. betulinus Fries. B i r k e n - L. Hut fleischig, 
unbehaart, rothbraun, schief, sehr kurz gestielt; Löcher 
ungleich, weiss. Boletus suberosus Wulf. 

An Birkenstämmen. Geruch und Geschmack scharf. 
Hut von einem bräunlichen Ueberzug bedeckt, von ver- 
schiedener Gestalt und Grösse, in der Jugend weiss, spä- 
ter holzig. 

19. P. spumeus Fries. Strotzender L. Weiss ; 
Hut fleischig, runzelig, borstig, stumpf; Löcher zugerundet. 

An Rothbuchen , Birken u. s. w. Oft über 3 Zoll 
gross, dick, jung weich, später hart. 

20. P. caesius Fries. Bereifter L. Hut fleischig, 
fast seidenartig, weiss- bereift; Löcher zerrissen, weiss. 
Boletus albidus Schaefl*, 
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An Fichten. Fleisch dünn, weich. Hut f— -2 Zoll 
breit, weiss oder bläulich bereift, von verschiedener Form. 

2 1 . P. destructor Fries. YerwüsteaderL. Schmu- 
lig- weist; Hut ungleich, runzelig, unbehaart; Locher zu- 
gerundet, stumpf. 

An faulem Holz, namentlich an GebSuden. Erscheint 
im Herbst. 

22. P. mdustus Fries. Verbrannter L. Hüte 
fleischig, zähe, zottig, biass, am straffen Bande schwärz- 
lich ; Löcher klein , zugerundet, grau. Boletus suberosus 
Batsch. B. pelleporus Bull. B. adustus Willd. B. con- 
centricus Schum. 

An Baumstämmen gemein. Dauert das ganze Jahr. 
Erscheint gewöhnlich geschindelt, undeutlich gegürtelt. 
Porlöcher anfangs weiss, später schwärzlich. 

23. P. resinosus Fries* Harziger L. Hut flei- 
schig, später korkartig, etwas filzig, braun ; Löcher sehr 
klein, schwarz. Boletus Telutinus Fl. dan. B. resinosus 
et rubiginosus Schrad. B. fuscus Pers. 

An Baumstämtnen. Erscheint im Sommer. Hut dick, 
runzelig, jung brannroth, einen harzigen Saft enthaltend. 
Löcher zugerundet, innen bräunlich. 

24. P. populinus Fries. Pappel- L. Geschindelt, 
weiss, fleischig - korkartig, ohne Gürtel, sammetartig; Lö- 
cher klein, zugerundet. 

An den Stämmen von Populus nigra , tremula u. a. 
im Sommer, Geruchlos. Hüte 1 — 2 Zoll breit. 

25. P. hispidus Fries. Borstiger L. Hut fleischig- 
faserig, dick, zottig, gelb- oder eisenfarbig. Löcher bläs- 
ser. Boletus Tillosus Huds. B. hirsutus Scop. B. spon- 
giosus Lightf. B. velutinus Sowerb. 

An Eichenstämmen. Erscheint im Sommer. Substanz 
schwammig, feucht. Hut 4 — 6 Zoll breit. Poren bilden 
lange Böhrchen. 

26. P. nidulans Fries. Nistender L. Hut korkartig- 
fleis<;hig, weich, zott;g; Löcher ungleich, gelb bis ins 
Scherb«ngelbe. Boletus yersicolor Schaeff. 

An Birken, Buchen und Eichen im Herbst. Ein schö- 
ner ochergeiber Schwamm, welcher im Alter eine braun- 
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rothc Farbe erhält und von schr^weichcr, elastischer Sub- 
stanz ist. 

27. P. suberosiis Fries» Kornartiger L. Auf 
beiden Seiten gewölbt. Hut rauh , am Rande stumpf, 
blassgelb oder ochergelb; Locher weiss. 

An BaumstämBien. 

28. P. o/jficmaUs Fries» Lerchcnsehwamm. Hut 
korkartig-fleischig, wellenförmig gegürtclt, unbehaart; Lö- 
cher gelblich. Boletus Laricis Jacq. B. purgans Pers. 
B. officinalis Vili. 

An den Stämmen von Pinus Larix in den Alpen Süd- 
deutschlands. Geruch nach frischem Mehlf Geschmack 
bitter, niesenerregend. Substanz weich, weiss, im trocke- 
nem Zustande schwammig; Hüte dick, verschiedenartig ge- 
staltet, durch gelbe oder bräunliche Gürtel bunt. 

29. P. fumosus Fries, Rauch grauer L. Farbe 
raubgrau, mit fleischig-faserigen wellenförmigen Haaren 
versehen, Löcher klein. 

An Weiden und Buchen. Erscheint im Herbste. Ra- 
senartig, geschindelt 5 weiss, von einem grauem Rauch 
gleichsam überzogen. Hüte etwas dick, 2 Zoll breit, auf 
der Oberfläche seidenartig oder kahl. 

30. P. pubescens Fries* Feinhaariger L. Durch 
fleischige, korkarlige Haare zottig gegürtelt ; Löcher platt 
zugerundet. Boletus pubescens Schum. Agaricus favogi- 
nosua Batt. 

An Birkenstämmen. Geschindelt über 2 Zoll breit, 
am Rande endlich gelblich. 

31. P. zonatus Fries, Gegürteiter L. Hut kork- 
artig-lederig, etwas gegürtelt, zottig, am Grunde etwas 
eckig; Löcher etwas eckig, weiss. 

An den Stämmen von Populus tremula. Erscheint 
sehr verschiedenartig gefärbt; z. B. greisgrau mit weissem 
Rande, aschgrau mit gelblichem Rande, ocherfarbig, mit 
grauen Bändern. 

32. P. versicolor Fries, Verschieden farbiger 
L. Hüte lederartig, zottig, blaulicb-bunt, bandirt; Löcher 
zugerundet, weiss. Boletus L. et auct. B^ plicatus Schunt.* 
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An Holzstödieii namentlich WeisflbiieheB, sehr ftemein. 
Rasenartig geschindelt, dünn, am Rande blässer. Xdi^er 
weiss und Ranzend. 

33. P. ahielinus Fries. Ficht en-L. Ausgegosiaii, 
zurückgeschlagen; Hut lederartig, zottig, weiss; Locher 
gezahnt violett. Sistostroma TioUceum. Fers. Boletus in- 
natus Schum. 

Auf verfaulten FichtenstSmmen. •Geschindelt, dfinn, 
oben weissgrau, am Rande oft wellenförmig. 

34. P. cwriaceus Batsch (unter Boletus). Unbehaart, 
ochergelb - bräunlich , etwas bandirt, nach hinten schwarz- 
gelb. Poren grau. P. Batschii Pers. 

An Baumstämmen ausdauernd, wahrscheinlich an alten 
Weiden. 

35. P. lüacineus Fries. Roth er L: Halbirt, b](asf 
ochergelb, oberseits filzig, mit braunen Linien am äussern 
Rande rosenroth-lila. Boletus lilacinus Bats,ch. 

Nach Batsch an Ifieferstammen am Ettersberge. 

36. P. cruentus ters. Blutrother L. Dick, unbe- 
haart, hart, oberseits wellenförmig- unterbrochen, mit schie- 
fen Röhren , und ungleichen Löchern. P. incarnatus Fries« 

An Kieferstämmen in der Schweiz und in Schweden, 
erscheint im Sommer. ' 

37. P. marginatus Fries. Geränderter L. Hart; 
Hut polsterförmig, hockerig, gelblich, oder violett am Rande, 
so wie die Löcher gelbbraun. Boletus fuhrus Schaeff. BoL 
marginatus Pers. 

An Buchen, Birken, Kiefern u. s. w. Hut oft don- 
kelroth- violett. 

38. P. medullct-panis Fries. Brodmark-L. Ausge- 
gossen, etwas wellenförmig, hart, unbehaart, trocken, weiss. 
Boletus firmus Spr. 

Aa abgehauenem H<dz. Gehört unter die seltenen 
Arten. 

10 
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' . 39. P. odoratus Fries. Wolriechender B. Hart; 
Hut polsterförmig, runzelig, etwas bereift, am Gnuide 
schwärzlich, der^Rand und die 4-eckigen Löcher zimmt- 
farbig. Boletus annulatus Schaeff. B. odoratus Wulf. Ce- 
ratophora Cribergensis Humb. 

An Ficbtenstämmen. Riecht angenehm, ist oberseits 
etwas gegürtelt, und breitet sich oft über 3 Zoll aus. 

40. P. fommtariut Fries. Znnderschwamm. Hut 
fast stumpf- dreieckig, unbehaart, schmuzig-braun, innen 
weiss, am Rande so wie die sehr kleinen Poren blassbraun, 
sp&ter aber eisenfarbig. Boletus L. B. igniarius Scop. B. 
uB|ulatus Bull; B. lipsiensis Batsch. 

An Rothbuchen. Kömmt vorzügUch in Böhmen und 
Ungarn vor, aus ihm so wie aus der folgenden Art wird 
der Feuerschwamm bereitet. Man schneidet ihn zu diesem 
Behuf in dünne Stücken, kocht ihn in schwacher Kalk*- 
Jauge und klopft ihn , damit er mild und weich wird. 

41. P. igniarius Fries. Feuerschwamm. Von har- 
ter Substanz; Hut polsterartig, je nach dem Alter aus 
mehreren Schichten bestehend, von denen die alten holzar- 
tig erscheinen, schwärzlich, die jüngere Masse mit den 
Löchern braun. Agaricus igiiiarius Batt. Boletus ungulatus 
et obtu^as Pers. B. fulvus nilld. B. strigosus Schult. 

An Weidenstammen allgemein* verbreitet. Liefert eben- 
falls wie schon oben» bemerkt Feuerschwamm. 

42. P. Rihis Fries. Johann isbeer-L. Braungeib- 
dsenfarbig; Hut fast sammetartig, etwas dünn, geschindelt, 
2 — 4 Zoll breit von schwammiger weicher Substanz. An 
den Wurzeln von Ribes rubrum. 

43. P. pinicol'a Fries. Fichtenbewohnender L. 
Hart; Hut polsterartig ausgcbieitet, ungleich, schwärzlich, 
am Rande zinnoberroth , nach unten höckerig, l^öcher jung 
weisölich, später gelblich, endlich blass zimmtfarben. Bo- 
letus semiovoideus Schaeff. B. igniarius Fl. dan. B. ellip- 
ticus Pers. B. pinicola Sw. 

An den Stämmen der Fichten , Birken u. s. w. Aus- 
dauernd. 
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7. BOLETUS L. Rohrfinschwamoi. 

Strunk (Stiel) in der Mitte fleischig, rondÜGh; Saa- 
menhaut frei, ganz aus Röhren bestehend, welche die 
ScMäuche enthalten , und sich leicht vom Hutfleisch ablö- 
sen lassen. Bei vielen Arten ist ein Schleier vorhanden. 

Grosse regelmassige Pilze, welche auf der Erde wach« 
sen, meist saftig und essbar, oft auch giftig, oder doch 
verdächtig. 

1. B. glutinoius Kroinhh. Klebriger R. Hut pol- 
sterartig, halbkugelig, glatt, schmierig, dick, fleischig, 
braun , mit unvollkommenem Schleier ; Fruchtlager bauchig, 
mit grossen eckigen olivengelben Röhren, und goldgelben 
Mündungen; Strunk verlängert, am Grunde dünner, voll, 
nackt gelblich; Fleisch fest, blass, später bläulich werdend. 

Jn Böhmen bei Prag in Laubwäldern. Hat einen 
eigenthümlichen s^franartigen Geruch, und einen milden 
Geschmack und gehört nach Kroflibholz unter die verdäch- 
tigen Schwämme. 

2. B. mitis Pers. Milder R. Hut halbkugelig, spä-^ 
ter- flach, etwas genabelt, wellenförmig, fleischig, derb, 
glänzend,* lederfarbig -gelblich; Röhren kurz, olivengrün, 
später rostfarbig, an den Mündungen zerrissen, eckig; 
Strunk von gleicher Farbe des Hutes, rund, nackt, kurz. 
B. calopus Pers. B. terreus Fries. 

Jn Wäldern namentlich in Heidegegenden, vom Juni 
bis November. 

3. B. erythroms Pers. Rothfussfeuerpilz.. Hut 
fast halbkugelig, 4^rb, glatt, weiss, später grünlichbraun, 
mit kleinen kurzen rothen Röhren; Strunk kurz, knollig, 
nackt, glatt, ^elblich-weiss, röthlich genetzt ; Fleisch weiss, 
im Alter bläulich , von säuerlichem Geschmack. £. luridus 
ß. tuberosus Pers. B. luridus /5.*erythrop»8 Fries. B. ru- 
beolarius Sowerb. 

Erscheint im Frühjahr und Herbst auf feuchten Wie< 
sen, ^leist gesellig. Er gehört unter die schädlichen Pilze. 

4. B. 6ot;mti« L. . Rinder-R. Hut anfangs halbrund,' 
später- pdsterig, älter fläch und ver^eft, trocken, nur bei 
feuchter Witterung schleimig, fleischig, i1>tlitichbraun , oder 
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gelbbrami; Rihres blassgelb öiev gelbbräanlich, eckig, mit 
grossen Oefinmigen yersehen; Strunk gerade, oder etwas 
geboge^ nach unten etwas verdickt, blassgelb. B. gre- 
garlus Tahl. B. circinans Abb. d. Schw. 

Jn Nadelwäldern heerdenweisse. Erscheint itai Som- 
mer und Herbst Gehört unter die essbaren Pilze. 

5. B. piperatus L. Pfeffer- R. Hut polsterartig, 
nackt, mattglänzend, ocherlH'auu mit rothbraunen Röhren, 
welche eine ungleiche Mündung haben. Strunk dünn, ge- 
bogen, am Grunde verschmälert, röthlichbraun, am Grunde 
gern ; Gefschmack scharf beissend pfefferartig , ohne Geruch. 

Auf Heideboden bei feuchter Witterung im Spätsom- 
mer und Herbst. 

6. B. subtomentoius Pers. Etwas filziger R. Hut 
polsterartig, trocken, etwas filzig, olivenbraun, dunkelbraun 
oder iupferfarbig mit angewachsenen, grossen, eckigen, gel- 
ben Röhren; Strunk derb, eben; Fleisch gelb, später bläu- 
lich. B. cupreus et crassipes Schaeff. B. communis Bull. 
B. borinus Schum. 

In Wäldern. Erscheint vom Juni bis October' und ge- 
hört nnter die essbaren Schwämme. 

7. B. edulis Pers. Herrenpilz (Edelpilz). Hut 
halbkugelig, später polsterartig, dicht, glatt, braun, mit 
fi^eien, gerundeten, kleinen, weissen, später gelben Röluren ; 
Strunk voll, dick, knollig, weiss, endlich braun. B. bul- 
bosus ^Schaeff. 

Im Frühjahr und Herbst in lichten i^aub- und Nadel- 
Wäldern. 

Erreicht eine Höhe von. 4 — 6 Zoll, und hat einen 
oft 5 Zoll breiten Hut, Welcher in der Jugend dicht an 
den Knollen des Strunks angedrückt ist, er ist anfangs 
weisslfch, später blassbraun und endlich dunkelbraun ge- 
färbt. Geruch schwach angenehm, Geschmack sehr gut. 
Ein sehr nahrhafter Schwamm , welcher in Böhmen , Mäh- 
ren, Frankreich u. s. w. ein vorzügliches Nahrungsmittel 
ab^bt, und in manphen Gegenden' ein wic)^tiger Handek- 
arukel geworden ist. 
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8. B. crassipes Sehatff. Dickfüsdiger R. Hui 
anfangs halbkugelig, eckiff, gebuckelt, später polsterartig^ 
in der Mitte niedergedrückt , weichfilzig , olivenfarben oder 
röthlich braun, mit langen angewachsenen, schwefelgelben, 
ungleichen, eckigen Röhren, und zerrissenen, zahnförmigen, 
später braunen oder bläulichen Mundungen; Strunk dick, 
bauchig, gleich, oder verkehrt kegeirörtni&^, blassgelb, spä- 
ter röthlich, etwas grubig; Geschmack milde, ohne Geruch; 
Fleisch weich, beim Bruche gelb, endlich blau. 

In feuchten Wäjdern. Erscheint im Sommer. 

9. B. spadiceus Kromh. Kastanienbrauner R. 
(Maronenpilz). Hut fleischig, anfangs erhaben, später aus- 
gebreitet, weich, feinfilzig, braun, später rissig, etwas 
geschweift, mit eckigen, ungleiclnn, langen, grünlichen 
Röhren, und eckigen Mündungen ; Strunk ßug, gekrümmt, 
an der Spitze schmäler , bräunlich lederfarben , etwas fil- 
zig, dicht, elastisch; Fleisch weich, weiss, saftig, später 
bläulich, von schwachem Geruch und Geschmacks 

In nassen Laubwäldern bei Prag, erscheint im August 
und September. 

10. B. aereus Bull. Braunschwarzer Stein- odrr 
Kuhpilz. Hut halbkugelig, derb, fleischig, glatt, nackt, 
^äna^nd, feucht, etwas schmierig, kupfer- oder schwarz- 
braun, am Rande zusammengezogen, mit goldgelben, kur- 
zen gleichen Röhren; Fleisch weiss, später schwefelgelb, 
derb. 

Erscheint im Frühjahr und Herbst in licfiten Waldun- 
gen. Die Huthaut lässt sich abschälen, das Hutfleisch 
über 1 Zoll dick, derb und zartfaserig, weisslich, an der 
Luft schwefelgelb. Röhren rundlich, mit sehr kleinen 
lllündungen. In Frankreich wird er fast eben so häufig 
genossen als B. edulis. 

11s B. Saianas L^its. Satanspilz (Blutpilz). Hut 
dick polsterartig, weich ,^ g'^itt, weiss oder gelbbraun, mit 
gelben Röhren , welche mit kleinen ungleichen , purpurblut- 
rothen Mündungen versehen sind. Strunk kurz, bauchig, 

felb - ßlutroth oder piirpurroth, genetzt. ITleisch weisslich, 
eim Zerbrechen oder im Alter blau. B. sanguineus Pers. 
B. marmor«us Roques. B. luridus b. Fries. 
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In LaiibMäldern. Erselieint im Spälsominer. Exem- 
plare davon. fMiil ich im September 1847 auf dem Forste 
bei Jena. Er halte bei Zerbrechen eiiipfi höchst ^viderli- 
chien Knoblauchartigen Geruch, und ändert seine schmuzig 
weisse Farbe schnell in ein schmuziges Blau (Schlagblau). 
Er ist einer der giftigsten Pilze, daher ihn Lenz wohl 
mit Recht B. Satailtas nennt. Sein Genuss yerursacht 
Schwindel, Uebelkeiten, heftiges Erbrechen mit einem un- 
beschreiblichen Magenkrampf, Herzklopfen, heftigen Durst, 
heftigen Durchfall mit Blut vermischt, und einen wochen- 
langen Ekel. Als Gegenmittel wird eine Oelmixtur mit 
Bilsenkrautextract , äusserlich einen Seniteich auf die Wa- 
den, und zum Trinken Gerstenschleim empfohlen. 

12. B. luridus Schaeff. Dounerpilz. Hut polster- 
formig, etwas filzig, nass schmierig, olivengrun - braun, 
oder schwarzbraun, derb, dick, mit gelben, gerundeten 
Röhren, welche an den Mündungen orangenförmig erschei- 
nen; Strunk lang, dick, gleich, glatt, gelb und genetzt; 
Fleisch gelb, später bläulich. 

In Laubwäldern, oft haufenweisse beisammen. Er- 
scheint im Sommer und Herbst. Dieser Pilz auch Juden- 
schwamm, Schusterpilz, Hexenschwamm genannt, wird 
nicht'' über 2 Zoll hoch, und hat viel Aehnlichkeit mit dem 
Pfefferpilz, von welchem er sich aber durch den nicht 
beissenden Geschmack unterscheidet, er ist geniessbar, hat 
einen angenehmen Geruch und Geschmack. 

12. B. attrantiacm Pers. Pomerauzenfarbener R. 
(Rothkopf, roihgelber Kuhpilz). Hut fest, fleischig, 
polsterförmig, glänzend, orangenfarben, am Rande scharf, 
einwärts gebogen, mit langen, dünnen, weissen, später 
bräunlichen Röhren ; Strunk dick, lang, gerade, voll, weiss, 
mit gelblichen oder schwärzlichen Fäden und Schuppen 
besetzt. 

In Wäldern auf Heideboden m Sommer und Herbst. 
Dieser Pilz hat einen etwas faden Geruch und Geschmack, 
und gehört nach Persoon zu den essbaren Sorten Decan- 
dolle u. a. rechneju ihn zu den verdächtigen Arten. 

13. B. ^ramdatus L, Bekörnter B. (Saupilz, 
Schmierpilz , Kreispilz). Hut halbkugelig, sclupierig, derb. 
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etwai» geschweift, braun, mit gelben kurzen Rölffen, 
welche an der Mündung bekörni sind; Strunk dünn, wal- 
zenförmig, gelblich, mit schwarzen Punkten. B. circinans 
Pers. B. inquinans Schrad. B. flavorufus, aureus et fer- 
ruginens Schaeff. 

♦ In Wäldern meist in dichten Gruppen. Hut Z— 3 
Zoll br^it im Alter reit einem schmierigen Schleim bedeckt, 
seine braunlothe Haut lässt sich leicht abschälen; Strunk 
2 — 3 Zoll hoch, ins Hutfleisch übergehend, unten etwas 
verdickt. Er erscheint im Frühjahr bei warmer Witterung, 
und gehört unter die geniessbaren Arten. 

15. B. varieaatus Sw. Gelber R. (Sandpilz). Hut 
anfangs halbkugehg, später polsterförmig, gelbbraun, glatt 
oder haarig, schuppig, Schüppchen dunkel, mit kurzen gel- 
ben oder grünlichen Röhren, welche eine gesclilizteckige 
Mündung haben; Strunk glatt, walzenförmig, weisslich. 

Wäclist häufig in Fichtemväldern , wo er vom Juni 
bis October vorkömmt. 

Er hat einen angenehmen Geschmack, ist unschädlich, 
wird aber wegeu seines schwammigen , wässrigen Fleisches 
nicht genossen. 

16. B. flavus Wither. Gelber R. Hut fleischig, 
Aach, gold- oder braungelb, schmierig oder glatt, am 
scharfen Räude eingerollt, mit gelben später braunen Röh- 
ren, welche eine grosse eckige Mündung haben. Strunk 
walzenförmig, gleich, über dem Ringe punktirt, unten ge- 

' strichelt, goldgelb, später rolh. Fleisch ß^elb unveränder- 
lich. B. aureus Mühlenb. B. Grewillei Klotsch. 

In Nadelwaldern, so wie unter Eichen und Birken, 
erscheint [m Juli. Er hat einen angenehmen süsslichen 
Gesciuuack , und wird wie der braune Butterpilz genossen. 
Er ähnelt dem B. annulatus sehr, unterscheidet sich aber 
durch die lichtgelbe Farbe, und den eigenthümlichen Ring 
an dem oberhalb des Ringes röthlichen Strunk, auch ist 
das Fleisch gelblich. 

17. JB. scaber Bull. Rauher R. (Kapuzinerpilz, 
Geissfuss). Hut fleischig, .polsterförmig, glanzlos, nackt. 
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^krtt, gnAiz, in der Mitte etwas miedergeMdt, nnicli- 
braon, mit nreien, langen, walzenförmigen, weissen Rdli- 
ren, weldie eine nindliche Mundiing haben; Strunk lang, 
nackt, am Grunde etwas knollig, fest, weiss, mit husche- 
ligen, schwärzlichen Schuppen hesetzt, und ausserdem 
gestfeift; Fleisch weiss. 

Auf Waldplätzen namentlich auf Heidehoden. Er- 
scheint hei feuchter Witterung im Sommer und Herhst 
Dieser Pilz erreicht eine Höhe von 4 — 8 Zoll. Der dick- 
jBeischiche Hut ist im Alter geschweift und eckig. Das 
Fleisch des Hutes ist saftig, unveränderhch. 

Er gehört unter die essbaren Pilze, steht jedoch an 
Wohlgeschmack dem Herrenpilz nach. 

18. JB. annulattis Pers, Ring-R. (Butterpilz, Steige 
sitzer, Schafeuter, Schmalzling, Pomeisel). Hut gebuckelt, 
braun, schmierig, mit gelben, kleinen, etwas eckigen Röh- 
ren; Strunk walzenförmig, fleischig, fest, Toll, weisslich 
mit dnein dünnhäutigen, im Alter zerfallenden Ringe, spä- 
ter braun werdend. B. luteus L. B.* annularis Bull. B. 
Tolvatus Batsch. 

Auf feuchtem Boden namentlich in Kieferwäldenr an 
Wäldwegen, einzeln und gesellig, er erscheint sehr zeitig 
im Frühjahr, und kömmt noch im Spätherbst vor. Er ist 
besonders für ärmere Leute in Gebirgsgegenden eine ange- 
nehme und nahrhafte Speisse und wird wie der Herren- 
pilz zubereitet* Nach Krombholz soll er auch zu Millionen 
in Prag verkauft werden. Nach andern namentlich De- 
candolle ist es ein schädlicher Pilz, dem auch Persoon' 
beistimmt. 

» * • 

19. B. cyanescens Bull. Blauwerdender R. Hut 
breitgepolstert, in der Mitte niedergedrückt, fest, fleischig, 
filzig, ocher- oder strohgelb, am Rande scharf, mit freien, 
gleichen, gelblich - weissen Röhren, vi^elche zugerundete 
weissliche Mündungen haben , die früher mit einem dünnen 
Schleier bedeckt sind; Strunk filzig, knollig; Fleisch weiss, 
bejm Zerbrechen wird es himmelblau. 
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,20. B. regim Kromb. Königs -R. (Herrupilz, väl- 
scher Pilz.) Hut polsterförmig, glatt, purpurroth, Röhren 
angewachsen, kurz, fein, goldgelb; Strunk netzartig, gold- 
gelb an der knolligen Basis purpurfarbig. 

Wächst in Böhmen unter Buchen, Eichen, Birken 
u. s. w. zwischen Gras, Moos und Heidekraut. 

Das Fleisch des Hutes und Strunkes ist schwefelgelb, 
und bleibt unveränderlich, Geruch wie bei Boletus edu- 
lis, oder fast haselnussartig, färbt beym Kochen das Was- 
ser gelb. In Prag wird er zu Suppen verwendet, oder 
man benutzt ihn zu Fleisch- und Mehlspeissen , auch wird 
er mit Butter, Mehl und Bouillon eingedampft. 

Er gleicht zunächst dem Fliegenschwamme, unterschei- 
det sich aber durch den kahlen mehr in rosa gefärbten 
Hut. Viele Aehnlichkeit hat er auch mit B. aereus wegen 
des gelben Strunkes und des gelbgefärbten Fleisches, allein 
das Fleisch, namentlich das des Hutes wird bei B. aereus 
später, so wie durchs Drücken bläulich, was bei B. regias 
wie schon oben bemerkt, unveränderlich bleibt. 

21. B. radicäns Pers. Wurzelnder R. Hut an- 
fangs kugelig, später polsterförmig ,' olivengrün, trocken, 
weich, etwas filzig; Röhren an den Strunk anstossend, 
gerundet, fast gleich gross, an den weiten Oeffnungen 
gelbgrim ; Strunk dick , etwas gebogen , gelb , später nach 
unten rölhlich , sich zuweilen in eine lange wollige Wurzel 
endigend. 

In Laubwäldern zwischen Nadeln, Moos und Gras. 
Der in der Jugend halbkugelige Hut wird im Alter über 
3__4 Zoll breit, und ist an den Rändern eingerollt, die 
samtnetartige Oberfläche anfangs olivengrün, später bräun- 
lich, und mit einem feinen grauen Reife überzogen, auf 
dem Bruch ^ird er blassblau. Die olivengrüne Röhrenschicht 
wird im Alter dunkler. Der 3-4 Zoll hohe Strunk gelb- 
lich , im Alter röthlich , an der Basis in eine oft sehr ver- 
dickte Wurzel endigend. Der ganze Pilz hat einen dem 
Stabkraut (Artemisia Abrotanum) ähnlichen Geruch. 

22. B. velatus Pers. Dunkler R. Heerden weisse ; 
Hut klebrig, gebuckelt, gelb-braun; Röhren ziemlich gross, 
eckig, dunkler 7 von einem schleimigen Netz bedeckt} 

11 
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#tn)nk kriig, Mna, mü eillein btU terscktiriirfendetB Ring 

VffrCZi. 

In Nadelwäldeni. Nach P^rston in der Schweiz «nd 
den Yogesen. 

X^er schmierige Ant 2 Zoll hreü, schmierig- klebrig, 
von gelber Farbe, imd tmv«rfinderter Substanz. Der ge- 
hwnt Strunk am Gmnde öfters sehr ai^Bcbwollen. 
Scheint zu den Giftröhrenpüzen zu gehören. 

25. Ä volvattts fers. Wulstiger R. Hut ebeli, 
etwas klebrig, grau -gelb, unten weiss; Röhren endigen 
in ünregelmässige fast zerissene Löcher; der Strunk von 
gleicher Fatbls und an der Basis mit einem Wulst ver- 

Ist bis jeitit nach Persoon nur in iVankreidl geftmifeli 

24. B. rmheUus Kromhh. R^thticher R. Hut 
4!fteh-e4i#e^, 9h der Mitte etwas gedrikckt, fiackt, gkft, 
mattroth; Rdht^n gelb, ktefal, gleich, an 4et MlMungeti 
rund; Strunk lang, aufrecht, schief gebogen, stielrund, 
gtatt, äm^hiilide viel schmäler und spitz Zulaufend, oben 
foth, itnteti gelb; das fiutfleisch Weich, blassgelb, das des 
Strahks ^thnch , atn Gnüidie hocbgelb , dme Clerudi und 
IGfeschmack. 

Er erscheint im SpStfommer vereinzelt, und gehört 
nach Krombholz unter die unschädlichen Schwämme. 

26. B. fufus Sehüejf. Braunrother R. (Esnenpilz). 
H«jt halbkagelig, |)olsterartig , am Rande eingerollt, roih- 
l^aun, ;^> le^ditg; Rdhreti lang, dünn, weiss, später 
iütk bräunaid, nft eckfgeh Mündungen; Stmidt lang, 
•dilMk, dOnii, «fwns gebogen, weiss, mit dMklem Wärz- 
iAmi Iredei^, vofl^ faserig, behn Zeibrechen bliulich m- 
Ihufcnd« 

\h Lauhwaldem an tloUweg^n und an Rändetn im 
Truhjalü: und Herbst. ISr ist essbar, und wird auf ähn- 
liche Weisse wie ß. aurantiacus genossen. 

"26. 9.ifalopu8 Ptrs. SchönstrutikigerR. (Schön- 
(fefts, tHfMiSigat Ktthpftz). Hut balbkugeKg, später pd- 
itetitft^, lBreiscMg> mirfg, Üiv^gilbi, am Rande ausge- 
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gla„, , . 

^rbr^tdicb» im Bjcucii blüulich, 

in NftikhräUeni vm JuK bif 8t«Aeil»«i 

27. B. Mpiiui H%r. W9hl«iclii»e^](eil4er lU 
Hut anfangs kugelig, später polsterförmig, im Alteir flud^ 
selir fleischig, ghtt, ockerfarbig; Röhren anfangs kurz, 

felb^ «pliter lang, brlimlich'wgräD; Stnmk itiMr)L| an der 
litte sehr bauchig, nur im Alter zuweilen walzenförmig, 
fest, 4erb, geH), ohne netzartigen Ueberzng; Fleisok zait^ 
saftig, blassgeib. 

In I^aubwdldarn auf Grasplätzen und ^ Gräben* Die- 
ser Y\\% ist nach Harzer sehr schmackhaft und fleischig, 
unj wird so wie der Steinpilz (B. eduHs) zuber^et. Sut 
B. re^nis hat er Tiele Aenfitiehkeit , ist aber Ten ^Hesen 
dvrcti ^en brfitrpBchen nicht rosarotken Hut mid den nMil 
genetzten fStfuiik nnterscliieden. YoIHcenmen tfW|^bil4ct 
ist sein H^ ^ft ^^r 6 — 6 ZoH breit, oft nneben, echer- 
gelb , od^ gelbbrlianlich , njit im Alt^ in die H#he rericii- 
teteqn Ran^. Das Fleisch des Hutes ist sehr fem w4 
zart, blassgefb, weldie Färbtfng auch noch bei geCroduii- 
ten Exemplaren fcleibt €ertidi und OtsdinudE wie %it 
B. edutis. 

2». B.fa^pmFries. Pictif«#«if#r R. ^r»m^ 
pibV Hui f^^Amm Mbfcu9e%, sftler f^terfiMnig , wi 
fltch, 4eri», fleischt^, ««miiKetiirtif fn||i|ifW#n, brlwliil^ 
M#r$rolb; (MMiren lau«, einfuck, »nid, ig^Wi, mki ftft m\^ 
dw» Münduui^n; Sinrnk kune, in Amt ]||t<# «!#«» W- 
dbi^, eb^halk der Mute etwas einf^ichuArt «n 4$f v#Pt 
dickten Spitzte in den breite Hut f^et§ßkmd^ f Krim ad l 
fest, derb, gelb, röthlich genetzt; FUMb ««Ai«il^f««ik 
lieh, später blau. 

In Laubwäldern, erscheint im Sommer und Herbst. 
Er to einen widariiciMm Geruch wd GesiinuMk, wns ihn 
zu itm mMiikk^, 0Ujt d^cb w#flig4«M» wmPÜäiiüg/m 
Pulen i«eUt 

lieh -braun; Hut dicht -schuppig; Schuppen dick, 9fiiri%, 
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aufrecht; Röhren gross, weiss; Sirunk lang, an der Spitze 
gefurcht, an der Basis russbraun, mit einem filzigen 
Schleier. 

Nach Persoon in den Yogesen an faulen Stammen 
und Aesten von Pinna picea. Der balbkugelip Hut hat 
ein weisses etwas ins Grauliche übersehendes Fleisch, Die 
laiigen weisseq Röhren sind dem Hutfieisch dicht ange- 
wachsen. 

6. FI8TULINA Bull. Leberschwamm. 

Meist stiellos ohne Sclileier. Hut fleischig; Saamen- 
haut warzig, Warzen antanp^s geschlossen, später Rönrchen 
treibend, welche inwendig kleine Schläuche enthalten, und 
sich später hohlen Stacheln gleich von einander theilen. 

1. F. hepaiica Fries. Gemeiner L. (Rindszunge, 
{lichenlöcherschwamm. Fleischschwamm, Hirschzunge). Ein 
Yielgestaltiger , seitlich sitzender, oder gestielter fleischi- 
ger, dicker saftiger Pilz; Hut zugerundet warzig, öf- 
ters schmierig -klebrig, anfangs roth später blutroth, un- 
terhalb weisslich, endlich gelblich mit entferntstehenden, 
staehelartigeh blassen Röhren. Fistulina bugglossoides Bull. 
Hydropys bugglossoides Pers. Boletus hepaticus Lightf. 
Boletus sanguineus L. Bugglossus quercinus Walilenb. 

Erscheint im August und September an Eichen und 
an den Stämmen der essbaren Kastanie, auch an Rothbu- 
chen in Süddeutschland. Er gehört zu den essbaren 
Schwämmen, und kann wegen seiner sonderbaren Gestalt 
mit keinem andern Schwamm yerwechselt werden. Er 
ist 3 Zoll bis 1 Fuss gross und wiegt oft über 3 Pfund. 
Die Substanz ist saftig, fleischig, bei dünnen Exemplaren 
durchsichtig; ist einer Rindszunge nicht uniihnlich, und 
(Schmeckt säuerlich. Alte Exem|)lare werdep hoIzai*tig, gelb 
pder kastanienbraui|. 

8. HYDNUN U Stachelschwamm. 

Hut und Strunk fleischig, von verschiedener Gestalt. 
Die Saamenhaut bejsteht aus Stacheln, welche verschlossene 
Röhren bilden, die auswendig Schläuche tragen. Meist 
grosse Pilze, welche an Holz und auf Erde vorkommen, 
init einem Struck verse|le^ sind, oder derselbe kann auch 
fehlen, 
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1. H. 9uh$qiiamosum Batsch. Etwas schuppiger 
St. Hut fleischig unregelmässig zerborsten^^ schuppig, et- 
was gegürtelty scherbengelb * eisenfarbig ; Stachebi weiss; 
Strunk dick. H. badium ß. subsquamosum Pers. 

In Nadelwaldern. Hut oft; 3 — 4 Zoll breit, etwas 
ausgeschweift, nach der Mitte zu mit Schuppen besetzt, 
am Rande eben. Stacheln anfangs weiss, später bräunlich. 

2. H. laevigatum Sw. Geglätteter St. Hut flei- 
schig, etwas ausgeschweift, runzelig, ungegürtelt, aschgrau- 
fuchsroth ; Staclieln weiss - aschgrau ; Strunk uneben woich. 
H. pulvinatum Schulz. 

In Nadelwäldern , erscheint aber frühzeitiger und häu- 
figer als der vorige. Der dicke Strunk ist oft «ehr kurz, 
am Grunde verdickt, und bei ausgewachsenen Exemplaren 
3 Zoll lang und 1 Zoll dick. D'er ausgeschweifte nidit 
mit Schuppen besetzte Hut Z — 4 Zoll breit, zerbrechlich, 
unregelmässig; Fleisch weiss; Stacheln lang, zerbrechlich. 

3. ff. repandum L, Ausgeschweifter St. fStop- 
pelpilz, Süssling, blosser Hirschschwamm). Hut fleischig, 
gebuckelt oder niedergedrückt, geschweift, vielgestaltig, 
nackt, sehr zerbrechlich, gelblich, safranfarben , rothbraun 
oder blass-fleischfarben, etwas ins bräunliche ; Strunk voll, 
derb, weiss, nackt, am Grunde verdickt; Fleisch weisslich, 
dicht , von angenehmen Geruch und Geschmack. H. rufes- 
cens Schaeff. H. flavum Schaeff. Eriuaceus esculeutus etc. 
Mich. H. carnosum Batsch. H. clandeslinum Batsch. 

Erscheint vom Frühjahr bis Herbst in grossen Grup- 
pen in Laub- und Nadelwäldern. Der Hut ist sehr ver- 
schiedenartig gestaltet, ist jung convex, älter flach, am 
Bande eckig, hin und her gebogen, rissig, feinfilzig, öfter 
sind mehrere Hüte in einander verschmolzen. Das Fleisch ist 
weiss, oder röthlich und sehr zart, und geht gaiiz in den 
Strunk über, dieser ist bald mittel- bald seitlich- oder 
randständig, gekrümmt, von verschiedener Länge, stielrund 
oder eckig, sein Fleisch ist elastisch, und weisslich. Es 
ist ein gesunder und nahrhafter Pilz, welcher an Suppen, 
Brühen^ oder als Gemüsse benutzt werden kann. 

tf. repandum var, flavidum Schaeff. ist eine Abände- 
rung, welche zwar in der Form nicht von der Hauptart 
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rentUtiem^ steh aber Airdi ihr« da ll ft y t lht tA raennig- 
nrtlie Farbe «u^iekitiiet Eim AhbiMwig: i%YW findet sidb 
auf Taf. 276 «. &. 

4. H. fusipes Pers. Dickfüssifer St, Heerden- 
weisse oft büsclielig vernrarhsen; Hut flcisciiig- lederartig, 
eben, unbehaart, bräunlich, oder weissgrau; Stache]n kurz 
hcrablaufend , weiss; Strunk Iflnglich, angeschwollen. 

Nach Perseon in lien Vogesen. Strunk einfach, oder 
an der Spitze getbeilt, 2 Zelt lang, unbe4iaart, von glei- 
dier Farbe des Hute.^, spindelförmig; Stacheln didit, weiss, 
geschindelt; Hut halbkugelig, kaum 1 -- 2 Zollbreit, mit 
herabgedrückter Scheibe; Geruch bei trocknen Exemplaren 
wie Sellerie. (Apinm grayeolens.) 

5. H. badium Peu. Kastanienbrauner St 
Heerdeu weisse, sehr gross, Hut fleischig, kastanienbraun, 
mit breiten niedergedrückten Schuppen besetzt; Stacheln 
weissgrau; Strunk kurz blassbraun. 

Kach Persoon in den Vögesen oft in rrosser IWenge, 
Ton andern ist er auch in der Sdiweiz gefunden worden« 
und kommt wahrscheinlich auch in mehreren Gegenden 
Deutschlands von Dejr Hut wird oft über Fus^ breit. 
Die weissgrauen Stacheln glänzen und werden bei trocknen 
Exemplaren kastanienbraun. 

6. H. cervinutn Pers. Hirsch -St. (Schuppiger St. 
Habichtschwamm, braune Hirschzunge). Hut halbkugelig, 
ia der Mttte genabelt, flHschiff, derb, bkasbraim, am 
Rande niedergebogea und »cbarf, aut bat raitielsländigeQ, 
geschindelten, Jiickem^ aparr^ien, eckig spitzen«, acbwarz- 
brawnen Sdnippen besetzt; Stacheln grau, sdhArf, rund; 
Strunk fleiackig; Ton Tersdiiedener Lunge, wetasUd)^ glitit^* 
H. inbricatum L. H. aqitarraaom IVees. 

Wächst in Nadd- und Laobwäldem Ti>m August bis 
Spätherbst, hreisiörmig, oder in Reihen , deren tm meh- 
rere erscheinen, beisanmen; Hat 2 — 5 Zoll breit^ zer- 
brechlich, jung halbkugelig, in Alter gewdlbt, auf der 
Oberfläche feinfaserig, licntbraun, lösst sich in grosse 
achwärzHdit SdiupMi ab, Mm Fleiscb iti 4— 1 ZM dick 
weisritth, spüer Miitiüicii und seivr urt; Stanik mAf^ 
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t4eT weniger rerdidit, m»Ut kirier «b der Hut, ^U 
oder punktirt^ derb, 2 — 3 Zoll laag. £r wird stiaes 
aHgeiielimen Geschmacks wegen als Gemüsse gmosseo, und 
wird auch vom Wild verxehrl. 

Y. H. compadvm Petsoon. Gedrungener St. 
Hui korkariig, weneu'örmig, fikig, olivenfcrauu oder grau- 
braun, innen bräunlich oder blaubuni; Strinik sehr kuni, 
dick, mil dem ilule zusammcnfliessend. tl. florifi^rme 
Schaeff. 

In Laub- und KadelwäMem namentitrh anf Heidebo- 
den. Erscheint im Herbst. In der Jugend und bei Re- 
gf'nwetter von wässrigem Geschmack, wird aber in ver- 
trockneten Zustande sehr scharf und breniM'ud, daher er 
nicht zu den esslaren Pilzen goreclinet werden kann. 

8. H. cinereitm Bull. Grauer St. VcreinzcH oder 
in Gruppen; Hut weisfs, später schwarzbraun, am Rande 
blaugrau oder violett; Sfacheln spitz, herablaufend , klein, 
oberhalb braun ; Strunk ungleich, weiss, violett oder braun; 
SnbstaHZ wässrig, braun, später schwärzlich. H. puHum 
Fries, n. suberosum v. cinereum Batsch. 

Wächst in Nadelwäldern, kömmt auch bei Jena vor. 
Der trichterrörmige Hut ist auf dor Oberfläche runzelig, und 
nach dem Rande zu seidenartig filzig, bei jungen Exem- 
plaren i^ er balidirt. Die Stächelchen bedecken die 
ganze unlere fläche ies Hutes, und ^eken neck in den 
SlrtAik fük«r, «ie «ind weissgrtu gefärbt «nd gleichen klei- 
nen Wärzchen. 

9. jff. ferru^in^um Fries. Eisen farbener St. 
Hut korkartig, weich, sammetartig, eisenfarlrig, ge^drteft, 
kleinhockerig , am Rande schaif, innen braun; Stacheln 
lang, spitz, stielrond; braun; Strunk rotl, kurz, tn'aan. 
II. hybridnm BuH. H. striatum SHiwff. 

Auf trocknem Boden, namenllieh in Kieferwaldern, 
ersdieint vom FHihjahr bis HerbiM, ist nicht genießbar. 

10. H. <iurantmcwn Pers. Pomer^nzenfarbener 
St. Hut korkartig, ungleich, filzig, weiss, endKch po- 
meranzengelb, gegurtelt; Stacheln weiss, endlich kastanien- 
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hraan ; Sinoik pomeraBzengelb. H. soberosmii aoraitiacaiii 
Balsch. H. floriforme Schaeff. t 146. f. 4. 

In Nadelwäldeni auC trocknen Stellen. Erscheint im 
Sommer. Hut seitlich aufsitzend, oft gekerbt und gelappt, 
mit kleinen Hügeln und Grübchen besetzt. Strunk ^twas 
bauchig, sich in eine schwarze Wurzel yerlierend, und 
dadurch mit Nebenexemplaren zusammenfliessend ; Stacheln 
kurz, und zerstreut; Substanz feucht, keine Flüssigkeit 
von sich gebend, in der Wurzel korkartig. 

11. H. nigrum Fries, Schwarzer St Hut leder- 
artig-korkartig, filzig, nicht gegürtelt, blauschwarz, oder 
oliyengrau, innen und am Strunk schwarz ; Stacheln weiss. 

In bergigen Nadelwäldern, auch bei Jena. Einzeln 
oder rasenartig, verschiedenartig zusammenfliessend; Strunk 
zollhoch, bei der von Batsch abgebildeten olivengrauen 
Abänderung fehlt er fast gänzlich, am Grunde knollig, wie 
der umgekehrt kegelförmige oder fast glockenförmige, un- 
ten dicht mit Nadeln besetzte Hut, von wässriger Substanz. 
Die Farbe des Hutes ist schwarz -blau oder bräunlich- 
ochergelb, mit tief braunem Rande, und tief schwarzen 
Bändern, am wolligen Rande fast slauhartig; Stacheln 
tiefhrauu,- bereift, die obem mehr aschgrau. Ist wegen 
seiner wässrigen Substanz nicht essbar. 

12. H. velutinum Fries. Sammetartiger L. Hut 
etwas korkartig, tricliterförmig , eben, sammetartig, unge- 

girtelt; Stacheln und Strunk fibjg, scherbengelb - eisen- 
rbig. 

In Nadelwäldern, erscheint im Herbst. Heerdenweise; 
Geruch nach frischem Mehl; Strunk zollhoch, an der Ba- 
sis bauchig, später ungestaltig, von einem Filze, welcher 
endlich schwammig wird , bedeckt. Hut | — 1 Zoll gross, 
korkartig, am dünnen Rande gestreift; Sdbstanz korkartig, 
und daher nicht geniessbar. 

. 13. H. cyathiförme Bull. Hut lederartig, flach trich- 
terförmig, gegürtelt, glättlich, mit dem Strunk eisenfarbig; 
Stacheln röthlich. H. scrobiculatum Fries. H. zonatum 
Batsch. 
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Auf Heidebodeii in Nadelwäldern, ht ati{ Taf. S^ 
als H. concrescens Pers. abgebildet. . < , 

14. H. suaveolens Scop. ' Wohlriechender St. 
Hut kreiselförnug, in der Jugend stumpf. ^gespitzt ^ spä- 
ter polsterig, in der Mitte vertieft, auf. der Oberfläche 
warzig -höckerig, in der Mitte ochergelb^ am bucbtigep 
Rande weiss; Stacheln herablaufend, blaugtau, die untern 
grösser, mit weissen Spitzen; Strunk ungleich, schwärZr 
lieh -braun oder grünlich - blau ; Substanz korkartig ^ ame^ 
thystfarbig. H. pullum Ft. 

Erscheint im Sommer im Nadelholz auf feuchtem schale 
tigen Boden zwischen Moos und Nadeln. Wegen der:Zä- 
higkeit seines Fleisches ist dieser Pilz nidit zu, geniesseK. 
Er wächst sehr schnell, wesswegen iiun Nadeln^ MQOfs 
u. s. w. anhängen oder mit ihm verwachsen sind. 

15. H. tomentesum L. FilzigerSt. Hut leder- 
artig, platt -trichterförmig, gegürtelt, anfangs l)lassbraun, 
später dunkelbraun, auf der Sdieibe zottig, am Rande ml; 
(kh Stacheln w^iss. H/ cyathifotme Schaeff. 

In Nadelwäldern auf Heideboden. Kaum 1^ Zoll hocli. 
Hut 1 Zdl breit, oft sind mehrere Hute in einen verwach- 
sen. Die Farbe ist vei*schieden, jung ist er aschgrau, 'äl^ 
ter braun oder schwarzbraun gclarbt^ 

16. ff. Äurisealpium X* Ohrlöffel-St. Hut le- 
derartig, filzig, schwarzbraun, an der einen Seite ausge^ 
schnitten oder halbirt; Strunk lang^ filzig) mit dem Hute 
gleichfarbig. 

In Nadelwäldern, an Kiefernzapfen und zwischen 
Moos. Hut ^ — 1 Zoll breit , meist halbirt , auf einem 
2*~3 Zoll langen Strunk; Stachrift oft sehr l«bg, blass- 
braun. 

17. . ff. spongiosum D. ist H* gdatinesum Scop* 
•Hut gallertartig, feinwarzig; Stacheln weidi, pyramiden- 
förmig; Strunk kurz, seitlich. H. cristallinum Fl. dan. - 

An verfaulten Baumstämmen im Herbst. Hut von 
wfissriff^r durchscheinender Substanz, weissgra«, bls^braun 
odßr bläulich gefärbt; Stacheln ^eich, i^fünpipf odepr gespitzt, 

12 
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^nlM, spiter bereift; Stnink sehr kurz, oder er fehlt. 
We^en seiner wässrigeii SUbatenz ist dieser Schwamm nicht 
geniessbar. 

18. H.Erinßemi$ Bull. Igel schwamm. Hat seit- 
lich angeheftet oder kurz gestielt, herzförmig, derb, voH, 
ttät Tiekli, sehr langen, ^es<3hweiften, stiekunden, fidsdii- 
gen, snitten , hängenden , weissen Stacheln besetzt. H^ 
dtun Erinaceus Pers. Hericium commune Roq. 

An Eichen und Buchen, in Spalten und Höhlangen 
der Stamme. Strunk vielgestaltig, meist warzenförmig, 
1-^3 Zoll dick, oben in einen oft 6 — 8 Zoll breiten 
fil^ ▼etdiekt, dieser ist fleischig, und unterseits mit 1 — 2 
ZuB langen, verschiedenartig gekrümmten Stacheln besetzt 
9id Substanz dieses Pilzes ist fleischig und geniessbar. 

19. H. diversidens F. Boh. Yerschiedenstache- 
1 ich er St. Hüte filzig oder scharf, fleischig, seitlich 
angeheftet, aufsitzend, oft ziegeldachartig, weich, am 
Rande .gtoohweift, unterseits mit langen, verschiedenartig 
gekrümmten, zerbrechlichen Stachehi besetzt. H. cirrfa»- 
tum Pers. 

Erscheint im Herbst auf faulen Stöcken, namentlich 
smf .Eichen und Bachen. Die Substanz dieses Pikes iat 
zartfaserig, weiss und geniessbar. 

20. H. cotdüeiies Scop. Corallenartiger St. 
StruidL istig, weifs, fleischig, büschelförmig; Aeste an 
'Gmtide OidL, oben vielfach sertkeilt und verworren, mit 
sehr vielen, sichelförmig gebogenen, zahnförmigen , zer- 
brechlichen Aestchen. Hericium coralloides Pers. Hjdn. 
'tamosiün BüU. Merisma ccfralloides Spr. 

Ersdieint mi Heihst, vorzüglich an Pappeln bei feuch- 
ter Witterung, wird 8 — 12 Zoll breit, und besteht da, 
wo er der Baumrinde aufsitzt aus einer 2 — 3 Zoll dicken 
f ieiachmasse« Er hat eine «weisse oder gelbliche Farbe, 
-wvUhe. bei der Substanz ins meergrüne übergeht. Wegen 
aeineln '^aitfaierigen Fleische ist dieser Schwamm ge- 
niessbar« 

m. B. tfüpwm Frie$. Krauser St. Struidc fehlt, 
^at'4t IM Mte top«; ^üle tetferaltig, gelappt, schu^ 
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^ g«Mleet, •chUwrzbraiiii, ittiteMeil» mil foiohiiiilelleli 
b4a99erft Slacliebi bes«M. 

An Bäumen und faulem Holz, im Spätherbst, ^9t 
viel Aehnlichkeit mit Polyporus frondosus. 

22. H. itrigomm Sw. Striegeliger $jtt Hut ]ft 
derartig; runzelig, kleinschuppi^-striegdig, s€liwärz}i<^i 
Stachem lang, grau. H. parasiticuni Per«. 

An Laubhölzern, im Frühjahr md Ibrbft. %. Sta- 
cheln dicht, fjtist 1 Zoll lang, öfters verwachse^. 

23. H. fttscnm Pers. Braunrotber St. Kah^ 
einfarbig, kastanienbraun, unterseits mit sehr langen, g^ 
drängten, dünnen Stacheln besetzt. 

Nach Persoon bis jetzt in der Sthweiz. 

24. H. ferrugineutn Sckrai. Ei üenf artiger St. 
Ausgegossen, filzig, eis^nfarbig; Stacheln «pitZ| ganz. 
H. tomentosum Schrad, 

An Baumstammen. Die ganze- Haut ist de«i SiMnMie 
sehr angedrückt, und besteht aus eiaer fi^sA Si|b^tanz, 
welche sich oft 2 — 3 Zoll ausbreitet. Die aufrechten 
Stacheln etwas zottig. 

25. H, crMstoaum Fries. Krustenartiger St. 
Ausgegossen, krustenartig, etwas kleiig, weiss; Stacheln 
sehr klein, stumpf. H. resupinatum crustosum Neos. 

An alten Weiden. 

26. IT. niveum Pers. Schnee weisser St. Ausge* 
gössen, etwas häutig, w^jsi, stAubarijg, am Rande wim* 
perig gezahnt; Stacheln gedrungen, dicht. 

An Baumstämmen. Hat anfangs eine sehr schöne 
weisse Farbe, wird aber später bl^s^er,, y94 bjr^itet sich 
oft über 3 Zoll aus. 

2[l, S[.^rcimum Ffie$. Eichei-8t. Atsgegdssen; 
«riftdiaatt, kiNMramij Staiohdn di(^ , k^s, g«nz oder M 
Aer Spit^ 2-9ahwg; «m C^de gtim^ $m den Spitzeifi 
gelb. )I, c«indidu9i WiHd. iKetolreina ipi«*cisam Nees. 
Am t&dmi, sich oft «ehe Ifttge Hia^tiBAd, Breitet sich aber 
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g-^Si ZoH aus, Mist ztemUcii Alin', nni dem -Gegenstände 
worauf er sitzt, angewachsen. Die etwas zusammenge- 
presste^ Stacheln sind bald ganz 9 bald an den Spitzen 2- 
zahnig. 

28. H. spathulatum Sehr ad. Spatheliper St. 
Ausgegossen, tnilchweiss, sehr zart, stanbartig, anliegend, 
später gelblich; Staclieln gedrungen, schief, spatheUormig, 
an den Spitzen zottig: Sistotrema Pers. Nees. 

' An Baamstämmeit. 

29. fi. fimhriatum Fries. G e w i m p e r t e r St. Breit 
Itusgegossen, häutig, etwas gerippt, fleischfarbig -braun, 
im Upsfapg gewimpert; Stadieln aliffestutzt, kötnig, später 
yielspaltig. Sistotrema .fimbriatum rers. 

An abgehauenen Buchen , Birkep - und FichteMstam- 
men. Meist breit ausgegossen, trocken, häutig, am Rande 
tnehr: oder weniger. ge^^unpert. 

^30. H. paradoxum Schrad. Wunderbarer St. 
Ausgegossen, schneeweiss; Stacheln gedrängt, geschindelt, 
HP der Spitze getfaeilt, ^^ttig. 

Ap der Bipde der Birken, Bnchep, Weidep u. s« w. 



Nachtrag« 



AGARICUS L, BIStterschwamm. 

1. A. speeiosus Fries. {Voharia.) Ansehnlicher 
B. Hut glockenförmig, später flach, gebuckelt, nackt, 
glatt, sehmiertg, ^tnn, weitMs, in der Mitte graubraun, 
.am Rande später rückwärts gerollt, endlich gestreift; 
Plättchep frei, gedrängt, ?i^ihig, baudiig, am Rande 
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gezahnt, fast dnrchsclieineiid, aiifai^ weiss, dann rost- 
farben; Strunk fast gleich, in der Mitte schwächer, oben 
und unten dicker, stiehrund, f^dig, seidenartig glänzend; 
Wulst fen(^ig, filzig- häutig, angedrückt, gelappt. Ama- 
nita speciosa Fries obs. 

Auf feuckter Erde im Spätsonuner. Hat Yiel Aehn- 
lichkeit mit A« yaginatus unterscheidet sich aber durch die 
im Alter rothwerdenden Plättchen. Geschmack unangenehm 
und wässrig, daher dieser Schwamm nicht geniessbar ist 

2. A. excelsus Fries. (Ämanita.) Hoher B. Hut 
halbkugelig, oder nolsterartig, braun, etwas schmierig, 
mit häutigen unregelmässigen Schuppen bedeckt, am Rande 
etwas eingerollt, glatt und ganz; Plättchen, weissgelblich, 
breit, frei, etwas bauchig, ganzrandig, 3 — 4 reihig; 
Strunk dick, hoch, walzenförmig, am Grunde stärker, 
dicht, sciiuppig, weisslich, oben mit einem fast glocken- 
förmigen, gestreiften, weissen, unten filzigen Ringe be- 
setzt, und ausserdem am Grunde knollig. Ämanita ampla 
Pers. 

An Waldrändern und Abhängen, im October. Wird 
über 1| Fuss hoch, und hat einen im Alter über 1 Fuss 
breiten Hut. Das 3 — 4 Linien dicke Fleisch des Hutes 
ist zart , etwas faserig und weisslich. Obgleich der Ge- 
schmack dieses Pilzes nach Krombholz angenelm^ ist, so 
gehört er doch, durch die von letzterem angestellten Versu- 
che an Tbieren unter die schädlichen Pilze. 

3. Ä. strammem Kromh. (Lim^cium.) Strohgel- 
ber B. Hut halbkugelig, später flach, strohgelb, schi^ 
pig, etwas geschlitzt,, glänzend; Plättehen gleichförmig, 
hinten und vorn yerscmnälert; Strunk schuppig, weiss, 
innen fädig. 

Auf Waldwiesen zwischen Gras, im Frühjahr und 
Herbst. Kaum 2 Zoll hoch. Strunk fast 1 Zoll dick, 
das Fleisch desselben zart und gelblich ; Fleisch des Strunks 
faserig, weiss. Geschmack nicht widrig* 

4. A, ochroides KrombL (Limacium.) Blasser B. 
Hut schmierig, weiss, in der Mitte etwas schuppig, am 
Rande eingerollt. Plättchen weise, 2-reihig, ber^Maufe^id ; 
Strunk yoU^ gefleckt. 
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Am( ftivkn BtmmiMAm^ Bwkmk na September. 
Hut 2 ---3 Zoll breit; Fleisch dünn und sart Schleier 
zerreiHt bald, und bleibt theilwette um fiutraiide hüngen; 
Strunk ismm 1 j Zoll hoch. Ge««kmftdi; und GemA an- 
genehm. 

5. A. imulsut Fries. WeajsifrUchett^er B. Hut 
klebrig, undeiitfich gegüyteit odergestte^ gelbUoh; Stcei-r 
fen pomeransenfarbig; Plitt^he» gedftegt, nde die Mitdi 
des Hutes blass; Strunk dick, kurz. 

Nach Fries bei Malme in Schweden, fmii. Kroinbhola 
bei Prag. Erscheint im Spätsommer. (Heicht in Grösse 
und Farbe dem es^bareu R^sker. Der Hut ist klebrig 
und trichterförmig, und mit vielen dunkeln Kreisen oder 
Fbcken versehen. Der VKeisse Strunk ist mit gelben Grüb- 
ehen versehen; Milch wei^s uiid:ielir scharf; Geruch schan 
rettigartig; Geschmack abhaltend scharf. Gehört zu den 
schädliclion Pitieu« 

6. A. ohturatus Fries. (PsalUota.) Verschlos- 
sener B. Hut halbkugelig, polsterig, glatt oder ge^wxir- 
felt, zerrissen, etwas schmierig, gelb später braun oder 
grünlich; Plättchen anßegend, anfangs blass, später braun- 
roth ; Strunk gerade oder gebogen , am Grunde etwa^ 
knollig, hohl, glatt, mit einem herabhängenden, gestreiftem 
Ringe besetzt. 

An Rändern und auf Feldern iwischen Steppdn. 
Erscheint im Spätsommer. Dieser Pilz erscheint in vielen 
Abänderungen, so dass man ihn oft kaum als Art wieder 
erkennen kann. Der Hirt wird oft Aber 4 Zoll bieit, ist 
fleischig, buchtig ausgeacbwdft, am Rande Mn und hepr 
gebogen, auf der Oberhaut günzend, imd- auf derselben 
oft würfelartig zerreissend. Der Geschmack des Flasche« 
ist wässrig, süsslich, später etwas kratzend. Die anfangs 
blassgelben Blätter werden später purpurroth oder ocher- 
braun. Der keulenförmige Strunk ist 3 — 4 Zoll lang, 
und mit einer Längshöhlung versehen. Wegen seines 
kratzenden Geschmacks gehört er zu den Giflschwämmen. 

7. A. mfipei Kromhh. Rubenstrunkiger B. Hut 
polsterförmig, fleisdbig, fesi, wdttig gebogen, glatt, blass- 
gnin, selten braun, am Rande ureisdich} Piättcheu frei, 
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in der Mute bauchig, fest, (ficht, «tWa» ffesfriegeitj It^dsii 

Nach Ki>oaibhoife auf Waldwieseii hk Pra|fi Geruch 
reUigartig. 

6. A* lacvu Kromhii. Nackter B» Hut halbkilgt* 
lig, gaaz, glatt, Heiss, in der Mitte bräunlich; Plättctoi 
2^reibiff, weiss, später fleischfarbig; Strunk waltenfftrmtg, 
glatt , iiaU , am Grunde etwas knollig ^ mit einem Ring 
versehen, weldier bewedich ist. 

Hut 2—3 Zoll breit, sein Fleisch ist zart und weiss. 
Der 2 — 4 Zoll hohe Strunk ist wie der Hut sclineeweiss 
gefärbt. 

9. Ar ^odovhyllus Kromlh. Gräliblättriger 6. 
Hut eyförmig, später halbkugelig, etwas gebuckelt, glätt^ 
weiss, endlich roth, im Alter etwas zerrissen; Plättchen 
2 -reihig, vorti spitz, hinten gerundet, frei, aschgrau; 
Strunk Kurz, Voll, am Grunde etwas verdickt; Schleier 
hinfällig, häutig, ringförmig» 

Am Fusse fauler Stöcke auf Dammerde, namentlich 
am Fusse mehrerer Laubhölzer. Erscheint itia Herbste. 
G^schnoack unangenehm. In der Jugend ist dieser Pilz in 
eine eyförmige Wulsthaut eingehüllt. Der Hut wird 2 — 6 
2oll breit, anfangs glockenförmig, später platt, das zarte 
Hutfleiscb ist kaum \ Linie dick. 

BOLETUS L. ftöhrenschwamm. 

1. B. dentatm Rostk, Gezähnter R. Hut be- 
stäubt, convex, glatt, gelbbraun; Röhrchen am Strunk 
herablaufend, au der Mündung stark gezähnt. — In Fich- 
tenwäldern. 

2. B. tesellatus Rostk. Gewürfelter R. Hut 
bepudert, convex, anfangs glatt, später gefeldert; Stiel 
kurz, dick; Röhrchen gross, ungleich. — In Buchenwäldern. 

3. B. flavidus Fries, Gelblicher R. Hut höcke- 
rig, klebrig, blassgelb; Strunk dünn, aufrecht, blass; 
Röhrchen eckig, schmutzig gelb. — In Fichtenwäldern 
nicht selten. 

4. B. squamnlosus Rostk, Kleinschuppiger R. 
Hut convex, filzig • bepudert , braun; Strunk derb, etwas 
schuppig ; Röhrchen angewacteen, weiss. — Unter Wach- 
holderstränchen im Herbst. 

5. B. carnomu RoitK Fleischiger R. Hut bepn- 
dert, convex, braun; Strunk kurz, derb, braungelb, etwas 

13 
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gestreift; Röhrchen angewachsen, eckig, gelb. — Nach 
Rosthovius in Buchenwäldern. 

6. JB. eriophorns Rostk. Wolliger R. Hot fast 
kugelig -convex, wollig; Strunk stark, blassgelb, etwas 
gestreift; Röhrchen ungleich, eckig, gelb. — In Fichten- 
wäldern. 

7. B. Sistotrema Fries, Zerrissenlöcheriger R. 
Hut dünn, abgeplattet, etwas seidenartig; Strunk diinn, 
umbrabraun, oben gelb; Röhrchen angewachsen sehr kurz, 
endlich gefaltet. — Nach Rostkov. häufig in Elsbrüchern. 

8. B. indem Rostk, Regenbogenspielender R. 
Hut etwas kugelig, bepudert, braun; Strunk dick, netz- 
artig, oben gelb, unten bräunlich. — Nach Rostkov. in 
Buchenwäldern. 

9. B. versicolor Rostk. Verschiedenfarbiger R. 
Hut platt, bepudert, glatt, trocken, roth ; Strunk lang, fest. 
In Buchenwäldern. 

10. jB. macroportts Rostk. Grossröhriger R. Hut 
convex-ausgebreitet, trocken, klebrig, orangenfarbig; Strunk 
fest; Röhrchen am Strunk herablaufend. — In Fichten- 
wäldern. 

11. B. parasiticus Bull. Schmarotzer-R. Hut 
halbrund, glatt, klebrig, später gefeldert; Stiel dünn, ge- 
krümmt, steif, gelb; Röhrchen goldgelb herablaufend. — 
In Laubwäldern. 

12. B. hrachyporus Rostk. Kurzporiger R. Hut 
niedergedrückt - ausgebreitet , bepudert, trocken, glatt, am 
Rande umgebogen; Strunk lang, dünn; Röhrchen ange- 
wachsen, sehr kurz. — In Fichtenwäldern. 

13. B. purpurascens Rostk. Purpurfarbener R. 
Hut niedergedrückt, ausgebreitet, glatt; Strunk aufgetrie- 
ben , unten schmäler ; Röhrchen kurz, gelb, beim Berühren 
grünlich. — Nach Rostkov. in Fichtenwäldern selten. 

14. B. luridiformis Rostk. Schwarzgelber R. 
Hut bepuderl - filzig , oliveubraun; Strunk fast gelblich, 
öfters punktirt; Röhrchen klein, gelb. — Nach Rost- 
kov, in Laubwäldern. 

15. B. fulvidus Fries. Rothbrauner R. Hut con- 
vex, starr; Strunk hohl, gleich, wie der Hut schlüpfrig 
glänzend ; Fleisch weiss, gelblich anlaufend. — In Buchen- 
wäldern. 
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16. B. squalidus Secr. Unreiner R. Hut platt- 
convex, feucht, Körnig-schuppig, ^elb; Stiel fest, schlüpfrig 
^elbgrau; Ring häutig, abfallend; Poren gross, angewachsen. 
Nach Rostkov. in Fichtenwäldern. 

17. B. lanatus Rosth. Wolliger R. Hut etwas 
convex, wollig, lederfarben: Fleisch weiss; Strunk fest, 
netzartig- runzelig, braunroth; Röhrchen eckig, gelb. -* 
In Buchenwäldern. 

18. B. viscostis D. Schmieriger R. Hut etwas 
convex, schmierig, olivengrün, fleischweiss; Stiel fest, gelb- 
lich, etwas netzartig; Röhrchen gelb, kurz, ungleich. — 
In Fichtenwäldern, im Herbst häufig. 

POLYPORÜS. 

1. P. purpurens Fries. Purpurrother L. Aus- 

![ebreitet, purpurviolett, am Rande weiss; Poren ungleich, 
n dunkeln Buchenwäldern an Zweigen. 

2. P. pachyus Rostk. Dicker L. Weitschweifig, weiss, 
endlich goldgelb, dick, ohne Rand; Poren ungleich, klein. 
Mach Rostkov. an faulem Fichtenholze. 

3. B. croceus Fries. Safrangelber L. Hut kork- 
artig-fibrös, zimmetfarben, mit röthlichen Borsten besetzt; 
Poren gross, gezahnt. — In Buchenwäldern. 

4. P. traheus Rostk- Balken-L. Rauh, weissgelb, 
unregelmässig; Poren gleichfarbig, eckig. — An faulen- 
dem Fichtenholze. 

5. P. epixanthus Rostk. Gelblicher L. Runzelig, 
rauh, gelblich; Poren gleichfarbig, ungleich zerrissen. — 
Nach Rostkov. an faulenden Buchenstämmen. 

6. P. Pini Rostk. Fichten-L. Hart, fast 3-eckig, 
gegurtelt, dunkelbraun; Poren eckig, ungleich zimmtbraun. 
Nach Rostkov. an Fichteustämmen. 

7. P. stereoides Fries. ^ieveinariigeT L. Korkig- 
lederartig, rauh, schmutziggelb, gegurtelt; Poren klein, 
ungleich. — An Haselsträuchen. 

8. P. hymatodes Rostk. Wellenförmger L. Ge- 
schindelt, wellenförmig, rauh, braunroth; Poren ungleich, 
weiss gezähnt. — Nach Roslkov an Fichtenslöcken. 

9. P. hirsutus Fries. Rau h aariger L. Geschindelt; 
Hut rauh, fast nieren förmig, geihgrau, mit 1 — 2 Gürteln. — 
An Buchenstämmen. 
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1^* P. intermedius Roslk, Mittlerer l. Fleischig, 
tS^0«^ Iß jetbraun I rauh: Struttk gleichfarbig; Poren ovdi, 
ziemlich gtoss. — Nach RoatkoY. an alten Wurzeln von 
Sorbus. 

1 i . P. Cerasi Fries. K i r s c h - L. Anfangs kngelig, 
tpüet ausgebreitet, etwa^ gelappt, am Rande b§rtig, weiss; 
Poren lemÄSen. — An faulem Budieuhplze tm Herbsie. 

12. P. imhripatus Bull. Geschindelter L. Hut ge- 
sehindett, am Rande buchtig, gelbbraun; Poren gelb, klein. 
An Buchen im Herbste. 

13. P. infundihuliformif Rottk. Trichterförmiger 
L. Hut fleischig, etwa^ zähe« glatt, trichterförmig; Poren 
am schwarzen, net^aHigeü BiUftrk herablaufend, eckig. 
Kaeh Rostkot. an alten EidMnttuomMfai. 

14. P. fumdsus Pers, Rauchfarbigor L* fleischig«- 
lederartig, blassbraun, glatt; Poren klein , weiss, innen 
aehmutzig erdfarben. -^ An alten Weiden. 

15. P. dichrous Fries. Zweifarbiger L. Hut zähe, 
floischig, etwas buchtig, weiss, zurückgebo^en; Poren rund, 
ttmmtfarben. — An faulendem Buchenholz. 

16. P. helveolus Rosth. Speissgelber L. Fleischig, 
slatt, runzelig, gelb rostbraun ; Poren fast gleich, gelblich. — 
Nach Rostkov. an alten Buchenstdmmen, 

17. P. castaneus Fries. Kastanienbrauner T^, 
Korkartig, glatt, etwas gegürtelt ; Poren klein, gelblich. — 
An verfaulten Birkenstämmen. 

18. P, murinu^ Rosth. Mäusefarbener L. Aus- 

Schreitet, lederartig; Poren rund, klein, am Rande We|s$. — 
[ach Raatkoy. an den Zweigen alter Buchen und Haseln. 

19. P. cuHcularis Bull. Hautiger L. Lederartig, 
etwas fleischig, filzig) gerunzelt, eiseniarbig; Foren zuge- 
rundet, zimmtfarben mit weisser Mündung. — An alten 
Bnchenatdcken» 

20- P* serialis Fries, Oeteihdtet l, l-ederartig, 
runzelig, ausgebreitet, gegflrtelt, erdfarben ; Poren ungleich, 
weiss, zerrissen. —>' An faulen Buchenstfimmen im Herbste. 

81. P. aurantiacus Rostk. Pomeranzengelber L. 
Ausgebreitet, angewachsen, fleischig-korkartig; Poreflt un- 
gleidi, eckig, stumpf, orangengelb. -^ j^ach Rostkay, 
an altem Fichtenholze, 
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22. P. rutilans Pers. Gelbbrauner L. KoriLartig, 
weich, rauh, am Rande wellenförmig; Poren gross, schmu* 
tzig-gelb, gerundet. — An Birnbäumen. 

23. P. margimtm tr%9$. Wirisfir«idiger L. Hut 
hart, warzig, glatt, hellbraun, mit bräunlichgeftem Rande; 
Poren klein, rund, gelb. — An Buchenstämmen. 

24. P. vulgaris WriB$. Gömeinei L. As«gdMM^ 
mehr lang als brmt, weiss oder blassbraiiii ; Poren weiss. — 
Am behauenem^ Fashteiboli. 

25. P. alutaceuf tries. Lederweissef 14. t<äng- 
lich, am Rande eingebogen, grauweiss, scfamiefig, ^twas 
runzelig; Poren lang, wetss. — An Fichten- und Buich^n- 
ttlUfimen, 5 — 9 Zoh bf*eit* 

2$. P. U^olewim Frieä. Grauer JU 8«» fr- 
schindelt, fl^sehig, gfau, rauh; Poren nmdy m^lßmh* -^ 
Aft faulendei^ ip^ciieii. 

27. P. r^rinoans Stkrad. Harziger L. HtÜe gt- 
ftchkidelt, rauh fast mssbraun, runzelig, am Ratt^ welleii- 
fdmig; Poien klein, geft, eckig. 

28* P. hetulinus BvO. Birken-L. Anfangs tfeiscbig, 
später korkartiff, dick, glatt) fchief; Poren klein^ weisf . — 
An faulenden BirkenäsieA. 

29. P. tactim PMa». Milchweisser L. Ehit 
zerhFochlich, weichhaarig, un^leich^ ohne Zoimh^ m Bande 
eii^bogen; Poren fißiil, spitz, Teru'^orren. — Ab alten 
Budienstänunen. 

30. P. moHis P. Weicher L. Hut ungleich, aus- 

febreitet, zurückgeschlagen, spannenbreit, feucht, rosenrotli; 
^oren ungleich, wdch, weiss, beim Druck flebchrothr. -^ 
An Tannenholz. 
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ScUättche frd, aiif eiiMm vom iSfarank ll>^ Wi 
Mineieiieni kentmpdmigai Kdlf 61^, ^iIiM 45cmtt¥' 

Vebenicfct der Gatti|D|;eii,. . , r 

15. SPARASSIS Fries, f1mclu|, Terilro]i!eilMf|t 
Aeste breit, fiatt, auf beide» Sriten ' Si^Mche ' tragöra 
Strunk sehr mck, knollig) ieiscbig, i^eii tf^ SatanenhAw 
geschieden. '.''!""' '"•'/'^ 

J6. CLA VARIA Vaill. Fleisctig, i^tig, loder^^^ 
fache Keulen bildend, Aeste abgestutzt, wfJziQnformig, j^ 
der Saamenhaut, die nur an der Spitze dünne Scmäuche 
trfigt, ganz fiberzogen; £rds)^itee zum ThoS essbar/. 

Xl. GEOGLOSSUM Pers. Bildet eine aujBrechte, 
fleischige y zusammengedrückte'' Keule , welche sich untejp^ 
in einen Stiel verlängert, und schaufelfSrmig erscheint ; 
Saamenhaut umnebt die ganze Keule, und ist Yom Strunk 
geschieden. Schwane, sohwarzgrOne oder.idiuikebrotfaie auf 
deir Erde Yorkommende Schwämme* 

18. SPATHULARIA Pers. Keulenförmig, fleischig^ 
aufrecht, einfach, schaufelf&rmig, Yon der gefärbten Saa- 
menhaut gftnzKch bedeckt, diese besieht aus längHc^en 
Schläuchen, welche die Saamenhaut 'wegschnellen. 

19. MITRARIA Fries. Stiiink leisdiigy eil 
Keule OYal, glatt, durchaus mit" länglichen Sblfläitti 
welche die Saamen wegschneiten, bedeckt. ' - 

20. TYPHULA Fries. Keule^»i;inig,' eW^»^ 
ästig, Ke^Ie walzenförmig. Saamen in verklumpt?!), S^Mli^ 
chen. Strunk klein, haarförmig^ A^if^\dßff^^j^^f#*i>(i 



n 



21. PISTILL AR! A Fries. Einfach, wab^nförmig, 
fleischig; Strunk nicht geschieden 1^' Saamenhaut vef wachsen jj 
Schläudie verkümmert , den Saänieii' ntnr aitf ;Afei' Spitze 
tragend. Wächst im Frühjahr K^f andetii JPflahzen.^ '* 

15. 8PARA8SIS Fries. Strunksch wattim. '^ 

i.SCtrispa'^Ffiisi Kr-auaer St; Strunk dick^^wur- 
>ze6id, hur selten ^ttieflt,: Y)[(uti^rs<MWi(ifer'6e widi^ii 
fleisciHg, voll, oder oft^uiib^eltig,ii«krf n^it'blkttförMigetf, 



Digitized byCjOOQlC 



~ t — 






oBeuiWfcilt JknäUn^ am 
4)eileil Flldiäi fie win- 

halteiid. Elyella ramoia Sc^aeff. 

Auf Saik8b*<y|e& ini m^etwätäerh ^ei Jena. Kömmt 
mimFWfi . fll> Jlilftciieii aiMtk^ ithtH auf/ freien 
|z«i| vtti.^riiNldil oil'4«e Orissa ütees AfamseltMf 
liM} te Mie^l^eltgl Ft^tlliw Die Plattdien (La^ 
ti) laufen yerworren durch einander, und geben. rdcm 
Schwamm dadiffch em sefir krause« Ansehen. Gibt an 
WMiI^^hmkclc dei^ M6kht;b fddiU ^äeh, tM i4.4a|ier 

mt v««ip*fcfe# *eht^- i^^sÄfiit / . ; • ;:) " . f. / ' ■ \ 

Strunk sehr kurz,, dick, derk, inn^n j^ffi^,, FljBiscbjfase- 
tt^^ Itaft fta^l^ii, atlM^eä^eh,, zusammeiiliängeDden Aeste|^ 
ft^^^t,' #Mcli[^ ^^fh ^^^^y ge^Mödete, d^öw«^, abgestutzte 
Btiftt^ Dildeil. ''* •' ' ' 

angenehmen Geruch und-tiMnhiMttk^ uiMl 4ifmvfegm vr^ 
aac)i zu geniess^n.^ . 

ni^' CLAt^AAii VaUK lL€iUn^)eAiwaro«i^ 
. JSi^fgtQii harte, 

; Al^frechtefeto, ffder emfacl^^ 
Wehe «icb au^^ JSIangel eines BiAes^ auszeidmen , «tid 
Uosf einen vielfach Y^lstelten oder ekibchen Stnink dar*» 
stellen. Die Aeste und Keulen sind von dein sehr zarten 
Ft^hAag^ ühWfö^n, dessen k'eu'lei^hiftige Sporehträger, 
iie klimtn tiln(ffi<men, blassen, Ibu I heisatmnen sich be- 
findeMiden Sfwen enMMdtem 

a. Botrjfiiäeae Nees. Bärentatzen-Keulen- 
achwämme. Strunk dick^ oben oA sehr ästig; Aeste 
meist gleich boch^ stuinpf. Es sind grösstentheils 'essbare 
Schwämme, welche wie Cantluürellus esculentus zubereitet 
werden» 

,1. C. Botßmtis fifß^ . Baten tat z^^ Strunk sehr 
dick« ^peisslicb oft Bied^Kegand; Aalttrona^; Aeatchea 
rptUich* Merisna BobTtii^pr« C. cwdlaideii Bolt 
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. f larlMh^ «lad Ntdelv'iMeni tiidslhen fihiib «bdMoos. 
EciiAeiBi int l^rMjäkr uii itoblii^. mL Wiod idll^twiiü 

2. C. formosa Pers. Öelblicher K. StraAk 
iKidk^' etwiis i(n<^g, im 4«r Spitite ^eth^t;' A%ste'dick. 
«Hbteiffewis gcmfe 9^ aVst^hettd,' lang, süfaP, iti ^McA« 
iwAldie, e^iieittg«^ aai 4tr Spitito gdbfiche 'Artete ^ 
thcilt. 

It^tfimt iü Lkwh' und Nadet^rälderii rof , ih^nt in Ge- 
meinschaft der Torigen 44* I# fl^^hig, uiid :hat «einen 
nqgeiiehmeii Geithmok^ : 

'' ö; C i^aua Pfi*. ' Gelblicher Z. Strunk kür;^| 
dick, fleischig, weisslich, in viel^ anfrechte, gleich hohe, 
veiMeltei At«le'(i:etfic$lt; Aeftchen^ gabeligs gelb; C. co- 
ralloides Bull. C. p allidii Schaeff. C aurea Schaeff. Me^ 
risma flavMm Leuz. 

An 'äh^ich^n Orten wie die beiden v«dgtm Ai^etf. 
^cheinl vor^iuglioh im Herbste, und wird gleichfaUs ge*^ 
^sammelt und genossen. • • 

4. C. grisea Pers, Grmuer K. StruAk atifrecht, 
dick, weisi, laag, grub^, an der SpiUe ästig; Atitchen 
büsdelig, aufsteigend, geKrun^mt, ,gabelig, kaam^rtig ^dfr 
pfriemenförmig , grau, im Alter mit einem limme.tiäurb'eiiei 
Sporenpulver bestreut. 

In Laubwäldern auf Grasplätzen. Erscheint ha Htrbste. 

(. Ramariae Fries. Strunk dünner^ wie lei dm 
vprtgeny aufrecht^ am fjhrunde faaeri^. Aeste schhnker. 

5. C. pyxidata Pers. Sehr ästig, blassbrann ; .Aeste 
nnd Aestchen jn eine gezähnelte Röbc^ erweitert, die ober- 
sten sehr kurz. 

An den Stämmen alter Fichten, im Spätsommer. 

6. r. trist ata Pers. Ramm förmiger K. Rasen- 
artig, ästig, eben, unbehaart, schnee weiss, oder weisslidi, 
«piftor «twar hisd)ra«i ; Aeste oben veriur^tert, kaemmfär- 
mig, spitz« Cw aibida SchaeA Ramaria aUbub HehnsL 
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In Wäldeim auf f«dem Hell und aiif der Erde. Er- 
•dwint oft «idig^aii urid sohwars pnnktirt, oitnt der S^k- 
gel ist sehr lang , blendend weiss , und die Aeste miL den 
Spitzen zusammengepresst, und borstig - dornig. 

7. G. grass0 Fers. Horniger K. Stnak weisa« 
haiori^; Aeste dick, fest, fast verwadtora, aitfrtdgend, 
gabelt^ getheilt^ Aestchen stunipf, gelblich, an den Spftzcn 
getheUt. 

An Baumstämmen und auf der Erde, in^ llerbste. 

8. C.rugosa Pers. ftunZeliger K. Stengel ein-* 
fach oder ästig, an der Spitze unregelmissig getheilt ; Aest- 
chen. klein, stachelförmig; Strunk ein&ch, ecki^, gmbig, 
nackt. C. elegans Bolt. 

In Wäldern und Gierten zwischen Gra?. Irt #egen 
seiner wässrigen Substanz nicht geniessbar. 

9. C. palmata Pers. Hand förmiger K. Blass- 
Imts^qb. Stengel dünn; bis zum Grunde gelbst, fladi, ge- 
furcht, an den Spitzen bandförmig oder kmnmartig, mH 
scharfen pfriemenformigen Zähnen. 

In Laubwäldern. Ist geniessbar. 

10. B, strida Pers. Straffet Ki Sehr ästi^ Mass, 
etwas graubraun, oder gelblich; Aest« und Aestchen stralT, 
angedrückt, spitz. C. pallida Schaeff. 

An Baumstämmen und auf der Erde. Erscheint im 
Spätsommer. Ist' essbar. 

11. C. cornicuhta Schaeff. Gehörnter K. Auf- 
recht, unten einfach, oben sehr ästig, schlank, gelb. Aest- 
chen gabeiig getheilt; Zipfel gekrümmt. C. muscoides L. 
C» fiifcata Pers. 

Zwischen (kas und Moosi. Erscheint im Späthei^bst. 

12. C. alietina Schutn. Fichten- K. Sehr ästig, 
dunkel ocherplb, oder braun; Stengel weiss, filzig; Aeste 
gedrängt, gabelig getheilt, gleich hoch, gefurcht; Aestchen 
spitz.' C. cöntnta Pers. 

In NadelwäMern. Erscheint im Herbsti Substtni 
weiss. Geschmack anfangs bitter, später schart 
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13.' Cn «btf%#fma JMI. AmelkysibUtt^r K. 
Sehr ästig, violett; Aeste lang, gebogen, gabeUg getheilt; 
Aestchen an den Spitzen abgestutzt gezäbuelt. C. pur- 
purea Schaeff. 

Auf Heideboden, im August und September. Gehört 
unter die geniessbaren Pilze. 

14. (7. fraailis Pers. Zerbrechlicher K. Rasen- 
artig, hohl, zerbrechlich, weiss, seifen peH), keulenförmig, 
stumpf, 1 — 3 Zoll lang, jung derb, später holü. C. ebur- 
nea Per$. C. acuta Sibth. C. fistulosa Tode. C. gräci-^ 
Us Bolt. 

Auf Heideboden in Nadelwäldern oft in grosser Menge. 

15« Ca. Kmmni Dries. Kunzes K. Rasenartig« 
wdsf; A^te am Grund« Yel*wacbsen, nackt, glatt, auf- 
recht oder aufsteigend, an der Spitze gabelig, jpitz adrif 
verdickt^ stupipf oder pinselförmig, abgestuzt, etwas flach 
gediücktJ C. Krombholzii Fries. 

In Ls^uhwlldern. Hat einen angenehmen, je4o^h wiasrt 
rigen Geschmack. 

' 16, C. hissiseda Pers. Staübpilzartiger K. Aestig; 
Aestchen zottig, weiss, endlich kahl und blassbrauu; Wur- 
zekkeii» ^ atattbartig. 

An Eichenstämmen, im Herbst. 

17. iC. crüftda Fri€$. Feingekräiiselter K. Sehv 
ästig, ochfirgeft; Aeste vielbeugig, vielspaltig; Aestchen 
gespreizt. C. muscoides Bull. . C. mucigena Schum. 

Zwischen Moos auf der Erde und an Baumstämmen. 
Erscheint Yom Juni bis Not. 

18. C. pr^tenm Pers. Wie«en^K. Rasenartig, 
gelb, sehr ästig; Aeste gespreizt; Aestchen gleich lang. 
C. mnscoides li. dan. . C. iiiitigiata BuU. 

Aiif yfie9^f^ zwischen Moos, im Spätsommer. 

19. 'C mueida Pers. Schleimiger K. Heerden- 
weisse, sdur klein, weiss, einfach oder ästig, an der Spitze 
gelblich, etwas getheiU. C. pallida FL d«n« 
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Ab tmA4m Hdlit^« fiamaiAlDh an ■^yiiMImelt A««tciieii, 
erBobtiDt 4is ganae Jalm 

r I • 

c. Corynoideae Nees. Einfache keuhnf9rtit{ffe öif» 
tungenförmige ^ einziltutdiende oder rasenoftige^ uff der 
Erde , selten nuf Roh vorkommende, flchwäpifiie. . 

. 20. C. pistiUariM L. Herkttle^ ke«le« ||i^fach, 
aufrecht, ^r^ss^ keulraf5rmig, glalt ocür f^lti^ gf^run9fil|, 
an der Spitze gehr verdickt , spitz oder «tanipf » inr A4t^ 
risaig, apa Grunde weisfsli^h, nacb 4er $fit}e f^ oVk^#4 
gelbroth oder fleischfarbig, innen derb, dicht, weisff,. fpS»« 
ter fast baumwollenartig. 

In Buchenwäldern, im Juli — ^oy. Erscheint in sehr 
TM^oMedtnen Formen, iin4 errekiik eba^ Hiho' Von 3 Zoll 
bis zu 1 Fusd. Er gehdbt, besomkra di« gMMMN^ Eirm^ 
pkre M den geniessbaMir Sohwimmen; i ' 

21. C. ligula Pers. Zu9f euRrmigrf B^ (Vu|eai^ 
weisse, oder auch vereinzelt, aufrecht, keulenförmig, ein- 
huskj' 4ben biiaiter M^ atanpf,: unten dAwBor, ^Mch, 
stielrund, später gefurcht, innen weiss, disht,' saftig, 
weich.. C«. caespilosa Wulf. Q, luteola Pers. G. ]|^(itilla- 
rfs Sciirank. ff. tigula at pulvinata fe^s^ 

In Nadelwäldern, sehr gemein , auf IHadain- «ni| <wk 
achen Moos. 

22. C. contorta Holmsk, Gedrehter K. Aus fau- 
kin, naasen lw«igien llervapbrecliend, ^Netschiedengeataltig, 
nmaeüpf, etwas gedreht, stumpf^ kaM^, geftfidi^ wäsitig. 
Tremefia ferruginea Schum. ^ , 

Au Erkti- und Birkanistni. ' v 

23. C. juncea Fries. Binsen fdrmi^erK. Gesellig, 
if^rn^t sdntff, hlassbriunlilii, a« fler/kakriiapidfeli Baris fa- 
9f»g. i C hiita. FL Äan. . . . .; lü . 

Zwischen abgrifMl^hi BlAtrAi irir 'H^st.*^ '^ ' ' * 
2i. (^^ flavipes 'Pers. OeBfüs'sl^e'rKf. '^asen- 

l^^i^omt,,, ,a^fr^^ GjcMa,^b,< \ , ^ ,.,. ,j; . , ,. . . ; „ 
Auf der EMe awifi»dieÄ jGris. • - . • . m .. ; . 
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MHih,^ Büäcttelig Wtt die ^Vfefe ö|ieiftjff J*iÄc } «äff- 
tolig ödei« erthgen^Ib, idirafcri| rBebiSf . 

Auf faulem Nadelholze zwischen Moqs und auf der 
Erde sehr gemein. 

26. C Ardinia Pers. Langte streckt er K.~ »^te 
kng, höhl, 66eil dicket, kastanienbraun, am Gfunol 
filzig. 

An faulem Holze, namentlich an Aesten von Ulla, 
Corylus u. s. w. 

27. C. inaequalis Pl. iJan. , Ungleicher K. B^* 
scheligy ungleich - lang , zerbrechlich, gelb; Keinen spiti^ 
eckig oder rinnenförmig , zusammengepresst C; fasoicidatit 
Vill. C. l^ifurca Bull. C. yermicmata Sow. 

Auf Erde , zwischen Gras v. s. w. 

28. C. rufa Pers. Heerdenweise , fnchsrothr, Ver- 
dickt, zusammengedrückt, öfters 2 -spaltig, gedreht, aus- 
gerandet, oder eüifach. 

Zwischen Gras. 

29. C, ßstülosa Fl. dan. tfohlerj^. Sehr lang^ 
hohl, schlank, stratf, kahl, oft 8— lÖ' Zoll lang, gelb, 
oder bräunlich*, mit zottiger Wurzel. C. strigosa ScSum. 
6. pilipe^ Fl. dan. 

A\if der Erde zwischen abgefallenen Blktfem im 
H^rbsl^. 

30. C. fusiformis Sow. Spindelförmiger K. 
Bfischelig zusammieugehäuft , 3 Zoll feng, kahl, gelb; Keh- 
len ungleich, etwas gebogen, eben* C. pisf^aris^^ Kott^ 
C. fiisiftnnis Sowi C. fasciculat^ Pers. 

Zv^ischen Gras und Mobs, im Septemben 

31. C. anomala Fries. Anamaler K. Dicht, ra- 
senartig, sämmtliche Keuldben am Grunde in einen Kör- 
per verwachsen, etwas hobf, brätmlich, oder fleischfarben«! 
eiMhch, i^indelförmig. C. sylvestris' et aboifikla Pers. 
&. ^pMLsi Schäe£ 

An den Wurzehf alter Eichen zwischen Gras im Spä£- 
sommeV. 

Z 
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32. €. roiea Frie$. Rosenfarbener K. Heerden- 
weifte, fltielnind, keulenförmig, rasenrotb mit gelblicher 
Spitze, nach dem. Grunde %u «chmäler, weist. C. Swartzii 
St. JSot. 

Zwischen Gras, im Spätsommer. 

33. C. fumosa Pers. Rauchfarbiger K. Rasen- 
artig, zerbrechlich, eben, etwas gebogen, grau-rauchfarbig, 
etwas hohl. 

In Ruchenwildem. 

34. C. argillacea Pers. Einfacher K. Einfach, 
keulenförmig, unten dünner, gelblich, höher herauf stärker, 
gelblich- weiss, etwas breit gedrückt, endlich eine runde, 
itumpfe Keule bildend, mit einer an der Mitte herunter 
laufenden Längsfurche. C ericetorum Pers. Geoglossum 
Fries obs. 

In Nadelwäldern auf sandigem Boden oft in grosser 
Menge. Ist nicht geniessbar. 

ir. GEOGLOSSUM Pers. Erdzunge. 

Aufrechte, keulenförmige, etwas zusammengepresste, 
unten in einen Strunk verlängerte, oben zungenformig ver- 
breiterte Schwämme, von fleischiger, zäher Substanz, über- 
all mit verlängerten Saamenschläuchen besetzt. 

1. G. hirsutum Schum. Behaarte E. Schwarz, 
behaart, 1 — 3 Zoll hoch, eine verlängerte, etwas zusam- 
mengepresste Keule darstellend. Chivaria ophioglossoides 
Schmid. C. »tra Sow. G. capitatum Pers. 

In sumpfigen Gegenden zwischen Gras im Herbst, oft 
in grosser Menge. 

2. G. viride Pers. Grünliche E. Etwas büschel- 
f5rmig, grün, in geschiedenen Keulchen; Strunk etwas 
schuppig. C. viridis Scbrad. C. mitrata viridis Holmsk. 

Id Buchenwäldern auf der Erde, namentlich an sum- 
pfigen Stellen. Erscheint im Herbste. 

3. 6. glabrum Pers. Glatte E. Unbehaart, ver- 
trocknet , schwärzlich ; Strunk etwas schuppig. Clavaria 
ophioglossoides L. 

In Sumpfboden , zwischen Gras im Spätsommer. 
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4. G. viscosutn Pers. Ktebrige E. Unbehaart^ 
klebrig, schwarz; Keulchen stielrund mit dem Strunk m- 
sammenfliessend. 

In Bucben^väldern, zmschen Gras. 

18. SPATHULARIA Pers. Spateipilz. 

Bildet eine Verticale, zusammengepresste Keule, weicht 
oben breiter, unten aber in einen schiefen Strunk verläuft, 
und nach oben mit vielen langgestreckten Saamenschläuchen ' 
besetzt ist. 

1. S. flavida Pers, Gelblicher S. Anfangs Mass, 
später gelblich, oder eisenfarbig, mit fast weissem Strunk, 
in Form und Grösse sehr ändernd, und oben meEr oder 
weniger zusammengepresst , von zäher Substanz. Elvella 
clavata Fries. Ciavaria spathulata Fl. dan. . H. feritoria 
Bolt. Spathularia flava et rufa Sw. 

Erscheint im Herbst sehr häufig an abgefallenen Blät^ 
lern und auf faulem Moos. 

19. MITRULA Fries. Haubenpilz. 

Bildet ein eyformiges, ebenes, mit Schläuchen besetz- 
tes Keulchen, welches unten mit einem deutlichen, geschie- 
denen Strunk versehen ist; Schlänche lang gestreckt; Sub- 
stanz fleischig. Sporen sich elastisth lösend. 

1. M. Ahietis Fries, Fichten- H: Klein, eine zimmt- 
farbige Keule bildend, mit kastanienbraunem Strunk. El- 
vella cucuUata Batsch. Ciavaria ferruginea Sow. Mitmla 
Heyderi Pers. Leotia Mitrula Pers. 

Auf Fichtennadeln oft in grosser Menge. 

2. M. pusilla Fries. Zwerg-H. Sehr kkin, eine 
eisenfarbige Keule mit blässern Strunk bildend. Leottt 
pusilla Neos. 

An den Nadeln von Pinus sylvestris, im Herbst 

3. M. paludosa Fries. Sumpf-H. Keule stumpf^ 
gelb , mit blasserem Strunk. Helvella laricina Vill Leo- 
tia Ludwigii, Dicksonii BulUarili et |aricina Pers. H. 
Bulliardi DC. 
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pd^ f^ f«iikii Gfg^iwtlpdeii, erwheiAt im 
lipa ;?i?iimif r. 

4. M. Mucerdae Schum. Muschel- H. Sehr klein; 
Keide lanzenfönnig, geB^, mit ebenem blassem Strunk. 

In Sümpfen an kleinen Muscheln. 

gp. TyPflyLA Frie«. Schlagelpilz. 

Bildet ein walzenförmiges Keulchen, unten in einen 
hiirftrmigett Strunk geschieden; Keulchen fleischig, ganz 
mit Schläuchen bedeckt; Strunk zähe. 

1. T'. gyrans Fries. Zitternde T. Einfach, weiss, 
mit leidbdiaartem Strunk , welcher am Grunde einem Hä- 
ouar angewachsen ist. Ciavaria gjirans Batsch. C. gra- 
Qiilata Peri. 

An faulen Blättern, vfü Herbst, ^z 

?• f- eryt^qpti« Fries. (lothfuss-S. Einfach; 
Keuldien weiss, unbehaart, mit straffen, röthKchem Strunk« 
Ciavaria gyrans Bolt. C. erythropus Pers. 

An jBdatterQ, faulem ^olz q. f. w., im ^erbst. 

3i. f. p^orhiza Fries. Knolliger J^. Heerden- 
w|ii^\ lan^, fadfj(iförpig, ^ Iprund« eiwsifi zollig, u^4 
in gy^ev ^jäu^llchen hnfenformigen Knallen verdickt 

An abgefallenem Blättern, im Herbst 

4* r. ßiformis Fries, Fadenförmifl^er S. Etwas 
IMig9 kaatanieiihraun; Keulchen angeschwollen, weisslich. 
Himantiii kteritia Pers. 

An abgeflillenen Blältem, im Herbst. 

5. Tp penicillvta Bull. Pinselförmiger S. Dünn, 
laBgiesiDe^kt, oben pinselförmig, j^elb, unten knollenartig, 
TiOrdKkt, brämiKch. 

Auf Eichenblättem, im Herbst. 

6. T. villosa Fries. Einfach, eine angeschwollene, 
blboutt, etwas zottige Keule vorstellend, mit unibehaartem, 
rfttblich- braunem Strunk. Clavaria villosa Schum. 

An abgefallenen Erlenblättern, im Herbst 
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ai. PISTILLARIA Pries. Griffelpilx. 

Frucbtlager düim, walzenförmige nicl^^ vom Strunk 
ge^schjedea. 

1. P. muscicola Frie». Modsliebendeir G. Fa^ 
fadenförmig, allmälig leicht angescliwollen , weiss, am 
Grunde verbreitert. Ciavaria uliginosa fers. 

Zwischen den Blättern von Hypnum triquetnim L. 
Leskea u. s. w. 



C. ilitrati fries. iVlötzenpilze (Morcheln). 

Schlauchscliicht geschieden, ebenständig, bleibend, 
immer nackt; Schläuche keidenförmig, brait; Spo- 
ren elastisch aufspringend; Fnichtboden hutartig, 
gerändert, herabgebogen, blasenartig, innen hohl; 
Schleier fehlt. 

22. MORCHELLA. Fruchtlager hutftrmig^ zugerundet; 
Schlauchschicht durch Rippen grubig. 

23. HELVELLA. Fruchtlager hutförmig, herabg^bogen,^ 
gelappt; Schlauchschicht eben. 

24. VEPRA. Fruchtlager kegelf.-her^bgebogen , g|eic|i; 
Schlauchschicht eben oder runzefig. 

25. LEOTIA. Fruchtlager )topfformig-hi|tfö|:paig^ am 
Rande zunickgerollt; Schläuche fest. 

26. RHIZUVA. Fruchtlag€r krustenartig, am Rande bla- 
sig und durch Franzen gestützt. Schlauchschicht eben. 



22. MORCHELLA L. Mor<?|)eU 

Strunk fleischig, hohl, trägt eine wachs^rtig- flei- 
schige, oder markig- fleischige Mütze, die auf der Ober- 
flac^he durch viele Falten in netzförmige Zellen getheilt Tst, 
dte ganz mit der Schlauchschrcht bedekt sind. 

1. iL cfculenta £. Essbaxe A(. Hut ejförmig,, 
ag^ uptem Ran^^ angeheftet, Mass, mit unregelmä^sigen^ 
ffi^ruffdeten, in verscliiedene Winkel a^usammenlaufende Kip- 
pen, und, tief ausgehöhlten am Gnmde gefaltetefi Feldern; 
Sj^un)i walzenförmig, k^TJ^^ gl^tt, weiss. 

Hi^. ]V[or€bel wacl|$t iif} fT^hj^br ^^i Herbst, an Rfii' 
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dern zwbchen Gras, sowie in Kieferuwaldungen, iiameiii- 
lieh au solchen Stellen, wo im vorigen Jahre Bäume ge~ 
ßllt worden sind. Sie wird häufig gesammelt^ frisch ver- 
speisst, oder auch für den Winter getrocknet. Sie erscheint 
in vielfachen Abänderungen , die sich durch Grösse und 
Form des Hutes unterscheiden. 

2. M. hybrida Pers. Bastard- M. Hut kegelför- 
mig, fast glockenförmig, zur Hälfte' frei, dick, am Grunde 
weit, olivengrän oder umbrabrann, zuweilen auch gelblich, 
mit rundlichen, erhabenen Längenrippen und falten förmigen 
Querrippen mit zwischenstellenden, verlängerten, tiefen, 
am Grunde gefalteten Feldern ; Strunk weiss , oft sehr laug, 
weiss punktirt oder körnig, zerbrechlich, innen hohl. 

Erscheint im Mai , wird aber wegen ihrer Härte nicht 
genossen. 

3. M, deliciosa Fries. Köstliche M. Hut kegel- 
förmig, am Rande mit dem Strünke verwachsen, hin und 
her gebogen, mit dicken, laiip:en, hin und her gebogenen, 
Längsrippen, und nacktem, weissen Strunk. 

Erscheint im Frühjahr in Tannenwäldern, hat einen 
sehr angenehmen Geruch und Geschmack, und wird daher 
häufig da, wo sie in Menge vorkömmt, verspeisst. 

4. Jlf. tremelloides Pers. Mark-M. Hut aufge* 
dunsen, unregelmässig, rundlich ; Bippen kraus gehäuft, 
dick; Felder zellig- grubig; Strunk dick, grubig - gerippt, 
aufgedunsen. 

Eine sehr seltene Morchel, die sich durch ihre gallert- 
artige Substanz auszeichnet. 

5. M. praerorsa Kromlh Benetzte M. Hut cy- 
förmig, wagerecht eingebogen, unregelmässig, inn/sn weich- 
warzig, mit wachsartigen, zarten, sehr zerbrechlichen, hin 
und her gebogenen, unregelmässigen, weisslichen Bjppen, 
welche an den Rändern , wie benagt ersclieinen ; Felder 
tief, zellenartig, am Grunde enger; Strunk eben, dünn, 
gefurcht oder glatt, am Grunde erweitert, mit dünnen, 
flaumigen Wurzelfiechten» 

Erscheint jedenfalls an ähnlichen Standorten, wie die 
essbare Morchel , und ist ihrem Ansehen nach geniessbar. 
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6. 31. rimosipes Pers. Ritzstielige M. Hut ko- 
nisch kurz, spitz, rundlich, schmal, olivenbraun, mit lan-^ 
gen, schwarzgerandeten , dünnen, hohen Rippen besetzt, 
zwischen welchen faltenförwige Nebenrippen stehen ; Felder 
seicht, rautenförmig; Strunk hoch, dann, weiss, kleiig, 
hohl. 

Erscheint April und Mai in Wäldern, wurde Ton 
Krombholz vereinzelt bei Prag gefunden , kömmt aber 
auch bei Dresden Tor und gehört zu den essbaren Mor~ 
cheln. 

23. HELVELLA Pers. Morchelfaltenschwamm. 

Hut mützenförmig, verschiedenartig herabgebogen, et- 
was aufgeblasen, buchtig, unten hohl, bereift, und un- 
fruchtbar, oben und am Bande von dem Fruchtlager bedeckt, 
dieses ist glatt und bleibend; Schläuche fest; Strunk stets 
vorhanden, mit der Mütze verbunden , hohl oder mit einem 
flockigen Mark angefüllt. 

1. H. esculenta Pers, Essbarer M. (Speisemorchel.) 
Hut aufgeblasen , unförmlich , mit dem Strunk verwachsen, 
wachsartig, zerbrechlich, schwarzbraun, mit verschieden- 
artig gebogenen und gedrehten Falten oder Rippen, mit. 
zwischengestellten, seichten, vielspaltigen Feldern. Elvella 
mitra SchaeiT. 

Erscheint im April und Mai, öfters auch im Herbst 
in hoch gelegenen Nadelwäldern, zuweilen auch auf Triften, 
und in Obstgärten. 

Sie ist essbar und unter dem Namen Stockmorchel 
bekannt; kömmt von verschiedener Grösse vor und ist bald 
dunkler bald heller braun - schwarz gefärbt. 

2. ff. crispa Fries. Krauser M. Hut gefaltet, 
kraus, mit zerrissenen, dünnen, wellenförmigen Lappen, 
einem wachsartigen Fruchtlager mit keulenförmigen, durch- 
sichtigen Schläuchen, welche mit eyförmigen, durchsichti- 
gen, weissen Sporen angefüllt sind; Strunk gerade, geht 
in den Hut über, dick, am Grunde bauchig, grubig, ge- 
furcht und gerippt, innen zellig. H. leucophaea Pers. H« 
pallida Schaeff. 

Erscheint im Snätsommer oder anfangs Herbst unter 
Birken sowie in Gebüsch, an den Bändern von Teichen 
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und ^knpfe^. Die im S])As»imB#r erscheiiieiHfeii £ieni- 
ptare rind essbar, «pätere wtgeä \hr^t zetbrechKehcfn i^^ 
srtilRZ Aiciil geniessbiir. 

3. U. Ittcmosn Friei, Grobig^r M. Hat ?- löcltei 
3-lappig, ehvas aufgeblasen, tielgestaitrg, gchu^arz oder 
liellgrau, etwas bereift, und dadurch fast bläulich, zerbrach- 
Uch, im trocknen Zustande mit grossfcn, herabgeboj^enen, 
eiHgerelken ^ grauweissen Lappen ; Strunk hohl , rmd oder 
eclng oft zusammengedrückt und rippig -zeitige etwas ^- 
stisch', grau , dünn. H. mitra Fers. Eyella nigrican»^ et 
monacella Schaeff. 

In Laubwaldern zwischen Gtai» im Ittai und Juni. 
Auf Taf. 33 ist die schwarze Abänderung, auf Tat 33 die 
Mlulith bereifte abgebildet. 

4. Ä Infula Schaeff^ lufel-M. Hut unregsehi^^ 
sig gelappt, aufgetrieben ) IteFabgebogeu, eckig, mit melh 
reien Spitzen versehen, Ikhtbrmni, unten fleisehfailrig^ 
zerbrechlich; Strunk rund, sammetarlig, blaasflMsefaCarben, 
endlich ausgehöhlt. H. mitra L. 

Erscheint im Herbst bei feuchter Witterung auf faulea 
l^ichenstöckeu, an Teichrändern, auf Wiesen u. s. w« 

5v H. atrw Kwiiig. Schwarzer M. Hut zus&ni- 
mengedrüokt, mfeist 2 -spitzig, in 2 pechsthwar^e , platte; 
am Kande ausgebreitete , ganzrandige Lappen getHeilt , mif 
scharfen Spitzen; Strqnk ^eichfarbig, glatt grubig, dünn, 
schwärzfilzig, in der Mitte etwas bauchig, hohL 

in sciidtligen Nadelwäldern auf Baumwurzeln, meist 
vereinzelt. Ist kaum 1 — 2 Zoll hoch , und durch seine 
Kleinheit und den platten, schwarzen Hut leicht zu unter- 
s^cheiden; Geschmack eigenthümlich , ist zum Yerspeissen 
nicht zu lienutzen. 

6. U. fasttgiata Kr&inbli. G i p f e 1 - M. Hut 3-Iappig, 
ftfst unregelmässig eckig, dreispitzig, mit hefabgebogenen, 
g^rdildet^, am Rande eingerschlageneti , und glatten, ih' 
der Mille etwas welleiiförmigen , am Strünke angdwacbsfe- 
nen aderigen Lappen; Strunk dick, libhl, gefurcht -zdlig; 
ülzig, schtaeeweiss, fleischig, anfangs innen flockig', ^t^ 
zellig. 

Erscheint nach Krombholz im April uhi Prag,, und^ 
untensdiciidet' sich von denübri]^ 91. durtH sane^ rötÜiche 
Fa#be; 
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t. H> aigas KrambhL RiejtA-M. Hut ]gvofli, ge- 
lappt, krftusmtig^ ochergelb, dein Sirank Cut «ngewiKiIiM^ 
mit hin und her gebogenen, angedruckten Lappen; Strttdc 
dick, zejlig, weittdich, gruUg, unten mit 4i«un^ fÜMg/sä 
Wurzelgeflechte. 

Nach Kroubholz kimmt diese Mordwl hiafig timPilaf 
im März und April vor, sie wird daaeflkst zur Sp«ht an«^ 
gewendet. Der Hut erreicht eine Grösse von 8 — 12 Zoll, 
der Strunk 2 — 3 Zoll hoch, und 2— 3 2oll dick- 

8. H. fUtvlosa Alb. et Schw. Hohle» M. Hut 2- 
lappig, xurickgebogen, zugerundet, flach, settanhlei^ oder 
rauchgrau, oft braun ^ Strunk aufrecht^ lan^, dünn, iut 
stielrund, kahl, .weisslich, oft ins ieisclifarbige , z^bredi^ 
lieh, innen hohl, unten mit einem weichen weissen Wur- 
zelgefledite besetzt. 

Auf feuchter Walderde, zwischen Gebüsch, im Früh^ 
jähr und Herbst. Fleisch diinu und biegsam. Wird 2 — 4 
Zoll hoch, der Hut meist 2 -lappig. 

9. B. rh^dopodtt Kromih. Bothfüssiger M. Hut 
unregelmässig, mit 2 — 3 Spitzen versehen, mit au^ebb^ 
senen, am Rande eingerollten, verwachsenen Lappen, ohne 
Glanz 3 Strunk aufrecht, fast datt, fleischfarbig, fleischig, 
oben zellig -hohl 3 Fleisch weich und elastisch. 

Bei Prag, unter Fichten, Kiefom und Espen, im 
September. 

24 VBRPA 8. Nafhtr. 

, 25. LEOTIA Hill. Leotie. 

Fruchthoden hutförmig, kreisrund, abstehend, üi 
Rande zurückgerollt, oberseits und am Rande mit einem 
Hymenium bekleidet. Schläuche keulen •'^ walzen£5cmig. 

1. L* infundibuUformis IVei. TrichterfArmige L. 
Hut herabgedrückt, 1 — 2 Zoll breit, eben, grau oderselb^ 
braun, unterseits weissbraun; Strunk vol^estopft, kahl. 
Helvella Schaeff. 

Auf Erde zwiscken Gras. Erscheint im Qeteber. 

3 
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2. L. lubrica Fers. Schlüpfrige L. Gallertartig, 
H«t angeschwollen, ausgeschweift, gelbgrün; Strunk hohl, 
fett gleich gelb. Helvella gelatinosa Bull. H. flayovirens 
Nees. Herulius liAricus Schnm. H. dayata With. 

In feuchten Wäldern. Erscheint im Herbst und Früh- 
jahr. Heerdenweise , fast rasenartig, von angenehmen 
Geruch, 1<^3 Zoll hoch. 

SO. RHIZINA Pries. Wurzel pilz. 

^ IVuchtboden ausgegossen, krustig, blasig, unterseiis 
und am Rande auf Yiele hohle , wimperartige Wurzeln ge* 
atfitzt; Hymenium bedeckt die ganze Oberflithe des Pilzes; 
Schläuche breit, angeheftet; Strunk fehlt. 

1. JR. undulata Fries. Wellenförmiger W. Aus- 
gegossen, wellenförmig, kastanien- dunkelbraun, am Rande 
eingebogen, unteraeits flockig, und mit blassen Fasern bei- 
setzt. Phallus acaulis Pen. Helvella acaulis Pers. El- 
yella inflata Schaeff. 

Auf feurhtpr Erde und auf Moos im Frühjahr und 
Herbst. 



1). Cupuhih' Fries. Becherpilze. 

Schleier verwachsen, oberständig, eben, glatt, vom 
Rande des Fruchtbodens eingeschlossen; Schl^ncfae 
verschiedenartig: Sporidien elastisch, oder auf andere 
Art abschneidena ; Fruchtboden becherförmig, mehr 
oder weniger ausgebreitet. 

a. PEZIZEAE. Schleier oben bleibend; Schläuche fireit; 
Fhichtboden fleischig oder häutig. Schwämme, welche sich 
frei entwickeln. 

27. PEZIZA. Becher concav, meist ofiien mit nackter 
Scheibe; Schläuche breit,. angeheftet, bleibend, mit ähnli- 
chen, blasenartigen Körpern untermischt. 

28. PATELLARIA. Becher ofl'en, gerändert, etwa« 
bestäubt, ohne Yelum; Schläuche verwachsen, ohne Ne- 
benschläuche. 
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29. ASCOBOLUS Becher fast plätt : Sddtadii tob 
Feuchtigkeit und Sporidien angefüllt, punktförmig htrvoiv 
ragend , endlich elastisch sich Idssend. ' < 

30. BULGARIA. Becher anfangs geschlossen; Schläuche 
eingesenkt, endlich frei hervorbrechend; Substanz gallert- 
artig. 

b. DERMEAE. Schleier verschieden; Schläuche dünn, 
angeheftet, die sich scheidenden Sporidien einschliessend, 
oder denselben anhängend; Fruchtboden kork- oder leder* 
artig, Ton meist doppelter Substans; eingewachsene Epi- 
phyten, welche lange dauern. 

31. TYMPÄNIS. Schleier endlich zerfallend; Becher 
offen. Hern- und le<lerartige Schwämme. , -, 

32. CENANG!Ü>L Sclileier eben, bleibend, seilen 
srliwiDdeinl ; Berber geschlossen, nur spät geöffheL Fast 

Ifd<)rarligc Scliwämine, 

33. STICTIS. Scbleier eben , eingesenkt; Becher Ter- 

gänglicli; Schleier bleibend. 

€. HETEROCLITAE. Schleier lusammenfliesend; Schläu- 
che fehlen; Sporidien staubartig zerfallend. Meist Epi- 
phyleii. 

34. SOLENIA. Rohichen einfach, lang, häutig. 



2r PEZIZA L. Becherschwamm- ,,. 

Fruchtboden gerandeil. becherförmig, Anfangs geschlos- 
sen, spater geöffnet, mit dünner, fortlaufender Epidermis; 

Scliteier eben, bleibend, geschieden; Becher mittelständig, 
zuweilen gestielt j mehr oder weniger hohl^^.Subpljiia %^- 
schig, hantig oder wachsartig. ^^ *^ llirtl., \liilt.,ri 

1, Aleuria. Schläuche sehr gross '^ Substanz flristhig 
oder fleisckig-käülig ^ weich j zerbreMkhs 

1, P. Acetabtdum X. Esffig'becherartiger B. 
Ber lierförmig . ranclifarbig, ansäen durch ästige Adern ge- 
rippt, aus eiueni kurzen, grubigen Strunk entspringend.' 
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i! > lil «chitMgeii Wildem, aaf ftucktei: von h$A beileck- 
tar.firde. Ersdniiit m Frühjahr. Der tief ausgehöhlte 
Becher oft über 2 ZoU laag, an der Mündung endlich zer^ 
riasen. 

2v P. t^lHMfo Pen. Geäderter B. Sitzend, unten 
etwas gewunden, dunkelbraun, unterseits weisslich, durch 
erhabene Adern gerunzelt. Elvella cochleata Wulf. 

3i P« hadim Per^.^Kastanienbrauner B. Fast 
sitaend^ ganz,, gebogen^ kastakiien|raun, am Rfnde anfangs 
eingewickett, aoss^ oUveftgrün bereift. Helvella cochleata 
Bolt. 

4uf Erde zwischem Gras^ im Spätsommer. 

4. P. leporina Batsch. Löffelfdrmiger B. Etwas 
gestielt, au der einen Seite verLingerl, ohrf5rnifg, gelb- 
eisenfarbig, aussen kleiig, iiiiun am Giuude eben. F. 
cocMeata Holmsk* P. fellna Pers, 

In Nadelwäldern zwischen Moqs. 

5- P, otwtka Pers. Rosiger B, Etwas gestielt^f- 
an der einen Seite verlängert, ohrförniig, aussen kleiigi 
innen roäenroili, am Grundt; endlich runzelig. P. leporinal 
Sow. P. rosea. Schum, " 

In Buchenwäldern, auf abgefalieneii Blättern. 

6, P, aurantia Frks. Pomeranzen farbencr tij^ 
Sitzend oder mit einpm kurzen Strunk, unregelmässig^ 
schief, pomeranzenfarbjg, aussen bereift, weisslitJu P. 
cochleata Lumn. P, tyalhüides Wahlenh, 

. \Ah de^ Wurzeln alter Eichep, Bothbttcheik u. a. B, 
jn^ IkrM. 

T. P. concinna Ptrs, Zusammengefügter B. 
Rasenaräg, gross, sehr zerbrechlich, aussen citronengelb, 
endlich runzelig^ innen blass fleischfarbig, Pt pyxidata 
, ^haeff. 

Zwischen abgefeUenen Blättern. Im Sommer. 

8. P. coeMeaia Hm4^. Löffelförmiger B. Um- 
braun, sitzend, rasenarüg^ gross, gedreht, aussen bereifl« 
P, umbrina Peri, 
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In'siaiiaUigeii Wäldern. Ersclieiiit im S<»mmer von ver- 
«cbiejeiifr Grösse und Form, meist 2—3 Zoll breit, uad 
mehr oder Treiiiger unregelmässig:. P. ochracea SchaeSL 
ist eine Abänderung von kleinerer Form, aussen weisslich^ 
innen bla.ss - rauchfarbig /9. ahitacea Fries. P. cochleala 
Berg. An ähnlichen Standorten. 

9. P. repanda Wahl. Ausgeschweifter B. Ausr 
gebreitet, ausgeschweift, eingeschnitten, innen braun, etwas 
runzelig, aussen kleiig, weiss, am Gruiide wurzelartig her- 
voirgezogeiw P. granili^sa et pedunculaia Sclium. 

Am Fusse alter Buchen und auf Erde. Erscheint vom 
Frühjalir bis Herbst, besonders nach Regen. 

10, F, cerea Sowerh* Wachs artiger B. Ausge- 
breitet, 1 — 2 Zoll breit, sehr zerbrechlich, rasejiarüg, 
bauchig - Irichterförniig, gelb, aussen und am Grunde 
weissliclL 

Auf Mist, im Sommer« 

11, P, vesiculosa Peis. Krei sei förmiger ß. Gross, 

aitsgebreif et , sitzend, aiiFaugs kugelig, krt^lselformig , zu- 
.sajiimeiifieiiotgt, endlich glockenf,, au der Mündung gekerbt, 
lu'äunlich- weiss, aussen kleiig. F. coroiiata Batticfu P. 
alutacea A. P. vesiculosa tiirbinata et iucisa Pers. 

Auf fetter Erde, Kuhmist u. s. w\ , wird oft 2 — 3 
Zoll bn it , und erscheint fast immer am Rande gekerbt, 

12. P. fjemmata Srhum, K n ospenarl ige r B. 

Halbkugelig, sitzend, klein, schmuzig- weiss, aussr» brauu 
körnfg. 

Au faulen Stämmen von Fagus silvalica, heerdeiiweissr, 

^"^ 13, P. fudunatü Prrs. Blasenartiger B, Sr 
tzeiid, fast kugdruud, blasÄ-russfarbig, aussen weisskleüg, 
am Rande gani. P, cochleata Balsch* 

In Loubwäldern, auf feuchter Erde» Erscheint im 
Sommer und Herbst. ^ * *<• **^^ ^^' ^«*^ 

I «14 

14. P. Crtderellü Sees. Becken förmiger H. 
Becher halbkugelige 1 Zoll breit, am Hiuitli' gan^, [\msm\ 
7.(*ltig; Strunk sehr lang 5 Scheibe roth. 

In fcucbtttt Wli^rn», auf Erde/ ; ., ' ; ; J 
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15. P. macrapm Pers* Grossfüssiger B« Be- 
cher halbkugelig, warzig - haarig , graubraun, mit mäuse- 
fahler Scheibe, 1 Zoll breit; Strunk 1 — 3 Zoll lang, un- 
ten sehr behaart, endlich hohl. P. stipitata Muils. P. hia- 
pida Schaeff. 

Auf feuchter Erde, namentlich in der Nähe von rcr- 
faultem Hotz. 

16. P. hulbosa Pers. Zwiebelig«r B. Becher 
halbkugelig, grau oder braun, wavcig; Scheibe schwarz- 
braun; Strunk fest, am Grunde kugelig. 

In Wäldern, auf feuchter Erde. Erscheint im Spät- 
sommer. 

17. P. tuberosa Bull. Knolliger B. Becher trich- 
terförmig, kastanienbraun; Strunk dton, langgestreckt, am 
Grunde knollig, schwarz, 1 — 3 Zoll lang. 

In schattigen Wäldern, zwischen Moos und Gras an 
Madelholzzapfen u. s. w. 

18. P. Rapuhtm Bull. Reic-liwurzeliger B. Dünn, 

? eibbraun; Becher trichterförmig, glatt; Strunk gedreht; 
Wurzel lauggestreckt, faserig. P. radicata Holmsk. 

Auf feuchter Erde, im Frühjahr. . 

19. P. Ciborium Fl. dan. Trinkgeschirrartiger 
B. Zimmtbraun; Becher glodcenförmig , etwas bereift; 
Strunk eben, am Grunde warzig -wurzelig. 

Auf feuchter Erde , in schattigen Wäldern , im April. 

20. P. Catinus Holmsk. Tigelartiger B. Ocher- 
gelb; Becher halbkugelig- glockig, ausgebreilet, ahi Rande 
gekerbt, aussen kleiig; Strunk kurz, etwas grubig. P, 
sphacelata Schum. P. hypocrateriformis Fl. dan. 

Auf verfaultem Holz und auf Erde, im Herbst. 

21. P.rupnlariH L. PokaUB. Fast sitzend, dfinn, 
kugelig, glockig, hiracbhornfarbig, oder blass, aussen mehl- 
artig, am Rai^de gekerbt. P. crenata BulL 

In Laub- und Nad^waMeni, aitf Erde. 
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22. P. arenaria Osbeck. Saadliebender B. 
Heerdenweise , sitzend, vielgestaltig, düiiQ, aussen klein- 
warzig, anfangs kugelig, glockig, später verbreitert-zerris- 
sen. P. sepulchralis Kebent. 

Auf Flugsand, z. B. bei Berlin, im ^Herbst. 

23. P. applanata Fries. Ebener B. Sitzend, her* 
abgedrückt, braunroth, mit endlich runzeliger Scheibe, un« 
t^rseits bereift, fleischfarbig. P. depressa Pers. 

Auf feuchter Erde zwischen Fichtennadeln. 

24. P. fuUginea Schum. Russfarbiger B. Si- 
tzend oder kurz gestielt, platt, schwarz -russfarbig, ober- 
seits etwas warzig, am Rande scharf und ganz, unterseits 
purpurroth-grau. 

Erscheint zwischen Moos in Fichtenwäldern heerden- 
weise, oft ausgeschweift; Fleisch dick und grünlich. 

23. P. granulata Bali K 1 e i n k ö r n i j^ e r B. Heer- 
denweise^ aufangs ktij^elig, später aus^ebreiiet, am Rande 
gesä^^ iiit£^nd, kleiu^ rotli-pomeranKfufarbipr^ aussen durch 
Wärzchen niiizfüg, P. Ud\n Huds. P. granulata Bull. 

^ Aul Kuljniisl, erscheint im Sommer, 

26. P. rutilans Fries. RöthlichgelberB. Sitzend 
oder auf einem dicken , kurzen , weissen Strunk , von der 
Mitte aus glockig erweitert, aussen sehr fein beliaart, blas«, 
auf der Scheibe roth- pomeranzenfarbig. 

Auf Wiesen und Triften, zwischen Moos. 

27. P. muscorum Holmsk. Moos-B. Sitzend, kreis- 
rund, etwas platt, wenig haarig, blassgelb, mit scharfem 
Rande. P. marginata Schum. 

Auf abgefallenen Blättern und faulendem Moos. 

28. P. ereda Sowerh. Aufrechter B. Sitzend, 
gedrängt, fast walzenförmig, unbehaart, blassgelb, später 
erweitert, mit aufrechter, etwas gewimperter Mündung. 
P. variabilis Pers. 

In feuchten Wäldern , auf Laubmoosen. 
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'j 29. P. Polytrichi Schttm. Widerthon-B. Fast 
sitzend, kreisruad, conrav, zinnoberroth , aussen blässer, 
mit buscheli&^en Flockcu besetzt. 

Zwischen P. commune , auf Erde. 

30. P. squamosa Schttm. Sitzender B. Sitzend, 
kreisrund, haltikugili^* ^<lb, uuterseits blässer, von schup- 

|)etiartigen Büsididu beiU^ckt. 

Auf En)p, narli Sdiiimacher auf einer grünen Sabstanz 
um die Häuser, im Herbst. 

31. P, suhhirstda Sthum, Etwas behaarter B. 
Ritzend , heenl einreise, rtwas platt, pomeranze^^ Ib , un- 
lerseits blasser, aussen behaart. F. htrtella Fers. 

Auf Dünger, erscbeint im Fruhjalir. 

32. P. leiicohma Hedw. Weissrandieer B. Si- 
tzend zerstreut, flach concav, rolh, am Räude durch weisse 
Flocken gewimpert. 

Zwischen Moos, namentlich Bryum argenteuffl, im 
Herbst. 

33. P. humosa Fries. Feuchter B. Sitzend, kreis- 
rund^ mennig - blutroth oder zinnoberroth, ganzrandig* P. 
punicea Batsch. P. cartilageum Bolt. 

Auf feuditer Erde. 

34. P. sulphuratn Sehutn. Schwefelgelber B. 
Fast sitzend, heerdenweisse , etwas platt, schwefelgelb bis 
citronengelb , aussen und au dem angeschwollenen Rande 
blässer. 

Auf abgefallenen Fichteimadeln. Erscheint im Herbste. 

35. P. fimetaria Schum. D ü n g e r « B. Heerden- 
weise, gedrängt, sehr klein, verschiedenartig , gelb , mit 
fast warzigem Strunk. 

Auf Kuhdünger im Herbst. 

36. P. purpurea Fries. Purpurrother B. Fast . 
lederartig, etwas trichterförmig, aussen bereift, undeutlich 
purpurroth, mit blutrother Scheibe; "Stnink kurz. Octo- 
spora purpurea Hedw. P. caljcina Nees. 

Auf verfaulten Etehenstöoken, erscheiDt im Hmrbste. 
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37* P. Schenkii Batsch. Schenke's rB. Sitzend, 

gewölbt, herabgedrückt, schwiurz, glänzend, tiiit krüitnlickem 

Rande. Nach Batsch bei Jena auf wA Mjoo$ bedeckter 
Erde. 

38. P. purpurea Fries. Purpurrather B. Etwas 
lederartig, fast trichterförmig, verloren purpprrpth, aussen 
bereift, auf der Scheibe blutroth; Strunk kaum 1 Linie lang. 

An faulen Eichenstämmen , im l^ommer, 

i. Luchnea Fries, Schleier (Dehm) geirennt^ zottig oder 
behaart^ bleibend, iSubstanz wachswiig^ feit* 

39. P. coccmeff /acjf. Scharlachrother B. Becher 
trichterförmig, aussen und am Strunk durch einen ange- 
drückten, weissen Filz kurz^oftig; ßch^ube scbairlachrott« 
F. pocuKformis Hoffm. 

An faulen abgefallenen Aesteii im Spätwinter. . 

40. P. tommtosa Schwn. Filziger B. BijMinbis 
olivengrün; Becher glatt, concav, aussen blässer, behaart; 
Haare fast büschelig; Strunk filzig. 

An faulem , abgefallenem Holze. Nach Schumacher in 
Dänemark. 

41. P. melastoma Sow. Schwarzmündiger B^ 
Becher fast fleischig, mit tellerförmiger, schwarzer Scheibe, 
aussen flockig -russbraun; Strunk kurz, mit einem dichten, 
•chwaraeu Filz bedeckt. 

In Heidegegeuden auf faulen Wurzeln ^wischen 9l^$i 

42. P. hemisphäerica Wigg. Halbkugeliger B. 
Sitzend, halbkugelig, wacKsgelb, aussen bräunlich^ von 
büsciieligen Haaren dicht bedeckt, auf d(ir Scheibe weisi- 
grau. Elvella albida Schaeff. F. hispida Huds. 

Auf Erde und am Fusse alter Bäume in Wä^lcterni 
Erscheint im Spätsommer. 

43. P. hirta Sdium. Behaarter B. Sitzend, halb^ 
kugelig, aussen braun behaart, am Rande etwas ^angebogen« 
innen mennigroth. F. hybrida Sow. 

Auf feuchter Erde zwischen Moos« 

4 
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44. P. ieutelhtaL. SchiSLSHt\i6rmif er B.Ei- 
was abgeplattet, mennigroth, aussen blasser, am Rande 
durch schwane Borsten borstig. 

An faulem Holze, namentlich an Waldbächen, vom 
Frühjahr bis Herbst. 

45« P.lividaSchum. Leichenfarbener B. Halb- 
kugelig, innen grau leichenfarben , aussen russbraun, mit 
langen, striegeligen Wimpern besetzt. B. scutellata BatscL • 

An foulen Baumstämmen im Frühjahr. Unterscheidet 
sich von B. scutellata durch die Farbe. 

46. P. pilona Schum, Behaarter B. Halbkugelig, 
auf der Scheibe convex, fleischroth, aussen blässer, am 
Rande mit langen, braunen Haaren besetzt. 

Nach Schumacher auf faulem Tannen* und Fichteif- 
holze. 

^ 47. P. setosa Nets. Langborstiger B. Ausge- 
höhlt, pomeranzenfarbig, aussen mit langen, braunen, auf- 
rechten Borsten besetzt. 

An faulen Baumstämmen, im Herbste. Herdenweise, 
feucht, erscheint er tellerf&rmig, trocken aber zieht er sich 
zusammen. 

48. P. stercorea Pers. Dünger- B. Herdenweise, 
concay^ gelbbraun, aussen nach dem Rande hin mit brau- 
nen Haaren besetzt, und gleichsam gewimpert. F. scutel- 
lata Hedw. P* eiliata Bufi. 

Auf Kuh- und Pferdemist. 

49. P.papillata Pers. Feinwarziger B. Her- 
denweise, sehr klein, rothlich, mit kleinwarziger Scheibe, 
am Rande gewimpert. 

Auf Kuh- und Pferdedünger. 

50. P. vemalis Schm^. Frühlings -B. Ziemlich 
gross, aschgrau; Becher halbkugeUg, aussen und an dem 
langen, fadenf5rmigen Strünke zottig. 

An abgefallenen Aesten, im Frühjahr. 
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$U 9f virginen Baisck Jungfrau U 0ii«r B. Her- 
d^irpse , mit eiAem Strunk yersa^ur, blendend weiss; 
B^oher ^aiUkug^g,.aussi^n dicht behaait. 

Jkw faulen, abg^fallenmi Bachenästen bei feuchter Wit- 
terung. 

52.^ P.nivea Fries. $i;hiieeweisser B. Mit einem 
Strunk Versehen , weiss ; Becher kreiselformi^, aussen zot- 
tig -filzig. P. clandestina Bull. Octopora nivea Hedw. 

In Wäldern an abgefallenen faulenden Aestchen. Er- 
scheint im Herbste. 

53. P. patula Pers. Geöffneter B. Mit einem 
Strunk versehen; Becbei^ halbkugelig, zottig, weiss, ipit 
platter, gelblicher Scheibe. ^ 

An abgefallenen Eichen-, Pappel- und Birkenblättern, 
im Herbste. 

54. P. calycina Schum. jGekelchter B. Mit einem 
Strunk versehen, trichterförmig, aussen weiss, zottig, mit 
platter , gelber Scheibe. P. calyciformis Willd. Octospora 
Hedw. 

An abgefallenen, faulen Aesten von Pinus sylTOstris, 
erscheint im Herbst. 

55. P. hicolor Bull. Zweifarbiger B. Sitzend 
oder kurz gestrunkt , kugelig, weissfilzig, mit pomeranzen- 
farbener Scheibe. P. minuta Fi. danu P. öxyalsantha, 
pulchella et transparens Pers. 

An abgefallenen Aesten von Queiräs Corylus u. a. 
im Frülijahr. 

56. P. cerinea Pers. Wachs gelb er B. Halb- 
kugelig, kleüg- zottig, gelblich-olivei^ntn , auf der gelben 
Scheibe concav. P. bicolor Schum. P, lutescens P. P. 
bjformis Fl. dan. 

Auf faulem Holze, von Frühjahr bis Spätherbi^. 

57. P. caulicola Fries, An Stengeln lebender B. 
Gelbbraun, blass; Becher kreiseiförmig -kugelig, kleiig- 
feinhaarig, mit kurzem, fettem, kaldem Strimk. P. albo- 
marginata Schum. P. Serratulae Pers. 

An den Stengeln faulender Pflanzen, z. B. Serratula 
u. s. w. , im Herbste. 
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58. P* Mii^^9Mkicen$ Fries. Weit i-ri^etter B. 
Fast (^e Strunk, ^Ht, fest, zdttig, ntt blasser, Mters 
geschlossener Scheroe. P. niTea Schum. P. MIat Per?. 

An abgeMleüen Aeiten «. B. von Frajdniis, Uknus 
n. s. w. 

59. P. Pineti Batsch. F i c h t e n - B. Silrehd, platt, 
derb, etwas zottig, graubfatih mit blasser, grauer Scheibe. 
P. Inrida Pers. 

Gesellig aaf faulen Fichtennadeln. 

60. P. hyalina Pers. Durohscheinender B. 
Sitzend, punktförmig angefeuchtet, durchsichtig, aussen 
etwas behaart. ^ 

An laulem Holz. 

61. P. villosa Pers, Zottigor B. Sitzend, klein, 
kugelig, zottig, weiss, an der Mündung etwas tusammeii- 
geneigt , bleibend. P. granulaeformis Fers. V. sessilis 
Sow. 

An den Stengeln faulender Pflanzen, im Frühjahr. 

•6d. P. uiMmah Pers. Anomaler B. Mit einem kur- 
zen Strunk besetzt, sehr gedrungen; Becher kreiseiförmig, 
zottig, hirschhomfarbig, mit tdlerförmiger, weisser Scheibe. 
P. rugosa iSow. P. stipata Pers. 

An abgefalleneiL Aesten. Strunk, .sehr kurz. Bechw 
dünn, zusammengeneigt. 

' .63i P« tassiik Pers. B e r e i f i e r B: Sitzend , ab- 
geplattet, zottig, weiss, am Grunde mit langen, verwerre* 
liei) Haaren besetzt , auf der etwas gallertartigen Scheibe 
bereift. . 
\^ An abgefallenen Eichenasten vom Herbst bis Frühjahr. 

64. P. Rosae Pers. Rosen-B. Sitzend, etwas 
lederaitig, concay^ etwas filzige kastanienbnuH mit gleich- 
farbiger, filziger Unterlage. Myrothecium hispidum Tode. 

An dürren Aesten von Rost caniua u. a, Arten. 

65. P. sangumea Pers. Blutrother B. Bebher 
concav, kahl, schwärzlich, am Grunde mit einem kurz^, 
blutrolhen Filz besetzt 

An vertrocknetem Holze von Pinus, Pyrtfs- u. s. w. 
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66. P. holariß P. Bolusfarb^ner B. Trichter- 
formi]^; Becher halbkugelig, zaserig - geädert , fast ocher- 
gelb; mit brauner Scheibe; Strunk kurz, schwtrzlich. 

An dürren abgefallenen Aesten von Coryh» im Herbst. 

67. P. Ledi Fries. Sumpfporstbewohnender B. 
Sitzend, haHikugelig, aussen mit einem grün^braun-schwar^. 
zen, ruiKzeligeU:, schillernden, dicken Staub bedeckt , am 
Rande gekerbt, auf der Scheibe russfarbig. 

An faüleiMlen, abgefallenen Aesten Ten Ledum palustre^ 
im Frühjahr. 

68. P.Lonicerae A. S. Geisblattbewohnender B. 
Sitzend, wachsartig, fast kugelig, weiss, später schwarz- 
grau, aussen behaart, an der zusammengeneigten Mündung 
gekerbt. 

Wächst zerstreut an verdorrten Aesten von Lonicera 
Peridjmenum. '- 

c. Phialea Fries. Schleier fehlt. Becher wachsartig oder 
häutig^ kahl^ kaum offen. Unterlage fehlt. ITjf- 
mentum verwachsen. Sporidien einfach. 

69« P. fructigena Bull, Auf Früchten lebender 
B. Zihe, gesellige sehr abändernd, unbehaart, blass, gelb- 
lich; Becher teUerförmig; Strunk lang, dünn, gebogen. 

An den Früchten der Kätzchenbäume, 7, B. au Bu- 
chenfrüchten , Kastanien u. s, w, 

70. P. lutescens Pers. Gelblicher B; Klein, gelb- 
lich; Becher präsentirtelleriormi^, kreisrund; Sti*unk kurz, 
dünn, fast walzenförmig; Sporidien gedoppelt. Oclospora 
lutescens Hedw. 

An abgefallenen Aesten im Herbst. 

71. Pf coronata Bull. Gekrö^niet B. Zerstreut 
oder gesellig, unbehaart, weiss, mit kurzeqa Strunk; Be- 
cher vertieft, am Rande mit borstenförmigen Zähnen be- 
setzt, P. armata Roth, P. subulata Schum, P. denticu- 
lata Fl. dan. 

An den Stengeln abgestorbener Pflanzen, z. B. Urtica, 
Cannabis u, s. tr., im Sommer bei feuchter Witterung, 
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. 72. P. Fevionü Pers. Persoons B. Bedier teüer- 
form^, pomerauzenfarbig , mit hervorragendem, häutigen, 
weisseB Rande; Strunk kurz, walzenförmig, roseuroth. 
Lycoperdon Equiseti Hoflm. Peziza Equiseti Fries. 

All den Stengeln von Equisetum limosum iro Frühjahr. 

73. P. herbarum Nees. Kräuter- B. Ziemlich fest, 

Sräsentirtellerförmig, eben, geU>, mit ganzen Rande, nni 
Qnn«m, kurzem Strünke. F. scutula Fers. F. kjpocra- 
teriforn^is Kunz. 

An den Stengeln abgestorbener Fflanzen, im Herbst 
und Frühjahr. 

74. P, Campanula Nees. Glockenförmiger B. 
Zart; Becher liäuiig, eben, glockenförmig, gelb; Strunk 
kurz, fadenförmig. B. sulphurea Batsch. 

Gesellig an Halmen und Stengeln der Pflanzen. 

75. P. Cmula Nov. Act. Napf-B. Zart, weisslich; 
Becher häutig, glockenförmig, mit buchtigem Saume; Strunk 
kurz, dünn. F. cernua Schum. 

An den schwimmenden Wurzeln von Arundo Phragmi- 
tes, und an abgestorbenen Aesten von Sambucus nigra. 

76. P. cyathoidea Bull. Trichter- B. Dünn, weisse 
lieh; Beiiher KugeHg-trichterförmig, später fast platt, ganz- 
randig; Strunk. fadenförmig, ziemlich lang. Eivella infun- 
dibuliformis Scop. F. tenella Batsch. P. tenerrima fiolmsk. 

An den abgestorbenen Stengeln der Pflanzen zielulich 
gemein, nach Regen. 

77. P. Caucus Rehent. Gefäss-B. Blassbraun; 
Becher gefässartig, am Rande aufrecht; Strunk kurz, etwas 
dick, vielbeugig. F. amentalis Sclnim. 

An abgefallenen Kätzchen von Populus alba. 

78. P. uveata Schum. Krugförmiger B. Blass 
umbrabraun; Becher fast halbkugelig, concav, am Rande 
angeschwollen; Strunk sehr kurz, ziemlich dick. 

An den Halmen abgestorbener Gräser, im Frühjahr. 

79. P. Amenti Batsch. Kitzehen-B. Dünn, zer- 
streut, weiss; Becher concav, mit einer Narbe in d^ 
Mitte bezeiclmet; Strunk kurz, etwas angeschwollen. 

An den Früchten der Weidenarten, im Frühjahr. 
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80. P. Phiata Fl dan. PTi i o 1 e n - B. Becher kriig- 
förmig, ganzrandig, blassgelb oder schmntziggeib, auf der 
Scheibe kastanienbraun; Stnmk kurz, etwas eben, ziem- 
lich dick. 

An faulenden Aesten von Ahius« Betula u. s. w., im 
Spätherbst. 

81. P. Calyculus Pers, Kleinkelchiger B. Gelb- 
braun; Becher concav, erhaben -gerandet; Strunk kurz, 
dick , weisszottig. Yar. ß. infundibulum Fries. Peziza iu- 
fundibulum Batsch. 

An abgefallenem, faulendem Holz, an Baumrinden. 

82. P. vaccinea Schum, Dünger- B. Fast rasen- 
artig, Mass, anfangs gewölbt, später genabelt, am Rande 
scharf ausgeschweift; Strunk später verlängert. F. mem- 
branacea bovina Pers. 

Auf Kuhmist, im Sommer. 

83. P. tuha Bolt. Trompeten- B. Gelb; Becher 
kreiseiförmig, mit platter Scheibe und angeschwollenem 
Rande; Strunk lang, schlank. P. ochracea Schum. 

An abgefallenen Aesten, im Herbst. 

84. ~ P. aeruginosa FL dan, Spangrüner B. Fast 
sitzend, spangrun; Becher kreiseiförmig, später ausgebreitet, 
etwas gebogen, auf der Scheibe weisslich; Strunk kurz. 

An faulem Holz, z. B. Eichen, Buchen, Birken u. s. w., 
im Sommer. 

85» P. citrina Bahcli. C i 1 1' o n g e Ib e r B. Gesellig, 
gedrungen, citronen^lb , mit platt-concaveu Bechern durch 
den nach oben verdickten, kurzen Strunk fast konisch. 
P. aurea Sow. Octuspoia citnua Hedw. 

An faulendem Holz, im Hcrlisle. 

86. P- paUescens Pers. Etwas blasser B. Ge- 
drängt, unbehaart, blass^elb oder schmulzigweiss ; Ber;lier 
concav; Strunk kurz, dick, blass. P. lenticularis HolTm. 

Nach Hoffmann an faulenden Holzstämmen, im Herbste. 

87. P. lenticularis Pers, Linsenförmiger B. Ge- 
sellig, fast sitzend, unbehaart, schon gelb, convex; Strunk 
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warzenfönnig, schwarz. P. flava Willd. OchMspora citrina 
Fl. dan. Helotiimi nigripes Schum. 

An faulendem Buchenliolz, im Herbst. 

88. P. ferru^inea Schum. Eisenfarbiger B. Et- 
was gestielt , konisch , mit concaver , gelb - eisenfarbigvr 
Scheibe, aussen und an dem angeschwollenen Rande blass- 
gelb« P. lenticularis Bull. 

An faulendem Eichenholz, im Herbst 

89. P, Mougeotii Pers. MougeotsB. Gedrungen; 
Becher stielmnd, bauchig, mit dem kurzen Strunk zusam- 
menfliessend, auf der platten Scheibe pomeranzenfarbig, 
an dem sehr dünnen, gewimperten Rande weisslich. 

Nach Mougeot in den Vogesen auf den höchsten Berg- 
spitzen, nach geschmolzenem Schnee. 

90. P. phascoides Fries. Ohumundartiger B. 
Wachsartig- wässerig, kleiig, blass sehe rbengelb ; Becher 
kreiseiförmig, platt; Strunk kurz, fast gleich. 

Auf der Erde, zwischen Moos, z. B. an Phascum 
und Gjmnostomum Arten. 

91. P, conigfna Pers. Zapfeiibewohnender B. 
Gesellig, kahl, fast durchscheinend, wachsartig -wässerig,, 
klein, blass; Becher etwas platt, ungerändert; Struiä 
dick, kurz, endlich verwischt. 

An Fichtenzapfen, im Herbst und Frühjahr. 

. 92. P. chrysocoma Sow, Goidschopflger B« 
Sitzend, fa^t gallertartig, kahl, goldgelb, in der Mitt» 
eingedrückt* 

An Fichtenholz, im Herbst. Trocken erscheint er 
pomerauzenfarbig. 

93. P. olivacea Batsch. Oliven grüner B. Flei- 
schig «wachsartig, sitzend, weich, aussen runzelig, oliven- 
grün, auf der Scheibe schwarzlich, mit horvorragendem, 
angeschwollenen Rande. 

An abgefallenen Eichenästen , im September. 
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94. P, cinera Batseh. Aschgrauer B. Sitzend, 
weich, Uein, schildförmig, asciigrau, mit blässern , gait^m 
Rande. P. callosa BuIL P. plana, alnea et obconica 
Schrad. 

An faulendem Holz, in Wäldern, namentlich an ab- 
gefallenen Aesten, im Herbst 

95. P. axillaris Nees, Achselständiger B. Sitzend, 
gefässartig, weich, pomeraiizenfarbig , am Griinde blasser, 
am Rande stumpf. 

In den Blattwinkeln von Phascum cuspidatum, Syn- 
trichia ruralis u. s. w., im Frühjahr. 2|.. 

96. P. atrata Pers. Schwärzlicher B. Sitzend, 
fast kugelig, kahl, schwärzlich ^ an der zusamtnengeneigü^ 
Mündung weisslich. 

An Baumrinden, Pflanzenstengeln u. s. w. 

97. P. Äbhotiana Sow. Abbots-B. Silzend, rer- 
trocknet, tellerartig, aussen bereift, mit gelber Scheibe* 

An faulem Holz in England. 

98. P. hicolor Nees. Zweifarbiger B. Sitzend, 
Tertrocknet, platt-tellerfdrmig, aussen und am Rande zimmt- 
farbig, auf der Scheibe schwarz. P. melanophaea Fries. 

An vertrocknetem Eichenholz , im Frühjahr. 

99. P. pithya Ptrs. Blatt- B. Becher etwas platt, 
aussen und am Strünke roth, zottig, auf der Scheibe 
poMeranzenfarbig. 

Au den Stämmen und Nadeln von Ffnus picea, im 
Frühjahr. 

100. P. acicularis Fries. Nadel förmiger B. 
Blendendweiss , kahl, mit convexem Köpfchen, und lang- 
gestrecktem, ebenen Kiel, Leotia acicularis Pers. 

101. P. jenensis Batsch, Jenaischer B. Ist M?<di 
Fries eine Fleclitenform. 

102. P. punctata Grm\ Punktirter B. ist Aach 
Fries Sphaeria punctata. 

5 
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los. P. ochracea Grew. Ochergelber B. Becher- 
förmig, ocliergelb , jung fasl verschlossen, am Rande etwas 
wellenförmig. 

An faulenden Aesten, im Frülij&hr. 

ASCOBOLUS Pers. Schlauchwerfer. 

Becher anfangs geschlossen, dann geöffnet, tellerför- 
mig, sitzend oder kurz gestielt, fleischig. Sporen oval, 
undurchsichtig, in 8-spongen Schläuchen. 

1. A* furfurascens Pers. Kleiigcr-S. Heerden- 
weise, gallertartig, etwas vertieft, von Farbe verschieden, 
braun oder grün, aussen kleiig. Peziza fusca Bolt. P. 
stercoraria Bull. 

Häufig auf Kuhmist, das ganze Jahr hindurch. 

2. A> marginatus Schum. Geränderter S. Fast 
zusammenfliessf nd , fast halbkugelig, convex, am platten 
Rande grünlich. 

Auf Kuhmist. 

2. A. glaher Pers, Unbehaarter S. Heerdeu- 
weise, sehr klein, Iialbkugelig, convex, am scharfen Rande 
ziuoberroth. 

Auf Kuhmist, im Herbst. 

BULGARIA Fries. Bulgarie. 

Becher scheibenförmig, gallertartig, dick, anfangpi 
geschlossen, innen schleimig, aussen rauh und gefaltet 
Fruchtlager schwarz. Sporen elastisch in eingesenkten 
Schläuchen. 

1. B. inquinans Fries. Beschmutzende B. Krei- 
seiförmig, gallertartig, 1 — 2 Zoll breit, oft 2 Zoll hoch, 
aussen runzelig kleiig, braun, innen auf der abfärbenden 
Scheibe schwarz. Peziza inquinans Pers. 

An abgestorbenem Eichenhohe, im Frühjahr und 
Herbst 

2. B. peJlucens Fries. Durchscheinende B. 
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Kreisclförmig, fast gestielt, weich, aussen rauch, schwarz, 
russfarben oder bräunlich, auf der Scheibe schwärzlich. 
Peziza Schum. 

An faulenden Birkenstämmen. 

DITIOLA Fries. Flockenpilz. 

Keulen- oder kopfiormig, die Sporenschicht besteht 
aus sterilen Flocken , in welche die Sporen eingesenkt sind. 

1. D. radieata Fries. Wurzelnder F. Gesellig, 
einzeln oder reihenweisse ; Strunk weiss, fleischig, dick, 
fest, mit Wurzelgeflecht; Becher goldfarbig. 

An Brettern, alten Kiefern, oft in einander, und 
durch die Bretter durchgewachsen. 

TYMPANIS Tode. Trommelfellpilz. 

Becherartig, mit hornartiger Decke, am Grunde oft 
verwachsen. 

1. r. conspersa Tode. Bespitzter T. Rasenartig 
beisammen, anfangs geschlossen, später geöflhet, schüssei- 
förmig, mit fast wulstigem Rande, und schwarzer Scheibe. 
Peziza Pyri Pers. P. populnea Alb. P. sphaeroides Roth. 

An abgestorbenen Aesten von Pyrus Populus Alnus 
u. a. B. das ganze Jahr hindurch. 

STICTIS Per?. Tropfenpilz. 

Becher länglich, sich öfluend, eingesenkt. Fruchtlager 
waclisartig. Sporen einfach oder zellig. 

1. S. fasckulata Pers. ist Solenia fascicuiata Fries. 

SOLENIA Pers. RShrchenpilz. 

Fruchtträger rölirchenrörmig , aufrecht mit zusammen- 
geschnürter Mündung. Sporen einfach in röhrigen Schläu- 
chen. 

1. S. Candida Pers. Weisser R. Zerstreut wal 
zen förmig, sehr dünn, häutig, weiss, nackt, glatt. 

All faulem ßurheiiliolze. 
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2. S. ochratea Pen. Ocherfarbiger R. Im- 
streut «der gi^iiiigeii, ochergelb, filzig, keulMiftnug, 
oder walzenförmig, iimeii weiaslich. 

Auf faulendem Holz. Ersekemt das ganze Jahr. 

3. S. facciculatm Pers. Buicbeliger R. Büschel- 
weisse beisanuneii, walzig -keulenförmig, von angedrückten 
Haaren seidenartig glänzend, weiss, später blasser. S. 
Candida Mngeot. 

An verfaultem Buchenholz , m den Yogesen. 

VERPA Sw. Verpe. 

Hut dockenförmig, frei, glatt, unten hohl, oben mit 
dem Fruoitlager bedeckt, ohne Blätter. Strunk hohl, 
fleischig. 

1. F. dijfitaliformis Pers. Fingerförmige V. 
Fingerlang, dick. Hut glockenförmig, 1 Zoll breit, un- 
eben, schwarzbraun; Strunk blassbraun, kleiig, etwas 
gefleckt. 

In Wäldern, z. B. in der Schweiz, in Deutschland, 
bis jetzt nur in Baden und der Lausitz. Kömmt an ähn- 
lichen Standorten, wie die Morcheln vor. 

2. F. agaricoides Pert. Blatt ersch'wammartige Y. 
Einzeln; Hut glockenförmig, etwas gefaltet, bräunlich, 
später kastanienbraun, auf einem ganz ebenen, blassen 
Strunk. Morchella DC. 

In Süddeubftchland und Frankreich, nach Persoon in 
den Wäldern in der iNähe von Paris, im Frühjahr. 

BATAR.REA Fers. Staubstenipelschwainm. 

Hut deutlich abgesetzt, unten vertieft, unter seiner 
äusseren Decke liegt ein Farbengewebe mit zahlreichen 
Sporen. Strunk gleich , nach unten schleimig. 

1. B. phalloide4 Pers. Lycoperdon Dicks. Eichel- 
«chwammartiger St. Ist bis jetzt nur in England 
gefunden worden. 
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LBOTIA Hill. Leotie. 

Hut kreisrund am Rande zurückgerollt, im Mittelpunkt 
gestielt, oben von dem fleischigen Fruclitlager bedeckt. 

1. L. atrovirens Pers. Schwarzgrüne L. Ge- 
häuft, etwas fleischig, schwarzgrün; Hut glatt; Strunk 
nach oben verdickt, von hellerer Farbe. Helotium Spr. 

In feuchten Wäldern, nach Mougeot in den Vogesen* 

^. L. lubrica Pers. Schlüpfrige L. Gehäuft; 
Hut aufgeblasen, ausgeschweift, gelbgrun, schlüpfrig; Strunk 
gelb, innen hohl. L. gelatinosa Hill. 

In schattigen Wäldern, im Sommer. 

TREMBLLINBAE. 

TRBMBLLA Dill. Gallertpilz. 

Gallertartig , fast durchscheinend , lappig gefaltet, 
vielgestaltig, auf der Oberfläche überall mit Sporen be- 
setzt, im trocknen Zustande zusammenfallend, 

1. r. sanoides With. Fleisch-G. Rasen weise, 
weich, klebrig, blass fleischfarbig, gelappt und gefaltet. 
HelveUa Dicks, 

An faulenden Stämmen ,' in feuchten Wäldern. 

2. T. mesenterica Reh. Mesenterium- T. Aus^ 

S gebreitet, von verschiedener Grösse und Gestalt, wellen- 
Örmig gefaltet, zähe, pomeranzengelb oder grünlich. T. 
auriformis Hofl'm. 

Au abgestorbenen Zweigen der Laubholzer, im Früli- 
jähr. 

3. T. fimhriata Pers. GefranzteT. Rasenweise, 
gerunzelt, schwärzlich -olivengiün, mit schlaffen am Rande 
euigeschnitteuen, wellenförmig gefranzten Lappen. T. 
tinctoria Pers. 

An abgestorbenen Aesten alter Erlen. 

4. r. Nostoc Hoffm. Nostoc vulgare Lk. Linkia 
Nostoc Roth. Erscheint nach Regen auf verdorrtem Rasen, 
an Wegen und Rändern, besonders im Herbst in grosser 
Uenge , uipd gehört nach Roth zu den Algen. 
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EXIDIA Frie8. Lappenpilz. 

Fruchtlager gallertartig, im feuditen Zustande zitternd, 
bestellt aus yenrebten Flocken, in welchen die Sporen 
liegen. 

1. E. recisa Fries. Ausgeschnittener L. Ausge- 
schweift, sehr weich, benisteinfarbig oder kastanienbraun, 
mit ganz kurzem Stiel. Tremella Ditm. 

An Weiden und Pappeln. 

2. E. Aurkitla Fries. Judasohr. Sitzend, oft 3 
Zoll breit, concav, atlerig gefaltet, oberseits graubraun, 
geädert, unterseils schwarzbraun, im trocknen ZusUnde 
zusammengeschrumpft und fast schwarz. Auricularia Judae 
Wahlenb. 

An alten Stammen von Sambucus nigra. Früher in 
den Apothrken als Hollunderschwamm. Fungus sambuci- 
nus off. 

SCLEROTIACEAB Pries. 
SCLBaOTlüM Tode. Hartpilz. 

Rundliche oder längliche, fleischig -knorpelige Pilze 
TOB derber Substanz ohne deutliche Sporen. 

1. S. durum Pers. Harter H. Angewachsen, nie- 
dergedrückt, gestreift, schwarz, innen M'eiss. 

An vertrockneten Stengeln der Dolden. 

2. S. bullatum DC. Blasiger H. Zusammen- 
fliessend, körnig, schwarz, innen weiss, horuartig. 

An faulen Kürbissclialen, 

3. S. Cyj)arissiae DC. Cyparissieu-H. Kugelig,^ 
fleischig, fest, schwarz, anfangs aussen violett. 

Auf der Unlerfläclie der Blätter von Euphorbia Cy- 
parissias. 



4. S. populinum Pers, Pappel-H. Fast zugerun- 
oder eckig , zusammenfliessend , gelbbraun , endlich 
rarz. 

Auf abgifallenen Blättern von Populus tremula. 
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5. S. compactum DC. Dichter H. Verschieden- 

Eestaltet, etwas gerunzelt, zusammenfliessend, netzartig ver- 
nliden, schwarzlich, innen weiss. 

Innerhalb reifer Kürbisse. 

6. S. camplanatum. Flacher H. Aufrecht, zu- 
sammengedrückt, anfangs weiss, endlich hart, schwarz. 

An Blättern und Blattstielen verschiedener Laubbäume. 

7. S. Semen Tode. Kugeliger H. Anfangs weich, 
weiss, spater hart, schwarz. 

An abgestorbenen Blättern und Stengeln verschiedener 
Pflanzen. 

8. S. scutellatum Alk Schildförmiger H. Be- 
cherpilzartig, niedergedrückt, concav, braun, endlich schwarz. 

An faulenden Blättern verschiedener Weiden, der 
Esche u. s. w. 

9. S. Vaporiormi Alh. Lohtrüffel. Verschieden- 
artig gestaltet, sehr hart, bräunlich, endlich runzelig, und 
schwarz, innen weiss. 

In Gerblohe in Mistbeeten. 

10. S. querchmm Pers. Eichen -H. Kreisrund, 
tellerförmig, schwarz. 

An abgefallenen, faulenden Eichenblättem, im Herbst. 

11. S. salicinum DC. Weiden- H. Zugerundet 
oder eckig, verschiedenartig, eben, fleischroth, endlich 
schwarz. 

Auf abgestoibenen Blättern von Salix Capraea. 

12. S. Pustula DC. Pustel- H. Halbkugelig, zer- 
streut, hervorragend, runzelig, schwärzlich, innen weiss, 
homartig. S. salicinum Alb. 

An abgefallenen Blättern der Eichen u. a. Laubbäume. 

13. S. Clavus DC. Mutterkorn. Walzenförmig, 
etwas gekrümmt, hornartig, schwarz und bereift, inner- 
halb weiss. Spermedia Clavus Fries. 

Findet sich als kranker umgewandelter Grassaame afn 
verschiedenen Gräsein, namentlich an Seeale cereale. 
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IL OA8TEROMYCBTES Pries. Baachpilze. 

Pilxe mit einer hiutigen, ron freien Sporen angefüllten 
Peridie. Sie waclisen theils auf fawlem Holz, aus dem sie 
öfters gallertartig hervorquellen, theils auch, zumal die 
grossem auf der Erde, meist im Grase liegend. Wo bei 
den niedem Arten die Peridie nur wenig selbslsiändig aus- 

i gebildet ist , besteht sie bei den hohem Arten aus 2 festen 
ederartigen Häuten, welche oft in Lappen zerreissen. 

1. Angiogarires Fries. Sporen liegen innerhalb einer 
allgemeinen Peiidie in oder auf besondern Peridiolen. 

a. Die Peridiolen werden von der Peridie mit Schnell- 
kraft ausgeworfen. 

2. Theleholus. Peridie einfach, fleischig, bauchig, 
später offen, knigfSrmig. 

3. Sphaeroholus, Peridie doppelt, die äussere flei- 
schig, sich später an der Spitze sternförmig theiiend, die 
innere stülpt sich um. 

(. Kidvlariae. Die Peridiolen liegen in einer becher- 
förmigen Peridie. 

4. Polyangium. Peridie halbkugelig, mit nur wenig 
Peridiolen angefüllt. 

&. Niduhria. Peridie nackt, oder durch einen de- 
ckelfbrmigen Schleier verschlossen , Peridiolen seitlich oder 
•an eine Schnur angeheftet. 

f. Tuleraceae. Peridie dick , umschliesst eine flei- 
schige Masse mit deutlichen Schläuchen. Kundliche 
Pilze mit fester Peridie. 

6. Rhizopogon. Peridie fast lederartig, innen geädert, 
aussen netzailig, fädig. Sporen stachelig, zu 6 — 8 in 
langen Schläuchen. 

7. Tuber. Peridie häutig, warzig, innen geädert; 
Fruchtlager besteht aus rundüchen Schläuchen, die in der 
Begel 4 Sporen enthalten. 

d, Phulloidei^ 
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8. Clathrus. Aeussere Peridie lederartig, Uq^ig, !^ 
rissen, die innere besteht aus sänlehartigen oder netsaitlg' 
verbundenen Stäben, welche den Sporenorei omschlieBBeli. 

9. PJiollm. Aeussere Peridie wülstärtig wird oben 
von derinnern gestielten durchbohrt, innere hütformig^ äiif 
der Oberfläche mit dem Sporeubrei bedeckti 

I. PILOBOLÜS Tode. PilJenträgef. 

1. P. cristallinus Tode. Cristall-P. Stiele gplb- 
lich, oben verdickt; tSpöJ*angiüni halbkugelig, schwari; 

Auf Pferdemist bei feuchtem Wetter. 

2. THBLEBOLUS Tode. Blasensclinelter. 

\. T* terrestris Alb. et Schwein. Erd-B« Dicht 
stehend, halbkugelige SiäfraBgrib^ später blasser, a«f fiin^ 
ger Uoterlage; 

In feuchten Wäldern, auf Erde, faulenden Blät^' 
u. s. Ww Im Herbst. 

2. T. ster Conus Tode. Mist-B. dehäuil, ku^oligj 
oben platt, von der Grösse eines weissen Senftdms, wm 
rangelb, am Gründe mit weissen, strahligeh Flpck^ beseti^* 

Auf Kuhmist im Herbste 

8. SPHAERÖBÖLÜS Tode. Kugel seh« eile f. 

1. S. stellatus Tode. Sternförmige^ K. CfedflS|t]' 
senfkomgross; blässgelb, sternförmig zerreis^nl; Pierim- 
ieii kügdig^ gläntendbraun ; Sporen längfich, v^eÜÜ: Ljr-; 
cöperdon Cärpobölüs tu 

Auf faulendem Holz, Sägespähen, Sfcetogel« u* s. W; 
im Spätsomlner und Hetbstw 

4. PÖLYANGIÜM Link. Biefti*#|fW'. 

1 . P. vitellinum Lk. Doltei'gell)er-E. HeerleS- * 
i^eisse, klein, kugelige dottergtlfc. 

An liegeiideh Bauinsiäminen im Herbst« 



5. NIDULARIA Bull. Nö«ip{ia. 
Ni scutellaris Roth Schüss^l-N; E i f Mu^i g^' 

6 



;: ^ 
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aaCuigs. kugelig, fipäier haihkiigelig, grau, endliih iiapf- 
formig, an der Mündung ausu;e0chweifl , innen weiss, spä- 
ter schwarz. 

Im Wäldern an abgefallenen Zweigen Im Herbst« 

2; N. farda ß. radicnta Fr. Einzeln^ kugelig, von 
Terschiedener Grösse, weisslicli ; Peridiolen linsenförmig, ge- 
runzelt, braun. Cyathus farcius Roth. 

An faulendem Eichen- und Tanuenholze im Herbst. 

'3- N.^grantdifera Fr. Körn«r4ragender N. Be- 
cherförmige aussen filzig, isabellgelb, innen weiss, am auf- 
rechten Rande zerrissen. 

Ab faul^em Holz, im Herbste. 

4. N. striata Bvll Gestreifter N. Truppweise, 
yeriLehrt kegelförmig, ^ Zoll lang, braun, raub, innen blei- 
farbig, glänzend, gestreift; Peridiolen bleifarbig. Cyathus 
striatus Sibth. 

Auf lockerer Walderde , im Herbste. 

5..N.. campanvlata Silih. Glockenförmiger N. 
Heerdenweise, in der Jugend keulenförmig, später glocken- 
förmig, oder umgekehrt kegelförmig, aussen* graufilzig, 
bräuiwch, mit einem weissen Deckel, bleifarbig ; Peridiolen 
braun. N. vemicosa Bull. Cyathus t)lla L. 

6i N. Crucihulum Fries. Tiegel-N. Heerden weisse, 
glockig -walzenförmig, filzig, gelbroslbraun, innen blass- 
gelb , glatt; Peridiolen genabelt, weiss. Cyathus Pers. 
C. cyUndricus WiMd. 

Ab faxendem Holz, namentlich Balken und Biettem. 

6. RHIZOPOGON Pries. Wurzeltriffel. 

1. £. virens Fries. Grünende W. Lappig knollig, 
iuBon gnMigrOn, aussen schmutzigbraun, mit lockern, wur- 
zelnden Fäden. Tuber virens A. S. 

In der Lausitz an Wegen im Sande. 

7. TUBBR Mich. Trüffel. 

1. T. dharium Sibth. Speise -t. Rundlich- eckig, 
kugelig, zerstreut, braun oder schwärzlich, mit vieleckigen 
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Warzfu besetzt, hiiieii fleischig, anfangs weiss, %päter mit 
grauen, endlich sdiWärzIichen Adern durchzogen, mit vie- 
len, 6— 8-sporigen Scliiäudicn. Ljcoperdum Tuber L. 

An Baumwurzeln, namentlich Haseln und Buchen, 
1—6 Zoll tief unttf der Erde, in Wäldern. Rieclit wd 
schmeckt angenehm aromatisch, dund ist daher eine schon 
im Altertlium beliebte Speisse. Sie wird walhrass« Ms 
faiislgross. 

8. CLATHRUS Miciv Gi tt^rschwamm. 

1. C. cancellatus L. Hoch rother G. A/eussere 
Peridie gelblich - weiss , die innere gegittert scharlachroth, 
glänzend, nackt; Sporen länglich, stumpf. 

In* Laubwäldern, im Sommer nach warmen Regen; 
kömmt auch «uweilen bei Jena yOr, 

9. PHALLUS Mich. Gichtscb wamm. 

1. P. impudkus L. ächamloser G. Aeusiere Peridie 
eyformig, weiss, anfangs den Schwamm gdnalich- e&sddies- 
send, später zerreisst sie fast l-spalt^, und sitzt damn 
am Grunde des Stiels; die innere hutförmig, zoUhach, 
grün, schleimig, auf einem oben netj^artige)!, den Mordieln 
Ihnlichen weissen Stiel. P. tolvatus Batsch.' 

Findet sich vereinzelt auf L^m- und Sandboden, in 
Wäldern, Obstgärten u. s. w. Sein leichendrtiger Geruch 
macht iho schon in der Feme bemerkbar, Man findet ihn, 
wenn dieser Geruch eintritt in der Regel von grossem und 
kleinem Fliegen bededkt, welche ihn ganz durchlöchom, 
und gänzlich verzehren. Er ist anfangsi erbsengross, ^^ 
reicht aber spHer die Grösse eines Hühnereies, und wiial 
dann Teufelsei, Uexenei u. s. w* .genannt. Vollk(^mmea 
ausgebildet gleicht er einer Morchel, daher Gichtmorcbel, 
Ruäenmorchel u. s. w. 

3. P, ctminus Had^* Hunde-G. Aeussere Peridi© 
Mass , innere hutförmig , roth , mit einer grünen oder oli* 
. Tenbraunen Schicht überzogen , und mit dem weissen , spä- 
ter bräunlichen Stiel verwachsen« P. inodorus Sowerby. 
Cynophallmi Corda, 

An faulenden Baumstämmen, nach Fries besonders 
an Haselsträuchen, im Herbst, Er ist geruchlos und klei- 
ner a's die vorige Art, 
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2. T¥k^Miut€%ei Fries. Peridie fleu chig oder häutig, 
If^Asra^t ^D, anfangs weich, späte» hart, in der Regel 
si^an derSpitae öffiiend; Sporenmasse weich, breiig oder 
aUnbig:; Sporen meist zwischen Capiilitien. 

- 10. Mlaphomycei Nees. Peridie kugelig, ohne Wur- 
p^y lavh, fast konartig gescUossen, unterirdisch; CsfS^ 
Ijünm «iHag, q»äter staubig. 

11. Myperhifca Bosc. Peridie geschlossen, ohne Wur- 
zel^ kng^lig, durchaus mit Wurzelzasem bedeiJLt, innen 

"^ ' den ZeHen befindet sich eine schwärzliche, breiige 
t^elcher die Sporen sich befinden. 

12. Polfftacctm DC. Peridie fleischig-lederartig, un- 
fegelnii^sijt aufspringend, innen zeitig, wten kurz gestielt; 
" " lim ' ,.--..,. 



dfe Pendimen erbsengrosi , voq dep mit Flocken durch- 
webten Sporen angeßUlt. 

13. Skleroderma fers. Peridie rundlich unten öfters 
gftslM^, difh, lederartig, warzig, zerreisst umegelmässig; 
^^^ciqi INi'ni ^) ^en der Peridie afigewacbsenen Flochtn. 

Xi' Pampholyx Corda, Peridie lederartig, von ffei- 
scbigeti 4^^^^ netzförmig durchzogen; Sporen eckig, unten 
genabelt , in 'die zeitige f leischsubstanz eingesenkt. 

X^ Fhl'^tqsfora Cprda, Peridie lederartig, innen 
fleischige ^li^^pcfi zellig; Sporen in den Zell^ anfangs eine 
Mi^f^ Mas^ bilden^ später abfärbend, mit d^rchsichtiger 
^äiiy*euuaui« iiiul. dunklem Kern. 

$6^. TnlosfmnaPers. J^endie fast kugfelig, fest, auf 
{an^ent Stiele, an der Spitze mit einer rundlichen Mündung 
^Ikm'- ölBiend. ' Capillitiüm einfach , die kugeligen '■ Sporen 
fiiwchKe^s^nd. 

17. Lycoperdum Tpurnef. Peiridia einfefh oder iki|h 
pell, lederartig, die Jinssere zerfallt in Schpj^en^ oder 
yTahce^, die innere bleibt; Sjporenmasse "^nfangs^fifsis^higj 
später staubig, die stiellosen Sporen eptlialteii^. 

IQ. BpvhU JHIl. -Peridie stiellw würzend, papier- 
ffftig, bleibend, die äussere Haut zerreisst in ei vebie^Liq^ 
nen, dip sifh von der innefn, slÄc^weJfs^a^j^if^; Sgoren- 
piaiise fleischig -zeUig; ^ren im ill^l"« WW ^MHJM 
(7apiHitium eingestreut, e) förmig, gestielt. 
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19. Geä^er Such. Peridie rundlich, stieUps, doppelt, 
äussere lederartig, sternförmig zerrissen, innere Mutig, 
mit oder ohne Stiel, an der Spitze sich öfinend. Diie ge-> 
stielten Sporen in das Capillitium eingestreut. 

10. EliAPHOMYCES Nees. HirAchsivfuli^^. 

1 . £. granulatus Nees. Körniger H. Kugelig, 
1 — 2 Zoll .im Durchmesser, kleinwarzig, rauh, ocberfar- 
big, später dunkelbraun ; Sporenmassen schwarz, mit weis- 

> sem Capillitium. Ceramium granulatam Wallr. 

In Gebii^swäldem unter der Erde , z. B. ua ]I«ni^ 
in der Oberlausitz, Schlesien u. s. w., im Smnmeit mä 
Herbst. 

2. E. muricatus Fries. Igelstacheliger H. Ku- 
gelig, Ton der Grösse einer Wallnuss, gelbbraun^ mit 4r 
eckigen, dichten Stacheln besetzt; Sporenmasse schwärz- 
lich. Ceramium muricatum Wallr. Ljcoperdum solidum L. 
L. Tuber L. 

In Nadelwäldern unter Nadeln und Moos, meist ge- 
sellij^ 

3. E. variegatus Vittad. Gefleckter H. Rundllcbi 
erbsengross bis wallnussgross ; Peridien fest, or^^H^eiH - 
farbig, mit glänzenden, eckigen Wärzchen besetzt; S^dr 
renmasse schwärzlich. E. vulgaris y. yariegata Cord. 

In Eichenwäldern, nach Corda um Prag; nach. Vitta- 
dini in Italien in Kastanienwälderii. Geruch schs^rf reuten- 
artig. 

4* E. iecipiens Vittad. Glatt (er H. RundHcI^ crfe» 
sen- bis haselnussgross , lederffel"^, btaunflocki^ ohne WäT' 
zen, innen korkig; Sporen •ch^rarzbtaün , kteii^. 

In Nadelwäldern , bis jetzt in Tyrol und der Lbmbarr 
dei. Geruch widrig. 

IL HYPERHIZA Bosc. W urzeUtresliitg. 

1. H. tuleriformis Ralenh, Tröffet form ige r WV 
Kugelig, braunroth, innen schti'srz; Sporen länglich, 
schwarz, an dem einen Ende kolbig verdickt, am andere 
zugespitzt. 
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12. POLYSACCÜM DC. Benteltrager. 

1. P; pisocarpium Fries, Rundliclr, kurz gestielt., 
oliTengrün, später braun und dunkler gefleckt, zähe, spä- 
ter zerbrechlich; Peridiolen erbscngross, länglich, dünn- 
häutig, gelblich, mit kaffeebraunen Sporen angefüllt 

Auf Sandboden namentlich Brachäckern, im Herbst. 

2. P. crassipes DC. Dickfüssiger E. Keulen^ 
förmig, oft 4 Zoll lang, und 1 Zoll dick, am Stiel grubig 
gefaltet, oben in die Peridie erweitert, diese ist kopfformig, 
anfangs ochergelb, später dunkelbraun, mit kleinen, läng^ 
Hohen, einzelnen oder gepaarten Peridiolen angefiillt; Spo^ 

^ ren nmbrabraun. 

b. clavatwn Fries. Stiel mehr oder weniger yerlängerl, 
innen gelb; Peridiolen vereinzelt. 

In lockerem, feuchtem Sande, im Herbst. 

13. SCLERODE^MA Pers. Fellsträuling. 

1. S. vulgare Fries, Gemeiner F. Ungestielt, 
rundlich, 1 — 2 Zoll dick; Peridie korkartig, derb, am 
Grunde citronengelb , oben warzig, gelblich; Sporenmasse 
bläulich -schwane; Sporen dunkelbraun in weissgrauen Flo^ 
cken. S« aurantiqm Fers, 

Auf Triften, unfruchtbarep A^ckerp an Baumstämmen 
u, «• w., W Herbst, 

2. S. verrucosum Pers, War j ige F. Rundlich, 

festielt oder sitzend, etiVas warzig, oben dünn, zerbrech-' 
ch, kastanienbraun; Sporen schwarz; Flocken und%oren - 
braun. LycQperdiim spadiceum ^ees. 

In Sandboden, auf Wiesen und Triften, 

14. POMPBOLAX Corda, Netjjtrüffel, 

1, P. sapidum Corda, Wohlschmeckende N, 
Wallnuss- bis faustgross, am Grunde faltig, weiss, später 
braun , innen weiss , später schwarz ^ violett; Sporen war-' 
jiig, braw. 

In WiMem, in Böhmen und dem Erzgebirge, 
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15. PHLYCTOSPORA Corda. BlasentrSffel. 

1 . P. fusca Corda. Ttnollig , lederartig, zu 2—3 bei- 
sammeli, braun; Substanz weiss, später schwarz; Sporen 
braun. 

Um Prag, nach Corda in Nadelwäldern. 

16. TÜLOSTOMA Pers. Stielstä j bli ng. 

1. r. mammosum Fries. Zitzen förmiger St, Erb- 
sen - bis haseluussgross, weiss, später bräunlich , mit ganz- 
randiger, zitzenförmiger Mündung; Stiel mit Schüppchen 
besetzt. Lycoperdum pedunculatum L. 

Auf Lehm- und Sandboden, namentlich auf Brach- 
äckern; Mauern u. s. \r. 

J7. LYCOPERDUM Tournef. Staubpilz. 

1. L. constellatum Fries. Gestei*nterSt. 2 Zoll 
hoch, etwas gestielt, oben kugelig, häutig, weisslich, spä- 
ter bräunlich, mit gezähnelter Mündung, auf der Oberflache 
mit grossem und kleinern Stacheln besetzt ; Sporen kugelig, 
bräunlich. L. umbrinum Fi. dan. 

In feuchten Laubwäldern, meist büschelförmig. 

2. L. pyriforme Per^ Birnförmiger St. Bü- 
schelig , gestielt ,2 — 7 Zoll hoch, am Grunde mit weissen 
Fasern besetzt, gelblich, mit kleinen, abfallenden Schüpp- 
chen besetzt, an der Mündung gezahnt. 

In Laub- und Nadelwäldern oft einen dichten Rasen 
bildend. Macht sich durch die birnformige Form und die 
kleinen rauhen Schüppchen leicht kenntlich. 

3. L. gemmatum Bull. Gemeiner St. (Bovist); 
Zugerundet, anfangs fleischig, weiss, sehr zerbrechlich, 
später lederartig, zähe, gelbbraun, an der Mündung zer- 
rissen; das Capillitium bildet ein Mittelsäulchen, und ist 
wie die Sporen bi^unlich gefärbt. — a. excipuliforme 
Rabenh. Oben zugerundet, unten in einen Stiel verlängert; 
Rinde kleiig, oft kleinslachelig. L. excipuliforme Nees. — 
f. papillatum Rabenh. Kugelig, ohne Stiel, warzig, kleiig. 
L. pratense Pers. L. cepaeforme Clievail. 

Kömmt in verschiedenen Abänderungen auf Graslriften, 
oft in grosser Menge vor. 
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4. L. Bovktu L. Rieien-St. Kag<£g, anfangs 
mit einem kurzen, dicken Stiel versehen, später mehr breit 
als ttüki^ oft sehr gross, auf d^er Oberfläche später zerris- 
ifön, und dadurch unregelmässig gelappt, gelbbraun; Ca- 

Jillitium dicht, schwarzbraun, ein verworrenes Gewebe bil- 
end. L. giganteum Rostk. 

Kommt zerstreut auf Grasplätzen, Wdidwiesen u* s« w. 

vor, und wird oft 1 Fuss breit. Sein Fleisch ist in der 

Jueend weiss, weich und schmackhaft, später schmeckt es 

. fede. Früher wurde er unler dem Namen Wundschwamm 

ds blutstillendes Mittel gebraucht. 

5* X. pusillum Batsch, Zwerg- St. Zugerundet, 

stiellos, erbsen- bis wallnussgröss , mit schmaler Oeflnung 

. aufspringend; Rinde glatt, endlich sich schuppenformig 

lössend; Capillitium locker; Sporen oii venfarbig. L. pra- 

tense Schum. Bovista pusilla Pers. 

ÄAif Brachäckern, im Spätsommer. 

6. L. caelatum Bull. Getäfelter St Vi^rkehrt- 
ejförmig, jung milchweiss, später oliveiibraun , kleinfelde- 
rig, endlich sich kelchartig iaffnehij Capiifjtidm öÜv^nfarbig, 
innen der Peridie angeWacliseh; Spdfeli kugelig, gleichfar- 
big. L. areolatum Rostk. L. Bovista Pers^ 

Auf trocknen Wiesen ^ Viehweiden vti s. w. , im Spät- 
sommer. 

7. L. flavescens Rostk. (nhtei Langermannia). Gelb- 
licher St. Gelblich, ütuinpf, mit Schuppeti bedeckt, sich 
kleinfelderig öffnend, oben sehr zerbrechlich, h. caelatum 
V. flavescens Rabenh« 

In Nadelwäldern, im Herbst. 

- 8i L. perlatum Pers. Geperlter St. Rundlich, 
niedergedruckt, auf einem stieltiind^n,' j*aufieh Strunk, tön 
tielen dichtsestellten , stachelspitzigen Wetzet bedeckt, in- 
nen derb, die grösserii Warzen von kiemern umgeben. 

Erscheint im Herbst^ in Bucheiiwäldern sehr häufig. 

9. L. cruciatum Rostk. Gekreutzter St. Peridie 
häutig, bleibend, auf der Oberfläche stachelig -sternförmige 
iü Stücken abfallend; Sporeä braungelb^ 

in Fichtenwäldern 5 im Herbst.- 
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10. L. fammtm Ritstk* Wa b e na r t ig e r St. Fajit 
birnrörmig, unten in eiaon dicken Stiel rerlaufend, wabisn- 
artig, zerreissMid, weiss ^r blassbraan, innen schirarz. 

Zwischen €h^s. 

11. L. Silber osum Rostk. Kork artiger St. Anfang« 
kugelig, später oben breiter, unregefanässig zerreitsrsend, 

-durch das dichte Haargeflechte korkartig, gelbbraun, main 
braunschwarz. 

Auf Wald wiesen zwischen Gras, im Sommer. 

12. L. excipuliforme Fries. Schlauchartiger St. 
Rundlich , in einen Terlangerten, wadzenfwrmigen 2 — 3 Zoll 
iangeu Stiel verdünnt, Rmde Uei% - staehelig. L. gern« 
malum excipuliforme Rabenh. 

Auf Triften und Waldwiesen. 

13. L. candidum Rostk. Blendendweisser St# 
Rundlich, unten in einen dünnen gebogenen, wurzeladmli- 
chen Stiel verlängert, oben unregelmässig; Sporen gelb- 
braun. 

Zwischen Gras, im Sommer. 

18, &OVISTA tm. »ovi«t. 

1 . B. plumlea Pers. Bl e i f a r b i ger B. Kugelig, 
1—2 Zoll hoch und breit; innere Pmdie pa^iwwirtig^ 4)lau- 
gi'ün; äussere bleibt am Grunde; CapiUitium. wtä S^ntu 
braun. Lycoperdon arrhizon Batscb. 

Auf sonnigen Triften das ganze Jahr; 

2. B. nigxescens Pers. Schwärzlicker B. Wall- 
nussgross, länglich -rund, papierartig, anfangen w«iftft^ end- 
lich schwarz; äussere Peridie fällt stückweise- aUt GayÜ^' 
tium und Sporen braunroth. Lycoperdon Walibenb, 

Auf Triften zwischen Gras , im Sommer. 

1«. 6BASTER Miefc«!. HiiPleivd^rreiilrii^. 

1. C hygrometriciis Pers. Hygrometer H. ^m»" 
sere Peridie lederartig -fleiscliig, bis zumiJrunde in Li^ppen 
zerreissend, welcfie- «ich bef feucliter Witterung ausflreiten, 
bei trockner aber zusammenziehen j die innete düiiiiTi^lg, 
öflhet sich unregelmässig. 

In Sandboden, namentlich in Nadelwäldern. 

7 
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2. 0. rufcscm$ Fries. Rdthlicher H. Acassere 
Peridie derb, 4— 9 -lappig, rdthlichbrauB oder gelk, spi- 
ter, umgerollt ; die innere sitzend, graubraun, mit kegel- 
förmiger Mündung. Lycoperdum stellatum L. 

Erscheint im Herbst in NadelwSldem. 

3. G. fornicatus Fries. Yiertheiliger H. Aeus- 
sere Peridie 4-lappiff, fleisrhig - lederartig braun, innen 
weisslich; innere rundliih, umbrabraun, mit kegelförmiger 
Mündung. 

Auf Kiefer - und Tannennadeln. 

4. G. limbatus Fries. Umsäumter H. Aeussere 
Peridie lederartig, ausgebreitet, braun, ungleich gelappt, 
innere rundlich uneben, etwas gefaltet, gestielt, grau, ^mil 
niedergedrückter haariger Mündung. G. mullifidum DC. 

In Nadelwäldern auf der Erde. 

3. Myxogasteres. Diese filze bilden in der Ja- 
gend eine schleimige, verschiedenartig ge- 
färbte Masse, im Alter werden sie trocken, 
und enthalten die Sporen in einem Haarge- 
flechte, welches oft von einem verlänger- 
ten Stiel getragen wird. 

20. Leangium. Peridie einfach, hautig, unregelmässig 
zerreissend ; Sporen schwarz ; Haargeflechte füdig. 

21. Didymiwn. Peridie dojipelt, krustenartig, die äus- 
sere meist kleiig; Säulchen meist undeutlich. 

22. Leocarptts. Peridie doppelt , die äussere hornar- 
tig, zerbrechlicn , glänzend, innere zart; das netzförmige 
Haargeflechte aus Flocken gebildet. 

23. Phi/sarum. Peridie öffnet sich unregelmässig; Säul- 
chen fehlt. 

24. IHderma. Peridie doppelt, äussere zerfällt meist 
in Schuppen, innere zerreisst uuregelmässig. Säulchen 
fehlt. 

25. Craterium. Peridie mit einem abfallenden Deckel 
Tersehen; Haarg^echte verästelt. 

26. Cionium. Peridie doppelt mit einem kopfTörmigen 
Säulchen. 
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27.* Cupularia. Deckel der Peridie lehr zart, zerfal- 
lend. 

28. Cribraria. Peridie obeb zerfallend; Haargeflechte 
gegittert, die Sporen einschliessend. 

29. Stemonitis. Peridie leicht schwindend; Haarge- 
flechte netzförmig, von dem Säulchea durchbohrt. 

30. Xtcea. Peridie zerfällt unregelmässig; Sporen ohne 
Flocken, gehäuft. 

31. Perkhena. Peridie hornartig, dünn, mit einem 
Beckelchen versehen; welches leiclit abfällt; Sporen mit 
Flocken gemischt oder einfach. 

32. Tuhutlna, Peridie papierartig, walzenförmig, an 
der Spitze unregelmässig zerfallend; Haargeflecbte fehlt; 
Sporen einfach. 

33. Trichia. Peridie zerreisst an der Spitze ujuregel- 
mässig; Capillitium elastisch. 

34. Arcyria, Peridie zerreisst unregelmässig; das Haar« 
geflechte erhebt sich elastisch und fällt dann ab, 

35. Lycogala, Peridie doppelt, die äussere papierar* 
tig, die innere zart, durchsichtig, den durchsichtigen Spo- 
renbrei nmschiiessend ; Haargeflechte flockig. 

36. ReHcuhfia, Peridie i&eriällt unregelmissig; Haar* 
geflechte ästig, 

20, LEANGIUM Link. Leangie. 

1. £, stellare Lk. Sternförmige L. Peridien 
kugelig, fast 1 Zoll breit, unten gestielt, oben unregel* 
massig sternförmig zerreissend, innen mit einem röthlich- 
braunen Säulchen versehen. Didymium stellare Schrad, 
Lycoperdon radiatum L. 

An Tannen* und Fichtenzweigen oder auf Moos, im 
Winter. 

2. L. lefidotum Ditmar. Schuppige L. Peridien 
langgestielt, kugelig, unten genabelt ^ geibliph-rostbraiu, 
wurlelartig zerreissend. 

An faulendem Buchenholze , nach IHtmar bei Rostock, 

3. i, vmhilicatum Pers. Genabelle L. Peridien 
leerdenweise, rundlieh, itnten genabelt, weisslich, in 4—5 
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Lappen xenrcaMcnd, weiche sich später zurückschlagen, auf 
dicKeii kurzen weissrothlichen Stielen; Sporen schwarz 
D. o'assipus Scham. 

An der Rinde fantender Tannen, Pappehi u. s. w. 

«. DiDYMIUM Schrad. Fellstaubling. 

1. P. €inereum Fries. Grauer F. Peridien kuge- 
lig , auTgewuchsen , gesellig , weiss , mit einer bläuIicheB 
lUeie Aberzogen ; Sporen liegen in den schwarzen netzför- 
niigOB Fkcken, Physarum Pers. Lycoperdon Batsch. 

j(n Pulendem Holze, im Spätsommer. 

2. P. lobatum Nea. Gelappter F. Peridien ga- 
hlttft , irundfich , zusammenfliessena und dann fast gelappt, 
scirwarz, graubku bestiubt; Sporen braun in gleichgefärb- 
ten Flocken. Reticularia Bull. 

d^ Noes, GrasMattem u.s.w. oft in grosser Menge. 

3. P. furfuraccvm Fries. Klei ig er F. Peridien 
linüMiCßniiig , von der Grosse eines Senfkorns, etwas über- 
hangend, Miisehuppig-'kkiig, grau; Stiele schlank, etwas 
ge^K^^s weiss; Sporen schwarz. 

' . 'Am fmleiidem Bwchenholze, besonders an jungen ab- 
gefallenen Trieben in Spätsommer. 

il, p, fminaceum Schrad. Mehliger F. -Peridien 
rundlich, später niedergednickt, unten undeutlich genabelt, 
mit einem flockigen grauen Mehl bedeckt, auf einem kur- 
%en etwas gebogenen Stiel; Sporen dunkelbraun. Physa- 
ruDi f^ri#actjHii Pers. p. jgjobosum Schuni. Trichia sphae- 
rofepha)a Spw, 

An ^ajukitdem Holze , jungen Zweigen, Blättern u. s. w. 

&. P. mJBrgmttnpi Fries, Gerändeter F. Pertdie 
rund, weissgrau, auf einem langen, etwas gebogenen Stiele. 
Sfor«ii schwarz, in einem Eckigen Gewebe. 
An faulendem Buchenholze, im Herbst. 

6. P. hemi^haericum Fries, Halbkugeliger F. 
PisriAe halbkugelig, niedergedrückt, aufrecht, weissgrau, 
später braun, am Grunde genabelt, auf einem kurzen dicken 
weifisKdien Stiel; Sporen schwarabcaun« Pi^aarum Chevall. 
P, depressum Schum. Jleticularia hemiq^iaerica BuH» 
An Aesten , Blättern u. s. w* » im Herbst. 
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7. D. spurium Fries. Unäiihtcr ^. P«ridii'|i^-, 
senförm^, wei«smu, eben, spater in unre^^Uftiiligt - 
Lapp^ jcerreissend, auf kurzem gebogenem Stielj'^Sp^'rHi' 
sehwarz. '' 

An faulendem Holze, im Herbst. 

8. D. squamulosum Fries. Kleinschuppiger F. 
Peridie kugelig, sitzend oder kurzgestieit , am Grunde ge- 
nabelt, aussen kleinsehuppig, oben wk kreisnmd oflErHind^ 
Säukhen kurz, w«iss, Sporen schwarz. 

An abgefallenen Blättern, namentlich Buchen, im 
Spätsommer. 

9. D. Chvus Rahmh. Schuhnagel-T. Peridie 
rund, kutförmig, unten ausgehöhlt, durch ein graues JUehl 
fast zottig, auf einem kurzen fast pfriemenformigen Uxi- 
gestreiften Stiel; Sporen braunschwajrz. ^ 

An trocknen Blättern, im Herbst. 

22. LEOCARPÜS Link. Glattfrucht. 

1. L. vernicosus Link. Gefirnis^ste G. Peridie 
verkehrt -kugelförmig, sehr zerbrechlich, anfangs rotb, spä- 
ter bräunlich; auf einem kurzen Stiel, welcher am Grunde 
in eine häutige Unterlage erweitert ist; Sporen schwarz^, 
braun. Diderma vernicosum Pers. Xeangium Duby. 

An Fichtennadeln, Gras, trocknen Aesten u. s. w., 
im Spätsiommer und Herbst. 

23* PHYSARUM Per«. Schuppen-BIas«»- 
stäubiing. 

a. Peridie gestielt. 

1. P. psittaciimm Ditm, Papageigrüncr S. Heer- 
daaweiBe; Peridie warzig, papageigrun, auf einem sdilß;ü- 
kön, pomer^nzenfarbigen , etwas gebogenen, unten dickern 
Stiel , oben unregelmässig zerreissend ; Flocken und *Spo* 
ren 4kdiirartbnNäi. 

An faulenden Buchenblättern, im Herbst. 

2. T. viride Pers. Grüner S. Peridie griin, fast 
kafiikugdiig, unten genabelt, später netzartig zerreisseitd, 
auf einem langen blassgelben gebogenen Stiel; Gewebe uila 
.Sporen schwarz. 

Auf faulendem Heise , im ' Herbst. 
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3. P* aureum Per$. Goldgelber S. Peridie fast 
jMdbkagelig, unten genabelt, kieiig, orangenfarbig oder 
nennigrothy oben unregelmässig zerreisgend, übergeboten, 
auf d&inen schlanken blassbraunen Stielen; Flocken bläu- 
lich; Sporen schwarz. 

An faulendem Holze, im Spätsommer. 

4. P. cAnpressum A. et S. Zusammengedrück- 
ter S. Peridie zusammengednickt , linsenförmig, genabelt, 
2 -klappig, aschgrau, auf einem schlanken, gebogenen hell- 
braunen Stiel ; Sporen schwarz. Trichia cernua Schum. 
P. cemuum Fl. dan. 

An foulenden Blättern , Holz u. s. w. , im Herbst. 

5. P. hullatum Ditm. Blaseiiförmiger S. Peridie 
warzig, weissgrün, oben unregelmässig zerreissend, auf 
einem bräunlichen, unten dickern Stiel; Sporen schwarz- 
braun. 

An faulendem Buchenholz. 

6. P. suhulatum Schum. Pfriemenförmiger S. 
Peridie grüngrau, endlich schwarzbraun, anfangs bimför- 
mig, später kugelig, überhängend, auf einem pfriemenfSr- 
migen, gekrümmten, unten etwas gedrehten, gelben Stiel; 
Flocken und Sporen sdiwarz. P. globosum Sommerf. 

An faulenden Stämmen, im Herbst. 

7. P, nutans Peu. Ueberhängender S. Peri- 
dien linsenförmig, unten genabelt, grau, später kleiig- 
schuppig, übergebogen, auf langen pfriemenförmigen, oben 
Terdünnten Stielen ; Sporen braunschwarz, in einem zarten 
weiasen Gewebe. 

In Wäldern an faulendem Holze, im Spätsommer. 
Ist an Färbung der Peridie und des Stiels sehr reränder« 
lieh. Sie erscheint z. B. grün, (. viride Fries^^ — gelb^ 
grün 9 c, lutfovirens Rßbeiui, P. viride A. et S. , -^ grau 
mit weissen Stielen , d. albipes Fries^ P, albipes Link. -— 
Goldgeld , P. nt^an« ameum Fries, 

a P; Pini Schum. Fichten-S. Perid7e linsen« 
fSrmig, heerdenweise, oben und unten eingedrückt in eckige 
Fetten zerreissend, grau, auf braunem, unten etwna dkkif^ 
ren Stiel, 

An Fichtennadfln, im Herbat« 
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9. P. hjfalinum Pers. Durchscheineader S. 
Periüien kugelige, zarthäutig, weissgrau, oben anregelmäMig 
zerreissend, aufgebogenen röthlichen Stielen ;• Sporen schwan 
in weissen Flocken. P. globiferum auct. 

Heerdenweise an faulendem Holze, im Frülijahr. 

10. P. fimetarium Schum. Mist-S. Peridie bim- 
förmig, kurzgestielt, rothbraun, Stiel nach oben verdickt ; 
Flocken und Sporen braun. 

Auf Kuhmist, im Sommer. 

11. P. sulphuretim Alb, et Schwein Schwefel- 
gelber S. P«ridie runzlig, schwefelgelb, kleiig -schuppig, 
auf kurzem weissen geraden Stiel; Sporen braunschwarz, 
in gelben Flocken. 

Auf faulenden Blättern in der Lausitz, im Herbst. 

b. Peridie sitzend. 

12. P. virescens Ditm. Grünlicher S. Peridien 
heerdenweise, kugelig, gelbgrün, kleinwarzig; Flocken weiss; 
Sporen schwarz. 

An faulendem Buchenholze bei Rostock. 

13. P. conglobatum Ditm. Zusammengeballter S. 
Peridien zusammengeballt, kugelig, braungrau, unregel- 
mässig aufspringend; Flocken und Sporen russbraun. 

An feuchter Binde, z. B. der Erlen, Pappeln, Bu- 
chen u. s. w. , im Herbst. 

14. P. Iryophilum Fries. Moosbewohnender S. 
Peridien aufrecht, glatt, mattbraun, kaum gestielt; Flocken 
und Sporen russbraun. 

Auf Phascum cuspidatimi, Jungermannia albicans u. 
s.w., im Frühjahr. 

15. P. utriculare Fries. Schlauchförmiger S. 
Peridien heerdenweise, dicht stehend, länglich, aufgebla- 
sen, stahlfar ig, nach ausgefallenen Sporen schlauchartig ; 
Flocken weiss, mit schwarzen Sporen. 

An faulender Rinde der Pappeln, Birken, Buchen 
u. s. w. , im Fiuhjahr und Winter. 

16. P. caesium Fries. Bereifter S. Zerstreut, 
kugelig oder etwas lappig, stahlfaibig, bereift, unregel- 
Massig zerreissend; Spieren und Flocken schwarz. 

An d>gef«llenen Aesten, im Herbst. 
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9ik CIONIUld Bitm. SäuUßfehappen- 
r .^ stSttbling. 

^ 1. C. xanthopus IHttn. Gelbstieliger S. Peridien 
kugelig, grau, melK^, innere sehr zart, braun; Stiel yer- 
ISttgerl, gelbroth; Ffocktn und Sporen rnssbraun. Didy- 
Sppn xanthopus Fries« Ly^^rdum stipftatuai Retz. 
An abgefaUenen Blättern der Bttdien, im Herbst. 

2. C. Iridis Diim. Iris-S.. Peridien kugelig, da« 
äussere mehlig, grauweiss, das innere gelblich; l^el kurz, 
fBt^i» dicker, blassbrmin; Flecken und Sporen russbraun. 
Süidymium Fries. 

An trocknen Blättern von Iris Pseucb-acorus, im Herbst. 

24> DIDERMA Pers. Doppelhiutling. 

a. Peridie nngestielt 
U D* coniextutn Pers. Verwebter D. Peridien 
ungestielt, gehäuft, verlängert, gebogen und gedreht, gelb- 
lich; Sporen rnssbraun in schwarzen Flocken. Phjsarum 
contextum Pers. 

An feuchtliegenden Aesten, Moosen u. s. w. , im Som- 
mef und H^bst. 

2. P. contortum Hoffm. Gedrehter D. Peridien 
rundlich, die äussere dick, weisslich, mit concentrischen 
Fhrchen, die innere durchsichtig; ^Sporen schwarz, in un- 
deutlichen Flocken. 

An Moos, im Spätsommer. 

3. P. ochraceum Hoffm. Ocher farbiger D. Pe- 
ridien rundlich, so gross wie ein Mohnsaame, gehäuft, 
gelb; Sporen schwSrzfich. Lycoperdon luteum Jacq. 

An abgefallenen Moosblättem. 

4* D. glohmum Pers. Kugeliger D. Peridien 
kugelig, gehäuft,, weiss, sioh schuppig ablösend; Säulchen 
kugeliff, weiss; Sporen schwarz, russbraun. Didymium 
ChevaU. IX candidum Schrad. 

An abgefallenen Blättern , Moosen u. s. w. 

5. D. ^amdatum Fries. Körniger D. feriiKtn ku- 
g«Jig^ geselb^^.die äussern gelb, die inn^m blässet; SpoBen 
schwarz^ in JwleutUchen Flo^ken^. Spumarin^giandbto Sdams. 
An abgefdlen»»f«iii;lil4Kgei|ik»Fklitoiu^ 
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b. Peridien Kusammenhangend« 

6. D. oblongum Fries. Länglicher D. Verbreitet, 
körnig, später Peridien bildend; Peridien länglich, äussere 
dünn, glatt, w^eiss, innere derb, bläulich, auf schlaffen 
Stielen; Sporen schwarz. 

An Nadeln, Blättern, Moos u. s. w., im Spätsommer« 

7. D. spumarioides Fries. Spumaria-D. Dicht 
gedrängt, zusammenfliessend , eine zellige Schicht bildend, 
später sich in rundliche^ Peridien theilend; diese sind kru-* 
stenförmig, die aussäe weiss, die innere bläulich; Sporen 
schwarz. 

An Blättern und Zweigen, krustenförmige hockerige 
üeberzuge bildend. 

25. CRATERIÜM Trentep. Becher- 
stäubling. 

1. C. peduncnlatum Trentep. Gestielter B. Pe- 
ridien becherförmig, truppweise^Tiastanienbraun, auf gelb- 
lichem Stiel, welcher auf einer zarten weisslichen Unter- 
lage steht; Sporen schwarz, auf schneeweissen Flocken. 

An modernden Zweigen, Blättern u. s. w., im Spät- 
sommer. 

2- C. ppriforme Ditm. Birnförmiger B. Trupp- 
weise; Pensen birnförmig, aufrecht, kurzgestielt, glatt, 
ocherfarbig; Sporen schwarz. 

Auf modernden Birkenblättem , im Frülijahre. 

• 3. C. mutabile Fries. Veränderlicher B. Pe- 
ridien zugerundet kreiselfSrjnig , zerriss^en, aufrecht, am 
Grunde und am Strunk kurz gestreift, goldgelb; Hocken 
gelblich; Sporen sdiwarz. 

Auf abgefaUenen Fichtennadeln. 
4. C. turbinatum Fries. Kreiself«rmiger B. 
Peridien birnförmig, aufrecht, wie der kurze Stiel umbra- 
braun, mit braunem genabelten Deckelchen; Flocken und 
Sporen purpurbraunrolh. 

An abgefalleneu faulenden Zweigen, im Herbst. 

27. CÜPÜLäRIA Link. Cupularie. 
1. C. leucocephala Link. Weisskdpfige C. Pe- 
ridien kreiseHormig, aufrecht, braun, auf einem blas»- 

8 
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braunen Stiel; Flocken weisslich. Craterium leucocepha- 
Itini Diihi. Phyäärum pedimculatum Schum. Arcyria leu- 
Cde^pliala Hoffm. 

An abgestorbenen Blättern, Stengeln n. s. w. Im 
Herbst und Frühjahre. 

28. CRIBRARIA Schrad. Gitterstäubling. 

1. C aurantidca Schrad. Orange -6. Peridien 
kugelig, übergebogen, orange, auf einem hautigen, am 
Grunde breitern, nach oben verdünnten braunen Stiel ; Ca- 
piUitium braun; Sporen orange, später erdfarben. 

Auf faulendem Hdlze. 

2. C. micropus Schrad. Klein füssigefG. Trupp- 
weise, rundlich, aufrecht, kurzgestielt, glänzend, netzade- 
rig; Stiel derb, kürzer als das Peridium, anfangs braun, 
später schwarz; Sporen thonfarbig, in einem gleich ma- 
schigen Capillitium. C. argillacea Pers. 

An Nadelholz, im Frühjahr. 

3. €. tulgaris Schrad. Gemeiner G. Kugelig, 
überliängend, schmutzigbraun, aussen sehr gegittert, auf 
riii(?m gebogenen, unten stärkern, blassem Stiel; Sporen 
gi'lbltcli« Irichia semicancellata DC. 

An faulendem Holze, z. B. an Buchen, Pappeln 
u. s. w. 

29. STEM0NITI8 Gleditscfa. Faden- 
8 1 ä u b I i n g. 

1. St. fusca Roth. Gelbbrauner F. Truppweise, 
auf einer glänzenden, bleibenden Unterlage; Peridien wal- 
zenförmig, sehr hinfällig; Stiele haarformig, glänzend- 
schwarz ; Capillitium und Sporen schwarzbraun. S. fasci- 
culata Pers. Trichia nuda Sow. Clathrus nudus L. 

Auf faulendem Stämmen, an Baumrinden, rundliche 
yerbreitete Rasen bildend. 

2. *S^. ferruginea Ehrenh. Rostfarbiger F. Bü- 
sclfelig, mit bleibender brauner Unterlage; Peridien sehr 
hinfällig, walzenförmig; Sporen und Capillitium purpur- 
roth, endlich rostfarbig. S. violacea Schura. S. fascicu- 
lata DC. 

Auf Moos und an faulendem Fichtenholze. 
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3. St. ovata Pers, Eiförmiger F. Peridiep zer- 
streut, eyförmig, sehr vergänglich, stahlfarbig; Stiele 
pfriemenförmig, am Grunde etwas erweiterjt, ziemlich steif, 
schwarz; Capillitium purpurfarbig; Sporen braun. Mucor 
Embolus L. S. atrofusca Pers. 

An faulendem Holze, das ganze «fahr. 

4. S. oltusata Fries. ' Abgestumpfter F. Peri- 
dien kugelig, zerstreut, anfangs milchweiss, spater braun, 
endlich in Schuppen zerfallend, schwarz; Stiele pfriemen- 
förmig, dünn, 3 -mal länger als das Peridium, zur Hälf- 
te das schwarzbraune Capillitium durchdringend; Sporen 
schwarzbraun. St. globosa Schum. S. retieulata Trentep. 

An faulendem Holze, im Sommer. 

5. St. papillata Pers. Papillen -F. Zerstreut 
kugelig, schnell schwindend, aschgrau oder gelbbraun, an 
der Spitze durch den auslaufenden Stiel mit einer glän- 
zenden Papille versehen, auf mattschwarzen Stielen; Ca- 
pillitium und Sporen schwarzbraun. 

An trockenem Nadelholze, im Frühjahre. 

30. LICBA Schrad. Nacktstäubling. 

1. L. contorfa Wall. Gedrjjht^r N. Zerstreut, 
yerlängert, niederliegend, gekrümmt, anfangs röthlich, spä- 
ter dunkel oder hellbraun; Sporen goldgelb. Lyeogala con- 
tortum Ditni. 

An faulendem Holze, im Herbst. 

31. PERICHAENA Fries. Deckelstaub- 
1 i n g. 

1. P. strobilina Fries, Zapfen- D. Peridiei» zahl- 
reich, dichte Rasen bildend, niedergedrückt, zimiptbraun 
oder schmutzig gelbbraun; Sporen schmutziggelb, später 
blässer. Licea strobilina Alb. et Schw. 

Auf dürren Schuppen der Tannenzapfen ^ im Herbst. 

2. P. incarnata Fries. Fleischfarbiger D. Ge- 
sellig, von verschiedener Gestalt, halbkugelig oder eyför- 
mig, länglich, zusammenfliessend, roth; FIocKen zahlreich, 
später rosenroth. Lyeogala incarnatum Sw. 

An faulendem Tannenholze, im Herbst. 
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3. P. quercina Fries. Ei eben -D. Peridien ge- 
häuft, kagelig, stieUos, gelb; Flocken und Sporen gelb. 
An alt^n Ekheu, im Herbst. 

82. TUBULINA Per8. Rohrenpilz. 

1. r, fragiformis DC. Erdbeeren- R. Peridien 
röhrig- walzenförmig, bis zur Mitte verwachsen, anfangs 
weiss, dann röthlich; Sporen umbrabraun. Licea fragi- 
formis Nees. 

An allem Holze , auf Moosen u. s. w. , im Spätsommer. 

2. r. cylindrica DC. Walzenförmiger R. Pe- 
ridien walzenförmig, fast pfriemlich, dichte Rasen bildend, 
rothbraun ; Sporen fast gleichfarbig. Licea cylindrica Fries. 
Dermodium fallax Nees. Reticularia multicapsula Sow. 

An faulenden Stämmen und Ae^ten, im Spätsommer. 

83. TRICHIA Hall. Haarstaubling. 

1. T. Serpula Pers. Kriech- H. Peridien nieder- 
liegend, aderig -kriechend, gebogen, netzförmig; Capilli- 
tium und Sporen gelb. T. venosa Schum. Cycoperdon 
liibricale Batsch. Mucor Sei-pula Scop. 

An faulem Höbe, z. B. der Erlen und Birken. 

2. r. varia Pers. Mannigfaltiger H. Peridien 
zerstreut, rundlich, nierenförmig , öfters verlängert, gelb, 
mit ocherfarbigen Capillitium und Sporen. Stemonitis va- 
ria Pers. Lycoperdon yesiculosum Batsch. 

An alten Pappeln, Weiden, Birken, auf Moosen u, 
$. w. , im Herbst. 

3. T. clavata Pers. Keulenförmiger H. Peri-* 
dien bilden dichte Haufen , keulenförmig, langgestielt, glatt, 
weisslich, glänzendgelb; Capillitium und Sporen ocherfar* 
big. T. citrina Schum. P. pyriformis Sibth. 

An den Stammen faulender Buciien, im Spätsommer, 

4. r, physaroides Schum. Btasenstäubling*- 
artiger H. Zerstreut; Peridien kugelig, bereift, weiss, 
etwas fihig, an der Spitze sich ö0nend; Capillitium braun- 
schwarz; Stiel sehr lang, etwas gebogen, oben dünner, 
braun. 

An abgefallenen faulenden Aesten von PInus Albies. 
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5. T. flexuosa Schum. Gebogener H. Fast ra- 
seuartig; Peridieii eyförmig- langgestreckt, gebogen, auf 
einem sehr kurzen Stiel; Capiilitium verworren; Sporen 
Tiolett 

An abgefallenem faulendem Holze, im Herbst 

6. T. crassa t^chum. Dicker H. Zei'streut; Pe- 
ridien anfangs zerstreut, eyförmig, schwarzgrun, endlich 
ey - kegelförmig , olivengrün; Capiilitium dicht , mit den 
Sporen gleichfarbig; Strunk kurz^ walzenförmig, dick, 
graubraun. 

An faulendem Holze. 

7. T. faUax Pers. Täuschender H. Peridien 
dicht' stehend oder vereinzelt, kreiseiförmig, mennigroth- 
thonfarbig, glänzend, am Grunde wie der Stiel, öfters 
grubig - faltig , fast birnförmig; Capillilium und Sporen 
ocherfarbjg. 

Auf modernden Baumstämmen, im Spätsommer. 

8. T. rubiformis Pers. Himbeerförmiger H. 
Peridien zu 4 — 8 am Grunde verwachsen und daher him- 
beerförmig, auf einer häutigen Unterlage, kreisel - walzen- 
förmig, glänzend - stahlfarben ; Stiele rostbraun, kurz; Ca- 
pillilium und Sporen hochroth. T. cinnabarina Bull. 

Auf faulendem Holze, z. B. Weiden, Buchen u. s. w., 
im Herbst und Frühjalir. 

34. ARCYBIA Bill. Kelchstäubling. 

1. A. Gchroleuca Fries. Gelblich weisser K. 
Peridien zerstreut, gestielt, kugelig, gelb; Capiilitium ey- 
förmig, aufrecht, ulassocherfarbig; Sporen gleichfarbig. 
A. sifacea Ditm. 

An faulendem Eichen- und Buchenholze, im Herbst. 

2. A. incarnata Pers. Fleischfarbener K. Pe- 
ridien gehäuft, kurzgestielt, walzig- eyförmig; Capiilitium 
lang , schlaff, wie die Sporen rosa - oder fleischroth. Ste^ 
monitis incarnata Pers. 

An Tannenholz, im Sommer und Herbst. 

3. A. jmnicea Pers. Hochrother K. Peridien 
gehäuft, gestielt, eyförmig oder länglich, einzeln oder 
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2—3 9uf «wem Stiel, hochroth; CapillUiiia wd Sporen 
rosa. Trichia cp^dnea Bull Si^monitis coccinea Roth, 
^n ftd^Bdem Holze, im l^ätoommer. 

4. A. cylindrica Schum. Walzenförmiger K. 
Zerstreut oder gehft^, anfangs län^ch-eyfftrmig, spä- 
ter fast walzenförmig, roth, am Grunde schwarz; Ca- 

SiUitium mit den Sporen gleichfarbig; Stiel bis zur Mitte 
es Capillitiums reichend, fadenförmig, duiikelroth. 

Auf faulendem Holze , im Herbst, 

5. A. vmhrina Schum. Umbrabrauner K. Zer- 
streut, umbrabraun, anfangs verkehrt -eyförmig, später 
eyfSmig; Stiel lang, etwas gebogen; Capillitium gelbh'ch, 
in einem kappenförmigen , ganzrändigen Kelche sitzend; 
Sporen gelblich« 

An abgefallenem Fichtenholze. 

6. A. cinerea Pers. Aschgrauer K. Zerstreut, 
weiss - aschgrau ; Peridium verlängert, kegelförmig; Kelch 
anfangs becherförmig, später tellerförmig; Stiel gebogen, 
am Grunde öfters verdickt; CapiDitium gestreckt; Sporen 
gelblich. 

An faulendem Holze, im Herbst. 

35. LYCOGALA Mich. M ilchstäubling. 

1. L. epidendron Fries. Baum-M. Peridien ge- 
sellig, kugelig, öfters zusammenhängend, erbsengross, an- 
fangs roth, dann grau, punktirt, etwas rauh; Sporen roth- 
braun , endlich blässer. L. miniatum et ferrugineum Schum. 
L. pisiforme L. 

An Baumstämmen, im Herbst. 

2. L. plumheum Schum. Bleifarbiger M. Zer- 
streut oder gehäuft, kugelig, umbrabraun punktirt, sich 
mit einem fast regelmässigen Loche öffnend ; Sporen schar- 
ladiroth, später gelblich. 

An faulendem Kiefernholze, im Herbst. 

3. L. cinereum Schum. Grauer M. Hoerdenweise, 
Peridien kugelk, aschgrau, sitzend, schwarzbraun punk- 
tirt; Sporen gelblich. L. plumbeum Rabenh. 

An faulenden abgefallenen Aesten im Herbst. 



Digitized by VjÖOQIC 



— 63 — 

4. L. minuta Grew, Kleiner M. Peridiüm gelb, 
kleiu, liali.hugelig, sitzend, nicht punktirt; Sporen schwarz. 
Auf faulenden Blättern in Wäldern, im Herbst. 

36. RETICULARIA Bull. Netzstäubling. 

1. R. atra Fries. Schwarzer N, Peridie fast 
netzförmig, zart, leicht verschwindend, schwarz; Flocken 
vorzweigt, schwarz, so lang als das Peridiüm; Sporen 
zahireich, schwarz. 

Am Holze und der Binde der Nadelhölzer, im Früh- 
jahr bei feuchter Witterung. 

2. R. umbrina Fries. Umbra farbiger N. Peridie 
zart, anfangs weisslich, dann umbrafarbig; Flocken aus 
dem Grunde der Peridie aufsteigend, ästig, mit den Spo- 
ren umbrabraun. Strongilium fuliginoides Ditm. 

An alten Baumstämmen, im Herbst und Frühjahr. 

3. R. plumhea Schum. Bleifarbener N. Peri- 
dien grau -bleifarbig, zart, mit einer gleichfarbigen Unter- 
lage; Flocken am Grunde angewachsen, wie die Sporen 
hellbraun. 

An Baumstämmen, nach Wallr. im Harz. 

4. R. muscorum Fries. Moos-N. Peridien einfach, 
zarthäutig, glatt, anfangs gelb, später grau; Flocken häu- 
tig, gelb; Sporen schwarz. Lignidium griseo - fuscum Lk. 
Fuligo muscorum A. et S. 

In feuchten Wäldeni auf Moos, abgefallenen Blät- 
tern, an Grashalmen, z. B. an. Sesleria caerulea, im 
Frühjahr. 

5. R. carnea Fries. Fleischfarbener N. Peridie 
häutig, eben, fleischfarbig, später grau; Flocken faserig- 
netzartig; Sporen schwarz. Fuligo carnea Schum. 

An faulenden Stengeln von Artemisia vulgaris^ im 
Herbst. 

6. R. ugulina Fries. Huf-N. Peridie kugelig, eben, 
anfangs braun, später gelblich oder grau, von der Mitte 
aus in mehrere Spalten zerreissend; Flocken netzartig, 
wie die Sporen schwarzbraun, endlich schwarz. 

An faulendem Holze und faulenden Pferdehufen. 
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4. Trichodermacei Fries. Deckschimmelstäobiiiige. 
Peridium aus Flocken dicht gewebt, verschwiu- 
dend. Die Sporen in ^iner scheibeiiförmigeB 
Schicht ohne Capillitium. 

3T. Amphifparium. Peridie diipnhäqtig, enthält an 
den Wänden kugelige Sporen, in der Mitte eckige. 

38. Aegerita, Peridie ijmschlies3t einfache, gehäufte 
3poren. 

39. Dichonporium. Peridie mit zusammengeballten Spo- 
ren angefüllt, ohne Flocken, aussen mit einem flockenarti- 
gen Gewebe bedeckt 

39*>. Astefophora, Peridie kopfförmig. Sporen stern- 
förmig > eckig. 

40. Trichoderma. Peridie von verschiedener Gestalt, 
am Scheitel unregelmässig zerfallendt 

41. Hyphelia. Peridie häutig, in der Mitte zerfallend, 
yon lockern gehäuften Sporen angefüllt. 

37. AMPHISPORIUM Link. Doppelsporn. 

1. A. versicplor Link, Verschiedefifarbiger D, 
Peridie gewölbt, endlich flach, weiss, dann gelb, endlich 
grau, Nach Link an Tulpenzwiebeln. 

38. AßGBRITA Fers. Meblstäubling, 

1. A. Candida Pers. Weisser M. Weiss, gedrängt; 
Sporen ungleich. Sclerotium album DC. — In Sümpfen 
und an Bächen auf abgestorbenem Holze, im Herbst, 

39. DICHOSPORlüM Nees. Doppelsträiillng. 

1. B. aggregatum ^ees. Gehäufter D. Peridien 
gehäuft, braun, Russen flockig - staubig , später zusammen- 
fliesseiid ; Sporen rundlich, schwarz, Aegerita epixylon DC. 
An der Rinde alter Eicben. 

39b. ASTEJROPJIOaA Ditm. Sternspore. 

1. A. agaricoides Fr. Köpfchen halbkugelig, | Zoll 
breit, endlich unten blätterig. Auf Agaricus - Arten. 

2. A. lycoperdioides Fr. Köpfchen hutförmig, unten 
plme Blätter; Stiele weiss. Auf Agaricus lycoperdioides. 
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40, TRICHODBaMA Pers. DeckflchimmeL 

1. r. viride Fers. Grdn^r D. Peridien nmdHcb, 
durchs Zusamnenfliessen oft 2 r- 3 I^inien breit, flockig; 
Sporen rund, dunkelgrün. Spka^ia Wiüd. Pjreni^iBi 
fa'gnorum a. vulgare Tode. 

An abgefalleneu Aesten, Blättern u. s, w.« im Herbst 
und Winter. 

41. HYPHELIA Fries. Filzschorf. 

1. " H. rosea Fries. Rosenfarbener F. Peridie« 
rundlich , weichhaarig , häutig , zerbrechlich , braunroth', 
mit sirahlig- weissen Flocken; Sporen schlauchartig, ro- 
senrolh. 

An faulendem Holze der Pappein und Erlen, im 
Frühjahr. 



3. Classe. DERMATOMYCETES Rabenh. 

Sporen von hörn- oder lederartigen vers'chie-' 
denartig gestalteten Hüllen eingeschlos- 
sen, oder ein besonde^ies Fruchtlager bil- 
dend. 

1. Spkaeria. Peridien sich mit einer niehr oder we^ 
niger- erweiterten Mundung öffneod , rundlidi , horofittig^ 
vereinzell, oder mehrere ohne Unterlagen; Spornnkem mtt 
Schläuchen. - ^ 

2. Hysterium. Perithecie öffnet sich mit einer Litigd-' 
spalte uhu ist, von keulenförmigen Schläuchen angefüllt; 
mit eiiifadien Sporen. 

3. Csrdyeeps. Uiit«t*lage keulenförmig, ob^Jneittei' 
besondern Schicht die Perithecien tragend ; letztere scMies-^ 
sen einen Kern ein, weldier mit Schläuchen, die jSporen^ 
enthaltend, angefüllt ist. 

4. Hypoxylon. Unterlage fleischig -holzig, ästig, aä 
der Basis der Aeste mit den Perithecien besetzt; Sporen« 
kern mit Schlauchet! und einfachen Sporen angefüllt« 

5. Pöronia. Unterlage napfförmig, gestielt, kork- 
artig, aussen schwarz, mit weisser gerandeter .Seheibe; 
Perithecien id der Mitte der Scheibe zel'sireut. 
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6. Phtdiimn. Perithecien Iftien steh gt^rnförmig; 
ScUioche kealenförmig, mit einfachea Sporen. 

7. Khytisma. Perithecien gehSuft, halbirt, scheiben- 
förmige dSnen sich mit krummen Ritzen; die Sporen be- 

. finden sich in keulenförmigen Schläuchen. 

8. Polyitigma. Perithecie häutig, eingewachsen; Spo- 
ren in einer gallertartigen Masse. 

9. Stegilla. Perithecie napfförmig, sich mit einem 
Deckel dfiiend. 

1. SPffABRIA Hall. Sphärie. 

a. Unterlage fehlt; Perithecien eingewachsen 
oder eingesenkt, oft v^n der Oberhaut be- 
deckt. 

1. S. pmetiformi$ Pers. Punktförmige S. Pe- 
rithecien punktförmig, klein, glatt, schwarz, etwas her- 
Torstehend, genabelt. 

Auf abgefallenen Blättern der Eichen, Erlen, Lin- 
den U.S.W., im Spätherbst 

2. S. macuheferrnis Pers. Fleckenförmige S. 
P^thecien auf der Unterfäche rrrschiedener Blätter dicht 
stehend, oft zusammenfliessend , glänzend schwarz, auf an- 
ders geförbten Flecken, oder diese fehlen. 

Auf den Blättern verschiedenartiger Laubbäume, im 
Herbst;. 

3. S, Hederae Sow. Epheu-S. Perithecien ein- 

E wachsen, zerstreut, klein, matt-schwarz, mit hervorste- 
Mler Spitze; Mündung durchstochen, weiss. S. puncti- 
formis ß. Hederäe Pers. 

An trocknen Blättern des Epheus. 

4. S. Rolertiani Rahenh. Ruprechtsgeranium-S. 
Sehr klein, punktförmig, auf der obem Biatifläche zerstreut, 
glänzend schwarz, rundlich, glatt, mit einer kleinen Warze, 
im Innern grauweiss. Dothidea Robertiani Fries. S. Ge- 
ranii Wallr. 

Auf der obern Fläche der Wurzelblätter von Gera- 
nium Roberlianum, im Sommer und Herbst. 
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5. S. Udicü WM. Helix-S. Perithecien matt- 
schwarz, auf der obern Blattfläche zerstreut, nuidlkh, in- 
nen schwarzgrau, später durchbohit, Dothiäea :Hederae 
Moug. 

Auf lebenden Epheublättern. 

6. S. caulicola Wallr. IStengel-S. Perithecien 
zerstreut, v^scfaieden gestaltet, eingewaohsen, adiwarz, 
glänzend, mit weissKchem Kern. 

An vertrockneten Stengeln krautiger Pflanzen, na- 
mentlich an Scabiosa arvensis et columbaria L. 

7. S. Scirpi Fries^ Binsen-S. Perithecien zer- 
streut, klein, eingelenkt, kugelig, scliwarz, mit etwas her- 
vorstehender Mündung. S. culmorum Wallr. 

An trocknen verfaulten Halmen von Scirpus lucustris, 
im Winter. 

^. .S. alnea Link. Erlen- S. Perithicien klein, 
runzelig, glänzend schwarz, mit undeutlicher Mündung. 
Dothidea alnea Fries. Xyloma alneum Pers^ 

An lebenden Blättern von Alnus glutinosa, im Som- 
mer und Herbst. 

9. S. Artocera» Tode. Flache S. Perithecien ge- 
häuft, glänzend schwarz, anfangs gewölbt, später flach, 
uneben; Mündung klein, kaum sichtbar. 

An den Blättern der Eichen, Buchen u. s. w., im 
Herbst. 

!©♦ iS. Eryngii Fries. Mannstreu- S. Peritliecien 
sehr klein, eingewachsen, schwarz, ungleich, zersreut, ge- 
spitzt, innen weiss. 

An vertrockneten Blättern von Eryngiukn campestre. 

11. S. VUci DC. Mistel -S. Perithecien klein, 
kugelig, eingesenkt, gedrängt, schwarzgrün, sich nnregel- 
mässig - fissig öffnend; Schlauchmasse rankenförmig. S. 
atrovirens a. Visci A. et S. 

An Mistelblättern. 

12. S. PiwtstnDC. Nadel-S. Perithecien zer- 
streut, eingesenkt, unmerklich, schwarz, kugelig; Mün- 
dung kurz hervortretend, die Oberhaut durchbohrend. 

All abgefallenen Nadeln der Pinus - Arten.' 
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13. S. 2krt JSUpw. Eibenkaan-S. Peritfiecieii 
klmnt tüMtaeul^ fi^wUbl, sckwan^ taneiii wekNh 

An abgeMIfnen Zweigen uni Nadeln yon Taxus. 

14. S. duplex Sow. Doppelte S. Perithecien 
zerstreut, klein, schwarz, kugelig, mit kaum hervortre- 
tende etwas erweiterter Mündung. 

Anf den Mükra von Sparganimn, l^^pha, Sagitta- 
ria u. 8. w. 

15. S. flaccida A. et S. Hinfällige S, Perithe- 
cien kugeliff, ochergelbbraun, vereinzelt oder gehSufl; Müu- 
düngen sciuaff, stielrund, gebogen. 

An den BMttem von Paeonia officiiialis. 

16. S. tulaefarmis Tode. Röhrenförmige S. 
Peritliecien kugelig, bedeckt, schwärzlich, mit länglicher 
brauner gerader Mündung. 

An abgefaHenen Blättern der Erlen, Buchen und 
anderen Bäumen. 

' 17. S. Gnomon Tode. Sonnenzeiger-S. Peri- 
thecien klein, kugelig, scliwarz; Mündung tang^, iteulen- 
förmig, gerade, steif. 

Au feuchtliegenden Blättern von Cotyhis Avellana. 

18, S. GH D. Nelckenwurz-S. Bräunlich fle- 
ckenartig; Periiliicien kugelig, mit einer stumpfen Mün- 
4ung sich öfitiend, braun. 

Auf halbabgestorbenen Blattern von Geum urbanum. 

> 19. S. sanfitinea Sihth, Blutrot he S. Perithe- 
cien zerstrfifut, sehr klein, ejförmig, weich, blufroth, mit 
papillenförmiger Mündung. 
An rindentosem Holze. 

20. S. herlarum Pers. Kräuter-S. Perithecien 
gehäuft, schwarz, ru|idlich, flach, mit weissem Kern und 
durchbohrter wafzenartigcr Mümlung. 

4n ßbge^torbenen Kräuterstengeln, im Herbst oft 
sehr häufig. 

21. S. Peniiillus Schmidt. Pinselförmige S. 
jPorithecien zerstreut, schwärzlich, kugelig, bedeckt, mit 
sch^vnrzem Kern und pinselförmiger Mündung. 

Ersclipint im Herbst an faulenden Kräutersteitgelu. 
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dte^e«!, fftst kag«Kg, ^nMni selwara, «l^g* toü iI# 
Obefhftupt bedeeki, »i^ätei; aiBftmmen£lll«it4, iiiM; dieken^ 
langen, wahienförmigeii M in A mgon . Clrfpl^spkMfia acu^ 
Grew. - 

An den abgestorbenen Stmgirii 4et ÜHHißlfi) Sola- 
mim u. 8. w. 

23. S. eomata Tede. Geschoftfie^ S. Pnritbemii 
zerstreut, au%ewachisen, kugelig, zerbrochlkh, snkvars^ 
init langem Haarschopf. Chaetomiam comatum Fries, fi. 
capillata Nees. 

An dürren Kräuterstengeln. 

24. S. Pulvis pyrius Pers. Sckicssp^utver-S. 
Perithecien klein, «in^aln, sehr dtekt siebend, eyfdrmg^ 
runzelig, matt^schwarz, mit einem feinen Loche dujrthbohrt. 

An faulendem, entrindetem Holze, im Frühjahr uiid 
Herbst. 

25. S,.obducens Schum. Ueberziehende S. Pe- 
rithecien rundlich -ey förmig ,^ dicht, fast zusammenfliessand, 
schwarz, mit kleiner warzenförmiger Münduag, 

An altem midmigen Holze, z. Bw an aften Weiden, 
oft mehrere Zoll breite Flecken bildend. 

26. Ä. spermoides Hoffm. Saamen-S*. Perithe- 
cien kugeUg, selu* dicht stehend, schwarz^ glanzlos, fest, 
mit undeutlicher warzenförmiger Mündung und unebener 
Oberfläche. S. Granum Fl. dan. 

An faulenden mulmigen Baumstämmen. 

27. S. mmforrnis Tode, Maulbeer-S. Perilhe- 
cien ziemlich gross, verkehrt-cjförna|j:, dicht stehend, matt- 
schwarz ^ höckerfg, innen braun, mit einfacher Mündung, 

An hohlen Weiden. 

28. S. p&mifermU Pers, Apf eiförmige S. Pe- 
rithecien klein, heerdenweise, brüchig, rund, äpfelförmig, 
schwarz, platt, mit papillenartiger Mündung. 

An trocknem morschen Holze. 

29. S. mammaeformis Pers. Zitzenförmige S. 
Peritliecien heerdenweise, dünn, halbkugelig, öfters zu- 
sarameufiiessend , mit kleiner papillenartiger Mündung. 

* An faulenden mulmigen Baumstocken. 
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Paithecien uemlicb f^oM, dieht stehead, oft btodebrme 
liU^li^h oder ved^lirt-ej^inig, ffUnzend sduranbrtuo, 
im trockne« Zustande susMiBieBfsuleiid, Mündimg spitz, 
warzenftmiig, innen weiss, gallertartig. S. davata DC. 
An Cndtodem Höbe. 

31. S. Lingani Tode. Vielgestaltete S. Peri- 
theeien cross, heerdenweise, gewdftt, schwarzbraun, zu- 
sanniennillend , mit weissem Kern und durchbohrter Mdn* 
düng. 

An trocknen Kräuterstengeln, im Frühjahr. 

32. 5. acuminata Sow. Zugespitzte S. Peri- 
tbecien heerdenw^se, eingesenkt, bedeckt, eyformig, mit 
flacher Spitze herTorbrechend , Mundung kegelförmig. 

An den Stengeln vertrockneter Disteln, im Herbst 
und Frühjahr. 

33. S. ruhella Pen. Rothliche S. Perithecien 
zerstreut, kugeKg, anfangs rdthlidi, später sdiwarz,- mit 
walzenförmigen, hervorbrechenden Mündungen; diese sind 
gerunzelt und von einem rothbraunen oder purpurrotben 
Fleck umgeben. S. porphjrogona Tode. 

An modernden Stengeln von Epilobium, Solanum, 
Malva und -anderen. 

34. S, rngosa Wallr. Runzelige S. .Perkhecien 
klein, zerstreut, eingesenkt, überdeckt, kugelig, schwarz, 
mit hervorsleckender Mündung. 

An faulenden Aesten von Syringa vulgaris. 

35. S. clypeata Kees. Schildförmige S. Heer- 
denweise, schwarz, eingewachsen, an der Spilze nieder- 
gißdrückt, mit der Oberhaut verwachsen; Mündung kegel- 
förmig, papiilenarlig. - 

An abgestorbenen Zweigen der Rubus- Arten. 

36. S.inquinans Tode. Beschmutzendes. Pe- 
rithecien gehäuft, eingesenkt, kugelig, glatt, sciiwarzbraun, 
von der Oberhaut bedeckt, mit hervortretender papiUen- 
artiger Mündung: Sdiläuche schwarz, ziemlich gross. Spi- 
loboiMS iiiquinans Link. S. couspurcata Wallr. 

Au vertrockneten Aes^eu der Laubhötzer gallertartig 
hervorbrechend. 
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37. S. TUhe Pers. Linden- 8. Periihecien zer- 
streut, eingesenkt, bedeckt, laschenfiSrmiff , matl-schwan; 
lüundang l^rvorbrechend , im Alter zerfaUend. S. ampa- 
lacea Pers. Nemaspora Tiliae Kabenh. 

An vertrockneten Lindenlsten. 

38. S. Ambrphae Wallr. Am o r p h a - 1^. Perithi- 
cien klein, zerstreut, schwarz, kugelig, bedeckt, endlich 
hervortretend, genabelt; der schwarze Kern enthält kleine 
mit einer Scheidewand versehene Schläuche. ^ 

An jungen Trieben von Amorpha fruticosa. 

39. S. rhodostoma A.etS. R o s e n'mun d - S. Ein- 
gesenkt, etwas gehäuft, bedeckt, kugelig, niedergedrückt, 
gestreift., schwarz, auf zarter gleichfarbiger Unterlage , mit 
rosenfarbener Mündung. 

An dürren Aesten von Bhamnus frangula. 

40. S. pruinosa Fries. Bereifte S. Perithecien 
gehäuft, eingesenkt, von der auffewachsenen Oberhaut be- 
deckt , grau - bereift , mit kaum hervortretender Mündung. 

An trocknen Eschenzweigen. 

41. S. millepunctata Gretv. Tausendpunktige S. 
Perithecien zerstreut, kugelig, eingesenkt und bedeckt, mit 
hervortretender kleiner punktförmiger Mündung. S. cor- 
ticis Fries. 

An Pappelästen. 

42. S. foedans Fries. Schmutzende S. Peri- 
thecien ejformig, gross, zerstreut, eingesenkt und bedeckt, 
schwarzfärbend; mit papillenartiger Mündung. 

An vertrocknetem Weideuholze. 

43» S. angustata Pers. Verschmälerte S. Pe- 
rithecien zerstreut, schwarz, eingesenkt, kugelig, mit 
weissem Kern; Mündung linienförmig. Lophium angusta- 
tum Fries. 

, An dürren Aesten. 

44. S. crenaia Pers. Gekerbte S. Perithecien 
zerstreut, klein, kugelige schwarz, mit breiten kammfer- 
migen Mündungen. 

An dürren Zweigen von Prunus, Acer u. s. w. 
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45. S* macrp$to$Mi.Tode. Grassmdndige S. Pe- 
inAefkia kugelig, hdti herv(Hrage«d , zerstreut, sqhwarz, 
giBabelt} Mindfii etwM ftuMtnniengednickt. S. delusceas 
Pers. Lophium Lonicerwe FrieK* 

An dürrem Holze 9 ^ gaitte Jahr. 

46. & comfressa Pers. <^ Zusammengedrückte 
S. iPerithecien zerstreut, zusammengedrückt^ eingesenkt, 
schwarz, mit weissem, Kern^ Mündungen linienförmig, 
sehr lang. 

An entrindetem Holze. 

47. S. Arundinis Fries. Schilf-S. Perithecien 
zerstrenl, spMer zusammenfliessend und hervortretend, run- 
zeKg, schwarz; Mündungen dick, zusammengedrückt. 

An trocknen Halmen des Schilfs. 

48. S. ve»tric0sa Pefs. Bauchige S. Perithe- 
cien- gedrängt , unten verdünnt, kegelförmig, bauchig, mit 
Iteiten angeseh\i'oUenen Mündungen. 

An abgestorbenem Holze der Laubbäume. 

49. ' S. conigena Duby. Zapfen-S. Perithecien 
zahkeich, anfangs weich, später fest, russbraun, glänzend 
schwarz, mit weisslichem Kern; Mündung folik. Hyste- 
rium conigeniUB Pers. 

An abgefallenen Tannenzapfen. 

50. S. rostellata Fries. -Feingeschnäbelte^S. 
Perithecien klein, schwarz, oft in Haufen, mit weisslichem 
Kern ; Mündui gen walzenförmig, länger als die Perithecien. 
S. Ciavus Sclimidt. 

An Rosen und Brombeersträuchen, im Herbst. 

51. S. hrevirostris Fries. Kurzschnabelige S". 
Perithecien zerstreut, eingesenkt, später hervorragend, ku- 
gelig, scliwarz, malt, mit stumpfen, walzenförmigen Mün- 
dungen. 

An mulmigem Holze. 

52. S. dryina Pers. Eichen -S. Perithecien zer- 
streut oder gehäuft, sehr klein, kugelig, schwarz, am 
Grande öfters zottig; Mündungen haarförmig, 5— 6 -mal 
länger ab die Peri hecien. S. Pinastri Nees. S« pHifera 
Fries. 

An Kiefern*, Tannen- und Eichen -Holze. 
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b. Unterlag« immer vdrlifiiid^ii. 
£3. S. Coryli Batsch. Hasel- S. PeritKecien dicht 
stehend, eingfewachsen, halbkugelig, bedeckt, schwarz, mit 
hervorbrechenden Mündungen und gallertartigem Kern, am 
Grunde weiss gefranzt. S. €hiomett Schum« 

An den Bbitern ym Coryius Af ellana L. Im Som* 
mer und Herbst« 

54. S. Asteroma Walk. Asteroma- S. P^rithe- 
cien undeutlich, dicht stehend , auf rundlichen schwarzen 
Flocken, am Grunde mit undeutlichen Fibrillen* Dothidea 
Asteroma Fries. 

An faulenden Blattern von Convallaraa, im Herbst. 

55. S. Än&mnes DG Anemonen- S. Perilhecien 
dicht stehend, oft zusammenfiie$send, braunroth gifinzend, 
endlich sehwarz, innen weiss. Dotividea DC. 

An den Blättern und Blattstiekn vm Anemone ne- 
m^rosa L., im Frühjahr. 

56. S. fimhriäta Fert. Gewimperte S. Perithe* 
cien kugeh'g, dicht stehend ^ endlich schwarze Höcker bil- 
dend^ ittii dornigen Mündungen, am Grunde von weissen 
Fransen umgeben« S. Carpini Hofifm. 

An noch grünen Blättern der Hainbuche, im Spät* 
sommer. 

57. S. hifrons Schmidt Zwei gestaltete S. Pe- 
rithecien sehr klein, schwarz, hervortretend, etwas gena- 
belt, innen gelblichweiss, auf weissen Flocken. Xyloma 
DC. Xyl. circinans Pers. 

Auf Eichenbiättern , im Frühjahi' und Winter. 

58. S. Crraminis Schmidt 6ras-S. Perithecien 
schwarz, kugelig, klein, ohne Mündung; Stroma grau- 
schwarz, innen körnig. 

An vertrockneten Blättern der Grässer, im Herbst. 

59. S. episphaeria Tode. Sphärienbewohnen- 
de S. Perithecien heerdenw^eise , klein, etwas lugelig, 
weich, roth, mit hervorstehender Mündung, auf undeutli- 
chem Stroma. Lophium^ episphaericum Fic. 

Auf faulendem Holze. 

60. S. rimosa A. et S. Bissige 9'. Periftrecien 
klein, dicht, rundHdi- eckig, gchwarzbraun, mit wathsay^ 

10 
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tigem, zulettl weissem Kern; StremA iiittenfdrmig, l^ng-^ 
lieh, körnig, in Ritzen hervorbrediend. 

An den Halmen und Blattscheiden von Anmdo Phrag- 
miies. 

61. S. Peseta Tode. Peziza-S. Perithecien dicht, 
oft zusammenffiessend, kugelig, glatt,- mennigroth , mit na- 
heiförmiger Warze, am Grunde flockig- filzig. S. miniata 
Hoffm. 

An faulendem Holze. 

62. S. nehulosa Pen. Nebel fleckige S. Heer- 
denweise, bedeckt; Perithecien klein, in Hauten oder ein- 
zeln, unregelmässig gereiht, schwarzgrau, ungleiche 3 — 4 
Linien breite Flecken bildend; Mündungen etwas spitz, 
hervorstehend. 

An vertrockneten- Stengeln der Dolden, im Herbst* 

63. S. ewilis Ä. et S. Kleine S. Perithecien sehr 
klein, dicht stehend, niedergedrückt, kugefig, mattschwarz, 
ohne Mündung, mit zerstreuten Haaren besetzt« 

Auf faulendem Holze , im Herbst« 

64. S. Vermkularia Nees. Wurm-S. Perithecien 
klein, eyförmig, schwarz, dicht, ohne Mündung, borstig, 
mit grossen geringelten Sporenschläncben« 

Auf Nadelholz, im Herbst. 

65. S. crinitä Pers. Behaarte S. Perithecien 
klein, kugelig, halb eingesenkt, schwarz, ohne Glanz, zer^ 
brechlich. Weichhaarig. 

Auf faulendem Holze , z. B. Buchen , Haseln u. s. w. 

66« S. hirsuta Fries. Rauhhaarige S. Perithe- 
cien klein, einzeln, zerstreut, ey förmig ^'kugeUg, schwarz, 
mit undeutlicher Mündung, kurzhaarig. S. acinosa Batsch« 
Auf Tannen- und Fichtenholze, im Spätsommer. 

67. S. strigosa A. et S. Dichthaarige S. Peri- 
thecien gehäuft, kugelig oder eyförmig, schwarz, mit pa^ 
pillenartiger Mündung, aussen mit langen grauen Haaren 
besetzt. 

An trocknem Nadelholze, im Herbst« 

6a S. mytahilü Pers. Veränderliche S. Peri- 
thecien dicht stehend, schwarz, halbkugelig, mit g^elbeo 
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r^Blbraoneii Zotten besetzt; Mündung papillenartir; Ker^ 
gallertartig, mtt grossen kentenförniigen Schläuchen ver^ 
sehen. 

Auf abgefallenem Holze, im Herbst und Frühjalir. 

69. S. ovina Pers. Schaf-S« Perithecien ^lufge« 
wadisen, oft sehr dicht stehend, braunschwarz, mit weiss- 
lieben Zotten besetzt und gelblicher Mündung. S. mqcidt 
Fries, 

An faulendem Holze, im Herbst. 

70. S. rhodomda Fries. Röthliche S. Perithe- 
cien sehr klein, aufgewachsen, dicht, schwarz, auf rdth- 
lieher fl«»c|iger Unterlage, 

An faulendem Holze, 

71. 5. Aquila Fries. A.dler-S. Perithecien ge« 
sellig, fest, schwarzbraun; mit mündungsloser Papille, auf 
filziger dicker ausgebreiteter Unterlage. 

An Weiden, Fichten und Tannen, im Frühjahr. 

72. S. rosella A. et S. Rosen färb e n e S. Peri-> 
thecien kugelig, weich, gehäuft, dunkelrosenfarbig, mit 
mündungsloser Papille; Stroma blutroth, mit weisslichem 
Rande. 

Auf faulendem Holze, an Blättern u, s. w», im Spät- 
sommer und Herbst. 

73. S. aurantica Pers. Pomeranzengelbe S. 
Perithecien klein, kugelig, pomeranzen^elb, aus einem 

i gleichfarbigen Stroma hervorbrechend, mit durchstochener 
leller gefärbter Mündung. 
An faulendem Holze, 

74. S. fuliginosa Pers. Russbraune S. Ein- 
gewachsen; Perithecien ungleich, kugelig, glatt, matt- 
schwarz, zusammenfliessend , oben mit einem Loche ver- 
sehen; Stroma schwarz. 

An abgestorbenen Aesten, im Winter. 

75. S. Bhatnni Nees. Faulbaum- S. Perithecien 
zugerundet, zerstreut oder dicht stehend, mattschwarz, ge- 
nabelt, concentrisch gefurcht; Stroma dünn, undeutlich, 
schwarz. 

A4 abgestorbeneu Aesten von Rhamnus Frangula. 
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76. S. Berbiriiis f€r§. Bf rb«ritsea-S. Pen- 
tbecien gross, kugelige erst rotbraun, spater Bfihw»n^ 
runzelig, auf einem dünnen braunschwarzen Stroma« S* 
rufo-fusca Fries. 

An dürren Zweigen von Berberis vulgari«. 

77. S. papulina fers, Pappel -S. Perithecieii 
rundlich *ey förmig, gross, glanzendschwars, out kleiner 
papillenartiger Mündung', auf einem dichten, gewoibtea 
Stroma. 

An dürren Pappelzweigen. 

78. S, Luiumi Pers. Bphnenbaum-S. Peri- 
thecien verkehrt -eyförmig, runzelig, später ntederge- " 
drückt, mit papillenartiger Mündung und wachsartigem 
weissen Kern, auf einem feinkörnigen zusammenffiessenden 
Stroma. 

An dürren Zweigen von Cytisus Labumum L. 

79. S. Ribis Tode. Johannisbeere S. Perithe- 
cien kugelig, anfangs roth, später braUn, mit einer pa* 
piUenartigen Mündung verleben, inwendig weiss -wachs* 
artig, auf einem gelblichen Stroma. 

An trocknen Zweigen von Ribes rubrum^ 

80. S. quaternata Pers. Yierzählige S. Peri- 
tfieeten meist zu 3-^4 kreuzweiii zusammenliegend, läng* 
Uch, mattschwarz, mit kurzen stumpfen durchbohrten Mün^ 
düngen. 

An dürren Aesien von Fagus, Acer, Corylus u. a. 

81. S. conjundä Nees. Verbundene S. Peri- 
thecien bilden zu 3 — 9 einen Kreis, glänzend-schWarz ; 
Mündungen hervertretend, in eine hdckerige Scheibe ver* 
einigt. 

An Zweigen von Corjlus, unter deren Rinde im 
Winter. 

82. S. coronata Hoffm. Gekrdntf S% Peritheden 
zu 4 — 10 einen Kreis bildend, n^örmig, schwarz, in die 
Rinde eingesenkt und von einer kruraigen Masse bedeckt; 
Mündungen keulenförinig, fast schnabelförmig. 

A|^ den Ac^te^ vo|i Cooiw alba und Crat^gus. 

83. S. pukhella Pers. Schöne S. Peritheden 
gross, k4i^%, siklreich, einen Krwi bilibtiy schwarz- 
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bräun, mit lattgen sdnmbelföriiy^ea, g^geneiiiander genetg- 
lea Mündungen. Crypt««pbaeria pulchella Grew. 

Unter der Rinde Yon Prunus Cerasus und P. do- 
mestica. 

84. S. ambiens Pers. Umgebende S. Perithecien 
klein, eyformig, einen Kreis bildend, unter der äusseren 
Rinde; Mündungen stumpf, rundlich, die Oberhaut selten 
durchbrechend. S. calvula Walileab. S. mixta Schüre. 

An dünnen Zweigen des Laubholzes. 

85. S. Pini A, et S. Fichten-S. Perithecien 
zahlreich, eingesenkt, schwarz, eyformig - länglieh , in eine 
flache Scheibe zusammengedrängt; Stroma gelblich, kornig. 
S. leucophaeata Rebent. 

An Pinus sylvestris und Ledum pahistre. 

86. 5. ciliata Pers. Gewimperte S. Perithecien 
eyförmig, zusammengeneigt, in der inuern Rinde nistend. 
Von der pustelförmigen Oberhaut bedeckt, mit borstenför- 
migen ausgespreizten Mündungen, welche aus der Ober- 
haut hervorbrechen. 

An abgestorbenen Aesten der Erlen, Ulmen und an« 
dem Bäumen, das ganze Jahr. 

8T. S, fesellata Pers. Würfelförmige S. Peri- 
thecien kugelig, schwarz, zu 5 — 10 in ein weisses Stro- 
ma eingesenkt und einen Kreis bildend; die Mündungen 
Ulden dchwarzt Punkte, bdid kreiiSfönoig, bald zu 4 mit 
•inem nuttelständigen 5ten, oder auch ia Reihen gestellte 

An vertrockneteii Zweigen der Bruehweide, im Herbst 

88. S. scutellata Pers. Schildförmige S. Pe- 
rÜhecien ^cht, schwarz, in einem schildförmigen Stroma, 
mit hervorragenden spitzen Mündungen. 

An vertrockneten Zweigen von Abius, Acer u. s.w., 
im Spätherbst. 

89. S. angulata Fries. Eckiffe S. Perithecien 
gross, eyförmig, zu 4 in einem Pustel und vom Stroma 
umgeben ;- Behälter beckenförmig, eine ringförmige Linie 
bildend; Scheibe fest eckig, mit sehr kleinen puutförmi«, 
gen, später erweiterten Mündungen. 

An vertrockneten Aesten verschiedener Laubbäume, 
im Herbst. 
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dO* S. mkrostoma Ftri. Kleittmündire $w Pe^ 
rithecien klein, schwarz, mit hi^rorragender, fiaimer, auss«« 
schwarzer, inwendig weisser Sdieibe; Bebalter fast ein- 
gesenkt, rjindlich. 

An abgestorbener Binde von Prunus domestica, im 
Herbst und Frühjahr.' 

91» S. leuceetoma Pers. Weissmüiidige S. Peri^ 
ihecien kugelig', schwarz, in einem weissen köniigen Slro- 
liia, mit punktförmigen, schwarzen, durdistochenen ü^ün- 
dungen; pehälter kegelförmig. S. pusiulata IJAugeot» S, 
marginata SoWt 

An der Rinde von Prunus spinosa, 

92. S. nivea Hofftn. Schneeweisse S. Perithe«^ 
cien kugelig, schwarz, in einem etwas körnigen weissen 
Stroma, mit kleinen glatten Mündungen und flachen kegel- 
förmigen Behältern. 

An den Aesten und der Stammrinde verschiedener 
Laubbäume. 

93. 5, corniculata Ehrh. Gehörnte S. Perithe-r 
cien niedergedrückt, in einem weisslichen Stroma und ei- 
nem schwarzen Behälter^ Mündungen gedrängt, wakenfor^ 
mig, stumpf. 

An abgestorbenen Zweigen verschiedener I^aubbäu^ 
,me, z. B. Erlen, Sieben u. a« 

94. S.Systrix Tode. Stachel- S. Perithecien ein- 
reihig, kugelig, klein, schwarz, an der Spitze in verdickte 
Scheitel hervorgezogen; Behälter ey förmig, flach, sdiwarz, 
von einer bräunlichen körnigen Masse angefüllt 

An abgestorbenen Aesten von Acer Pseudoplatanus, 
im Herbst. 

95. Ä ferraginea Pers. Eisenfarbige S. Peri- 
thecien durch Querrisse unter der Oberrinde hervor- 
brechend, ungleich, rundlich, schwarz^ mit staubigem, 
rostfarbenem Stroma und stielrunden feindornigen Mün^ 
düngen. 

An 'abgestorbenen Stämmen und Aesten verschiede-, 
ner Laubbäume, das ganze Jahr. 

96. S. lineatd A. et S. Liniirte S.. . Eingesenkt, 
schwarz; Perithecien in Beibtn, kugelig, später züsam- 
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menfliessend , mit hervorragenden runzeligen, länglich -ey- 
förmigen Mündungen. An trocknem Fichienholze, Pföhlen, 
Blättern u. drgl. 

97 . S. para lieh Fries. Parallele- S. Schwarz, 
eingesenkt; Perithecien reihenweise, kugelig, mit hervor- 
stehenden warzenförmigen Mündungen. 

An faulendem Nadelholze. 

98. S. lata Pers. Breite S. Verbreitert; Peri- 
thecien ejförmig - kugelig , ins Holz dicht eingesenkt und 
von einem dünnen schwarzen Stroma bedeckt , aus welchem 
die kugelförmigen Mündungen hervorragen. 

An dürrem Holze zu joder Jaiireszeit. 

99. S, spiculosa P^rs. Feinstachelige S. Einge- 
senkt, schwarz; Perithecien kugelig, gehäuft, mit sehr 
langen fadenförmigen Mündungen. 

An abgestorbenen Aesten von Sambucus nigra, der 
Weiden u. s. w. 

100. S. spinosa Pers. Dornige S. Tief - schwarz, 
breit, hervortretend; , Perithecien fast kugelig, dicht ste- 
hend, ins Holz eingesenkt, mit hervorragenden 4 -eckigen, 
gefurchten Mündungen. An entrindeten Aesten verschie- 
dener Laubbäume. 

101. S. disciformis Hoffm. Scheibenförmige S. 
Perithecien klein, eyförmig, mit punktfönnigen schwarzen 
Mündungen , auf einem flachen braungrauen, später schwar- 
zen Stroma. An trocknen Eichen- und Buchenästen. 

102. Sf Stigma Hoffm. Genarbte S. Perithecien 
eyförmig, dicht stehend, allmälig in den Hals verdünnt, 
mit punktförmigen , eingesenkten flachen Mündungen, auf 
einem unregelmässig ausgebreiteten braunschwarzen, innen 
weissen Stroma. An Buchen- und Birkenrinde. 

103. S. bullata Ehrh. Blasige S. Stroma breit, 
gewölbt, nitiren- oder eyförmig, schwarz, innen weiss; 
Perithecien kugelig, eingesenkt; Mündungen papillenartig. 

An trocknen Weiden- und Haselästen. 

104. S. lutea A. et S. Gelbe S. Perithecien fast 
eyförmig oder birnförmig, gross, zerstreut, hervortretend 
dder eingesenkt, ohne Mündung; Stroma länglich, ger> 
wölbt , schwarz , innen grau. 

An Erlen, Weiden u. drgl., in der Oherlausitz. 
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105. S. tuhulina A. et S. Feinrohrige S. Stronia 

Foss, 3—5 Zoll lang, 1—2 Zoll breit und | Zoll dick; 
erithecien sehr lang, dicht stehend, mit schwarzem Gal- 
lertkem, nach oben walzenförmig verlängert: Mündungen 
halbkugelig, hervorragend. 

An kranken Tannenstämmen, im Frühjahr. 

106. S* deusta Hoffm, Verbrannte S. Sfroma 
fast 2 Zoll breit und 1 Zoll dick, wellenförmig, uneben, 
grauschwarz, sehr zerbrechlich; Perithecien e\ förmig, 
gross, mit hervorragenden Mündungen. 

Am Grunde alter Baumstämme. 

1 07. S. serpens Pers, Kriechende S. Stroma 
1 Zoll breit, dünn, flach, eiwas filzig, schwarzbraun, end- 
lich nackt und glänzend; Periiliecitn kugelig, mit einer 
Papille versehen. 

An alten Weiden, Buchen, das stanze Jalir. 

108. «S. viridis A» et S. Grüne S. Stroma ver- 
breitet, dünn', schwarz, von einem schmutzig -gelbgrünen 
Filz bedeckt; Perithecien weich, mit bräunlicher, hervor- 
ragender Mündung. S. luteoviridis Fries. 

An alten Blätterpilzen (Agaricus), im Herbst, na- 
mentlich in schattigen Tannenwäldern. 

109. S. elliptica Grew. Elliptische S. Heerden- 
weise, braun; Perithecien schwarz. 

An Birkenästen. 

110. S. fragiformis Pers. Erdbeer- S. Stroma 
rostfarben, innen schwarz; Perithecien dicht, ey förmig. 

An Buchenrinde. 

111. <S. umhrina Schum. Umbrabraune S. Zer- 
streut; Perithecien kreisrund, braun, innen schwarz. 

An Erlenwurzeln. 

112. S. suhulata Nees. Pfriemenförmige S. 
GelbUch, pfriemenförmig , gesellig, am Grunde erweitert. 

An Baumrinde. 

113^. S. concentrica Grew. Concenlrischo S. 
Stxoma rundlich, braunschwarz, innen mit blassem con> 
centirischen Schichten. An Baumstämmen. 

114. S, Aquifolii ist veraltetes Phacidium Uicis. 

115. S. Solani ist S. nebulosa. 
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2. HYSTERIÜM Pries. RitÄenkopf. 

1. H. pulicare Pers. Floh- R» Perithecien auf- 
gewachsen, länglich oAet elliptisch, gestreift, schwarz, 
glänzend, mit linien förmiger, stumpf- gerandeter Mündung. 
Hysterographium pulicare Corda. 

An der Rinde alter Eichen, Erlen, Birken u. gi 
Bäume. 

2. ff. iineare Fries. Linienförmiger R, Peri- 
thecien fast eingesenkt, dicht, linienförmig, sehr verlän- 
gert, stumpf, schwarz, nackt, mit enger Mündung und 
glatten dichten Lippen. H. angustalum Pers. 

An trocknen Aesten von Ahorn, Apfelbaum, im 
Herbst. 

3. ff. elatinum Pers. Erhabener R. Perithecien 
hervorstehend, gekrümmt, runzelig, schwarz, mit roth- 
brauner oder schwärzlicher Scheibe und abstehenden weiss- 
lichen Lippen. Colpoma etatinum Wal r. 

ß. crisptim Fries. Lippen der Perithecien zart, ge- 
kräuselt. Hyst. crispum Pers. 
An Tannenästen. 

4. ff. maculare Fries. Gefleckter R. Pcrithe» 
cien einem blassen trocknen Flecken auf der Rückseite 
des Blatles eingesenkt, elliplisch, niedergedrückt, schwarz^ 
ohne Glanz, mit strohgelber Scheibe. 

Auf trocknen Blättern im Herbst und Frühjahr. 
6. ff. melaleucum Fries, Schwarz weisser R. 
Perithecien auf der Kehrseite von Blättern eingewachsen^ 
elliptisch, an beiden Enden stumpf, klein, schwarz, mit 
weisslichen Rändern. 

Auf abgestorbenen Blällern von Vaccinium Vitii 
Idaea L. 

6. ff. Juniperi Grcw. Wachholder-R. Perithe- 
cien hervorstehend , länglich , an beiden Enden stumpf, am 
Rande etwas uneben, schwarz, mit schmalen Weisslichen 
Lippen. 

An den Blättern von Juniperus communis, im Herbst« 

7. H. Rubi Pers. Brombeer- R. Perithecien ein- 
gewachsen, reihenweis linienförmig oder lanzenförmig, et- 
was gekrümmt, in der Mitte oft etwas dicker, stumpf^ 
glatt, glänzend , innen graubraun , mit glattem, w^tMlicfaefH 

11 
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Randf. Sehizoderma Bubi Link. Hypoderma virgulto- 
nim a. DC. 

An abgestorbenen dürren Aeslen von Bubus frutico- 
8US, im Herbst. 

8. H. mytilinum Fries. Miesmuschelförmiger R. 
Perilhecien der Binde halb eingesenkt, länglicb oder oval, 
stumpf, schwarz, mit blassbrauner Scheibe und schmalem 
geraden, weissen Rande. 

An dörren Aeslen von Corjlus. 

9. H. valvatum Nees. Klappenmündiger R. 
Perilhecien rundhch, schwarz, in 3 bis 6 zurückweichende 
Klappen aufspringnid, mit grünlicher Scheibe. 

Auf dürren Aeslen. 

10. IL sphaeroides Alb. et Schw. S p h ä r i e n - R. 
Perilhecien auf der innern Blatlfläche zum Theil eino^e- 
wachsen, halbkugelig, schwarz, glänzend, mit später offe- 
ner, elliptischer i\Jiiiidung und gelhen Bändern. 

An abgefallenen faulenden Blättern von Ledum paluslre. 

11. H. fagineum Sclirad. Buchen -B. Perilhe- 
cien unler der Oberhaut hervorbrechend, eyförmig oder 
rundlich, an beiden Enden abgerundet, weissgrau, ohne 
Glanz, mit schmutzig-weisser, bestäubter Scheibe und zer- 
schlitzten aufgedunsenen Bändern. H. rugosum a. fagi- 
neum Fries. Slictis versicolor Fries. Tremella saligna Alb. 
et Schwein. 

Auf dürren Buchenästen. 

12. H, qiiercinum Nees, Ei oben- B. Pcrithecicn 
unter der Oberhaut hervorbrechend, kürzer oder länger, 
fast linienförmig, schwarz, aussen mit einem kleinen Filz 
«mgeben , innen aschgrau , an den Bändern eingebogen. 
H. nigrum Tode. Triblidium quercinum Fers. Cenangium 
quercinum Frie-J. FI. rugosum ß. quercinum Fiies. Col- 
poma quercinum Wallr. 

An dürren Eichenästen, im Herbst. 

13. H. contortum Ditm. Gedrehter B. Perithe- 
cien aufgewachsen, gedrängt, lang, linienförmig, hin- und 
her gekrümmt, oft in einanderlaulend und zusammenge- 
wachsen, schwarz, innen weisslich, mit hervorslehcndem 
Bande. H. graphicum Fries. 

An der Binde von Pinna sylvestris, im Herbet mi 
Trühjahr. 
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!4. Hi Fraxini Pers. Eschen- R. Perithecien rer- 
einzelt, hervorbrechend, elliptisch oder eyförmig, liart, 
schwarzbraun, glanzlos, Yon der Oberhaut noch umgeben; 
Sclieibe schmal, mit wulstigem Rande. Sphaeria sulcaia 
Bolt. 

An dürren Aesten von Fraxinus excelsior. 

15. H. tubercitlosum Schum. Höckeriger R. Pc- 
rithecien liöckerartig hervorbrechend, noch von der Rin- 
deuschicht eingeschlossen, schwarz, etwas dunkler punktirt. 

Auf glatter trockner Rinde von Betula alba. 

16. B, arachnoideum Schum. Verwebter R. Pc- 
rithecien eyförmig oder ej'^förmig - länglich , etwas hervor- 
tretend , eben , schwarz , von der Epidermis und grauweis- 
sen Fäden umgeben. 

Auf Erlcnrinde. 

17. H, Mali Schum, Apfelbaum-R. Perilhecien 
zerstreut oder fast zusammenfliessend , kreisrund oder ey- 
formier, oder unregelmässig verbreitert, eben, sehr dünn, 
in eine etwas gebogene oder eckige Längsritze gespalten, 
von grauen Sporen angefüllt. 

An den Stämmen von Pyrus Malus. 

18. H, PopuU Schum, Pappel-R. Perithecieo 
zerstreut, fast kreisrund oder oval, halb hervortretend, 
mit angeschwollenen bräunlichen, innen dunkelschwarzbrau- 
neu Lippen. 

An Populus tremula. 

19. H. aquilinum Schum. Adlerfarrn-R. Peri- 
thecien länglich - linienförmig, zerstreut oder zusammen- 
fliessend, hervorlrelend, eben, schwarz, am Grunde noch 
von der Epidermis umgeben, mit bräunlichen, klaffenden 
Lippen. 

An den Stielen von Pteris aquilina. 

20. H. scirpinum Fries. Binsen-R. PerithecieÄ 
eingewachsen, gerade, oben etwas gewölbt, unten flach, 
schwarz, glänzend, mit weisser Scheibe. Sphaeria Lepta- 
stroma Ehrenb. Hypoderma scirpinum DC. 

An faulenden Halmen von Scirpus lacu^tris. 

21. H. pinastri Schrad. Riefe rn-R. Perithecien 
eingewachsen, einzeln, oval oder länglich, glatt, schwärz- 

kh, innen grauschwarz, mit elKplischer Mündung und 
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fiwM gebogelien Rlndera. Lophod^rmiuni Pinttstri Cher. 
Hypoderma Pinastri DC^ 

An abgefaUenen Nadeln von Pinns Picea gemein. 

22. H. Samhuci Schum. Hollunder-R. Peri- 
tliecien eingewachsen, eyförmig oder rundlich, schwarz, 
maitglänzend, mit linienförniiger, in der Milte etwas brei- 
terer Scheibe und ebenen, etwas dicken Rändern. 

An abgestorbener Rijide alter Stämme von Sambu- 
cus nigra. 

23. H. commwie Fries, Gemeiner R. Perilhecien 
eingewachsen, länglich oder oval, stumpf, hervortretend, 
schwarz, ohne Glanz, oben sich später öffiiend; Scheibe 
fast russbraun, etwas gerunzelt, mit sprödem Rande. H. 
Artemisiae Schum. 

An dürren Stengeln von Artemisia^, Epilobium- Arten 
11. drgl. 

3. CORDYCEPS Pries. K eulensphärie. 

1. C. capitatus Link. Kopfform iger K. Stroma 
fleischig; Stiel 1 — 4 Zoll lang, glatt, gestreift, gelb, mit 
rundlichen, braunrothen Köpfen, durch die hervorstehenden 
Perithecien uneben und rauli. Spjiaeria capitata Holmsk. 
S. agariciformis Holt. 

In Fichtenwäldern, im Herbst auf Scieroderma cer- 
vinum. 

2. C. ophioglossoides Link. N a 1 1 e r z u n g e n - K. 
Stroma fleischig, 2 — 3 Zoll hoch, einfach oder oben ge- 
lheilt, glatt, gelblich, mit dunklern Linien, innen grün- 
gelb, am Grunde wurzelnd, oben keulenförmig; Keule 
stumpf - eyförmig , braun, mit kleinen cyförraigen Perithe- 
cien bedeckt. Ciavaria parasitica VVlüd. Sphaeria ophio- 
glossoides Ehrh. Sphaeria radicosa DC. 

Mit der vorigen in Laub - und Nadelwäldern auf ab- 
gestorbenen Pilzen. 

3. C. militaris Unk. Schi essen de K. Einzeln 
oder gesellig, 2 Zoll hoch, einfach oder zuweilen getheilt, 
fleischig, orangenfarbig, im After dunkelbraun; Keulen 
kopfförmig, durch die hervorstehenden Perithecien höckerig. 
Sphaeria militaris Ehrh. Ciavaria granulosa Bull. Cl mi- 
Utaris Linn. 

An allen Baumsläniuien, im Herbst. 
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4. C. alutaceus Link. Ledergelbe K. Stroma 
einfach, 2 — 3 Zoll hoch, fleischig, weich, glatt, brüchig, 
später lederartig, mit keulenförmigem, blassgelbrothem Kopf, 
durch die hervorstehenden Perithecien etwas hdckerig. 
Sphaeria alatacea Pers. S. clavata So\i^erby. 

In Nadelwäldern zwischen faulenden abgefallenen Na- 
deln, im Herbst. 

4. HYPOXYLON Bull. HoUsphSrie. 

1. H. digitatum Link. Fingerförmige IL Stiele 
am Grunde verwachsen oder einzeln, in der Regel meh- 
rere beisammen, oben fingerförmig- ästig, 1 — 2 Zoll hoch, 
fleischig - korkartig , vom Grunde aus gleich, oder oben 
keulenförmig, anfangs röthlich, später schwärzlich, durch 
die hervorlretenden Perithecien rauh. Sphaeria digitata 
Ehrh. Ciavaria Hjpoxjlon Schaeff. Cl. digitata L. 

Auf faulendem Holze, an Wohnungen, Brettern, Zäu- 
nen, Röhren u. drgl., bei feuchter Witterung. 

2. H. polymorphum Link. Vielgestaltete H. 
Einzeln oder heerdenweis, 1—1^ Zoll hoch, an der Mitte 
über l Zoll vordickt, holzig - fleischig ,^ grauschwarz, oben 
sehr stumpf, unten auf einem viel kürzern und sehr dün- 
nen Stiel, durch die hervorlretenden Perithecien uneben, 
Sphaeria polymorpha Pers. Ciavaria digitata Sibth. Xy- 
laria digitata Corda. S. digitata Fl. dan. 

An den Wurzeln alter Eichen, Buchen n. drgl., im 
Frühjahr und Herbst. 

3. U. vulgare Link. Gemeine H. Korkartig; 
Zäluie einfach oder getheilt, und dann fast gabelästig, 
zusammengedrückt, runzelig, unten kastanienbraun, oben 
schwarzbraun, mit hellbraunen Aestchen, anfangs weiss, 
bestäubt, später nackt, unten zuweilen etwas behaart. 
Ciavaria. Hypoxylon L. Sphaeria cornuta Hofi'm. . 

An alten, faulenden Baumstämmen. 

4. H. bulbosum Rabenh. Knollige H. Heerden- 
weise, einfach oder gabelspaltig, lederartig, aussen grau- 
schwarz, innen bräunlich, an der Basis sehr verdickt; 
Stiel oben durch die hervorbrechenden Perithecien etwas 
rauh. Sphaeria bulbosa Pers. 

Zwischen Moos in Nadelwäldern, nach Persoon am 
Harz. 
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6. PORONIA Fries. Poronie. 

1. P. punctatm Fries. Punktirte P. Stroaia an^ 
f«DgB kreiselfarmig , später telleriormig verbreitert, aussen 
schwarz, auf der Scheibe und im Innern weiss; Perithe- 
cien eyformig, anfangs eingesenkt, später etwas hervor- 
stehend. P. Gleditscnii Willd. Sphaeria Poronia Pers. 
S. punctata Sow. 

Auf trocknem Pferde- und Kuhmist. 

6. PBACIDIÜM Fries. Klappenschorf. 

1. PÄ. coronatum Fries, Gekrönter K. Perithe- 
cien eingewachsen, rund, schwarz, etwas glänzend, run- 
zelig, genabelt, später in Lappen zerreissend, und die 
gelbliche Scheibe bioslegend. Ascobolus coronatus Schum. 
Xyloma pezizoides Pers. P. connivens Mart. P. comitialis 
Batsch. 

An den abgefallenen Blättern frockner Laubbäume. 

2. P. Pini Fries. Kiefern -K. Peritliecien her- 
vorlH'ecbend , fast halbkugelig, oder rund, scheibenförmig, 
abgestutzt, oft auch halbmondförmig, vereinzelt odfr zu 2 
bis 3 beisammen, glänzend, schwarzbraun, in mehrere stum- 
pfe Ls^ppen sternförmig zerreissend. P. valvalum Schmidt. 
Hysterium valvatum Kees. Pjrenochium Pini Link." 

An abgestorbenen Zweigen der Kiefer und des Wach- 
bolders. 

3. P. ÄerJcrtim D. Kräuter-K. Peritliecien her- 
vorbrechend, rundlich, schwarzbraun, matt, oben schei- 
benförmig und in ungleiche Lappen zerreissend; Scheibe 
gelblich. 

An den Blättern von Potentilla reptans. 

4. P. fagineum Pers. B u c h c n ~ K. Perithccien 
heerdenweis, öfters zusammenfliessend , rabenschwarz , rund, 
mit etwas platter Scheibe, und daselbst in spitze Lappen 
sternförmig zerreissend, innen weiss. 

Auf abgefallenen Buchenblättern. 

5. P. trigonum Schmidt et Kume, Dreikantiger K. 
Perithecien anfangs elliptisch, später 3 kantig, schwarz, in 
3 stumpfe Lappen zerreissend; auf der Scheibe hellbraun. 
Mysterium tumidum Fries. Celporoa trigonum Wallr. 

Auf abgefallenen Buchen- und Eichenblätteru. 
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6. P. Ltdi SchnUit. Sumpfpost- K. Perithe- 
cien liervorbrecheud, halbkugelig oder oval, gewölbt, klein^ 
schwarz, glänzend, in mehrere unregelmässige, stumpfe 
Lappen zerreissend; Scheibe anfangs rosa, später violett» 
Xyloma Ledi Albert, et Schwein. 

An abgestorbenen Aesten tou Ledum palustre. 

7. P. Andromedae Schmidt Andromeda-JT. Pe- 
rithfcien klein, kugelig, in Reihen hervorbrechend, fast 
in einander fliessend, schwarz, in 3 — 5 stumpfe Lappen 
zerreissend; Scheibe fast strohgelb. 

Auf abgefallenen Blättern von Andromeda polifolia. 

8. P. aquifolii DC. Stechblatt- K. Perilhecien 
unter der Oberhaut hervorbrechend, schwarz, in mehrere 
kurze Läppchen der Länge nach zerreissend; auf der 
Scheibe schwarz. 

Auf kranken Blättern von Hex Aquifoüum. 

7. RHYTISMA Fries. Ranzelscborf. 

1. R. Dentariae DC. Zahnkraut-R. Perithecien 
auf der uittern Blattfläche zusammenfliessende Häufebett 
bildend, glänzend schwarz, in Lappen zerreissend, mit 
schwärzlicher Scheibe. 

Auf den Blättern von Dentaria heptaphylla. 

2. Ä. pumtatum Fries. Punktirter R. Perithe- 
fien auf der Kehrseite des Btattes Häufchen bildend und 
eingewachsen, rundlich, punktförmig, runzeliff, schwarz, 
lappig - aufspringend , mit brauner Scheibe. Xyloma pua-* 
ctatum Pers. Placuntium punctatum Ehrli. Xyloma ace- 
rinum a sparsura Mart. 

An den Blättern von Acer Pseudo - platanus. 

3. R. acerinum Fries. Ahorn-R. Perithecien ein- 
gewachsen, auf der obern Blattfläche mit dem veränderten 
Parenchym zusammenfliessend , schwarze rundliche Flocken 
bildend, runzelig, endlich lappig, aufspringend. XyfcNBt 
acerinum Pers. Sphaeria maculiformis Ehrh. 

Auf Ahornblättern, im Herbst häufig. 

4. R. salicinum Fries. W e i d e n - R. Perithecien 
eingewachsen, dick, höckerig, schwarz, in Lappen zer- 
reissend, auf der Sdieibe weiss oder strohgdb, innen weiss. 
Xyloma leueocreas DC. X. salioinom Pen. 
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Aof den Blättern verschiedener Weiden, namentlich 
auf Salix capraea. 

5. Ä. Onohryclm i)C. Esparsetten- R. Peri- 
thecien auf der Ruckseite der Blättchen eingewachsen, 
rundliche oder längliche Flecken bildend, länglich, runze* 
Ug, schwarz, in hin- und hergebogene Lappen zerreisscnd, 
mit weisslicher Scheibe. Xyioma hypophyllum Wallr. 
Auf Onobrychis sativa. 

8. POLYSTIGMA Pers. Vielponkt. 

1. P. typhinum DC, Rohrkolbenartiger V. Pe- 
rithecieu in eine oft Zoll lange weissliche, später ocher- 
gelbe, am Rande blassere, fleischige, die Blaitscheiden und 
Halme der Gräser umgebende Masse eingesenkt, rölhlich- 

Selb , mit weichem Kern. Sphaeria iyphina Pers. Dothi- 
ea typhina Fries. Stromatosphaeria lypirina GrevilL 
An Gräsern, im Sommer an schattigen Stellen. 

2. P. rubrum DC. Roiher V. Rundlich, fleischig, 
giegelroth oder pomeranzenfarbig, später rothbraun; Peri- 
thecien rundlich, zahlreich, etwas dunkler, eingesenkt, 
Mündung wenig hervortretend. Xyioma rubrum Pers, 
Sphaeria rubra Fries. Dolhidea rubra Fries. 

An den Blättern von Prunus domestica und Prunus 
spinosa. 

3. P. Ulmi Link. Rüster - V. Auf der Ober- 
fläeba der Blätter von Ulmus campestris rundlich, locker, 
später zusammenfliessend , schwarz, innen graubraun; Pe- 
ntbecien sehr klein, dicht -stehend, mit hervorstehenden 
Spitzen. Dothidea Ulmi Fries. Xyioma sticticum Mart. 
Sphaeria Ulmeria Sow. 

An Ulmus - Blättern , im Herbst. 

4. P. hetulinum Link. Birken -V. Bildet auf 
der Oberfläche der Birkenblätter rundliche, öfters zusam« 
menfliessende, glänzendschwarze Flecken ; Perithecien klein^ 
dicht, schwarz, hervorstehend. Dothidea betulina Fries« 
Sphaeria atronitens Holl. S. xylomoides Fries. Xyioma 
t)etulinum Fries. 

Auf Birkenblättern, Anfangs Herbst. 

5. P« steüare Link. Sternförmiger Y. Flecken-« 
artig , von der Mitte aus haarförmig - stecnförmig au9^ 
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gedehnt^ sehwarz; PerUfaecieB Iclein, last ■Httelständig. 
Xyloma stellare Pers. Dothidea stellaris Fries. Ai^erouMi 
Pbjteumae DC. 

Auf den Blättern Ton Plijteiiina spkatum , im Spät- 
sommer und Herbst. 

9* STEGILLA Rchb. Deckelscborf. 

1. St. Ilicis Rchb. Stechblatt- D. Perithecien 
eingewachsen, rundlicli, zetsireut, glänzend - schwarz , an- 
fangs mit einem Deckel belegt, später denselben abwer- 
fend, napfförmig, leer, mit schwarzem Bande; Scheibe 
weich, wachsartig, grau. Spliaeria Ilicina Nees. Sphae- 
rothrjnium Ilicis VValir. Eustegia Ilicis Cheval. Xylomst 
concavum Grevill. 

Auf der Oberfläche der Blätter von Hex Aquifolium«. 



4. Classe. CONIOMYCETES FHe^. 

Sporen frei entwickelt, auf einem mehr oder 
Weniger ausgebildeten, oben oft geschlitzt 
ten Träger oder nur auf einer platten iJn^ 
terlage, in Häufchen« Meist auf der Rück^ 
Seite abgestorbener Blätter Und Stiele sich 
entwickelnde 

a) üre^neae. Sporen einf'aeh öder zusamniöii- 
gesetzt. 

1^ Aecidium. Sporen kugelige in regelmässigen Häuf- 
chen, von einer becherförmigen, ebenen, zahhig-geschlitz-' 
leü oder abgestutzten, ganzraüdigeu Hülle eingeächlossen. 

2. Puccinia. Sporen gestielt oder ungestielt, zellig^ 
in Häufchen, welche die Oberhaut der Pflanzeä dureh« 
brechen. 

3. Cronaiium. Sporen kugelige iii watzeuförmigett 
öder etwas verlängerten Hüllchen. 

4. Phragmidium. Sporen walzenförmige gestielt, vicU 
Wellig; Sticlchen nach untea dicken 

5. Roestelia, Sporeä in kegelförmigen ^ der Lättg0 
üach inehrritzigen , obeii ganzen Hüllen« 

12 
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6. Uredo. S}>oren von verschiedener Gestalt, meist 
in unregelmässigen Häufchen, die Oberhaut der Blätter 
und Stengel durchbrechend. 

7. Peridermium. Sporen kugelig, in dünnhäutigen, 
aufgeblasenen, unregelmässig zerreissenden Höllen, die aus 
der Pflanzenoberhaut gebildet sind. 

8. Echinobotryum. Sporen nackt, einfach, mit einer 
pfriemeiiförmigen Spitze, am Grunde verwachsen, ohne 
Unterlage. • 

9. Coniosporium, Sporen nackt, stiellos oder sehr 
kurz gestielt, ohne Querwände, frei aufliegend, selten auf 
einer Scheinunterlage. 

10. Coniotheciiim. Sporen einfach, kugelig oder long- 
lich , halb durchsichtig , durch eine gallertartige Masse ke- 
gelförmig gehäuft. 

11. Didymosporium, Sporen mit einer Querwand 
versehen, unter der Oberhaut der Pflanze hervorbrechend, 
auf einer gewölbten zarten Unterlage. 

12. Podisoma. Sporen eyförmig, auf langen zarten 
Stielen,' welche auf einer fleischigen, etwas schleimigen 
Unterlage entspringen. 

13. Gymnosporangium. Sporen gestielt, auf einer 
gallertartigen Unterlage , gespalten oder mehrmals getheilt; 
Sporenstiele kürzer als bei Podisoma. 

11. Sporidesmium. Sporen geringelt, gestielt, auf- 
recht, in Häufchen, auf einer sehr undeutlichen Unterlage 
oder dieselbe kann auch fehlen. 

15. Corynevm, Sporen ungleich, länglich oder keu- 
lenförmige von verschiedener Länge, zellig oder querwän- 
dig, auf einer scheibenförmigen Unterlage, kurz gestielt. 

16. Exosporium. Sporen auf einem warzigen Trä- 
fen keulenförmig oder länglich, undurchsichtig, mit Quer- 
wänden. 

17. Triphragmium, Sporen zu 3 verbunden, die un- 
tern kurz gestielt, unter der Oberhaut lebender Pflanzen 
hervorbrechend. 

18. Dicoccum. Sporen gepaart, in kleinen Häufchen, 
ohne Unterlage. 

19. Selenospormm. Sporen spindelförmig, mit Quer- 
wänden, auf einer fleischigen Unterlage. 
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20. Chalara. Sporen walzenförmig, einfache Flocken 
auf einem flasclienformigen Träger bildend. 

21. Dictyosporkun. Sporen zungenförmig , aufrecht,, 
netzförmig - zellig ; Unterlage sclileimig und fast körnig. 

b) Sporen rosenkranzartig yerbunden. 

22. Seiridium. Sporen länglich - eyförmig , an beiden 
Enden fadenförmig zulaufend, mit einer körnigen Masse 
angefüllt, in rundlichen Haufen auf der schwärzlichen Un- 
terlage aufgewachsen. 

23. Tetracolium. Sporen niederliegende, vierglieder- 
rige, zu 4 mit einander verbundene Flocken bildend. 

24. Torula. Sporen perlschnurförmig , fädlich anein- 
der gereiht, undurchsichtig, später in Glieder zerfallend. 

25. Helicomyces. Sporen flockig oder schneckenför- 
mig, mit Querwänden, später sich ausbreitend und zer- 
fallend. 

26. Alternaria. Flocken gedrängt, aufrecht, perl- 
schnurförmig; Sporen oval, an beiden Enden fädlich. 

27. Conoplea. Flocken gehäuft, einfach, mit undeut- 
lichen Querwänden, am Grunde mit einfachen, gleichsam 
eingestreuten Sporen versehen. 

28. Bispora. Flocken büschelig -gehäuft, später ver- 
wickelt, aus 2 — 4 Sporen bestehend. 

29. Speira. Sporen zu Flocken verbunden, zusammen 
hufeisenartige Blättchen bildend, welche im Alter zerfallen. 

30. Septonema. Sporen gefärbt, viele Zellen bildend, 
zu ästigen Fäden verbunden. 

31. Phragmotrkhum, Sporen bilden einfache oder 
ästige Flocken, und bestehen aus Zellen, durch Zwischen- 
glieder verbunden. 

c) Tuber cularii. Kleine, fast kugelig^e Pilze, 

welche unter der Oberhaut abg^estorbener Zweige 

ad er faulendem Holze hervorbrechen, oder sie sind 

der Oberhaut aufgewachsen. 

32. Apotemnoum. Sporen zellig oder gegliedert, in 
einer schleimigen Unterlage. 

33. Myxosporinm. Sporen in einer schleimigen, ver- 
schiedenartig gekrümmten Masse, eittfach. 
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33' Fusiiium. Sporen m anregelmasiigen Häufchen, 
walzeu- oder spindelförmig, gerfde oder gekrümmt, durck-* 
nichtig, ohne Scheidewände. 

34. Septoria. Sporen in einen Kern zusammenge- 
buiU, später rankenförmig , hervorbrechend, spindelförmig, 
durchscheinend, mit einer Scheidewand. 

35. Melßnconium, Sporen einfach, rundlich, frei auf 
einer flachen Unterlage, unler der Oberhaut abgestorbener 
Aeste von Sträuchen und Bäumen oder an Stengeln krau- 
tiger Pflanzen hervorbrechend, mit einem festen Kern und 
Oeltropfen, 

36. Stilhospora. Sporrn länglich oder oval, schwarz 
oder braun, mit Querwänden, öfters etwas geringelt, un- 
gestielt , höckerartig - gehäuft. 

37. Cryptosporium. Sporen stiellos, mit undeutlichen 
Querwänden, . Perithecien fleischig oder häutig , an der 
Spitze durchbrochen. 

38. Myroihccium, Sporen walzenförmig, klein, zahl- 
reich, schichtenartig zusammengeballt, auf einer scheiben- 
förmigen, fleischigen, flockig -geränderten Unterlage, 

39. Fusarium, Sporen auf einem rundlichen oder 
^varzenförmigen fleischigen Träger, spindelförmig gekrümmt, 
durchscbeinend, ohne Querwände. 

40. Dacryomyces, Bildet gallertartige, sitzende, runde 
däufcheu, welche gegliederte, aufrechte, ästige Fäden und 
zerstreute, einfache Fäden einsrhiiessen. 

41. Tuhßrcularia. Sporen kugelig, einfach, durch- 
sichtig, auf einem warzenförmigen oder striinkförmigcn 
Träger , in Schleim eingehüllt ; die Schleimschicht verfällt 
später in die staubförmigen Sporen. 

42. Ditiola. Der Sporenträger fleischig, köpf- oder 
keulenförmig, ypn einer Sporenschicht, welche aus stei*ilen 
Flocken und Sporen gebildet ist, bedeckt, 

43. Mela^ostroma, Sporen einfach, walzenförmig, 
fipltz, in einer später zerfliessenden Schicht, mit flachen, 
horuartigen, eingesenkten Trägern. 

44. Epicoccum, Sporen auf einem walzenförmigen, 
ipellig^ fleischigen, auf einer flockigen Unterlage ruhenden 
Tväger, einfach, kugelig, unregelmässig, öfters kantig. 
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15^ Gymnotporüm. Spor^ einfach, nit juiiktem 
Kern, gehäuft, ohne Unterlage. 

46. Sporocladus. Sporen in eine HüNe, welche oben 
sich öffnet, durch Querwände verbutiden. 

47. Hymenula, Sporen auf fädlichen Basidien, ein- 
fach, auf wachsartiger, etwas gerandeter Unterlage. 

48. Chaetostroma, Sporen spindeiföniig, wachsartig, 
der Träger warzenförmig, zellig, fleischig, meist nur 
oberhalb mit einer Sporenschicht bedeckt. 

49. Periola. Sporen aufgestreut; Sporenträger rund- 
lich , gallertartig - fleischig , aussen zottig. 

50. Chroostroma, Sporenunterlage gallertartig; Spo- 
ren einfach, durchsichtig, gehäuft, mit OeUropfen erfüllt. 

5t. Phymatostrotna. Sporen einfach, auf einer flei- 
schig-zelligen, breiten Unterlage zerstreut. 

52. Crocysporium, Sporen auf einer kugeligen, aus 
gegliederten Faden bestehenden Unterlage, mit gallertarti- 
gem Kern und OeUropfen. 

1. AECIDIÜM Pers. Warzenpilz. 

1 . A. Falcariae DC. Sichelmerk -W. Sporen 
weiss, später gelb, in becherförmigen, gelben, an der 
Mündung gezahnten Hüllen. A. Sii Falcariae Pers. Caeo- 
ma falcariatum Lk. 

Auf der untern Blatt fläche von Sium Fatcaria. 

2. A. Ficariae Pers. Scharbockskraut- W. Spo- 
ren gelblich -Toth, in gedrängten, hervorragenden, weis- 
sen, etwas geränderten Hüllen. A. Ranunculacearum DC, 
Caeoma Ranunculacearum Lk. A. crassum ß. Ficariae Pers, 
A. coufertum a. DC. 

Auf der untern Blattfläche und den Blattstielen von 
Ficaria ranunculoides. 

3. A. ruhellum DC. Rölhlicher W. Sporen gelb 
oder orangenfarbig , in einer unten gelbrothen , am Baude 
gelb- und stumpjf-gezälHielten Hülle. A. rubellatum Lk^ 
A. Rumicis Gmel. Caeoma Rumicis Schlecht. 

Auf den Blättern von Rumez Acetosa und anderer 
Arten. 

4. A. Grossulariae DC. Stachelbeeren- W. Spa- 
ren orangenfarbig, in einer gelblichen, an der surflckge** 
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sciilagenen Mündung gezähnelten, später bräunlichen Hülle. 
Caeoma Grossularia Lk. 

Auf der Kehrseite der Blätter von Ribes Grossularia. 

5. A, Thalidri Pers, Wiesenrauten- W. Sporen- 
becher gehäuft, M^eiss, fast krugförmig, an der Mündung 
gezähnelt; Sporen gelb. 

Auf der Unterseite der Blätter von Thalictrum minus. 

6. A. Berherides Berb. Berberitzen- W. Hüllen 
lang, kegelförmig, gelb, mit zart gezähnelter, weisser 
Mündung; Sporen orange. A. elongatum b, Berberides 
Rabenh. Lycoperdon poculiforme. Jacq. Caeoma berbe- 
ridatum Lk. 

An der Rückseite der Blätter von Berberis vulgaris, 
im Spätsommer. 

7. A. columnare Alh. et Schwein, Säulenförmi- 
ger W. Hüllen fast walzenförmig, durchscheinend, un- 
ten gelb, oben weiss, an der Mündung unregelmässig ge* 
Zähnelt ^ Sporen gelb. Caeoma columneum Lk. 

An der Rückseite der Blätter von Abies excelsa 
(Weisstanne). 

8. A. Mercurialis Schum. Bin ge I krau t-W. Hül- 
len becherförmig, blass , an der Mündung fein gekerbt; 
Sporen orange. 

Auf den Blättern von Mercurialis perennis. 

9. A, crassum Schum. Dicker-W. Erhaben, gelb- 
orangefarbig; Hüllen dichlsteheiid, fast verwachsen, an- 
fangs gewölbt, später verlängert, blass, an der Mündung 
geschweift - gezähnelt ; Sporen orangenfarbig. A. Rhamni 
Pers. B. irreguläre DC. Caeoma crassum Schlecht. C. 
crassum et Rhamnatum Lk. 

An den Blättern und Blattstielen von Rhamnus ca- 
thartica. 

10. A. Tussilaginis Pers. Huflattig-W. Hüllen 
beckenförmig, an der Mündung weiss, unregelmässig ge- 
zähnelt und etwas zunickgeschlagen, einzeln gestellt; Spo- 
ren orangefarbig. A. Compesttarnm 6. Tussilaginis Rabenh. 
Lycoperdum epiphyllum L. L. hypephyllum Ehrh. 

Auf den Blättern von Tussilago Farfara, gemein. 

11. A, Anemones rannncnloides 0. Ranunkel- 
Anemone n - W. Hüllen zerstreut , beckenförmig , am 
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Rande unregelmässig und abgestutzt - gezähnelt , weiss ; 
Sporen orangefarbig. 

An den Blättern von Anemone ranunculoides. 

12. A, Asperifolii Pers. Rauhblättrer-W. Hül- 
len becherförmig, am Rande 6 — 7 -spaltig, mit abgestutz- 
ten oder stumpfen Zipfeln, grünlich -weiss, innen gelb; 
Sporen orangefarbig. A. Lycopsidis Dcscr. A. Asperi- 
folionim Wallr. Caeoma Borragineatum Lk. 

An den Stengeln und Blättern der Borragiuen. 

13. A. Myrtilli Schum. Heidelbeeren- W. Bildet 
roscnrothe , mehr nach der Mittelrippe zugestellte Flecken; 
Hülle mittelständig, purpurroth, mit dunkler gefärbten 
Sporen. 

Auf den Blättern von Yaccinium MyrtiUus, im 
Sommer. 

14. A. Periclymeni Schum. Geisblatt- W. Hüllen 
zahlreich, in rundlichen Haufen, auf einer dünnen bräun- 
lichen Unlerlage, fast beckenförmig , am Rande stumpf- 
gekerbt; Sporen orangenfarbig. Caeoma Lonicerae Sclilecht. 
C. Periclymatum Lk. 

An den Blättern von Lonicera Periclymenum , im 
Spätsommer. 

15. A. Hieracii Schum. Habichtskraut - W. 
Bildet auf der untern Blattfiäche längliche orangenfarbene 
Flecken; Hüllen becherförmig, geblich, am Rande weiss 
und stumpf gezahnt; Sporen röthlich. 

An den Blättern von Hieracium murorum. 

16. A, Ranunculi Pers. Hahnenfuss-W. Hüllen 
an den Blättern und Blattstielen gedrängt, beckenförmig, 
blass, an der Mündung feingekerbt; Sporen gelbroth. 

An den Blättern von Rauunculus - Arten. 

17. A. Anemones Pers. Waldanemonen-W. Hül- 
len einzeln, weisslich, halbkugelig, später fast walzenför- 
mig, mit gaiizer Mündung; Sporen mennigroth. 

An den Blättern von Anemone sylvestris und nemo- 
rosa , im Spätsommer. 

1 8. A. compositarum Pers. Compositen-W. Hül- 
len auf der Bückseite der Blätter einzeln, blass, halb- 
kugelig, mit ganzer Mündung, später fast kegelförmig, mit 
unregelmässig gezähnelter Mündung; Sporen gelbroth. 
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An den BUltem ton Tragopogon ft%ten»e nnd Scor- 
zonera hUpanica. 

19. A. cornMtum Fries. Gebdrnter W. Hüllen 
lang, kegelförmig, an Gruide schmäler und mit einander 
verwachsen, an der Spitze linienförmig geschlitzt ; Spa- 
ren rotbbraun. Lycoperdum cornifernm Fl. dan. Caeoma 
cjlindrites hk. A. ö. Sorbi Babenh. 

An den Blättern von Sorbus Aucuparia. 

20. A. Violae Schum. Veilchen- W. Hüllen in 
runden Haufclien, blassgelb oder weiss, becherförmig, am 
Bande gezähnt, kiTisförroig gestellt; Sporen mennigroth. 
Caeoma Yiolatum Lk. Uredo Albertiniana Spr. 

An den glattem und Blattstielen der Veilchen. 

21. A. punctatum fers. Punktförmiger W. Hül- 
len halb eingesenkt, halbkugelig, an der Mündung zusam^ 
roengezogen, ganz oder gezähnelt; Sporen braun. Caeoma 
punctatum Lk. 

An Anemone ranunculoides. 

22. A, Urticae Schum. Brenn essel-W. Flecken 
rothbraun; Hüllen anfangs kugelig, später geöffnet, blass, 
mit zurückgeschlagener oder abstehender gezahnter Mün- 
dung; Sporen orange. Caeoma Urlicatum Lk. 

An der Kehrseite der Blätter von Urtica urens, 
dioeca, stipnlifera u. a. Arten. 

23. A, Moschatellinae D. Moschuskraut-W. 
Hüllen einzeln oder gehäuft, mennigrolh, auf einer weiss- 
lichen Unterlage, am teller - oder napfförmigen Bande ganz ; 
Sporen gelblich. 

An den Stielen und Blättern von Adoxa Moscha- 
tellina. 

24. A. Frangulae Schum. Faulbaum- W. Hüllen 
auf einer gelblichen Unterlage locker gestellt, weisslich, 
an der Mündung ganzrandig; Sporen gelb. 

An den Blättern von Bhamnus Frangula. 

25. A. Euphorbiae fers. Wolfsmilch- W. Hüllen 
einzeln, becherförmig, etwas eingesenkt, mit gezähnelter, 
umgebogener Mündung; Sporen orange, später braun« 
Aecidium Cjparissias DC. C. Euphorbiae Lk. Ljcoper-» 
don Euphorbiae Schrank. 

An den Blättern von Euphorbia Cyparissias« 
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26» A^ Violae odoratae Dietr, Unterseheidet skh 

Yoti den auf den übrigen Viola ^ Arien wachsenden War- 

zenschwamm durch die unregelmässig gezahnte Mündung 
der Hüllen^ 

27. A. Anchusae t). Ochsen zun gen- W. Hüllen 
auf gelblicher Unterlage vereinigt, tellerförmig, am Rande 
körnig und weiss; Sporen orange» 

An den Blättern voll Anchusa officinalis« 

28. A. Alliatum Pen. Lauch-W» Hüllen gehäuft, 
auf einer blassgelben Unterlage, tellerförmig, am Rande 
weiss und unregelmässig gezähnelt ; Sporen gelb. A. Allii 
ursini Pers. Caeoma Allialüra Lk. A. bifrons e, Walln 

X\i den Blättern von AUium ursinum« 

29. A. The Sil Desv, T li e s i u m ^ W. Hüllen Äer» 
streut, becher- oder walzenförmig, mit einem erweiter- 
ten zerschlilzten Saume; Sporen blassgelb, später braun» 
Caeoma Thesii Schlecht. C. Thesiastrum Lk. 

An den Blättern von Thesium intermedium. 

30. A. nymphotdes DC. Nymphaea-W. Hüllen 
kreisförmig gestellt, halb eingesenkt, fast ganzrandig, am 
Grunde fast verwachsen; Sporen gdb, später rothbraun« 
A. Nymphaeae Walln Caeoma Nymphoidatum Lk. Uredo 
hemisphacrica Spr. 

An den Blättern von Nuphar luteus. 
3L A. bifrons DC. Doppeltgestalteter W* 
Hüllen gedrängt, auf einer gelblichen Unterlage von ver* 
schiedener Grösse, tellerförmig, ganZrandig, am Rande 
eckig; Sporen gelbbraun. 

An den Blättern von Aconitum Lycoctonum. 

32. A. elongatum Lk. Verlängerter W. Hülleil 
gedrungen, anfangs kugelig, später walzenförmig, gelblich, 
mit Meissem gezähnellen Rande; Sporen orange. 

An den Blattstielen von Rhamnüs Frangula. 

33. A. elongatum Evonymi D, Kommt an den Blät« 
tern von Evonymus eur.paeus Vor. 

2. PÜCCINIA Pers. Stiel- oder Zwillings- 
brand. 

1. P. Virgaureae DC* Goldruthen -St. Sporett 
länglich, in der Mitte etwas zusammengeschnürt, braim^ 

i3 
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anten mit einem weissen Stielcben versehen, zusdmtneli 
kleine brännliche Hiufcben bildend. 

An den Blättern von Solidago Yirgarea. 

2. P. Fabae Lk. Buffb ebnen •'.'St. Sporen rund'» 
Heb, ungestielt, schwarz, in rundlichen Häufchen, vor 
ihrer Reife von einer weissen Haut bedeckt 

An den Blättern von Vicia Faba. 

3. P. Centanreae Di\ Flockenblumen-St. Spo- 
ren rundlich - birnförmig , kleine bräunliche Häufchen bil- 
dend. F. Compositarum Schlecht. 

An den Blättern von Centaurea jacea. 

4. P. Cirsii crispi D. Distel -St. Sporen fast 
3* eckig, hellbraun, von einem dunklem Rand umgeben, 
kleine rundliche Häufchen bildend. 

An den Blättern von Cirsium crispum. 

5. P. variabilis Grewilh, Verschiedenartiger 
St. Sporen länglich oder eyf5rmig, oben dunkelbraiin, 
die untere Hälfte mit dem Stiul hellbraun, kleine Häufchen 
bildend. 

An den Blättern von Taraxacum officinale. 

6. P. mucronata Nees. Weich spitziger St. Spo* 
ren fast gegliedert -walzenförmig, schwarz, unten durch 
weisse Stiele lang gestielt, kleine ungleich - grosse Häuf- 
chen bildend. 

An den Blättern von Rubus Idaeus. Ist nach Link 
Phragmidium incrassatum. 

7. P. Gentianae Link. Enzian-St. Sporen rund- 
lich oder eyförmig, ungestielt oder auf Iwhlen, weissen 
Stielen, braun, rundliche oder längliche Häufchen bildend. 

An den Blättern von Geutiana cruciata. 

8. P. Galiorum Link. Labkraut-St. Sporen 
stielrund, länglich, kurz gestielt, braun, zerstreute Häuf- 
ehen bildend. P. difformis Kunze. 

An Galium sylvaticum. 

9. P. Betonicae DC. Betonien-St. Sporen ey- 
förmig, braun, unten kurz gestielt, umgürtet, rundliche 
oder verflachte Häufchen bildend. Dicaeoma Nees. Uredo^ 
Strauss. 

An den Blättern vön Betoniea officinalts und Salvia 
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10. P. Buxi Sow. Buxbaum^St Sporen läng- 
lich, langgestielt, braun, in rundlichen, schwarzbraunen 
Haufen. 

An den Blättern von Buxus sempervirens. 

11. P. Polygonorum Schlecht. Knöterich-St. 
Sporen länglich oder rundlich, schwarzbraun, rundliche 
Häufchen bildend. P, Convolvulus. P. Polygonorum c. 
Convolvuli DC. 

Auf den Blättern von Polygon - Arten. 

12. P. Pm D. Erbsen-St. Sporen rundlich oder 
oval, schwarzbraun, meist ungestielt, in rundlichen oder 
länglichen Häufchen. 

An den Blättern und Stengeln von Pisüm sativum. 

13. P. Compositarum Schlecht. Compositen-St. 
Sporen länglich -ey förmig, einzelne umgürtet, schwarz- 
braun, gestielt oder ungestielt, schwarze, glänzende Häuf- 
chen bildend. 

Auf der Uuterfläche der Blätter von Chrysanthemum 
corymbosum« 

14. P. Pimpinellae Link. Pimpin eilen -St. Spo- 
ren eyförmig oder oval, stumpf, zimmetbraun, kurz ge- 
stielt oder ungestielt, meist umgürtet, in rundlichen zer^ 
streuten Häufchen. 

An den Blättern von Pimpinella Saxifraga* 

15. P. Bardanae Corda. Kletten- St. Sporen ey- 
förmig oder oval, m beiden Enden stumpf, dunkelbraun, 
kleine schwarzbraune Häufchen bildend. Erysibe Barda- 
nae Wallr. 

Auf der untern Blattfiäche von Lappa - Arteii. 

16. P. Aeg&podii^Link^ G i e r s c h - St. Sporen läng- 
lich, nach unten rundliche, schwarzbraune, öfters zusam- 
menfiiesseude Häufchi^n bildend. Uredo Aegopodii Strausii« 

Au{ der untern Blattfläche von Aegopodinm Poda« 
g?aria. 

17. P. ümhelKferarum J>C.. Dolden -St. Sporen 
Ißnglich oder oval, 2 -farbig, indem die eine Hälfte dun- 
kel, die andere lieUer gefärbt ist, in flachen, zerstreuten 
Häufchen. 

An den Blättern verschiedener Dolden^ 
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18. P. Cirsionim^ siehe oben unter P. Cirm crispi. 
Findet sich an Cirsinm acanlhoides. 

19. P. Arundinis Hedw. Schilf- St. Sporen rund- 
lich - eyförmig , eckig, braun, unten weiss, gestielt, in 
länglichen oder linienförmigen schwarzen Häufchen. Uredo 
et Puccinia Striola Schlecht« 

An den Blältem von Arundo Phra^mites. 

20. P. Aethusae Link. Hundspetersilien - St. 
Sporen länglich, stumpf, braun, kurz gestielt, glänzend, 
in rundlichen schwarzen Häufchen. 

An den Blättern von Aethusa Cynapium. 

21. P. PhaseoU P. Sporen eyförniig, zimmetbraun, 
unten gestielt , Stiel hohl, weiss, rundliche, ungleich grosse, 
schwarzbraune Häufchen bildend. 

An den Blättern von Phaseolus communis. 

22. P. Rumicis P. Ampfer-St. Sporen verkehrt- 
eyfdrmig, gestielt, blassbraun, rundliche Häufchen bildend. 

Auf der untern Fläche von Rumex Hydrolapathum. 

23. P. Trifolii D. Klee -St. Sporen rundlich, 
dunkelbraun, kleine schwarzbraune Häufchen bildend. 

Auf der untern Blattfiäche von Trifolium pratense. 
34. P. Ulmariae D. siehe unter Triphragmium. 
25. P. Heraclei GrewUIe. Bärenklau -St. Spo- 
ren verkehrtey förmig, zweifarbig, kurz gestielt, kleine 
schwarzbraune Häufchen bildend. 

An den Blättern von Heracleum Sphondjiium. 
?6. P. cmäicola Nees, Stengelbewohnender St. 
Sporen gelbbraun, länglich -eyförmig, einzellig, mit star- 
kem weissen Stiele , rundliche rolhbraune Rasen bildend. 
An den Stengeln der Compositen. 

27. P. Liliacearum ßuh. Lilien -St. Sporen oval 
oder unten etwas spitz, bragn, in rundlichen, schwarzen 
Häufchen. 

An den Blättern von Oruithogalum arvense. 

28. P. Valantiae. Sporen zusammengeballt, gewölbte 
Häufchen bildend. Auf G. Cruciata. 

29. P. Pundwm Lk, Punkt-St. Sporen keulen- 
förmig, braun, am Grunde in einen langen weissen Stiel 
yerlängert, kleine punktförmige Häufchen bildend. 

Ai^ den. Blättern von Carex- Arten. 
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30. P. Violarum Link, V e i 1 c h e n - S t. Sporen 
Ifinglich, stumpf, braun, an dem einen Ende spitz, oder 
kurz gestielt, in kleinen dicliten Häufchen. 

An den Biättern von Viola -Arten. 

31. P. Dianthi barhati J). Nelken-St. Sporen 
walzenförmig, an der Mitte etwas eingeschnürt, am Grunde 
lang gestielt, rundliche oder längliche schwarzbraune Häuf- 
chen bildend. 

An Üianthus barbatus. 

32. P. Tanaceti D. Rainfarrn-St. Sporen 
schwarz, fast keulenförmig, unten auf einem langen weis- 
sen Stiel, in rundlichen schwarzen Häufchen. 

Auf Tanacetum vulgare. 

33. P. Circaeae Pers. Hexenkraut-St. Sporen 
verlängert, gelb, durchsichtig, unten in ein weisses Stiel- 
chen verdünnt, in kleinen runden gewölbten Häufchen. 

Au der untern Blattfläche von Circaea Lutetiana. 

34. P. Menthae Pers. Münzen-St. Sporen kurz, 
schwarzbraun, an der Mitte eingeschnürt, oben stumpf 
gespitzt, auf einem weissen, ziemlich langen Stiele, kleine 
rundliche Häufchen bildend. Uredo Strauss. 

An der untern Blattfiäche von Mentha - Arten. 

35. P. Silenorum D. Silenen-St. Sporen rund, 
braun , unten in einen gleich - langen oder doppelt langem 
hohlen Stiel verlängert, auf der untern Blattfiäche rund^ 
liehe oder ovale Häufchen bildend. 

Auf der untern BlattiSäche von Silene nutans. 

36. P. Betae D. Zuckerrüben-St. Sporen rund^ 
lieh , fast ungestielt , kleine dunkelbraune Häufchen bildend. 

Auf der untern Blattfläche von Beta vulgaris. 

37. P. Graminis Pers. Gräser-St. Sporen wal- 
zenförmig oder keulenförmig, an der Mitte eingeschnürt, 
langgestielt, schwarze Häufchen bildend, welche sich späi 
ter sehr aijsbreiten und in die Länge ziehen. 

An den Halmen und Blättern der Gräser. 

38. P. Luzulae Libert. Simsen-St. Sporen läng- 
lich, büschelförmig zusammengestellt, oben blassbraun, un- 
ten in einen weissen Stiel verlängert, in kleinen bräunli-i 
cheu Häufchen. 

Auf {blättern von Luzula veruali&. 
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99. P. Asparagi DC. Spat'gel-St. Sporen ling^ 
Seil, oben stampf, an der Mitte eingeschnürt, unten in 
einen sehr langen weissen Stiel endigend, in kleinen, an* 
fangs einzelnen, später zusammenfliessenden Häufchen. 

An den Stengeln und Blättern von Asparagus offi« 
(inalis. 

40. P. AUiortm Coria. Lauch-St. Sporen läng* 
lieh , oben stumpf, unten in einen sehr langen weissen Stiel 
verlängert, dicht zusammengestellte Häufchen bildend. 

An den Stielen Terschiedcner AUium * Arten. 

41. P. Glechomatis DC. Gundelreb-St. Sporen 
fast gedoppelt, mit schief gekrümmter Spitze, braun, auf 
einem kurzen weissen Stiel, kleine rundliche Häufchen 
bildend. 

Auf der untern Blattfiäche von Glechoma bederacea. 

4?. P. Sielhriae J>uiy. Sternmieren-St. Spo- 
ren länglich, ungleich, stumpf, langgestielt, braun, in 
kleinen Häufchen. 

Auf den Blättern von Alsine medFa« 

43. P. Prunornm LK Pflaumenbaum- St^ Spo- 
ren länglich, an der Mitte sehr eingeschnürt, durchschei- 
nend, warzig, kurz gestielt, in kleinen brauneu Häufchen. 

An der untern Blattfläche von Prunus domestlca. 

44. P. Nolitangeris Cor da. Springkraut- St. 
Sporen ey förmig, stumpf- spitzig, 2- gliederig, durchschei- 
nend, braun, kurz gestielt, in gedrängten Haufen. 

Ak den Blättern von Impatiens Kolitangera , im Spät- 
sommer. 

45. P* variahiKs GreviUe. Verschiedenartiger 
St. Sporen länglich oder oval, fast 2-pliederig, oder 
ganz , auf einem kurzen Stiel , in dicht gedrängten kleinen 
Häufchen. ' 

Auf der untern fläche der Blätter einzelner Com« 
positen^ 



8. CRONARTIUM Fries. Rohrenbrand. 

1. €. asclepiadeum Fries. Asclepiadeen - ] 
ineum Funke. Caeoma cronartites Lk« 

An den Blättern von Cjnanchnm Ykoet^xkim. 
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4. PBRAGMIDIIFM Lk. Querwandspote^ 

1. PÄ. incrassntiim Lk. Verdickte ß. Sperea 
länglich , undurchsichtig , auf einem undurchsichtigen, farb- 
losen Stiel. Puccinia mucronata Pers. 

a. Rosarum Rabenh. Ist auf der 250. Tafel unter 
Puccinia Rosae Schum. abgebildet. 

Auf den Blättern von Rosa Centifolia. 
ß. Ruhorum Wall. Ist auf der 249. Tafel abge- 
bildet. 

Auf der Kehrseite der Blätter von Rubus- Arten. 

2/P. Potentillae Greville. Potentillen-Q. Spo- 
ren länglich oder walzenförmig, fast gegliedert, 3 — 4- 
zellig, fast stumpf, auf einem weissen Stiel. Puccinia PtH 
tentillae Pers. P. Fragariastri DC. Uredo obtusa Strauss. 
Auf den Blättern einiger Potentillen. 

5. ROESTELIA Rabenh. Röste lie. 

1. R. cnncellata Rahenh Gegitterte R. Aecidium 
cancellatum Pers. Lycoperdum L. 

An den Blättern des Birnbaums. 

6. UREDO Pers. Zellenbrand. 

(Wegen Mangel an Raum konnten nur 2 Tafeln Ab- 
bildungen von Uredo -Arten gegeben werden; doch sind 
die jetzt bekannten Arten hier alle genannt, so dass sie 
leicht aufzufinden sind.) 

a) Sporen rti Tidlich, meist schwarze Flecken bil- 
dend. Sie lehen an den Früchten, Fruchtknoten 
und Blüth entheilen verschiedener Pflanzen. 

1. Ü. utriculosa Corda. Schlauchartiger Z. 
Sporen kugelig , klein, schwarz, ins Violette. Caeoma Lk* 

An Polygonum - Arten. 

2. U. segetum Pers. Getraideblüthen-Z. Spo- 
ren klein, kugelig, rusig. 

An den ßlüthen der Gerste, des Hafers u. drgL 

3. ü. CuricU Pers. Seggen- Z. Sporen ziemlich 
gross, rundlich, schwarz. 

An den Früchten von Carex pvaect^x, molitana n. drgl. 
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4. r. sitophila Dittm. Weizen - Z. Sporen ktt- 
gelig, schwarz, von sehr unangenehmen Geruch. Caeoma 
segetum Nees. 

An den Fruchtknoten des Weizens. 

5. U. destruens Schlecht. Zerstörender Z. Spo- 
ren unregelmässig, länglich, schwarz. 

An den Klappen und Fruchtknoten des Hirsen. 

6. U, violacea Pers. Violetter Z. Sporen sehr 
klein, purpurviolett, kugelig, durchscheinend. U. anthe- 
rarum DC. 

' An den Staubbeuteln von Silene Beben und Sapo- 
naria officinalis. 

7. U. Receptaculorum DC, Fruchtboden- Z. Spo- 
ren braunroth, kugelig, ziemlich gross, undurthsichtig. 

Auf dem Fruchtboden von Tragopogon und Scorzonera. 

8. U. Colchici Lk, Zeitlosen- Z. Sporen rund- 
lich, am Rande zerschlitzt, schwarze Häufchen bildend. 

Auf Colchicum autumnale. 

9. V. apkvjata Strauss. Feingespitzter Z. 
Sporen verkehrtey förmig, auf einem weissen Stielchen, in 
braunen Häufchen. Caeoma Schlecht. 

Auf den Blättern der Leguminosen. 

10. U. pompholygodes Schlecht, Niesswurz -Z. 
Sporen rundlich, schwarzviolett, in rundlichen einzelnen 
Häufchen.^ 

Auf den Blättern von Helleborus viridis. 

11. U. longissima Sw. Sehr langer Z. Sporen 
kugelig, klein, schwarz, lange Häufchen bildend. 

An Glyceria aquatica. — Innerhalb der Blattschei- 
den von Phragmites communis findet sich U. hypodytes 
Schlecht. 

12. 17. Ficariae Alb, et Schw. Scharbock - Z. 
Sporen ländich, braun, sehr kurz gestielt, grosse braune 
Haufen bildend. 

An den Blättern von Ranunculus Ficaria und andern 
Ranunkelarten. 

13. U, scutellata Pers. Schild- Z. Sporen rund- 
lich, kleinspitzig, kleine zerstreute bräunliche Häufchen 
bildend. 

Auf Euphorbia -Arten. 
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14. IL Geranii DC, Storchschnabel-Z. Öpö- 
rea rundlich, kurz gestielt, in rundlichen Häufchen. 

Auf den Blättern von Geranium - Arten. 
(U. Ornithogalis s. Puccinia Liliacearutn. — Ü. Im* 
patientis scheint P. Noiitangaris Corda zu sein. — U. CaU 
thae. Auf Caltha palustris. — U. Gentianae ist Puccinia 
Genttauae. — V. appendiculata Pers. An den Blättern 
und Hülsen mehrerer Leguminosen. — Ü. Glaucis. An 
Glaux maritima. — if. sparsa Schmidt An Arenaria 
maritima. — 17. amligua DC. An Allium Scorodopra- 
suna. — U. murkella Wallr. Aü de« untern Blattfiäche 
der Dolden.) 

6) Sporen u n g e s t i e 1 1 , gleichförmig. 

15. r. suaveolens Pers. Wohlriechender Z. 
Sporen kugelig, durchscheinend, in rundlichen Häufchen« 
Caeoma obtegens Lk. 

An den Blättern von Cirsium arvense. Ist vielleicht 
einerlei mit Puccin. Cirsiorüm. — U. flosculosorum DC* 
Unterscheidet sich durch die schwarzen, mehr länglichen 
Sporen und findet sich an mehreren Compositen. 17. for* 
mosa Schlecht, An Prenanthes muralis. 

(U. Polygonorum\ U. Rumicum , U. Bistortarum und 
ü. marginalis Rabenh. finden sich an den Blättern der 
Polygoneen.) 

16. U. Vincetoxici DC. Bildet auf der untern Blattfiäche 
von Cynanchum Vincetoxicum kleine gelbliche Häufchen. 

17. U. flosculorum DC* Bildet unregelmässige Häuf* 
chen in den Corollen von Scabiosa arvensis. — JJ. in* 
volucrorum Ralenh. findet sich an den Hüllblättern von 
Dipsacus pilosus. — U. Leguminosarum Lk. Erscheint 
als braune Häufchen an verschiedenen Papilionaceen. — 
U. Evonymi Matt An den Blättern von Evonymns ea« 
repaeus. — An der untern Blattfläche von mehreren Ar« 
ten Epilobium findet sich U. Epilobii DC, 

e) Sporen bilden rothliche Flec ken and sind ver* 

schieden gestaltet. 

* Von angleichet Gestalt 

18. V. Lini DC. Lein-Z. Sporen orange, läng 
lich-birnförmig. 

Ab den Blittem und Stengeh v<m Lüium - Arten. 

14 
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19. V. Euphorliae Pers. Wolfsmilch- Z. Spo- 
ren versrliieden gestaltet, meist birnförmig, kleine orange 
Häufchen bildend. 

Häufig an E. helioscopia und exigua. 

20. U. Pvlsatillae Steud. Küchensch eilen- Z. 
Sporen gelbröthlich , rundliche lockere Häufchen bildend. 

An den Blättern von Pulsatilla vulgaris. 

21. U. gyrosa Rehent, Kreisförmiger Z. Spo- 
ren rundlich -birnförmig, kleine kreisrunde Häufchen bil- 
dend. Caeoma Schlecht. 

An den Blättern von Rubus- Arten. 

(U. populina Jacq. An den Blättern von P. nigra. — 
V. aecidioides DC. An den Blättern von Populus alba. — 
U. Cttpraeantfn DC. An Salix Capraea. ^— U. VitelUnae 
Jftinre, V. epitea et 17. tnixttr Steud. An den Blättern 
verschiedener Weidenarten.) 

** Sporen von gleicher Gestalt. 

22. U. Setnpervivi Alb. et Schw. Hauswurz- Z. 
Sporen gross, kugelig, in runden rothbraunen Häufchen. 

Auf Sempervivum- und Sedum- Arten. 

23. U. Circaeae Alb. et Schw. Hexenkraut- Z. 
Sporen gelb, kugelig, kleine rundliche Häufchen bildend. 

Auf der untern Blattfläche von Circaea und Epilo- 
bium - Arten. 

24. JJ. Symphyti DC. Beinwurz-Z. Sporen 
orange, in kleinen rundlichen Häufchen, welche in grosser 
Anzahl neben einander stehen. 

An den Blättern von Sjmphjtum officinale. 

(U. Lehiutarum DC* An Mentha- und Calamintha- 
Arien. — ü* Alcbemillae Pers. An Alchemilla vulgaris. — 
U. Padi DC. An Prunus Padus. — U. Rhinanthacea-- 
rum DC* An ded Blättern von Eiq)hrasia, Melamiyrum 
und Rhinanthus - Arten. — V. Veronkae Sckum. An V. 
officmalis. — U. Caryophyllacearum DC. Aft Cerastinm- 
und Stellaria - Arten. — ü. miniata Pers. An Blättern 
und Blattstielen versclnedener Rosenarten. — ü. Mercu- 
riaiUs Mnrt. An M. annua. *^ U. fulva Schtun. Au den 
Blättern von Tussilago* Arten. — Ü. linearis Pßti* An 
den BMtlem mA Btottscheiden mdureter 'firteer.) 
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25. U* efkia Grevüle. Ansgegossener Z. „^, 
ren schön - orange oder mennigrotli , kugelig, kurz gestielt. 

An Rosenblättern. 

d) Sporen farbig, weiss, staubartig. 

26. U. Candida Fers. Weisser -Z. Sporen zu- 
sammengezogen, rundlich oder eyförmig, etwas eckig, in 
ausgebreiteten Häufchen. Caeoma Schlecht. Erysibe sphae- 
rica Wallr. Aecidium candidum Pers. 

An den Blättern, Blattstielen und Stengeln der Cru- 
ciferen, namentlich an Capsella Bursa pastoris, seltner an 
Compositen, z. B. an Tragopogon und Scorzonera. 

7. PERIDERMIUM Lk. Hautbrand. 

1. P. Pini Wallr. Kiefernadeln - H. Hüllen 
länglich, weiss, uiiregelmUssig zerreissend; Sporen gelb- 
rolhj kugelig. Aecidium Pers. Lycoperdon Willd. 
Au den Nadeln von Pinus sylvestris. 

8. BCHINOBOTRYÜM Corda. Dornsporling. 

J. E. atrum Corda. Schwarzer D. Sporen gelb- 
lich, durchsichtig, länglich -eyförmig, in schwarzen Haufen. 
An Doldenstengeln. 

9. CONIOSPORIUM Lk. Coniosporie. 

1. C. stromaticum Corda. Aufliegende C. Spo- 
ren ey förmig, schwarz, auf einer weissen Unterlage , oder 
sie fehlt. 

Auf Kiefernholz. 

Z* C. brevipes Corda. Kurzstielige C. Sporen 
achwarzbraun , verkehrteyförmig , gelb gestielt, mit einem 
gelblichen Schleim angefüllt. 
An Erlenrind^. 

10, CONIOTHBCIÜM Corda. Con Jotbecium. 

1. C. epidermidis Corda. Rinden -C. Sporen m 
schwarzen Haufen, rundlich, braun, unregelmässig zusam« 
menhängend. 

An Birkenzweigen, 
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2. C. pvncUforme Corda. Punktförmiges C. 
Sporen bilden kleine punktförmige Häufchen. 

Auf Kiefernholz. 

3. C. conglutinatum Corda. Zusammenfliessen- 
des C. Sporen sehr klein, länglich - eyförmig, zusammen- 
hingend, in schwarzen rundlichen Häufchen. 

An Birkenholz. 

4. C. amentacearum Corda. Weiden -C. Sporen 
zusammengeballt , rundlich , perlschnurf&rmig zusammenhan- 
gend, haujfenweis auf einem fleischigen Stroma. 

An trocknen Weidenzweigen. 

5. C. globiferum Corda. Kugeltragendes C. 
Sporen eyförmig, sehr klein, braun, zusammengeballt, 
schwarze Haufen bildend. 

An auf der Erde liegenden Weidenzweigen. 

11. DIDYMOSPORIUM Nees. Zwillings. 
8 p o r e. 

1 . D. conglutinatum Corda. Zusammengekleb- 
te Z. Sporen länglich, gepaart, an beiden Enden schmä- 
ler, auf einer schleimigen Unterlage schwarze Häufchen 
bildend. 

An Eichenblättenf , auf Cladosporium epiphylhim. 

2. D. Carpini Nees. Hainbuchen - Z. Sporen 
länglich, in ein rundliches Häufchen uiiregelmässig zusam- 
mengeballt, auf einer weissen zelligen Unterlage. 

An abgestorbenen Aesten der Hainbuche. 

3. D. complanatum Nees. Verflachte Z. Sporen 
klein, in rundlichen oder länglichen gewölbten Häufchen. 
I^lilbospora didyma Lk, 

An Weiden und Birken, 

12. PODISOMA Lk. Seh weif spore. 

^ 1. P. fuscum Duhy. Bräunliche Seh. Sporen 
eyförmig, auf einer kugeligen, später kegelförmigen, 
rothbraunen, endlich gelbrötldichen Unterlage. F. Juni- 
peri Lk. 

Auf abgestorbenen Aesten von Juniperus communis. 
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13. OYMNOSPORANGIUM Lk. Nacktspore. 

1 . G. Juniperi Lk, W a c h h o I d e r - N. Sporen auf 
einer orangefarbenen, gallertartigen Unterlage. Trcmella L. 
An abgestorbenen Stämmen und Aesten des Wach- 
holders. 

14. SPORIDBSMIUM Lk. Bündelspore. 

1. S. vagum Nees. Allseitswendige B. Sporen 
laug, oben keulenförmig, unten fadenförmig, olivengrün. 

Auf Kiefernholz, an Zäunen und Pfählen. 

2. S. atrum Lk, Schwarze B. Sporen keulen- 
förmig, später etwas gedreht, unten fadenförmig verlän- 
gert, auf einer schwarzen Unterlage. 

An faulenden Brettern und Latten. 

15. CORYNEÜM Nees. Keulenspore. 

1. C. umhonatum Nees, Nabel-K. Sporen oben 
keulen- walzenförmig, unten fadenförmig verschmälert, auf 
einer rundlichen schwarzen Unterlage. Exosporium Spr. 

Auf abgefallenen Zweigen. 

2. C. disciforme Kunze et Schmidt, Scheiben- 
förmige K. Sporen spindelförmig, an beiden Enden 
spitz, lang gestielt, auf einer braunen scheibenförmigen 
Unterlage. 

An abgefallenen Zweigen der Eichen und Buchen. 

3. C. piilvinatum Kunze et Schmidt, Kissenför- 
mige K. Sporen eyförmig - länglich , stumpf, lang ge- 
stielt, auf einer schwarzen Unterlage. 

An dürren Zweigen verschiedener Laubbäume. 

4. C. depressum Kunze et Schmidt, Herabge- 
drückte K. Sporen eyförmig, kurz gestielt, auf einer 
ebenen schwarzen Unterlage. 

Auf abgefallenen Zweigen der Laubbäume. 

16. EXOSPORIUM Lk. Aussenspore. 

1. £. Tiliae Lk. Linden-A. Sporen schwarz^ 
walzenförmig, stumpf, auf schwarzer fleischiger Unterlage, 
An abgestorbenen Lindenzweigen, im Frühjahr, 
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2* E. Ruii Nees. Brom beer- ii. Sporen schwarz, 
fadenrörmig , sehr kurz, auf einem schwarzen, glänzenden 
Trager. 

Auf Brombeersträuchcru. 

17. TRIPHRAGMIUM Lk. Dreiwandspore. 

1. r. Vlmariae Lk. Geisbart- D. Sporen jn 
rundlichen, anfange bedeckten, später nackten Häufchen, 
braun, kurz gestielt. Puccinia DC. 

An den Blättern von Spiraea Ulmaria« 

18. DICOCCÜM Corda. Zweispore. 

i . D. hetulinum Corda. Birken-Z. Sporen schwarz- 
braun, etwas durchscheinend, grosse staubartige, abfär- 
bende Flecken bildend. 

Auf Spänen von Birkenholz 

2. D. pundiforme Corda. Punktförmige Z. SpQ-= 
ren in kleinen Häufchen, auf schwarzer schleiniiger Un- 
terlage, länglich, braun. 

Auf Fichtenholzspäpen, 

19. SELBNOSPORIUM Corda. Mondspore. 

t, S, tubercularioides Corda. Staubknopfartigo 
M. Sporen gross, an beiden Endeii spitz, weiss, durch- 
scheipend, mit 6 Querwänden, auf einer fleischigen, gelb-i 
liehe)! Unterlage. 

Auf abgefallenen Zweigen von Rubus Idaeus, 

20, CHALARA Corda. Chalare. 

1. Ch, fusidioides Corda. Stengelbrandige Ch^ 
Bildet an der innern Blattfläehe verschiedener Nadelhölzeir 
mehrere Zoll lange weisse Rasen. 

21. DICTYOSPQRIUM Corrda. Netzspore, 

i. D. elegans Corda. Schöne N. Sporen an der 
Spitze zugerund^t, am Grunde etwas verschmälert, mit 
gelben, regelmässig gereihten Zellen. 

Bildet schwarze Häufchen an den Splittern von Pieusi 
sylvestris upd Picea. 
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^. SEIRIDIUM Nees. Kettenspore. 

1. S. marginatum Nees. Gerandete K. Bildet 
an abgestorbenen Rosenzweigen schwarze Häufchen. 

23. TETRACOUÜM Kunze. Vierglieder- 
spore. 

1. T. Tuhercnlariae Kunze. > Staubknopfartige V. 
Bildet schwarze, angedrückte Flecken, und überzieht Tu- 
bercularia vulgaris und ähnliche Pilze. Torula Nees. T. 
abbreviata Corda. 

24. TORÜLA Pers. Haftfaser. 

1. r. vermicularis Corda. Wurm förmige H. Spo- 
ren braun, 4-eckig, durchscheinend, in lange verschieden- 
artig gebogene Flecken verbunden. 

Auf dürren Aesten von Rosa canina. 

2. T. reptans Corda. Kriechende H. Sporen 
fast zimmetbraun, durchscheinend, rundlich, 4 -eckig, in 
Flocken verbunden, auf einem schmutzig - weissen Stiel. 

Bildet an faulendem Pappel -Holze unregeknässige 
Flecken. 

3. r. tenuissima Corda. Sehr dünne H. Sporen 
braun , kugelig , durchscheinend , in niederliegende Flocken 
verbunden. 

An vertrockneten Stengeln der Doldenpflanzen. 

4. r. conglutinata Corda. Zusammengeklebte H. 
Sporen gelbbraun, rauh, kugelig, uneben, mit einem ^nk* 
len Kern, in ästige Fäden verbunden. 

Auf faulendem Kiefernholze. 

5. T. ahhreviatß Corda. Verkürzte H. Sforen 
grau, sehr klein, kugelig, durchscheinend, zu 3 — 4 ih 
eine Flocke verbunden. 

Bildet an den Stengeln der Dolden Und Compositen 
schwarze unregelmässige Häufchen. 

6. T. carhonaria Corda. K o h I e n - H. Sporen 
schwarz , kugelig , eckig - zusammengedrückt , zu 10 un4 
mehr in. etwas gekrümmte Flocken verbunden. 

An den Blättern und Blatts&idten ven Saftguiswba 
officinalis. 
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7. r. aurea Corda. Goldgelbe H. Sporen gelb, 
eyfonnig, in aufrechte, diditsteliende Flocken verbunden. 
Oidiüm Lk. Acrosporium Fers. 

An faulenden) Holze. 

8. r. herbarum Lk, Kräuter- H. Sporen durch- 
scheinend, schwarzbraun, unregelmässig, auf gelblich- 
weissen, gegliederten Stielen. T. monilis Fers. Monilia 
herbarum Fers. 

An trocknen Kräuterstengeln. 

9. r. hysterioides Corda, Ritzenschorfartige H. 
Sporen walzenförmig, 4 -eckig, durchsichtig, gelblich, in 
aufrechte fadenförmige Flocken verbunden. 

Auf faulendem Holze, linienförmige Häufchen bil- 
dend. 

1 0. r. geotricha Corda, Erdhaar- H. Sporen fast 
4-eckig, linienförmig zusammenhängend und dadurch fast 
gegliedert. 

Auf feuchter Erde. 

11. T, antennata Pers. Fühlkolbenartige H. 
Ist Fispora monilioides Corda. Dematium antennaeforme 
Hoffm. — An Brettern, Barrieren u. drgl. 

12. r. ferruginosa Corda. Rostbraune H. Spo- 
ren kugelig, in ästigen, ausgebreiteten rostbraunen Fäden. 

An abgefallenen Aesten. 

13. T. stilbospora Corda. Glanzsporen- H. Spo- 
ren sehr kurz, walzenförmig, in gekrümmte, ästige Fäden 
verbunden. 

Bildet an Pappel- und Weidenästen schwarze, un- 
regelmässige Häufchen. 

14. r. expansa Pers. Verbreiterte H. Sporen 
kugelig , durchsichtig , dicht gedrängte , durchscheinende 
Flocken bildend. 

An trocknen Fflanzenstengeln , im Herbst schwarze 
Rasen bildend. 

15. T.pinophila Corda. Kiefernbewohnende H. 
Sporen braun, durchsichtig, an beiden Enden abgestutzt, 
4-eckig, in ästige Fäden verbunden. Antennaria pino- 
phila Nees. Racodium pityophilum Wallr. Monilia pino- 
phila Pers. 
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Ueberzieht als eine schwarze, pokterförmige Masse 
die Stämme und Aeste der Kiefern und anderer Nadel- 
hölzer. 

16. T. chartarum Corda. Papier- H. Bildet auf 
feuchtem Papier ausgebreitete schwarze Ueberzüge. 

17. r. alta Pers. Hohe H. Sporen schwarzbraun^ 
eyförmig, zu 2— 3 langen, einfachen, aufrechten, schwar- 
zen glänzenden Flocken verbunden. Monilia alta Lk. 

An morschem Holze, z.B. an Alnus glutinosa. 

25. HELICOMYCES Lk. Ringelfaser. 

1. H. roseus Nees. Rosenfarbene R. Flocken 
bilden undeutliche rosenfarbene, ausgebreitete Rasen. 
An faulenden Baumstämmen. 

26. ALTERNARIA Nees. Wechselfaser. 

1. A, tenuis Nees, Zarte W. Sporen am Grunde 
bauchig, in dichten, schwarzgrünen Flocken. Torula al- 
fernata Fries. 

Ah Kräuterstengeln. 

27. CONOPLEA Pers. Kegelschopf. 

1. C. hispidula Pers, Borstiger K. Sporen durch-» 
sichlig, kugelig, in steifen, schwarzen Büscheln. 

Bildet an trocknen Grasblättern kleine schwärzliche 
Häufchen. 

28, BISPORA Cörda. Äweispore. 

* 1, B, monilioides Corda, Monilien - Z- Bildet 
polsterförmige , schwarze Raseh, mit eyförmig- länglichen 
Sporen. Torula antennata et Monilia antennata Pers. De-. 
matium antennaeforme Hoffin. 

An Brettern uüd Barriered. 

29. SPEIRA Cörda. Speira. 

1. S. toruloides Corda. Haftfaser- S. pilde 
schwarzbraune Haufen, mit gelblichen 4 -kantigen Spoien 
Auf faulendem Holze« 

15 
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30. SGPTONBMA Corda. T heil faden. 

1. S. viride Corda. Grüner Th. Sporeii grün- 
lich -weiss, spindelförmig, durchscheinend, in steifen 
'Flocken, welche grünliche Häufchen bilden. 

An Spänen von Sambucus nigra. 

2. S. virescens Corda. Grünlicher Th. Bildet 
dunkelgrüne Haufen an vertrockneten Stengeln der Dol- 
denpflanzen. 

31. PBRAGMOTRICHUM Kunze. Rhomben- 
spore. 

1. Ph. lignicolum Corda. Holzbewohnende R. 
Die ästigen Flocken bilden schwarze, eingesenkte Häufchen. 

An jungen erfrornen Weidenäslen. 

2. Ph. BuUaria Corda. Buckel -R. Bildet an 
den Stengeln der Doldenpflanzen anfangs bedeckte, später 
hervorbrechende schwarze Häufchen. Uredo bullata Pers. 

32. APOTEMNOÜM Corda. Apotemnoe. 

1. A. maculans Corda. Fleckende A. Die drei- 
theilig- gegliederten, braunen Sporen bilden in. einem 
Schleim schwarzbraune Flocken. 
Auf feuchtem Holze. 

ä3. MYXOSPORIÜM Lk. Schleimspore. 

1. M. croceum Lk. Safrangelbe S. Die Flocken 
bilden eine safrangelbe, schleimige Masse. Nemaspora cro- 
cea Pers. 

Findet sich als eine safrangelbe, schleimige Masse ^n 
Scheiten von Rolhbuchen auf der äussern Epidermis her- 
vortretend, besonders wenn das Holz im Safte gefällt 
worden ist. 

33\ FUSIDIÜM Lk. Spindelstaub. 

1. F. grisettm Dittm. Grauer S. Sporen spindel- 
förmig, zart, an beiden Enden verdünnt, durchsichtig, 
graue, verbreiterte Haufen bildend. 
Auf faulenden Eichenblättern. 



Digitized byCjOOQlC 



— 115 — 

2- F» flavorvirm$ Ditim. Grüngelber Sp. Spa- 
ren lang, au beiden Enden spiiz, durclisicbtig, kleine, 
anfangs weissgrune, später gelbliche Haufen bildend« 
Auf faulenden Buchenblällern. 

(F, hoiryoideum Corda, Findet sich euf Sphaeria- 
Arien. — F. clandestinum Corda, An Eiclieln und an- 
dern Früchten. — F. stilbophilum Corda, Gesellig mit 
Stilbum vulgare auf Eicheln, — F, candidim. Lk. An 
abgestorbenen Aesten von Fagus sylvatica. — j^. sulphu- 
reum Lk, Auf faulenden Kartoffeln.) 

34. SEPTORIA Pries. Septorie. 

1. S. Ulnii Fries, Rüste r-^S. Sporen 3 — 5-thci- 
lig, an beiden Enden zugespitzt, walzenförmig. Stilbo- 
spora Uredo DC. Fusarium septatum Schmidt. 

Auf Ulmenblättern. — S, Oxyacanthae findet sich 
als purpurrothe Flecken auf Crataegus Oxyacantha. 

35. MELANCONIÜM Lk. Rufssporling. 

1. M, hkolor Nees. Zweifarbiger R. Sporen 
schwarzgrön, oval, auf einer kegelförmigen, gelblich weissen 
Unterlage. 

An abgefallenen Birken- und Eichenzweigen, im 
Frühjalir. 

2. M, hetuUnum Kunze et Schmidt. Birken -R. 
Sporen schwarz, rundlich, auf einer weisslichen Unter- 
lage ; Häufchen schwarz , unregelmässig verbreitet. Didy- 
mosporium elongatum Lk. 

An Buchen- und Birkenrinde. 

3. M. ovatum Link. Eyförmiger R. Sporen 
schwarz, ey förmig oder birnförmig, gross, durchsichtig, 
in uuregelmässigen Häufchen verbreitert. 

An abgestorbener Rinde der Laubbäume. 

4. M, ätrum Lk, Schwarzer R. Sporen klein, 
rundlich, schwarz, auf einem schwarzen, flachen Träger. 
M. glomeratum Lk. 

An dürren Zweigen von Eichen und Linden. 

5. M, sphaerospermum Lk. Kugelsporen -R« 
Sporen kugelig, schwarz, klein, durchscheinend ^ elliptische 
Häufchen bildend. Slilbospora Pers, 

An trocknen Grashalmen« 
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6. M. pnnctiforme Rahenh. Punktförmiger R. 
Sporen grün, länglich - rund , auf einer schmutzig - gelben 
Unterlage fast strahlenförmig ausgebreitet. 

Um Dresden an Aesten von Lycium barbarum. 

7. M. Jnglandinum Kunze. Wallnuss-R. Spo- 
ren braun, Terkehrteyförmig , auf einer kegelförmigen, 
weissen Unterlage , in sc|)warzen Häufchen hervorbrechend. 
M. Juglandis Corda. 

^n abgestorbenen Aesten vom WaQnussbaum, 

36. STILBOSPORA Pers. Glanzspore. 

1. St, macrosperma Pers, Grofs sporige Gl. Spo- 
ren schwarz, walzenförmig, an beiden Enden stumpf, fast 
oval, durchscheinend, gewölbte Häufchen bildei^d. Fucci- 
liia macrospora Spr. 

An Baumrinden und Zweigen dürrer Bäume. 

2. St. asterosperma Pers, Sternförmige Gl. 
Sporen schwarz, strahlig ^birnförmig, durchsichtig, auf 
einer flockigen Unterlage. 

An abgestorbenen Birken- und Buchenästen. 

37, CRYPTOSPORfüM Kunze. Cryptospore, 

1. C. atriim Kunze et Schmidt. Schwarze C. 
Sporen gekrümmt, schwarz, durchsichlig, kleine liniepför- 
niig- elliptische Häufchen bildend. Fusidium alrum Spr, 

An vertrockneten Grashalmen. 

2. C. Neesii Ca da, Nees-C. Sporen durchschei- 
^lend, spindelförmig^ und gebogen; Kern gallertartig. 

An Aesten von Coiylus und Alnus. 

3. V* Aesculü Fries, Rosskastanien-C. Sporen 
schwarz, an beiden Enden zugespitzt, gerade, spindel- 
förmig, auf einer kegellörinigeu Unterlage. 

An der Rinde abgestorbener Zweige von Aesculus 
Hippocaslanum. 

38. MYROTHECIÜM Tode. Tausendspore. 

1. 31. inundatum Tode, Ueberfliessende T. 
Sporen schwarzgrün, in eine flache Scheibe verbunden, 
{n\{ einer weissen Unterlagf?. 
An faulenden Pilzen. 
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2. M. Verrucariae Ditm. Warzenartige T. Spo- 
ren schwarz , ins Olivengnine , auf einer weissen Unterlage. 
_Auf faulenden Blättern von Lapsana communis. 

39. FUSARItJM Lk Spi ricielspore. 

1. F. pallens Nees, Blasse Sp. Sporen etwas 
gekrümmt, auf einem eingesenkten weissen, später brau- 
nen Träger. F. candidum Eiirenb. F. obtusatum et pul- 
vinatum Lk. Volutella pallens Fr. 

Auf abgestorbenen Zweigen. 

2. F. roseum Lk, Rosen farbene Sp. Sporen 
weisslich, zugespitzt, etwas gekrümmt; Träger blassrotb, 
klein, fast kugelig. 

An trocknen Stengeln und Blättern krautartiger 
Pflanzen. 

3. F. ciliatvm Lk. Gew Importe Sp. Sporen mit 
Querwänden; Träger röthlicli, steifhaarig, kugelig, unten 
sdimäler. Tubercularia ciliata Alb. et Schw. 

Auf abgestorbenen Zweigen. 

4. F. Iieterosporum Nees. Verschi edensporige 
Sp. Sporen spindelförmig, blass; Träger gelbrolh, aus- 
gebreitet. 

An den Fruchtknoten von Lolium perenne. 

5. F. laferithnn Nees, Ziegelrothe Sp. Sporen 
klein, an beiden Enden gespitzt; Träger ungleich, ge- 
wölbt, ziegelroth. F. microsporum Schlecht. 

An abgestorbenen Aesten von Fagus sjlvatica und 
Robinia Pseudo - acacia. 

6. F. Stilhaster Lk. Stilbaster-Sp. Sporen 
spindelförmig; Träger kopfförmig, gelblich, hervorstehend. 
Atractium Stilbaslcr Lk. 

An Buclienstämmen; sehr vergänglich. 

7. F. strolUinum Corda. Zapfen-Sp. Träger 
eingesenkt, flockig, napflörmig; Sporen weiss, spindel- 
förmig, in einen Schleim eingesenkt. 

Auf den Schuppen faulender Fichten -Zapfen.« 

8. F. yraminearum Schwabe, G r a s - S p. Träger 
fleischig, scbarlachroth ; Sporen gekrümmt, an beiden En- 
den zugespitzt, gross. 

An den Blülhen der Gräser. 
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9. F. oxiftformm Schlecht. Spitzsporige Sp. 
Sporen blassrolh, an beiden Enden gespitzt, etwas ge- 
krümmt ; Träger rosenfarbig , walzenförmig. 

An faulenden Kräutern. — Auf der Tafel unter 
F. tenue Corda. 

40. DACRYOMYCES Nee«. Tropfenpilz. 

1. D. Uriicae Fries. Nesseln- T. Sporen walzen- 
förmig, durchsichtig, an aufsteigenden Flocken; an trock- 
nen Stengeln heerdenweis hervorbrechend, orangenfarbig. 
Fusarium iremelloides Grew. Tremella miniata Rebent. 

An trocknen Stengeln Yon Urtica und Datura. 

2. D. stillatus Nees. Getropfter T. Sporen weiss, 
durdisichiig , mit gelbrothen Venen; Flocken sehr ästig, 
eine zusammenfliessende, gelblich -orangenfarbige Masse bil- 
dend. Tremella deliquescens Bull. F. abietina Fers. 

An abgestorbenem Holze der Coniferen, im Winter. 
(D. lacrymalis Corda. Bildet eine anfangs rundliche, 
später lappige; braune, gallertartige Masse auf faulendem 
Holze von Pinus Abies. — D. Syrlngae Fries. Gelbroth, 
später zusammenfliessend, an jungen Zweigen von Sjringa 
vulgaris, im Winter. — D. violacens Fries. Gesellig, ge- 
wunden, violett, trocken schwarz. Tremella violacea Reih. 
An kranken Stämmen der Aepfel- und Birnbäume. — 
D. fragiformis Nees. Lappig -gefaltet, rundlich, roth, in- 
nen weiss. An Kiefern- und Hainbuchenrinde.) 

41. TÜBERCULARIA Tode. Staubknopf. 

1. T. vulgaris Tode. Gemeiner St. Schönroth, 
gesellig, frisch gallertartig, trocken hart; Träger kurz, 
strunkförmig, nach oben weiter, blassroth; Sporen klein, 
spitz. Sphaeria tremelloides Weig. Tremella purpurea L.^ 

Findet sich an abgestorbenen Aesten im Frühjalir, in 
vielen Abänderungen: a. purpurata Corda, Träger in- 
nen purpurroth. An erfrorenen Pappelästen. — o. Fra- 
xini Walk. An Eschenzweigen. — c. Betulae Wallr. 
An Zweigen von Betula alba , anfangs scharlachroth , spä- 
ter braun. — d. sarmentorum Wallr. Reihenweis her- 
vortretend , kugelig. An abgestorbenen Zweigen vom Epheu 
und Weinstock. — e. herbarum Corda. Kugelig, klein, 
blassroth, mit einem purpurcotlien Tiröger. An abgestor- 
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benen ^Pflanzenstengeln. — f. Sambuci Cotda. Zinnober- 
roth, innen gelblich. An Sambucus nigra. — g, Ehuli 
Rabenh. An S. Ebulus. — h.Visci Fic. An faulenden 
Stengeln von Viscum album. — i. Aesculi Opitz. An ab- 
gestorbenen Aesten von Aesculus Hippocastanum. 

2. T. confluens Pers, Zusammenfliessender St. 
Sporenschicht fleiscbroth , klein , gesellig, später zusammen- 
fliessend; Träger blass, am Grunde gelblich. . 

An Aesten und Zweigen der Rinde verschiedener 
'Bäume. Fast eben so abändernd wie die vorige Art. ^ — 
6. Salicis Rabenh. Hellbraun, innen gelblich. T. saligna 
Alb. et Schw. T. Pseudoacacia Rebent. — c. Acaciae, 
T. minor Lk.^ T. Aeaciae Fries. Klein, röthlich, innen 
gelblich. — d. Acefum Rabenh.^ T. discoidea Pers.^ T. 
minor Lk. part. Fleischroth, rundlich, später flach. An 
Ahorn. — e. Castaneae. T. Castaneae Pers. Erdbeer- 
roth, innen gelblich, klein. An abgefallenen Aesten von 
Castanea vesca. 

3. r. Rubi Corda. Brombeer-St. Erscheint rei- 
lienweis, anfangs zinnoberroth , später blutroth; Träger 
gelbbraun, oben erweitert. 

An dürren Zweigen des Brombeerstrauchs. 

4. r. mutabilis Nees. Veränderlicher St. Nur 
undeutlich hervortretend; Sporenschicht anfangs roth, spä- 
ter braunschwarz, gewölbt, mit ziemlich grossen, scharf- 
wigespitzten Sporen. 

An abgestorbenen Aesten. 
6. T. vayinata Corda ^ mit gestieltem, nach dem 
Grunde hm scheidenartig- verdickten Träger, kommt an 
jungen Buchenzweigen vor. 

5. T. granulata Pers. Körniger St. Sporen- 
schicht anfangs schmutzig -roth, später schwarzbraun, auf 
sehr kurzem weissen Träger. 

An abgefrilenen Aesten. 

6. r. Cava Corda ^ mit hohlem Träger, findet sich 
an Aesten von Populus pyramidalis. 

6. T. Volutella Corda. Volutellett-St. Fleisch- 
farbig, augefeuchtet zinnoberroth, klein, gewölbt, später 
eingedrückt. 

Auf Aesten yon strauchartigen Spireen und Weiden. 
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7. r. liceoides Fries. Zweifarbiger St. Fleisch- 
roth, später braun, klein, mit ßchmulzig- braunem Träger 
und rosenfarbener Sporenschicht. T. bicolor Corda. 

An abgefallenen Aeslen der Laubhölzer. 

8. r. ciliata Dum. Gewimperter St. Roth, kurz 
gestielt, am Rande gewimpert. T. Ditmari Spr. 

An trocknen ßaunizweigen. 

9. r. velutipes Nees. Flockiger St. Anfangs 
Zinnoberroth, später braun, gesellig, auf weissem Träger; 
Flocken weiss. T. floccosa Lk. 

An abgefallenen Zweigen von Rhus Tjphinum. 

10. r. jyersicina Dittn, Pfirsichblüthfarbiger 
St. Anfangs weiss, später lilafarbig, gewölbt, walzen- 
förmig oder flach. Sclerotium Circaeae Schum. 

Auf Aecidium Epilobiatum. 

42. DITIOLA Fries. Flockenpilz. 
1. D. radicata Fries, siehe Taf. 82. 

43. MELANOSTROMA Corda. Schwarz- 
träger. 

1. 31, fusarioides Corda. Fusarium artiger ScJi. 
Bildet einen gallertartigen, regelmässig ausgebreiteten Kör- 
per, am Rande weiss, auf der Scheibe schwarz. Peziza 
Popu.li Spr. Sphacria venusta Sommerf. 

An trocknen Aesten der Laubbäume. 

2. M, minutmn Corda. Kleiner Seh. Gesellig, 
fast Häufchen bildend, schwarz; Sporenschicht rötblich- 
weiss , zerßiessend. 

An Baumzweigen. 

44. EPICOCCUM Lk. Kornspore. 

1 . E, versicolor Corda. Verschiedenartige K. . 
Träger gewölbt, schwarz, fast kugelig, auf einer Hocken- 
förmigen Unterlage. 

An abgestorbenen Blättern und Pflauzenstengeln , im 
Herbst und Winter — Kommt in mehreren Abänderun- 
gen vor. 
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a. E. nigrum. Flocken schwarz. E. nigrum Lk. — 
h. purpurascens. Flocken röthlich. E. pupurascens Ehrenb. 
Beide an, trocknen Pflanzenstengeln. — c, atrosangui- 
neum Wallr. An Kalmusblättern. — d. virescens Rahenh, 
An Phragmitis communis, im Winter. — e. pallescens 
Rahenh. An abgestorbenen Blättern von Alisma Plantago 
und Sagittaria. 

2. E, herharum Corda. Kräuter- K. Sehr klein, 
gesellig; Träger gewölbt, röthlich. 

An dürren Stengeln von Papaver somniferum» 

3. E. scabrum Corda. Rauhe K. Gehäuft; Trä- 
ger braun, fleischig, fast kugelig; Sporen kugelig, rauh. 

An faulenden Stengeln der Dolden und Compositen. 

4. E. flavicans Spr. Gelbliche K. Träger gelb- 
lich, klein, gehäuft; Sporen dicht gehäuft, gleichfarbig« 
Dermosporium flavicans Lk. 

Auf faulendem Holze. 

45. GYNOSPORIÜM Corda. Nacktspore. 

1 . G. Arundinis Corda. S c hi 1 f r o h r - N. BiHet 
3 Linien breite, bleichgrüne, staubige Flecken. 

An Schilf. 

2. G. aterrimum Corda. Schwarze N. Bildet 
schwarze, punktförmige, kleine Flecken. 

An dem Mark kleiner Aeste von Salix alba. 

3. G. oKvaceum Corda. Olivengrüne N. Sporen 
gallertartig, kugelig, in olivengrünen, schmierigen, zusam- 
mengeballten Haufen. 

Auf feuchtem Papier. 
(G. album Corda findet sich als weisse Häufchen an 
faulenden Blättern von Acer Pseudo - platanus. — G. ce- 
ruginosum Corda , an Pappelholze. — G. notatum Corda^ 
an Buchenholze. — 6. xylophilum Corda ^ an trocknem 
Kiefernholze.) 

46. SPOROCLADUS Corda. Sporoclade. 

1. Sp. Populi Corda. Pappel-Sp. Sporen läng- 
lich-keulenförmig; Perithecien linsenförmig, lappig -zer- 
reissend. 

An abgestorbenen Pappelzweigen. 

16 



Digitized byCjOOQlC 



— 122 — 

2. *Sp. exilis Corda. Kleine Sp. Sporen weiss, 
4-zeIlig; Peritliecien schwarzbraun, häutig. 
An Nadelholzspänen. 

(An den Stengeln von Campanula Trachelium findet 
sich Sp. herharum Corda. — An Georginenstengcln Sp. 
Georginae Corda.) 

47. HYMENÜLA Pries. Häutung. 

1. H. vulgaris Corda. Gemeiner H. Bildet gal- 
lertartige, zusammenfliessende, längliche, am Rande ge- 
wjmperte Häufchen. 

An faulenden Stengeln der Brennesseln. 

(H. Ebuli Corda. An faulenden Stengeln von Sam- 
bucus Ebulus. — H. rubella Fries. An faulenden Blättern 
von Typha- Arten. — H. pundiformis Corda. An fau- 
lenden Eichenbiättern. — ^ H. Ärundinis Fries. An Scbüf- 
rohrhalmen.) 

48. CHAETOSTROMA Corda. Borslenlager. 

1. Ch. stipiiatum Corda. Gestieltes B. Fleisch- 
roth, haarig, klein, meist gesellig; die kugeligen Träger 
in einen Stiel verlängert. Tubercularia ciliata DC. Psi- 
lonia Libert. 

Auf Düngerhaufen an faulenden Stengeln. 

2. CA. Georginae Corda. Georginen- B. Träger 
braun, weissborstig , mit Querstreifen. 

An faulenden Georginenknollen. 

49. PERIOLA Fries. Kap penträge r.^ 

1. P. hirsuta Fries. Rauher K. Polster förmig, 
heerdenweis, flockig, rauh, ochergelb. Sclerotium hirsu- 
tum Schum. 

An faulendem Holze und auf faulenden Polyporus- 
Arten. — An faulenden Aepfeln findet sich P. furfu- 
racea Fries. — An Kartoffeln und Mohrrüben P. totnen- 
tosa Fries. 

50, CHROOSTROMA Corda. Chroostrome. 

1. Ch. Pini Corda. Kiefern -Ch. Rolhbraun, 
aufgewachsen; Unterlage gelblich, uneben. 
An faulenden Kiefernadeln. 
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51. PHYMATOSTROMA Corda. Phyraato- 

Strome. 

1. Ph, leucospermum Corda. Weiss sporiges Ph. 
Sporen weiss. Leucosporium vesiculiferum Corda. 

An den Stengeln abgestorbener Doldenpfianzen. 

2. PA. fusarioides Corda. Ausgebreitete Ph« 
An faulenden Blättern des Weinslocks reihenweise, ro- 
senroth. — Auf trocknem Dünger findet sich Ph, sterco- 
rarium Corda. 

52. CROCYSPORIUlM Corda. Plockenspore. 

1. C. Aegerita Corda. Heerden weise , klein, weiss. 
Auf faulendem Holze. 



5. Classe. HYPHOMYCETES Fries. 
Schimmel. 

Träger fadenförmig, einfach oder verästelt, 
entweder eine flockige Unterlage bildend, 
oder diese fehlt, indem der Pilz aus meh- 
reren Zellen besteht, an denen die Sporen 
nackt, oder in Sporenbehältern sich be- 
finden. Sporen einfach oder mit Quer- 
wänden. 

A. liygsacei iVeet. Sie bestehen aus lockern, öftars 
gegliederten Fäden, welche oft sehr undeut- 
lich sind, ohne Sporenbildung. 

1. Lanosa. Besteht aus spinnewebenartigen Fäden 
mit Querwänden. 

2. Hypha. Fäden ästig, nicht verwebt, strahlig ver- 
breitet. 

3. Xylostroma, Fäden Jbildeu eine dichte lederartige 
Substanz. 

4. Ozonhim. Fasern niederliegend, ästig, in grössere 
und kleinere Aeste gelheilt. 

5. Fihrillaria. Mehlig -weiss, fasserig, sehr ästig- 
wurzelarlig. 
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6. Dematium. Fäden verwebt, undurchsichtig, ästig, 
rasenartig, ohne Querwände. 

7. Byssus. Rasenartig; Fäden ^art, durchsichtig, 
später zermessend. 

8. Rhkovwrpha. Holzig, ästig, wurzelartig, platt- 
gedrückt oder stielrund, kriechend, oder hängend, oft über 
Fuss lang, hin und wieder knotig verdickt, innen weiss. 

9. Taphrina. Flocken rundlich -keulenfö iniig, ohne 
Querwände, innen körnig, auf Blättern gehäuft. 

10. Erineum. Die aufrechten keulen- oder walzen- 
förmigen Flocken bilden auf Blättern der Bäume und 
Sträucher krumige dichte Rasen. 

U, Phyllerium. Flocken röhrig, lang, fadenförmig, 
dichte, filzige Rasen an abgestorbenen und lebenden Blät- 
tern bildend. 

12. Chaetotrichum. Flocken entwickeln sich unter 
der Oberhaut der Blätter von Riedgräsern, und brechen 
später hervor. 

3* Mucedinei, Flocken rohrig oder fadenförmig, 
gsfig, oder einfach. Sporen schnurformig zu^ 
(sainmeiih^ngend oder zerstreut. 

* Sporen eingestreut Flocken liegend. 
t3. Akurisma. Flocke^ ästi^, dicht verwebt Spo- 
i^en zahlreicht 

14. Miainomyces. Flocken einfach, strahlig ausge- 
breitet, mit aufgestreute^ Sporei^, 

15. Collarium. Flocken verwebt, astig. Die kleinen 
ppdlichen Sporen liegen in einer brejigen Masse. 

16. Chrpmelqsporium. Flocken gegliedert, ästig, wie 
4ie kugeligen Sporep in eiiier Schleipiinasse. 

17. Epqchnium, Flocken ästig, querwändig, Sporen 
^10*2 gestielt, pit Querwänden. 

18. Asterophora. Flocken querwändig, auf einer blei- 
benden flockigen Unt^yhge, . ' 

19. Menispora, Flocken aufrecht-, mit Querwänden, 
Sporen spindelförmig, einfach, etwas gekrümmt, den Flo- 
cken unregelmässig aiifgestreut. 

20. Sepadonium. Flocken zart, ästig, in einander 
Yevwebt, mit Querwänden. Sporen kugelig, nackt 
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21. Mycogene. Flocken ästig, niederliegend, ver- 
webt, mit Querwänden. Sporen gehäuft, mit einem stiel- 
ailiigen Anhang. 

22. Psilonia, Flocken in Häufchen heryorbrechend, 
aufrecht, bleibend, die durchsichtigen, freien Spor^ be- 
deckend. 

23. Colletotrichum. Flocken aufrecht, hornartig, 
durchsichtig, pfriemenförmig. Sporen hohl, spindelförmig, 
in einem gallertartigen Schleim. 

24. Campsotrichum. Flocken aufrecht, ästig, sAeste 
hakenförmig gekrümmt. Sporen einfach, kugelig, an den 
Spitzen der Aeste gehäuft. 

25. Chaetopsis. Flocken borstenförmig, aufrecht, 
qnerwändig, Aestchen kurz quirlständig. Sporen entsprin- 
gen aus den Spitzen der Aestchen. 

26. Ceratocladium, Flocken hornartig, aufrecht, ästig, 
Aeste und Aestchen durchsichtig, in Querwänden, gedreht. 
Sporen gekrümmt'; auf flaschenförmigen Stielen. 

27. Aseimotrichum. Flocken aufrecht, büschelförmig 
verbunden, ohne Querwände, gefärbt. Sporen eyförmig, 
durchsichtig, mit einer blasigen, gefärbten Masse. 

28. Chloridium, Flocken aufrecht, einfach, gedrängt, 
ohne Querwände, mit rundlichen Sporen bestreut. 

29. Cystophora. Flocken einfach oder ästig, ge- 
drängt, aufrecht, ohne Querwände, an den Spitzen bla- 
senartig verdickt. Sporen einfach, kugelig, aufgestreut, 
mit wasserhellem Rand. 

30. Trkholeconium. Flocken auf dünner fleischiger 
Unterlage, aufrecht, getheilt. Sporen spindelförmig, mit 
vielen ßasidien gemischt. 

31. Trichostroma. Flocken auf einer warzenförmigen, 
hornartigen Unterlage , aufrecht, mit Querwänden. Sporen 
den Flocken eingestreut, einfach. 

32. Sporodon. Flocken aufrecht, mit Querwänden. 
Sporen einfach, anfangs ^zusammenhängend , später sich 
trennend. 

33. Septothrix, Flocken ästig -ruthenförmig, mit 
Querwänden, Aeste abwechselnd, gegliedert und spiralför- 
niig gedreht, Sporen einfach, end- und winkelständig. 
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** Flocken niederlieg^end, meist kriechend, mit 
Querwänden. Sporen ein fach. 

34. Myxonema. Flocken und Sporen in eine schlei- 
mige Masse eingehüllt. 

35. Chrysoporium. Flocken ästig. Sporen frei, gold- 
gelb. 

36. Geotrichum. Flocken aufrecht, wenig- ästig. Spo- 
ren entstehen aus den abgefallenen Gliedern der Flocken, 
und sind an beiden Enden abgestutzt. 

37. Colletospormm. Flocken verwebt, mit den ge- 
knäuelten Sporen in einer blasigen Masse. 

38. Ramularia. Flocken anfangs unter der Oberhaut 
der Pflanzen und brechen später büschelförmig hervor. 

SQ.- Sporotrichum. Flocken ästig, kriechend. Sporen 
einfach, eingestreut. 

40. Pledotrichum. Flocken verwebt, ästig, gefärbt. 
Sporen einfach, wasserhell. 

41. Monotospora. Flocken gegliedert - ästig , krie- 
chend; die Aeste an den Spitzen mit einer gefärbten 
Spore besetzt. 

42. Zygodesmus. Flocken ästig, verwebt; Sporen 
dornig, an den Aesten einzeln. 

43. Amphihlistrum, Flocken durch Querwände netz- 
artig verbunden, mit sporentragenden Wärzchen besetzt. 
Sporen genabelt, mit grünem Kern. 

44. Byssocladinm, Flocken strahlig - ästig , mit ein- 
fachen kugeligen aufgestreuten Sporen. 

45. Fusisporium, Flocken verwebt, mit Querwänden. 
Sporen gehäuft, spindelförmig. 

46. Acremonium, Flocken ästig, mit Querwänden; 
die fast quirlförmigen Aesle tragen an den Spitzen die 
einzelnen Sporen. 

47. Schinzia. Flocken büschelig - ästig , ohne Quer- 
wände. Sporen kugelig, einfach. 

48. Naegnelia, Findet sich auf hölieren Pilzen als 
Schmarotzer. Flocken oben pinselförmig. Sporen einfach, 
an den Spitzen der Flocken. 

49. Badridimn, Flocken getheilt, kriechend. Spo- 
ren endständig, vielzellig, in der Mitte mit Flüssigkeit 
angefüllt. 
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50. Trichothecium. Flocken kriechend, ästig. Spo- 
ren vielzellig, eingestreut. 

51. Cladotrichum. Flocken au&echt, ästig, oben ge- 
gliedert. Sporen endständig, 2 -zellig. 

52. Myxocladium. Flocken gegliedert, einfach, krie- 
chend, durch eine körnige, gallertartige Substanz ver- 
bunden. 

53. Soredospora. Flocken ästig, kriechend, geglie- 
dert, mit Sporenhäufchen besetzt. 

54. Blast otrkhum, Flocken ästig, aufsteigend; Aest- 
chen mit einfachen oder getheilten Sporen besetzt. 

C. Mucedinei genuini. Die unfruchtbaren Flocken 
bilden ei n e Unterlage, die fruchtbaren aufrecht, 
einfach oder ästig. Die Sporen an den Spitzen 
gehäuft oder perlschnur förmig. 

55. Oidium. Die gegliederten Flocken zerfallen end- 
lich in Glieder. 

56. AcTothamnium. Flocken bloss an den Spitzen ge- 
gliedert. 

57. Monilla. Flocken ästig; Aeste perlschnurförmig, 
in einzelne Sporen zerfallend. 

58. Penicillium. Flocken büschelig - ästig ; die Aeste 
tragen einfache Sporenkelten. 

59. Doratomyces, Flocken gegliedert, mit längHchen, 
oben kopfförmigen Sporenhäufchen. 

60. Peronospora, Flockfn unten erweitert, oben ästig; 
die Aeste tragen an der Spitze eine einfache Spore. 

61. Stachylidium. Flocken ästig, ohne Querwände. 
Sporenhäufchen an den Aesten. 

62. Stysanus. Flocken oben keulenförmig -verdickt, 
mit den Zellfäden bedeckt, welche die Sporenketten tragen. 

63. Aspergillus, Die oben verdickten Flocken tragen 
Sporenketten. 

64. Coremium. Die faserigen Flocken endigen sich 
oben in ein pinselförmiges Köpfchen; die Aestchen des- 
selben quirlförmig und einzelne Sporenketten tragend. 

65. Stemphylium, Flocken knotig, oben verdickt, 
an der Spitze eine vielzellige Spore tragend. 



Digitized byCjOOQlC 



— 128 — 

66. Dendryphium. Flocken anfangs einfach, später 
gabelästig. Sporenketten steif, strahiig ausgebreitet; Spo- 
ren länglich - zellig. 

67. Dactylium. Aestclien der Flocken rosenkranz- 
artig, die Sporenketlen tragend. Sporen keulenförmig, mit 
Querwänden. 

68. Botrytis. Flocken einfach oder ästig. Sporen 
an den Spitzen der Aeste vereinzelt, oder kopfförmig- ge- 
häuft, einfach. 

69. Acrostalägmus. Flocken bestehen aus mehreren 
Quirlen, an deren Spitzen die Sporenknäuel in Schleim 
eingehüllt sind. 

70. VerticilUum. Flocken quirlförmig - ästig ; jedes 
Aestchen trägt eine Spore. 

71. Haplotrichum. Sporen oval, genabelt, an den 
Spitzen der Flockenäste kopfförmig - gehäuft. 

72. Acmosporium. Sporen an den Aestchen der dol- 
denförmig - verästelten Flocken. 

73. Acladium. Flocken rasenartig, getheilt. Sporen 
aufgestreut. 

74. Cephalosporium. Sporen bilden an den Spitzen 
der pfriemenförmigen Flocken runde Köpfchen. 

75. Rhopalomyces. Flocken an der Spitze in einen 
zelligen Kopf erweitert , jede Zelle trägt eine Warze mit 
einer braunen Spore. 

76. Corethropsis. Flocken bestehen aus einer auf- 
rechten, vieltheiKgen , aus sehr langen Fäden gebildeten 
Unterlage. Die sporentragenden Aeste hornartig, 2 — 3- 
theilig. Sporen in Köpfchen. 

77. Gonatohotrys. Flocken knotig. Knoten entfernt, 
mit spiralförmigen Warzen, welche traubenförmige Sporen 
tragen. 

78. Arthrohotrys, Flocken knotig, mit spiralförmig-- 

festellten Warzen , und später knäuelförmig - gestellten 
poren. 

79. Oonatorrhodum, Flocken knotig, quirlförmig- 
ästig, die knotenartig - verbundenen Sporen an den Ast- 
spitzen. 
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D. Mucorini, Flocken fadenfSrmig. Die anfangs 
eing:ehülUen Sporen von sehr verschiedener 
Form. 

* RhaeödieL 

80. Ospiiosporhim. Flocken geringelt, mit einge- 
streuten hell^ Bläschen, in welcher sich eine Schleim- 
masse mit kugeligen Sporen befindet. 

81., Gonosporium. Flocken weiss, knotig -gegliedert^ 
mit eckigen, schwarzen Sporen. 

82. Arthrimum, Flocken niederliegend, schw^rz^ 
weiss - gegliedert. Sporen gross, spiudeli'örmig. 

83. Cdmptoum. Flocken schwarz - und weiss - ge- 
gliedert, aufrecht. Sporen endständig, gehäuft, einfach, 
gekrümmt. 

84. Rhacodium, Flocken ä«tig, verwebt, aa. deii 
Spitzen knotig - gegliedert , mit gehäuften, später aufge- 
streuten Sporen. 

85. Adinocladium. Flocken gedrängt, ästig. Sporen 
kugelig, aufgestreut. 

86. Gonytrichum. Flocken verwebt, knotig - geglie-» 
dert, ästig* Sporen an den Astspitzen anfangs gehäuft^ 
später aufgestreut. 

87. Melanotrichumr Flocken verwebt, undurchsich- 
tig, mit durchsichtigen, aufgestreuten Sporen. 

* 88. Myxotrichum^ Flocken ästige kriechend^ Ver^ 
webt. Sporen ast ständig, zusammengeklebt; 

89. Slystrosporium. Sporen gross, vielzellig, btaun^ 
an den Spitzen der dünnen gegliederten Flocken. 

90. Mydonosporium* Sporen 2-zellig, einem gefärb- 
ten Schleim eingesenkt ^ an aufrechten Flocken mit Quer- 
wänden. 

91. Macroon. Sporen länglich^ unregelmässig äiif- 
gestreut , an geriugelleu, ästigen Flocken. 

92. Septosporium. Sporen gestielt^ zellig, an ästi- 
gen Flocken. 

93. Oedemmm« Sporen bilden rundliche Häufcheit« 
durclisichtig , kugelig, geballt^ an geringelten Flocken« 

94. Gongylocladium. Flocken am Grunde vetdünüt^ 
nach vom gegliedert - erweitert ^ später in Sporen zet- 
fallend« 

17 
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05. Bulanimn, Flocken verbreitert -ästig, mit ga- 
lelspaltigeil Spitzen. Sporen rerkchrley förmig, etiras ge^ 
stielt. 

96. Ih'lminthosporium. Flocken getlieilt. Sporen end- 
ständig, Tieltlieilig. 

*' 9t. Ctädosporium. Sporen ungleich -2(^llig, anfangs 
kettenartig verbunden, auf gelheilten Fjorken. 

98. Mydonotrichum. Sporen spindelförmig, querge- 
theilt, in einen gefärbten Schleim mit den geringelten 
j^locken eingehüllt. 

99. Azosma. Sporen zellig, unregelmässig, den ein- 
fachen ungethcilten Flocken aufgestreut. 

100. Leptotrkhum. Sporen zusammengeballt, 2- zel- 
lig, am Grunde von den einfachen ungeljieilieu Flocken 
eingeschlossen. 

101. Polythrincium. Sporen 2 -zellig, an den ein- 
fachen perlschuurförmigen Flocken endsfändig. 

102. Coccospomim. Sporen gross, horuartig, zellig, 
an kurzen, 4 — 5-gliederigen Flocken. 

103. Trichaegum. Sporen gross, zusammengeballt, 
später den einfachen Flocken, welche einer verbreRerien 
Unterlage aufgewachsen sind, aufgestreut. 

104. Heikoma. Sporen schneckenarlig gewunden, an 
derib^en verschleierten, querwändigen Flocken. 

105. Uelicosporium. Spore 3 — 4-zellig, schnecken- 
förmig - aufgerollt , an der Spitze der einfachen, pfriemen- 
förmig geringelten Flocke endständig. 

106. Tripoworium. Sporen sternförmig, drei- bis 
4 -spitzig, vielzellig, an aufrechten ästigen, querwändigen 
Flocken. 

107. Amphitrichum. Flocken auf einer hornartigen, 
sternförmigen Unterlage, einfach. Sporen einfach oder 
2-theilig, aufgestreut. 

108. Cephalotrichum. Sporen 2-zellig, eingeschnürt, 
an den einfachen, zellig -faserigen Flocken in einem fad- 
lich - verwebten Sporenköpfchen. 

109. Bracliycladium. Flocken aufrecht, ästig, oder 
gegliedert. Sporen endständig, länglich, vielzellig, mit 
Querwänden. 
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B. Mucorini ffenu4ni, Eis:ßnt\icht Sohimm^I. 

1) Flocken stiel förmig, an der Spilze init einem 
Sporenkopf. 

110. Periconia. Stiel aufreckt; Sporenkopf kahl. 
Sporen einfach , mit undurchsichtiger, glatter Sporenhaut; 

111. Phycomyces. Stiel niederliegend , einfach. Spo- 
ren länglich, gehäuft. 

112. Graphium. Stiel aufrecht, oben flockig -pinsel- 
förmig. Sporen einfach. 

113. Gliocladium. Stiel mit Querwänden, oben pin- 
selförmig verästelt, der gallertartige Sporenkopf an den 
Aesten endständig. 

114. Stilbum. Stiel aufrecht, an der Spitze verdickt, 
von einer schleimigen Sporenschiclit bedeckt. 

115. Sporocybe. Stiel pfriemenförmig , oben kopf- 
. förmig verdickt. Sporen an der verdickten Spitze. 

116. Ciliciopodium. 3tiel fleischig, oben keulenförmig. 
Sporen gefärbt, in einem Schleim. 

2) Keulenförmig, ästig oder traubig, aus dicht 

verwebtenFl.ockengebildet. • 

117. Isaria, Stiel keulenförmig -ästig, oben flockig» 
Sporen einfach, den Flocken aufgestreut. 

118. Dacrina, Stiel nach oben verdickt, in geglie- 
derte, perlschnurförmige Aeste übergehend. Sporen ku- 
gelig, einfach. 

119. Epichysium. Stiel becherförmig, an den innern 
Wänden mit einem Fasergeflecht versehen, woran die Spo- 
ren hängen. ' 

120. Ceratium. Stiel gallertartig, unregelmässig -ästig, 
mit Basidien, auf denen eine einfache Spore sitzt. 

121. Anthina. Stiel aufateigend , fadenförmig, oben 
^ehr ästig, mit eingeslrcMlen Sporen. 

3) Mucorodei, Stiel auf einer flockigen ^nl erläge. 

Sporen in einer Hülle (Sporangie), einfach, in der 

Mitte der Hülle erscheint ofteiuMittelstielohön, 

* Hülle geschlossen. 

122. Mucor. Hülle häutig, später oben zerrciaseud, 
Sporen anfangs dem Säulchen -angewach^eo» 
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123. Ascophora. Sporen zusaimnengekettet, in einer 
tsfMXer zerreissenden Hülle. 

124, Sporodina. Hülle häutig, mit grosser Mittel- 
9äiile. 

. 125. Eurotium, Hülle häutig, zerreisst unregelmäseig, 
ohne Säulchen, mit einfachen Sporen. 

126. Melidiumr Stiel ästig, die seitlichen Aeste tra- 
gen kugelige Hüllen, in denen 4 Sporen entlialten sind. 

127. Helicostylum. Stiel aufrecht, spiralförmig- ge* 
krümmt, an den Spitzen mit einer unregelmässig zerreis^ 
senden Hülle, 

128. Syzygites. Aestchen wiederholt 2 — 3-tl>eilig, 
die fruchtbaren zangenförmig 2 genäherte Sporenhüllen ein- 
^chliessend, die später mit einander verwachsen. 

** Hülle oben offen, 

129. Crateromyce», Der einfache Stiel trägt an der 
Spitze eine becherförmige Hülle. 

130. Didymocrates, Der einfache Stiel trägt an der 
Spitze 2 becherförmige Hüllen. 

131. Calyssosporium, Stiel setzt sich einem Säul- 
chen ähnlich fort; Rand der Hülle gelappt. 

132. Hemiscyphe. Stiel einfach, erweitert sich obep 
in eine napfiörroige Hölle, mit dicken Mitlelsäulchen. 

F. Pilobolei. Die Hüllen nirerdeu elastisch ali^ge^ 
werfen. S p ore ii ei nfach. S aulchen fehlt. 

133. CaulognsUr, llüilt'^i seitlicli augewachsen , ha- 
keuförmig-haarisj. 

134. Chofdostyium, llülle in der Spitze des keulen-r 
förmigen Stiels. 

135. Pilobelus, Hülle dey keulenförmig - verdickten 
Spitze des Stiels aufgewachsen, 

1. LANOSA Fries, WollschimmeL 

1. J>, nivalis Fries, Schnee-W. Unter dem Schnee 
'^h zarte weisse Flocken, 

2 HYPHA Pers. Padensch i ni mel, 

1. If. arachnoidea Nees. Spinnewebenartiger F. 
Pildet auf moderndem Holze sehr zarte ästige Faden. . 
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2, H. sulphurea Nees. 'Schwefelgelber F. Er« 
scheint als weichwollige, etwas häutige, schwefelgelbe, le- 
derartig 7 flockige Raseu in feuchten Wohnungen. 

3. H. argentea Pers. Silb erweisser F. Fuss- 
breit, faserig, Fäden vom Mittelpunkt strahlig ausgehend, 
silberweiss-glänzend. < 

In feuchten Wohnungen an Holz und Papier. 

(H. päpyracea Pers. Bildet an altem Weidenholze eine 
weisse, verwebte, angewachsene dünne Haut. — ff. fla^ 
hdlata Pers. Strahl!^ - büschelig ausgebreitet, unten in 
einen Stiel verschmälert. In Kellern, Gruben, an faulendem 
Holz und Steinen. — ff. membranacea und elongaia Pers, 
Findet sich in Bergwerken.) 

3. XYLOSTROMA Pers Holzfaden. 

1. X corium Pers. Leder-H. Verwebt, elastisch, 
gleicht einem lederfarbenen Lappen. 
In hohlen Bäumen. 

4. OZONfüM Pers. Astpilz. 

1. 0. auricomum Lk. Goldschopfiger A. Gelb- 
rothe, in' einen ästigen Rasen verwebte Flocken. Bj^sus 
fulva L. 

An faulenden Bäumen. 

2. 0. candidum Mart. Weisser A. Weiss, später 
gelb, strahlig -ästig, stern- oder pinselförmig. 

An faulendem Holze. 

3. 0. stupocum Pers. Wergartiger A. Ocher- 
farbig, spannenbreit, filzig. 

An^ feuchtem, faulenden Holze. 
(0. parieiinum Lk. Findet sich als dunk^locherbraune 
Rasen an feuchten Wänden in Stuben. — 0. arena^ 
rium Rahenh. Im Herbst häufig in Wäldern auf Sand, -r- 
0. cnäaneum Wallr. Kastanienbraun, büschelig - gehäuft. 
An faulendem Holze.) 

5. FIBRILLARIA Pers. Paserpilz. 

1. F. implexa Pers. Verwebter F. GabeläsÜg, 
jn hohlen Bäumen und in Höhlen. ^ 



Digitized byCjOOQlC 



— 134 — 

2. F. vedita Pers. Gezierter F. Hnarfonnig, 
weiss, mit ei»er haatigen, kurzhaarige Biftde. 
An gleicheB Orten. 

(F. fdina Pers. Biledt in Kellern, an den Excre- 
■lenten 4er Katzen ästige, weisse, verwebte Fäden. — 
F. sulterranea Pers. Erscheint oft 6 — 8 Fuss lang an 
alten Stämmen unter der Erde als eine dicke, stielrunde, 
verzweigte Masse.) 

6. DEMATIÜM Lk. Starrfaser. 

1. D. nigrutn Lk. Schwarze St. Rasenartig- ver- 
webt, schwarz, weich, BJiacodium Fr. 

An faulender Rinde der Nadelholzbäume. 

2» A rupesire Li. Felsen- St. Dicht verwebt, 
polsterförmig , schwarz« Rhacodium Pers. 
An nassen Felsen* 

(D. mollissimum Lk. Ebenfalls schwarz , aber weicher 
und weniger verwebt. An faulender Baumrinde. — D. ba- 
dium Lk. Fäden schön braun, verwebt, ziemlich dick. 
An abgehauenen Baumzweigen. — D. juhatum Lk. Gelb- 
braun, verwebt, später grau. An abgefallenen Aesten. — 
B. muscorum Schleich. Braun, dick, herabhängend. An 
Moosstengeln.) 

7. BYSSUS L. Grüftfaser. 

1. jB. ftoccosa Schreh. Flockiger G. Bildet klei- 
ne weisse, der Baumwolle ähnliche Flocken. B, bomby- 
cin? Roth, 

In Gruben, Höhlen und Kellern. 

(B. speciosa Humh.^ diffitata Humh.^ clmvata Hutnh.^ 
Penkillmn Humb.^ radiciformis Leske^ glohosa Leske^ fin- 
d^ sich in Bergwerken an feuchtem Holze in Stollen.) 

8. RHIZOMORPHA Roth. Rindenfaser. 

1, R, suhcorticalis Pers. Innere R. Plattzusam- 
mengedrückt, ästig, braupscliwar? ; Aeste oft zusammen- 
fliessend. 

Zwischen der Rinde kranker Bäume, besonders- an 
Pappeln und Weiden; 
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' 2. R. suhterranea P^s. Unterirdischer R. Stirf^ 
rund, schwarz, in den Winkehi etwas zusammengedrückt. 
R. putealis Pers. 

In Bergwerken oft 16 — 18 Fuss lang. 
(K verticillata Rahenh. Schwarzbraun, stielrand, hän- 
gend , quirlig - ästig. Daselbst. . — B., divergens Grtw. 
Sehr ästig, stiehund; Aeste divergirend, kastanienbraun. 
Unter der Rinde alter Kiefern und Tannen. — R: fonti- 
gena Rebent. Faserig, schmutzig -roth, am Grunde ver- 
wachse«, oben ästig -getheilt. In faulenden Wasserröhren. 
— R. tuberculosa Ach, Fadenförmig, schwarz)[)raun , zer- 
streut-höckerig. Auf faulendem Holze in Kellern. — 
jR. fusca Nestl. Schwarzbraun, verworren -ästig, platt, die 
Endzweige blässer. In Brunnen an altem Holze.) 

9. TAPHRINA Fries. Kolb.enf locke. 

1. r. quer cina Schmidt. Eichen- K. Erineum Pe]:s. 
Bildet auf der untern Fläche der Eichenblätter zahlreiche 
röthliche Flocken. 

(Bei T. popuUna Fries, sind die Flocken an der un- 
tern Seite der Pappelblätter goldgelb, walzenförmig und 
glänzend. Bei T. alnea Schmidt findet sich auf der un- 
tern Blattfläche von Alnus glutinosa als kleine kdrnige, 
kastanienbraune Flocken.) 

10. ERINEUM Pers.^ Trichterflocke. 

1. E. roseum Schuh. Rosenrot he T. Flocken 
anfangs rosenroth, später purpurroth, trichterförmig, einen 
verbreiterten Rasen bildend. E. purpureum Fries. 

An den Blättern von Betula j>ubescens. 

2. E. betulinum Schum. Birken-T. Flocken trich- 
terförmig oder 2-höriHg, in polsterförmigen, eingesenkten, 
rothbraunen Häufchen. Rubigo Lk. 

An den Blättern von Betula alba. 

3. E. populinum Pers. Pappel -T. Flocken un- 
gleich gekerbt, schildförmig erweitert, eingesenkte gelb- 
braune Häufchen bildend. Rubigo Marti 

An den Blättern der Zitterpappel. 

4. E. alneum Pers. Erlen -T. Flocken oben hö- 
ckerig, am Grunde lang^ gestielt , in goldgelbe, später rotk« 
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braune Häufchen verbreitert. Rubigo Lk« Mucor ferru- 
pheus Bull» 

An deti Blättern von Alnus glutinosa. 

5. E. fagineum Pers. Buchen- T. Flocjcen krei- 
selförmig, kurz gestielt;^ Häufchen vertieft, weisslich) spä- 
ter braun. Rubigo Nees. 

An den Blättern von Fagus sylvatica. 

6. E. purpurascens Gaertn. Röthliche T. Flocken 
trichterförmig, in weisslichen, später purpurfarbigen Häuf- 
chen. E. acerinum Schum. 

An den Blättern von Acer campestre und platanoides. 

(E. platanoideum Fries, Erscheint auf der untern 
Blattfiäche von Acer Pseudo - platanus. — JE. Padd Duv. 
An Prunus Padus. — E. Oxyacanthae Pers, An den 
Blättern von Crataegus Oxyacantha.) 

11. PHYLLBRIÜM Pries. Blattflocke. 

1. P. tiliaceum Pers. Linden-Bl. Fh)cken ver- 
weht, an den Spitzen einwärts gekri'immt, in dichten pol- 
sterförmigen , anfangs weissen, später braunen Rasen. 

An Lindenblättern. 

2. P. Juglandis Schleich, Wallnuss-Bl. Flochen 
verwebt, an der Spitze verdünnt, in rundlichen, einge- 
senkten, weisslichen Rasen. Jlrineum subulatum Grew. 

An den Blättern von Juglans Regia. 

3. P. pyrinum Fries. Birn-iBl. Flocken stumpf, 
gedreht, dick, in flachen, weissen, später braunen Rasen. 
Erineum Pers. — An den Blättern von Pjrus Malus. 

4. P. Vitis Fries, Weinstock- B. Flocken wal- 
zenförmig, einfach oder getheilt, stumpf, durchsichtig, pol- 
sterförmig, röthliche, später braune Rasen bildend. Eri- 
neum DC. — An den Blättern' des Weinstocks. 

(P, ilicineum DV, Findet sich an den Blattern von 
Quercus Ilicis. — P. quercinum Pers, An Quercus pu- 
bescens. — P. hetulinvm DC, An Birkenblättern. — 
P. Pseudo ' platOfßi Kunze, An den Blättern von Acer 
Pseudo-platanus. — P. sorheum Kunze, An den Blättern 
der Eberesche. — P. Rhamni Pers. An den Blättern von 
Rhamnus cathartica. — P. Oei Schlecht. An den Blättern 
von Geum urbanum.) 
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12. CHABTOTRICHÜM Rabenh. Steifflocke. 

1. CA. graminis Rabenh, Gras -St. Bildet an den 
Blättern der Riedgräser eyförmige, bräunliche Häufchen. 
Chaetosporium Graminis Corda. 

13. ALBÜRiSMA Lk. MehlschimmeL 

1. A. ertthescens Nees. Röthlicher M. An fau- 
lenden Stengeln krautiger Pflanzen^ 

14. MIAINOMYCBS Corda. Miainomyce. 

1. 31. fungicolus Cördd. Pilzbewohnende M* 
Senfkorngross , ochergelb. An Ciavaria fistula. 

15. COLLARIUM Lk. Schleimschiinniel. 

1. C. nigrospermum Lk. Schwarzsporiger Seh. 
Flocken dicht filzig -weiss; Sporenhäufchen Schwarz. An 
faulendem Leim. 

(C. flaviim Lk. Bildet an aus Hafermehl hereiteteö 
Pasten gelbe Häufchen. — O. carneum Wallr. Bildel afi 
Buchenholz bräunliche Flecken. — C* Ipcoccum Lk. Er- 
scheint an faulenden Früchten.) 

16. CHROMELOSPORIUM Corda. Farbspörc. 

1 . €h. ochraceum C§rda. OchergelbeF. Bildet 
ochergelbe Häufchen an faulenden Stengeln der LUiaceen^ 

17. EPOCHNIÜM Lk. Birnschimmel. 

1. E. monitioides Lk. Schnur- B. Gewebe gfaü, 
endlich schwarz; Fäden weiss; Sporeft schwarz. Fusispo- 
rium Duby. Monilia friictigena Schum. 
An faulenden Früchten. 

(E. flavum' Kunze* An faulendem Lindenholze* — 
JB. virescens 3Iari* Ari faulenden Aprikosen. — E. Fun^ 
gorum Fries. An Thelophora- Arten.) 

^ 18. ASTEROPHORA Ditra* Sternspore. 

1. Ä. agäricola Corda. Blättefpilz -St. Bildet 
weisse, dkht rerwebte Flocken. — Auf Nyctalis Aste- 
rophöra« 
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19. MENISPORA Pcrs. Spindelfascr. 

1# 9f, aurea Corda, Goldgelbe Sp. Häufchen 
sehr klein, goldgelb ; Flocken braun, unten mit Querwänden. 
An moderndem Holze des Haselnuss - Strauchs. 

2. M, tortuosa Corda, Gedrehte Sp. Häufchen 
grobhaarig -filzig, braun; Flocken selir lang; Sporenhäuf- 
che» weiss. 

An der innern Fläche von Birkenrinde. 

3. M. ciliata Corda, Gewimperte Sp. Filzig, 
olivengrin; Flocken gahelästig, queiwändtg, elivenbraun; 
Spoien >Veiss, spindelförmig, gewimpert. 

An Birkenrinde. 

4. Jlf. lucida Corda, Glänzende Sp. Flocken 
aufrecht, unten braun, oben weiss; Sporen spindelförmig, 
an beiden Enden stumpf. — An Birkenrinde. 

(iL cinerea Corda ^ mit sehr kurzen, stumpfen Flo- 
cken, in schwarzen Häufchen und aschgrauen, sichelför- 
migen Sporen. Wächst an faulenden Grasbläitern. — 
M, cylindrosperma Corda, mit weiss - spitzigen Flocken 
und walzenförmigen weissen Sporen. Wächst an faulen- 
dem Holz. — M, glauca Pers.^ mit wollartigen braunen, 
grün - bereiften Häufchen, und spindelförmig - büscheligen, 
silberweissen Sporen. An der innern Fläche faulender 
Rinden der Laubhölzer. (Camptosporium glaucum Ehrenb. 
Pssilonia glauca Fries. Fusisporium glaucum Wallr.) — 
M, oligösperma Corda, Auf Birkenholz. — M. tricho- 
slyla Corda, In Wurmlöchern der I>aubhölzer. 

20. SEPEDONIÜM Lk. Brandschimmel. 

1. S. mycophUum Lk, Pilz*B. Flocken weiss, 
verwebt; Sporen goldgelb, gross, zahlreich. S. chryso- 
spermum Fr. Mycobanche Pers. 

Bildet auf kranken Pilzen gelbliche Flecken. 

(S, caseorum Lk. (Oidium rubens Lk. Aegerita cru- 
stacea DC. Torula casei Cordav Mucor Bull.) Auf altem 
holländischen und Schweizer - Käse.) 

21. MYCOGONB Lk. Pilzschimmel. 

1. M. rosea Lk. Rosenfarbener P. Verbreitet; 
Flocken wollig , weiss ; Sporen roth. M. incarnata Pers. 
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Sepedoiiium roseum Fries. Mycobaiiclie rosea Wällr. Puc- 
ciiiia Mycogone Corda. 

An faulenden Boletus- und Agaricus- Arten. 
2. illf. cervina Difm. H F r s c h b r a u n e r P. Roth- 
lichbraun, verbreitet; Flocken verwebt, zart, weiss; Spo- 
ren kugelig, gelbbraun, linten in ein Stielchen Yerdünnt. 
Sepedonium Fries. Mycohsmdie Wallr. 

Auf Peziza macropus^ 

22. PSILONIA Pr4es. Rasen seh iminel. 

1 . Ps. atra Corda. Schwarzer R. Häufchen sam- 
ttietartig, verbreitet, gross, schwarzbraun; Flocken lang, 
olivenbrauu, durchsichtig; Sporen länglich, braun. — An 
der innern Fläche modernder Rinde von Eichenstöcken. 

2. Ps, hrunnea Corda. Brauner R. Bildet zarte 
braune Häufchen; Flocken büschelig, aufrecht, bräunlich, 
durchsichtig; Sporen länglich, weiss. 

An faulendem Kiefernholze. 

3. Ps. Junci Corda. Binsen-R. Häufchen klein, 
olivenbraun; Flocken büschelig, mit Querwänden; Sporen 
länghch, an beiden Enden spitz. 

An faulenden Binsenhalmen. 
(Ps. nivea Fries. Bildet weisse Häufchen in den 
Ritzen der Buchenrinde. — Ps. capitulifera Corda. Bil- 
det auf faulendem Buchenholze schwarzbraune Häufchen, 
mit verdickten Flocken. — Ps. giha Fries. Bildet kleine 
hellbräunliche Rasen, mÜ verwebten Flocken, an trocknen 
Kräuterstengeln. — Ps. maculiformis Fries. (Circinotri- 
chum Nees. Gyrotrichum Spr. Fusisporium Wallr.) 'Au 
trocknen Blättern der Laubbäume.) 

23. COI<LETOTRICHÜM Corda. G aller t- 
f locke. 

1 . C. microspermum Corda. Klciüsporige G. 
Zollbreit^ hellbraun, zart; Flocken einfach, bLauu, mit 
weissen Spitzen; Sporen in einein gm^grüncn Schleim. ^ 
An faulenden Nadelholzspänen. 
fC. aurenm Corda. Bildet kleine goldgelbe Rasen, mit 
pjleicnfarbigen Flocken auf Sphärien. — C. lineola Corda. 
Bildet kleine linienförmige Häufchen an den Stengeln dqr 
Doldenpflanzen.) 
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24. CAMPSOTRICHUM Ehrepb. Krammhaar. 

1. C, hicolor Ehrenh. Zweifarbiges K. Flocken 
dicht, steif, astig, mit hellen Spilzen;' Sporen rothlich- 
braun, rundlich - eyförroig. Myxotrichum Fries. 
An faulenden Usnea - Arten. 

25, COAGTOPSIS Grewille. Borstenflocke. 

1. Ch, fuscß Corda.^ Bräunliche B, Flocken gelb- 
braun, nach oben verdünnt, durchsichtig; Aestchen quirl- 
fOriiiig, in ovalen kleinen Sporen. 

Auf faqlendeoi Holze in Böhmen. 

(Ch, ütachi/oloha Corda^ mit pfriemenformigen braunen 
f^locken. An abgefallenen Aesten von Carpinus Betnlas.) 

96, CB(lATQCl<ADHJM Corda. Hörnerflocke. 

1, C. mkrospepnum Cordn. Kleinspori^e H. 
ßildet an abgefallenen Aestchen von Carpinus Betulus 
YWim schwar?gru|ie , sammelarUge Häufchen, mit am 
Grupde sehr verdickten und mit einem Schleier versehe- 
pen Flocken. 

27. ASEIMQTlUCHÜMCorda. Zartflocke. 

1 . A.' Ossium Corda. Knochen-Z. Häufchen bis 
1 Zoll g^Qss, fiUig, brauii; Flocken braun, aufrecht; 
ßporen wasserbell, einer gelbliche^ Masse eingestreut. 

An den Resten alter Thierknochen, 

28. CHLORIDIUM Lk. Grünling. 

t. CL mride Lk^ Grüner G. Häufchen dünn, 
%nm oder pef]>lkh; Flocken grün, aufrecht, ven/i^ebt; 
Sporen kugelfe:, zahlreich. Ch. dispersum Nees. Dema- 
tium asserculorurp et virescens Pers, 
An faulendem HoUe. 

2. CA, fjdsi'um Ehrenh, Grauer G, F'pcken pfrie- 
imnirftrmig, scfi warzbraun; Sporen zahlreich, walzenför- 
mig, gnuj* — An faulenden Stämmen. 

3. CA, Festucae Corda, Schwingel- Q. Häufchen 
wollig, blassroth; Flocken aufrecht, einfach, weiss; Spo- 
ren gekrümmt, rosenfarben, *- An lebenden Gr^sblättern. 
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4. Ch. Arundinis Desmaz. Schilf-0. Häufchen 
linien förmig, blassroth; Flocken yerwebt, durchsichtig; 
Sporen klein, eyförmig. Psilonia Desm. 

An den Halmen von Phragmitis communis. 

(Ch. cylindricum Pers. (unter Conoplea). Rostbraun, 
dick, walzenförmig, mit eyrörrajgen, braunen Sporen. 
Fmdet sich in Mistgruben an faulenden Schilfhalmen. — - 
Ch, atrum^ ovoideum et minus Corda, Finden sich an faur 
lendem Holze, um Prag.) 

29. CYSTOPHORA Rabenb. Blasenträ^er. 

l. C. fruticosum Rabenh. Strauch-BL Häufchen 
schwarz, rundlich; Flocken ästig, mit kugeligem Anhang 
und einer rundlichen Mündung. Helminthosporium cavi- 
spermum Lk. Coelosporium fruticosum Lk. Dematium ar- 
ticulalum Pers. — ^n trocknen Grashalmen. 

(C. craterioides wächst nach Rabenhorst an Zoster« 
marina.) - 

30. TRICHOLECONIÜM Corda. "Trichole- 
conie. 

1. r. fuscum Corda. Braune T- Häufchen zart, 
braun, unter der Loupe sammetartig, auf dünner gelblicher 
Unterlage: Flocken ästig, gedreht. 

An Flclitenspänen. 

2. r. roseum Corda. Rosenfarb|f e-T. Häufchen 

folsterförmig, rosenfarbig, filzig, mit gerolicher Unterlage; 
locken einfach, hakenförmig. 
An Kräuterstengeln. 

31. TRICHOSTROMA G»rda. Pi nsel träger. 

1 . r. purpurascens Corda. P u r p u r r o t li e t P* 
Häufchen klein, halbkugelig, schwarz; Flocken schwarz, 
einfach oder ästig; Sporen rund, zii^ammengeballL 

Bildet auf Zimmerholz purpurrothe Fieckeu, ^ 

32. SPORODON Corda. Sporodon, V 

1. Sp. conopleoides Corda. Conoplea-ähnlicher 
Sp. Häufchen linienförmig, schwarz; Flocken und Spo- 
ren gelbbraun. Dematium graminum Libert. 
An faulenden Grasblättern. 
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83. 8TRBPTOTHRIX Corda. Dreh/aser. 

1. _S. fusca Corda. Bräun liehe D. Polslerförmig, 
kraus, braun; Flocken gelbbraun; Sporen dunkler. 
An entrindeten Aesten von Rosa canina. 

34. MYXONEMA Corda. Schieimfaden. 

1. jlf. assimile Corda. Aelinlicher S. Häufchen 
klein, safranfarbig; Flocken weiss; Sporen kugelig, gelb. 
An der Rinde abgestorbener Bäume. 

35. CHRYSOSPORIÜM Corda. Goldspore. 

1. Ch. Corii Corda. Leder-G. Häufchen verbrei- 
tet, goldgelb; Flocken ästig, wasserhell; Sporen goldgelb. 
Auf Leder. 

36. GEOTRICHÜM Lk. Erdschi mmel. 

1. G. candidum Lk. Weisser E. Spinneweben- 
artig verbreitet, weiss. Acrosporium candidum Spr. Spo- 
rotrichum laxum Matt. — BiWet auf Torfboden in Wäl- 
dern ein weisses Gewebe. 

37. COLLBTOSPORIUM Lk. Blasen- 

Schimmel. 
1. C. aterrimum Corda. Sehr schwarzer BI. 
Flecken in verwebten, schwarzen, undurchsichtigen Häuf- 
chen^ Sporen kJdn, braun, durchscheinend. 
An Kiefern. 
H. (\ polijspvra Corda. Vielsporiger Bl. Flocken 
J^H^, i>liv€t)j^riJM, halbdurchsichtig, in kleineu schwarzen 
Häuft: lifu; Spünu gross, zusammengeballt. 
Auf faulciidfm Holze, bei Prag. 
(U. vmbrhutm Lk.^ mit dunkelbraunen, filzigen Häuf- 
fhf*ii, findet skli an der inuern Flärhe der Rinde faulen- 
ilrr nHunio, — C. atrum Lk. Häufchen und flocken 
filzig, tst-hwarz. An abgefallenen Aesten.) 

38. RAIVfULARlA ünger. Ramularfe. 

1. JR. pusilla TJng. Kleine R. Findet sich als nuss- 
braune Flecken auf Poa nemoralis. — R. didyma Ung.^ 
mit gedoppelten Sj>oren. Auf den Blättern von Ranunculus 
polyanthemus, im Herbst. 
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30. SPOaOTRICHUM Lk. Sporenscbimine]. 

a) S p o r e n w e i 8 .«. 

1. Sp, laxum Nees. Schlaffer Sp. Flocken bil- 
den ein fast 2 Zoll breites, filziges, weisses Gewebe. 

In schattigen Wäldern an faulenden Stämmen. 

2. Sp. candidum Nees. Weisser Sp. Gewebe 
dünn , weiss ; Sporen kugelig. Mit vorigem. 

3. »Sp. fructigenum Lk. Frucht-Sp. Bis 2 Zoll 
breit, ziemlich dfck , zusammenfiiessend : Sporen kugelig. 
Sp. niacrospermum Spr. Acrosporium fructigenum Pers. 

Aui faulendem Obst, im Herbst. 

4. Sp. densum Lk. Dichter Sp. Flocken dicht, 
dick zu weissen , später geibliclien Häufchen verwebt ; 
Sporen klein, kugelig. 

Auf todlen Insekten. 

5. Sp. hoi^iycinvm Corda, fiaum wollenartiger 
Sp. Verbreitet, ziemlich dick, weiss; Flocken ästig; 
Sporen klein, elliptiscli. Auf faulendem Holze. 

(Sp. polysporum Lk. Erscheint als weisse polsterför- 
mige Flocken auf faulender Binde. — Sp. Fungorum Lk. 
In langen wollförmigen Flocken verweht. An Pilzen. — 
Sp. Sphaeriae typhinae Corda. Verwebt, weiss, später 
röthlich. — Sp. Hippocastani Corda. Weiss ; Flocken ga- 
belästig. Auf faulenden Bosskastanien. — Sp. stroma- 
teum Lk. Ueberziciht als ein dichtes flockiges Gewebe dfe 
Ae5te niedriger Siräucher. — Sp. hyssimim Lk. Flocken 
strahlig oder pinselförmig, weiss. (Himantia plumosa Pers.) 
Auf abgefallenen Blättern.) 

b) Sporen grau. 

6. Sp. griseum Lk. Grauer Sp. Dick, grau, aus- 
gebreitet; Flocken zart. An trocknen Slengeln. 

($p. marinum Jjk. Mäusegrau, zart -flockig. Auf 
feuchter Erde. — Sp. phalloidearum Corda. Graugnin; 
Flocken wasserhell, flatterig. Auf fanlendea Phallus- 
Alten.) 

c) Sp.oren gelb. 

7. Sp. lutea - albutn Lk. Gelblich-weisser. Sp« 
Flocken locker, verwebt, weiss; Sporen gelb. An ver- 
trockneten Pflanzenstcngeln. 
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8. Sp. larium Lh. Schöngellxer Sp. . Flocken 
zart, verUieilt; Sporen lebhaft gelb. An faulendem Holze. 

(Sf, ftavissitnmn Lk, Bildet ^n faulenden Brettern 
ziemlich dicke wergarlige Gewebe. Ebenso Sp. vitelU- 
num Lk, Mit dottergelben Sporen.) 

d) Sporenrothlichgelb. 

9. Sp. aureum Lk. Goldgelber Sp. Flocken 
kraus, zu einem diditen Gewebe verbunden; Sporen ku- 
gelig, goldgelb. IVlucor Bull. — An faulender Baumrinde 
von Sorbus Aucuparia. 

10. Sp. eroceum Kunze. Safranfarbiger Sp. 
Dickßlzig, safranfarbig; Sporen kugelig, roth. Özoneum 
Per«. — An faulenden Wurzeln und Moosen. 

(Sp. mycophilum Lk. An trocknen fauleiiden Pilzen.) 

c)Sporenrosenfarbig^. 

11. Sp. roseum L. Rosenfarbiger Sp. Flocken 
weiss, aufrecht, dann verbreilet; Sporen zahlreich, rosen- 
farbig. Erscheint in mehreren Abänderungen. An feuch- 
tem Mauerwerk, auf Papier u. drgl. 

12. Sp. helvolum Wallr. Gelbbrauner Sp.. 
Flocken ästig , blassbraun , seidenartig - verwebt ; Sporen 
röthlich. An abgestorbenen Aesten in kleinen ro^enroihen 
Rasen. 

13. Sp. coccinevm Wallr. Schariachrothe Sp. 
Dünnhäutig, scbön roth; Flocken zart, dicht verwebt, mit 
gleichfarbigen Sporen. Liehen cobaltiniis Ach. Bjsgus 
cobaltigena Wulf. Lepraria Schrank. — Auf feuchtem 
Gjpsboden. 

(Sp. rubernimum Fries. Auf faulenden Lappen.) 

f) Sporen braan oder bräunlich. 

14. Sp. fusco-alhum Lk. Braun weisser Sp. 
Flocken wollig, zu einem dicken Gewebe verbunden; Spo- 
ren gross, braun. Sp. oospörum Ehrenb. — An ifaulen- 
dem Holze. 

15. Sp. fuscum Lk. Brauner Sp. Filzig, ver- 
we&t braun; Sporen rundlich, gkiehfarbig. Sp. fuscum 
badkim et stupesum Lk. Cort»cium fuscum Pers. — An 
feuchter Baumrinde. 
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(Sjh cinfiammneütn TFoU. Aii-der mneni Fiikh^ fau- 
lender Rinde Ton Acer cainpestre. ^-< Sf. tortmswn Wathr: 
Hellzimm^tbrmiii. An fatilefidenfi Bucbeiih(4ze. -**- Sp. 6«- 
üun^ Jäk. Bildet heUbüTaua^^Flocken an Irocknen Buchen- 
blättern.) 

^JSporenolivengrüu. 

16. Sp. vitescens Lk. örünHchet Sp. Dxlnn Ver- 
breitetfi Flocken spartram; Sporen dimkdgniB. C!aA)spo- 
rijam Fers. Bettaiium Pers. -— An der Rinde alierirf^r 
Bäume kriechendL , 

17. Sp. chlorinum Lk. Gelbgrüner Sp. Flocken 
bilden ein Earlc»» filzige^, verlfeil^efi Gewebe. An- abge- 
fallenen Blättern. 

(Sp. elivaceum £i^. (ujiter Btotrytis) bildet an faulen- 
den Baumstäpinien zarte, zollbreite, pliyengrune FJecken. ^ 
Sp* lomhyckiutn Lk. bedeckt als ein zartesv dünuf s Ge- 
webe die ganze Fläche abgefallener Blätter.) . . 

h) Sporen schwärz. ^ ., , 

18. Sp. päriäinuih Lk. Wand-S'p. Die schlaffen 
Flecken zu etem schwarzen, dünnen Gewdi^ veibunden. 
An -Kalkwänden. 

(Sj^. cnhipevfnm lk. An frisch -überlunchlien Wänden.) 

4». PLECTOTRICHÜM Corda. Flechten- 
."■ . s p o r e. *■ 

\. P. fuscum Corda. Bräunliche tl f*locken 
bräun; Sporen klein, weiss, keilförmig. An entrindeten 
Aesten der Huhdisrose. 

"(P. Lauri Corda. Bildet olivengrune Häufchen an 
fouleiraen Loi^beerblättern.) 

4i. MONOtOSPORA Gerda. Binz^lnspore. 

1. M. toruloides Corda. Torula - ähnliche £. 
Schwarz; Flocken' weiss, durehsichtig; Sporen verkehrt- 
ejftrmig ^ gelblicbwf iss. An faulenden Stengeln. - 

42. ZYGODBSM US Gerda. 2ygede9tne. 

1. Z. fuieas Cwda. Braune K. Braun, sänJmet- 
anlifit; Ftocken ästig j: Sporen kugelig, srtache&g. An H«- 
^intsihi^späneii. 

19 
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2. Z. hffpedmoideg Cordä. Woll-Z. Weiss, spinn- 
webig - verfielen ; FUck«» dick, dttrrJisictittg, hohl; 
Sporen spindelf^mig. An faulendem Bucheriiolse. 

(Z. ^chracmu Cori^ findet: sieh naeh demselben ait 
faulenden Läppchen bei Prag.) 

4% AMPHIBLISTRUM Corda. Netzflox^ke. 

1. A. hypochnaiieM Coria.^ Wollige N. Filzig- 
vroHig, isabellfarbig; Flocken weiss; Sporen verkelirtey- 
förmig, mit grünem Kern. An Buchenrinde. 

44< DYSSOCLADIUM U. Strahlen- 
Schimmel. 

1 . B. fenestrale Lh. F e n s t e r - S t. Bildet grau- 
grüne slrahligie Flecken mit weissen Flnck<*n. Sporotri- 
chom fenesirale Kim. Cönfcrra Rolh. — An scIimutKi- 
gen Fensterscheiben. ^ 

4d. FUSISPORIUM I>k. Spindelschimjnel. 

. 1. JP. amNintiacnm Jjb. Pomeranzenfarbi^er 8p: 
Flocken ästig, weiss, zart, endlich verscbwhidend; SpOr 
ren pome r^n^enfarbjg , ellipHscli. kw Kürbij^sdialeu und 
Kräuterstengeln. 

(F. ffHnum ¥ms. P^lslertWhiig> mit purpurrothen 
Flocken. Au faulenden Bimetu — F. avenaceum Fries. 
Wollföwnig, weiss; Sporen kng spindelförmig, ^n Hafer- 
und Weizenhalmen. — F. roseum tk. Flockep waUs; 
Sporen rosenfarben. An trocknen Grashalme)). — jF. can- 
didum hh. An abgefallenen Kätzchen der Weiden.) 

2. F. arachnoideum Corda. Spi nne weben arii- 
ger Sp. Flocken spinnwebig, weiss, ästig; Sporen ge- 
krümmt, an beiden Enden stumpf, weiss« Auf Damtn- 
erde, bei Prag. 

3. F. Arundims Cwdn. . S c h i I f >^ Sp. Flocken «ehr 
ästig, in olivengri'inen Häufchen; Sporen klein, weiss: 
Capillaria Pers. — An faulenden Blättern grösserer Grä- 
ser, z. Bu PhragmHes Yiilgiiris. »..,:.;, .\ 

(F. uneigemm Corda, Die Ae^t^^n der Floiücen. sind 
hakenförmig gekrümmt. An faplenden Blättei-Q. yofi Acer' 
campestre. — F. Clypeaster Corda, Bra^n^^^aUiairtafMg^ 
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flocken kri^clieird, whhi) Sporen sehr lang. Auf modern- 
den Halmen ton Phragmites vulgaris. — F. sanguineutn 
Fries, Schleimig, Muf farbig, Yerbreiiel; Sporen ^elrr laug, 
spitz. An Stämmen, wo der Saft ausgeflossen ist. — 
Ff ebnllkns Fries. Blasig, gell», gaUerUdig. An den Stäm- 
mei| Ton Salix iiiollis«iUia. •— i\ ftav^m Frks, Gallert^ 
artig,, dicht a uge wachsen , gelh. Au den Stengeln von 
Aster- Arten. 

46. ACRBMONIUM L.^ Haft&ehiameL 

1. A, verticilhtnm l,k, öuirlförmiger H. Flo- 
cken verwebt, weiss, zart; die sporentragendeu Aeste in 
ßnirten; Sporen eyförraig, weiss. An faulenden Taunen- 
stSnimen. 

2; A. altermtum Diim. Abwechselnd-ästiger H. 
Flocken verwebt, weiss, mit abwechselnden Aesten; Spo- 
ren kugelig. Mycogonc Spr. ■-- An trocknen flattern, 
im Hetb^t und Frfihjahr. 

3. A. fusoum Kiiii^e, Brauner H. Spinnewebig, 
olivenbraun; Aeste gegenüberstehend oder abwechselnd; 
Sporen kugelig, gleichfarbig. An altera Kiefernholze. 

4. J. atrum Corda. Schwarzer H. Schwarz, 
verbreitet; Flocken weiss, quirlförmig-ästig^; Sporen braun, 
mit schwarzem Kern. An faulenden Blättern. 

47. SCHINZIA Naegeli, Schinzie. 

1. Seh, Iridis Rahenlu Iri^-Sch. Flocken höcke- 
rig, ästig. Seh. cellulicöla Naeg. — An Iris - Wurzeln. 

(Seil. Vahliae Rah^nfu An GeorginenknoUen', im 
Winter.) 

48. N^TEGBLIA Raffenh, Nagelie, 

1 . N. penicUhta Rahenh. P i u s e 1 f ö f mi g e r K. 
Schinzia penicillata N^egel. : — Findet skh. ^uf Erycibe 
Coryli. ^ 

49- BACTBilDIUiVI 'Kunze. Slabschiinmel. 

1. JB. flüvum Klinse, Gelber St. Häufchen gelb; 
Flocken zart, Mciss; Sporen gelb, länglich, stumpf. Tri- 
cholhecium flavum Spr. — An Baumrinden. 
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2. ß. candidum Kunu. Weisser Si. Hliiifdieff 

rundlich, dicht, niedergodrückl,. weis«; FlacLc^i steif; 
Sporen länglich, stumpf. TrichotheciiuiE Spr. — ^An faii* 
lendem Hou;e. 

3. B. carneum Kunze. Fleischfarbener St. 
Hfiufchen klein, endlich zusammenfliessen^ , Mass -fleisch- 
farbig, später grau; Sporen wa)zenf<örniig, spilz, fleisch- 
farbig. An faulendem Holze. 

5». TRICHOTHECIÜM Lk. Zw im» ga- 
se hi mm el. 

1. T.joseumLh. Rosenfarbiger Z. Fl^dk«« 
zu einem dicken polsterförmigen Gewebe verbunden; Spo- 
ren länglich, rosenfarbig. Trichoderma roseum Pers. — 
An modernden Kräutern und faulenden Aeslen. 

2. r. virescens Kunze," Grünlicher Z. BiMcl 
grüne Rasen; Flocken wurmförfbig gebogen i durchsich- 
tig, mit Querwanden, an der Spitze hakenförmig. Scoli- 
cotrlchum Kunze. — An abgestorbenen Aesten von Pru- 
nus Padus. 

(T. nigrescens Fr. Bildet auf trocfcnem festen Holze 
im Winter rostfarbene Rasen mit gleichfarbigen Sporen. — 
r. candidum Walk. Flocken wollig, mit den Sporen weiss. 
An faulenden Weinranken.) 

51. CLADOTRICHUM Corda. Astschimmel. 

i. CL poly^orttm.Corda. Tielsporiger A. Häiif' 
eben zollbreit, sammet- schwarz, abfärbeni); Flocken ästi^, 
braun, durchsichtig; Sporen an beiden Enden stumpf, mit 
einem wasserhellen Wärzchen besetzt. An faulendem Holze 
von Sambucus nigra. 

(Ctf atrum Corda. An faulendem Kiefemhol^e bei 
Prag. — C7. eryptöphorum Corda. Mit Arten ^'on Sphä- 
rien.an alten Wurzelst dcken der Laubhölzer.)" 

$?. MyXOCLADIÜM Cordp. Schleim. 
Schimmel. 

1. ilf. Aruniinis Corda. Schilf-Sch. BÜdel anf 
Schilfrohr kleine glämende schwarze Häufchea. 



Digitized by VjOOQIC 



— 44» — 

53. 8ORB0O&PORA Cbrd$; Halifb>en>pi»re. 

1. S, Oratninis Cörda. 6ra»-H. Bildet auf ab- 
gestorbenen Grasbllttem bra«ne glänzende Häufchen, mit 
schwarzbraunen Sporeidiäufdien. 

54* BLASTOTRICHUM CiH-d«. Keimhaar. : 

1. B. confervoides Corda, C on f er ven artiges K. 
Bildet wollige , rosenüirbene Häiifeheii mit rosenfarb^en 
Speren, in spinnwebigen Flocken. An &bgesteri>enen hy^ 
drephilen Euphorbien, bei Prag. 

55. OIDIUM Lk. ßyschimmel. 

1. 0. monilioides Lk. Schnur- E. bildet weisse 
oder gelbliche Basen, mit aufrechten Flocken, in ejför- 
mige Sporen zerfallend. Torula Corda. Acrosporium Nees. 
Montlia hjaliiia Fries. — An Grashalmen und Blittern. 
im Sommer und Herbst. 

(0. virescens Lk, An abgefallenen Erlenblättern. — 
0. suhramosum Lh. An abgefallenen Rosenzweigen.) 

56. ACROTHAMNIUM Nees. Scblingfaser. 

1. A. viölaceiim Nees* Violette Seh. Dick, filzig, 
aus violetten, sporentragenden Flocken zusammengesetzt. 
Himantia Rosae Spr. Byssus gtobulifera Schum. — An 
Baumwurzeln zwischen Moos. 

57. MONILIA IJill. Gliedfaser. , 

1. M. mnicillata Fr. Pinselförmige Gl, Flocken 
aufrecht, geliäuft, an den Spitzen mit zahlreichen Sporen- 
ästen. Aspergillus Grew. •— Auf modernden Gräsern.. 

2. M, digitatit Pen. Fingerförmige Gl« Auf 
modernden Gräsern. 

3» M, raeemosa Pers. Traübige 6. Flocken 
tranbig- ästig; Sporenketten, zu 3, end- und .leitfnstindig. 
Aspen^nlus rers. Mncnr caespitosus Pers. — An faulen-^ 
den Körpern» . , 

. (%« digitata Pen. Mit verweblten graugrünen Flocken 
und zu 5 endständig gestellten Spc^^okett^n* (Mucor. cm- 
staceus L.) An faulenden Früchten und Rinden.) 
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9». P£NICiLLI(JM LV P!tosels«lvi m iAe>. 

a) Stiele mit Querwänden. 

1. P. fflamenm Lk. Grtiier P. Weisd, emIKch 
spaiigrfih, wenig -ästig; Spor^etlen ^berhingeiMl , auf- 

{[ewachseii ; Sporen kugelifj, weiss. P. expaiisuni Lk. — 
st cfer gemeine Schitninel auf Speisen, Fiikliten u. drgf. 

2. P. elegans Corda. Prächtiger P* Bildet 2 bis 
3 Zoll grosse staubige, glltezend- weisse Häufchen, quirle 
förmig -ästig; Sporenketten lang heraUiangend; SiMMren 
verkelirley förmig. An der inncrn Rindeni^clie faulender 
Tannenstämme. 

3. P. hrwfpes Corda. .K4irxsti«tiger P. Zart, 
weisslicli, Stiele kurz, am Ende mit einem Büschel von 
Aasten; Sporenketten 5 — S-sporig, weiss. An entrin- 
detem Holze TOR Sambucus nigra. 

(P^ orbictda Corda. Erscheint im Winter auf modern- 
dem Papier. — P. candidum Fr. Auf fnulende^i Früchten. 
P. roseutih Lh. Au faulenden Karloffelstengelii.) 

b) Stiele ohne UnerwaiKle. 

4. P. fulvum Corda. Gelber P. Häufchen klein, 
lebhaft gelb; Stiele am Ende kdpfig -^ islig ; Spöri*nkelten 
sehr laug, aus gelbrothen Sporen bestehend. Rhodoce- 
phalus aureus Cor^da. —r An Porzellanscherben bei Prag, 
im Winter. 

(P. leucocephalum Rahenh. (unter Rhadocepbalus can^ 
didus Corda). Auf Buchenrinde, in Böhmen.) 

59. DORATOMYCBS Corda. Lanzenpilz. 

I. /). Neesii Corda. Nees-L. Haufenweis, grau- 
grün, weiss; Sporenhäufchen walzenförmig; Sporen ej- 
förmig, durchsichtig, weiss. An Eicheln. 

(D. viridis Cmd«. An Taulenden Blättern.)^ 

60. PERONOSPORA Corda. Stum in^l pilz. 

1, P. Rnmkis Corda. Ampfer -St. Weiss, bjs- 
susartig verbreitert; Stier gabelfislig; Aeste weiss; Sporeu 
rerkchrteyförmig. An den Trauben- von Rumex Acetosella. 

(P. macrocarpa Corda. Weiss; Sporen ejf<>(mi^, 
gross. Auf den Blättern von Anemone ncmorosa et ranuu- 
culoides.) 
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W. STACHYLIDIÜM Lk. Aehranschimoicl. 

1. St. terrestre Lk. Erd-Aehr. Unterlage fU^cki^, 
spinnewekig, weiss; Stiel aufrecht, ästig; Aestc quirl- 
föniiig. St. candiJum GreM'. Botrytis terrcsltis Pers. — 
Auf scliattigem Boden. 

2. St. diffmmn Fries. Weitschweifiger Aehr, 
Bildet 2 Zoll breite polsterförmige Basen; Stiel wieder- 
holt äslig; Sporen in kugeligen Köpfchen. 

3. St. Sct^trum Fries. Scepter-Aehr. Polster- 
artig, grau; Aeste m 6 in Quirlen; Sporeuiiäiifchen kopf^ 
förmig; Sporen zahlreich, kugelig. Sceptromyces^Opitzii 
Corda. — An den männlichen Kätzchen von Cupressus. 

4. St: pniclwum Corda (unter Botryospbrium). Schö-^ 
ner Aehr, Bildet grosse Rasen ^ mit sehr langen wal-' 
zenförmigon Aesten und weissen, zu 5 in kwgdige Köpf- 
chen gestellten l^pore». Au einjalu*igen Pflanzen, im Herbei« 

(St. bkolor Lh. An modernden Kräuterstengeln. — 
St. affnrk(num Fries. An faulenden BlätterschwäAimen.) 

6i STYSANilS Corda. jQuüistenschiinniel. 

1. St. Capttt - Medusnc Cord». Medusenk^pf-Q. 
Häufchen gesellig, bräunlich - silbergrau ; Stiele aufrecht-, 
WAizenförmig , Jioruartig, faserig; gestreift, undurchsichtig; 
Sporenketten einfach oder ästig, herabhängend; Sfareu 
an beiden Enden spitz. An einer faulenden Kürbisschale, 
bei« Prag. ' 

2. St. monilioides Corda. Pel'lschuurariig^r Q. 
Ba»en klei^f Stiele aufrecht, milcbweiss^ später gelb, mÜ 
einem kräuseiförmigen Ki^f , und einfachen oder ästigf il 
Sporen. Isaria Alb. et Schwein. Cephalotrichum Lk. — 
An taiilendem Holze, im Frfihjahi'. 

(St. putredmis Corda. An faulenden Stengeln von 
Echivm - 4^^^^* "" *^^* Stemoniti» Corda. Mit ästigen, 
weissgrauea Sporeiiketten und eiförmigen Sporen. Auf lau- 
tenden A est en, im Winter. — St. candidus Cordä* Er-r 
scheint im Winter auf faulenden) Kork.)- 

ää, ASI^EaGILLpS Michel. K olbenschjmmei^ 

. \. jingiamns LL Grauer K. Mehrere Zoll lireiK 
weiss, später graugrün, mit ästiger kriechender Unleikge'^' 
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£|pf»r«iiMieu bii«c|i0lig| Sparen kiigAl;». nwzig. Mucm: 

glaucus L. Auf faulenden SlofFen. — h, A. repens Carda. 
Auf Gypsfiguren. 

2. A. roseus Batsch. Rosen farb^ner K- Unter- 
lage zart, fast uudeutlicli; Stiele einfach, gehäuft, wie 
die kugeligen Sporen rosenfarben. Acladium roseum £hreub. 
Auf feuchtem Papier', Leinwand u. drgl. 

3. A. flaviis Lh Gelber K. Unterlage zart, dünn, 
ipiunwebig. vi^ilufitfTt; Sliele kurz, einfach, keulenför- 
mig; Sporenkellen j^elb. ' Monih'a ftata Pers. — Auf 
Pflanzfu im Herbflriuni an feuchten Orten. 

{A. owlisperfiitim Lk. Ax\ faulenden Aepf^ln. — 
,4, grisens Lk, Graugelb, Wollig, mit etwas verdic&ten 
Stielen* — A, vhmsLk- WeisswoHig; Stiele aufrecht, 
äslif' ; Sporeiiketten eniHich gftin.« Beide an Yerdori)eiieii 
faqlenden Körpern. — A. ewpiiem Spr. Stiele ge(b, mil 
Airchskbtig^ Spitze. Air angefeuchlelen flanfsaamen.) 

64. COREMIÜM Lk. BesensvhiHllihe]. 

1. C, vulgare Corda. Gemeiner B. Heerdenweis, 
voü'Pkriie Tetachieden. t. ghucum,' c^fididum et citri- 
mim 44k. Monilia Penkillns Peta. -^ Au faulenden 
Fr^cU^ii. 

CCfc" nweum Vorda. Heerdenweise , rein - weiss. Auf 
ftukttden Pilze».) 

65. ST£MPHYLIUM Wall. K nopfsch i miikel. 

; 1. St. 6olfj/mmm Walk. Traabiger K: Häuf- 
ehen klein, polslerförmig, schwarz. An abgestorheiieo 
Spaigelsteihgeln mit i$phaeria complanata geaella<ihaft]icb. 

66. DENDRYPHIUM Wall. Pat^moner. 
trüber. 

1. D; conmum Walh. Geschöpfter t. Htnf- 
chen schwarz; Flocken braun ^ Sporen gelbbraun, zu ein- 
fa<chen öder ästigen, sternförmigen Ketten verbunden. Auf 
modernden Stengeln (fer Brennessel. 

2. ü. atrum Corda. Schw:arze,r P^ H|i^fchen, 
kleinV zusammenhängend , schwarz, ivfedierholt galelästig, 
gttn^nd ; Sporen kurz , mit 4 bis 6 Qu^rwinlen. Auf 
DackachindeiB. > i : . 
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er. DACTYLIUM Nees. Buschelschimmel. 

1. D. nigrum Lk. Schwarzer B. Flocken kurz* 
gliederig^ schwarz; Sporen ländich, durchsichtig. An 
trockiier Rinde abgestorbener Eichen. 

2. P» candidum Nees. Weiss elr B. Zart, mehl- 
artig; Flocken einfach oder gehäuft; Sporen keulenförmig* 
Helmisporium candidum Spr. — Ali der Innern Flächig 
von Eichenrinde» 

3. D. tnacro^permutn Fries. Grofsspoi^igeir Ö. 
Flocken weiss oder roseiifarbig, gehäuft, quirliörmig-ästi^; 
Sporen gross , nach oben verdickt Botrytis roacrospora Lk. 
An faulenden Eichenblätterta. 

4. P. varium Fries, Y erschiedensporiger B» 
Flocken weiss odiit rosenroth, sehr ästig; Aeste verlang 
gprt; Sporen walzetiförmig, an Grösse yerscliiedett. Clado- 
hotr^um varium Neos. Botrytis varia Duby. — An faü* 
leiid^ Holzstöcken. 

5« D. dendroides Fries. Bäümchebartiger B. 
Flocken gehäuft, wiederholt sehr ästig, weiss; Sporeii 
gross, ey- walzenförmig. Auf faulenden Pilzen, im Herbst« 

(D. pyriferum Fries ^ mit birnförmigen Sporen, und 
I>. tenellmn Fries, mit qüirlförmigen Aesten und zu 4 ge- 
stellten, verkehrt ey förmigen Sporeü. Beide an faulenden 
Fflanzenstengeln.) 

68. BOTRYTIS tk. Traübenschimmel. 

0> Flocken einfach. Sporen an den Spitsfn köpf-' 
formig gehäuft. 
/ 1* B. elongata Fries. Verlängertet T. Weiss^ 
filzig; Flocken gehäuft ^ selir lang, an der Spitze ver- 
dünnt; Sporen kugelig zu einem dichten Ko^f verbunden^ 
den Flocken aufpstreut. An faulenden Pflanzenstengeln. 
Ebenso B* ovulijera FrieSi 

b) Plocken einfach oder ästige mit 4ueriiriiiidi!n; 
Sporen ttnregelmassig gehäuft. 
2. B* grisea Friei. G tau er T. Flocken aufreefat^ 
gabelästig, grau, mit gleichfarbigen, unregelmässig ver- 
theilten Sporen. B. Haplaria Corda. Acladiüm ffriaeunl 
Wallr. — An faulenden Blättern von Typha und Spai-^ 
ganiimii 

20 
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3. ß. cifurea Pers, Aschgrauer T. Flocken ge- 
dränfict, aschgrau, gegliedert; Sporeu gleichfarbig, kugelig. 
An Stengehi abgestorbener Pflanzen. 

(B. genicidata Corda. Spinuewebig , oliveugrün , mit 
knieförmig gebogeneu Flocken. An Birkenspänen bei Prag. 
B. dichotvma Cmda, Mit aufrechten gabelästi^en, weissen 
Flocken und gelben Sporen. An faulenden Blättern bei 
Prag.. — B. fuscata Corda erscheint an lebenden Blatte 
^stielen der Soldanella alpina.) 

c) F locken aufrecht, ktirzästig; Aeste trugdolde^n- 

artig. ' 

4. B. vulgaris Fries, Gemeiner T. Häufchen 
baumtv^ollenartig , weiss ^ später schmutzig - oliv^ngrün ; 
Sporen blaugrau. B. Poljactis Lk. — An faulenden 
Pflanzen und Fachten. 

5. B. cana Kunze. Grauer T. Häufchen rund- 
lich, graubraun, endlich blässer, schmutzig -gelb; Sporen 
rundlich - eyförmig , blass. Spicularia cana Pers. Poly- 
actis cana Corda. — An faulenden Blättern, Stengeln und 
Früchten. 

6. B. Vera Fries. Wahrer T. Dick, wollig, grau; 
Flocken aufwärts - ästig ; Sporen rundlich, an den Spitzen 
der Aeste ährenförmig gehäuft. B. spicata Pers. Spicii- 
laria gemina Pers. An faulenden Früchten. 

(B. leucospora Lk. An faulenden Birnen. — B. re- 
lutina Walk. An faulender Rinde von Acer campestre. — 
B. turhinata Lk. An faulendem Kiefernholze grau -blaue 
Flocken bildend. — B. mnltifida Corda. Mit yieltheiligea 
Flocken und unregelmässig -köpfig gehäuften Sporen. An 
faulenden Kräutern. — B. fascicularis Corda. Bildet 
schwarzbraune, bereifte, glänzende Häufchen ^n abgestor^ 
benen Stengeln von Eryngium campestre.) 

d) Flocken an der Spitze doldenförmig. Sporen 
bilden an den Spitzen äh renformige Kopfchen. 

7. B. umhellata DC. Doldiger T. Bildet dicke, 
verwebte, graue Haufen; Sporen kugeli?^. Polyaclis um- 
beHata et quadrifida Lk« — An faulenden Stengefln , Blät- 
tern und Früchten. 

(B. hicolor Lk. Mit dicken , anfangs grauen , später 
roihen Häufchen und gleichfarbigen Sporen. An trocknen 
Stengeln von Helianthus annuus, bei Dresden.) 
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9) Ftdek^'ii ftttfreeht, w^led erholt ^st^^$ A.estch«n~ 
tr^igdpldig^. Sporen sehr ^ros 8. 

S. B> parßsüica Pers* Parasiten- T. Flocken lie-> 
gend, wer^artig verwebt, wasserhell; Sporen gross, mit 
gelblich -weissem Kerne. B. ramulosa Lk. B. iiivea Mart. 
An abgestorbenen. Pflanzeiistengeln , z. B. an Cap- 
sella Bursa pastojris. — Ist mit üredo Candida zu ver- 
wechseln. 

10. B. densa Ditm. Dichter T. Flecken bilden 
polsterförmige, zarte, dicht Vervvebte weisse Rasen, mit 

Sieichfarbigen Spoten. Sporolrichura deiisum Fr. Tricho- 
erma candiduni A. et S, — Auf alten Rinden und auf Moos» 
(B. elegans Fries, Auf Kuhmist.) 

f) Flocken aufrecht. Aeste^abelastig, später mit 
Sporen bestreut. 

11. B. nigra LL Schwarzer T. Flocken s<;hwarz; 
Sporen schwarz, kugelig. Virgaria Nees. Sporotrichum Fr. 
An Baumrinden und abgefallenen Aesten. 

12. B. polyspora Jjk. Yi eisporig er T. Oick, 
schmutzig- dinikelgnJn, sehy ästig; Spore9 zahlreich, grau- 
grün. Sporotrichura geochroum Desrn. — An modernden 
Zweigeit, 

(B. cinerea -^ vir ens: Kunze. An faulenden Aesten. — • 
B. carnea Schum. Sehr zart, weiss, mit fleischfarbenen 
Sporen. An alten. I^inden und abgefalle^Q 31ätternO 

69. ACROSTALAGMUS C«rda. Spitz Flacbre. 

1. A. cinnaharinus Cor da. Zinnober^othe Sp^ 
Rasen mehrere i|iOll bis Fuss breit, zinnoberroth ; Flocken 
quiriformig - ästig , steif, durchsichtig, mit zinnoberrot hen 
Sporenkngeln. . An faulenden Kartoffeln, niach Corda. 

2. A' olivaceus Corda. Oliv en grüne Sp. Zoll- 
breit, olivenfarbig, g]:au bereift;, Flocken dmch^ichtig,^ gelb- 
lich; Aeste quirlförmig, mit einem aufgesetzten Spitzeben; 
Sporenkugeln brauiigrau, glänzend. An faulendeqoi. Holze 
v^R A. platanoides, nach Corda, 

(A. parasitans Corda. Bildet kleine orangenfarbene 
Rasen, mit ftlzigei>, grüner Unterlage und gelben Sporen- 
kugeln. Auf Cephalosporium, Acrempnium Go^da, scbms^- 
lotsend) 
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,70, VBRTICILLIUM Nms. Qaerschi»meL 

1. V. tenerum Nees. Zarter Q. Unterlage fast 
staubig; Flocken aüftnecht, dicht, rdtlilicb-'graa; Sporen 
weiss, kugelig. Betrftis tepera fw^ — An t^pcknen 
Krinterstenge^i. 

• 2. V. allothfoutn Co¥da. Wechfie Ifarblger Q. 
Rasen dick, weiss, später gelb; Flocken anfirecht, an 
den Spitzen doldentraubig ; Spore^i gross, tundlidi. An 
trocknen KräuterstengelQ. 

3* F. tenuissimum Cor da. Zarter Q. Rasen zart, 
reifartig; Flocken aufrecht, olivenbraun; Aestcben quirl- 
förmig, selur kur^; Sporen graublau. Auf Eicheln, um 
frag. 

(V. Minuiissimum Corda. Mit punktförmigen iliuf* 
eben und weissen Florken upd Sporen. An faulenden In- 
sekten ^Larven- — F, eylindrospervimn Corda. Flocken« 
äste 4'ZäbIig, pfriemeuf^örmig ; Sporen gross, walzenförmig« 
Auf faulenden Filzen. — F.. rvfum Schwähe (unter Bo^ 
trytis). An faulenden Wurzeln von Beta vulgaris. — 
F. vapUatiim Ehrenb. An Excreinewten der Larven. --- 
F. lateritium Ehr^nl,^ (upter Sporotrichum). An faulendem 
Holze, schön rothbraun, mit rethen Sporen. — F. fla^ 
vicc{ns Lk. (unter Botrytis). Bildet kleine gelbe Rasen, 
tnit gelben Sporen, an ahgefalleneH Zweigen.) 

71. äAPLQTlElICHUM Lk. Kn^opfschimmel, 

\^ H, capiMum Lk. Kopfformiger Ki Flodten 
sehr zart und weiss, kleine l^asen bildend; Sporen ey- 
förmig. An Ijaubb|iumen. 

(H, efifhyllum Wal^r. An modernden Blattern des 
Weinstocksi. — H, confervinum Wallr, Bildet olivengrüne 
Basen auf entrin^eteiQ HoUe von, Pppulus fremula.) 

72. ACMGSPORIÜM Corda, Lag^r- 
s c b i Qi m e 1. 

1. A. botruoideum Cord», Traubensckimmel- 
lirtiger h. Die liegendeti {"locken bilden einen ver- 
leiteten, leicht vergänglichen, weissen Rasen, mit sehr 
kleineu kHgeligen Sporen. Auf modernden Pfl^na^en, im 
^If^ler. 
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73. ACLADIUM Nees. Stielfloeke. 

1'. A. conspersum Lk, Bestreate St. Bildet klei- 
ne zarte Häufchen, mit einfachen, gelbtichweissen Flacker 
und grossen eyförmigen Sporen. Sporotrichum Friet. — 
An faulendeji Baumstämmen. 

(A. heterosporum Wallr, Auf faulenden Blättern der 
Wallnuss. — A. polysporum Walk. An faulenden Kur- 
bissen. — A. microspermum Lk. An faulenden Baum- 
stämmen.) 

74 CEPBALOSPORIÜM Corda. Kopf- 
Schimmel, 

1. €. Acrefnonium Cotda. Zweig- K. Zoll breit, 
spinne wehig, weiss, später rosa, mit kurzen, schwach- 
verdickten Stielchen und rosenfarbenen Köpfchen. Au fau-r 
lendei) Käfern, Wanzen u. drgl. 

(C. rmcrocarpum Cerda. Weiss, mit grossem weissen, 
schleimigen Sporenkopf. An Stielen von Ascophora elegat|is, 
Mucedo und auf faulenden Hanfkömern.) 

75. RHOPALOMYCES Corda. Keulen, 
s c h i tn m e I. 

1. Rh. elega^s Corda, Prächtiger K. Diesen 
Schimmelpilz fand Corda an modernden Blättern von Ficus 
elastica und Euphorbia canariensis, welche sich Unge in 
einer Botanisirbüchse befanden. 

76. CORETHROPSIS Corcja. Besen- 
Schimmel. 

1. X. Paradoxa Corda. Seltsamer B. Bildet ver^ 
breitete olivengnine, staubige Rasen, mit rundlichen, gruA 
Iren Sporenkdpfchen« 

77. GONATOßOTRYS Corda. Knotentraubr 

1 » n g. 

Bildet auf den Fäden und zwischen denselben von 
Helminthosporium - Arten kleine Rasen, mit spii^peM^ebigea 
Flpipken upd ey förmigen, gespitzten Sporen. 
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78. ARTHOBOTRYS Corda. CHedstaubling. 

1. Ä. superha Cordo. Schöner G. Bildet silber- 
glSmende weisse Rasei^,^ mit spinnewebenartigen UebeFzag 
und kugeligen Sporentiäufchen. Auf feuchter Erde und an 
getünchten feuchten Mauern, im Winter. 

79. GONATORRHODUM Corda. Knoten- 
kette. 

1.. Cr. speciosiim Corda. Prächtige K. Bildet Zoll 
grosse schwarze Flecken, mit oüven^rünen Flocken und 
einfachen oder astigen Sporenketten. Nach Corda an Geor- 
ginenstengeln, im Herbst, 

80. 0SPRI08P0RIUM Corda. HBIIenspore. 

1. 0. atrum Corda. Sammetar'tige H. Bildet 
sammetschwarze Rasen, mit pfriemenformigen, gleichfar-^ 
bigen Flocken; Sporen in einem Schleim und von einer 
Hülle eingeschlossen. Auf feuchtem Nadelholze. 

81. GONOSPORIÜM Lk. Kniespore. 

1. Gr. puccinioides Lk. Puccinien-K. Bildet 
kleine punktförmige, schwarze, glänzende Rasen. Ar- 
thrinium Kunze. — An faulenden Blättern verschiedener 
Carex- Arten. 

82. ARTHRINIUM Kunze. Dickspore. 

1. A. caricicola Kunzß. Riedgräser- bewoh- 
nende D. Bildet rundliche, schwarze Punkte von der 
Grösse des Mohnsaamens auf den Blättern mehrerer Carex- 
Arten. 

(A. Sporophleum Kunze. Bildet an Grasblättern klei- 
ne längliche, braune, gewölbte Raseii. -^ A^ pyrinum 
Wallr. (unter Brachyirichum). Findet sich an den Blat- 
tern von Pyrus communis in olivenbrauiiien, punktförmigeu 
Häufchen.) 

83. CAMPTOUM Lk. Kruoaonspore. 

1. C. curvatum Lk, Gebogene K, Punktförmige 
schwarz, mit sehr kleinen schwarzen Flocken. Arihri-> 
nium Kunze. — An modernden Blättern mehrerer ^arex-^ 
Arten. 
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84. RUACOI>IÜM Pers. La|rpenpilz* 

1. Rh. cellare Pers. Kell er -L. Flpcken kletn, 
schwarz. Antennaria cellaris Fries. Byssus tnoUissima 
Ehrh. — In Kellern, an moderndem Holze und Fässern 
als feste, dicke, filzige, schwarze, sammetartig - filzige 
Ueberzüge. 

(Rh. ruhigtnosum Fr. Bildet an altem modernden 
Holze bratinrothe, filzige Lappen.) 

85. ACTINOCLADIÜM Ehrenb. Spilzenast 

1. A. rhodosporum ^Ehrenh. Rosasporiger Sp. 
Bildet schwarze, 3-theilige Flocken, mit blass violetten 
Sporen. An dürren Stämmen von Carpinus Betulus nach 
Ehrenberg, bei Berlin. 

86. GüNYTRICHÜM Nees. Kniespore. 

1. G. caesium Nees. Bereifte K. Bildet an ab- 
' gefalleneu Aeslen von Lanbhölzern polsterförmige , über 
Zoll grosse, etwas bereifte, später silbergraue Rasen. 
Sporotrichum verticillatum Sprl 

(G. fuscum Corda. Polsterförmig , schwarzbraun. Aj\ 
faulenden Aesten, bei Prag.) 

87. MELANOTRICHÜM Corda. Schwarzhaar- 
scbi mmel. 

1. M. microspermum Corda. Kleinsporiger Seh. 
Erscheint als ein schwarzer, sammetartiger Ueberzug auf 
fiaulendem Kiefernholze. 

88. MYXOTRIGHUM Kunze. Schleim- 
Schimmel. 

1. M. chartarum Kunze. Papier -Seh. Schwarz- 
olivengrün-rasenartig; Flocken an den Spitzen hakig; 
Sporenhäufchen eingestreut. Oidium Nees. — Auf modern- 
dem Papier. 

2. itf. murorum Kunze. Mauer-Sp. Kraus, dick, 
olivengriin, rasenartig, mit verwebten, hakig -ästigen Flo- 
cken und eingestreuten gelben Sporenhäufchen. An feuch- 
ten Mauern. 
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3. M. mtrrtnum tHtm. (uiter Botrytis)* Mäuse-Sch. 
Mäusegrau, rasenartig, mit steifen, braunschwarzen, ab- 
stehend-ästigen Flocken* An abgefallenen modernden Aesten 
in Wäldern. 

(Jf. Resinae Fries. Flocken über 1^ Zoll lang, icburart, 
glänzend. (Rhacodium aterrimum Ebrenb.) An hanigem 
Kiefern -| und Tannenholze* — M. patulum Fr. Schwarz, 
später zusamroenfliessend und staubartig; Sporen bilden in 
den Astwinkeln rundliche Häufchen. An altem Kiefern- 
holze. — M. molle Fries. Bildet kleine polsterförmige, 
schwarze Basen , mit geballten, kugeligen, schwarzen Spo- 
ren. An abgefallenen Blättern. — M. rarum Fr. Bildet 
schwarze Rasen, mit sehr ästigen Flocken und kugeligen, 
schwarzen, schnurfärmig zusammenhingenden SporeB. An 
alter morscher Kiefemrinde.) 

89. MYSTROSPORIÜM Corda. LoffeU 
8 p-o r e. 

1. M. macropus Corda. Grofs stielige L. Klein^ 
rasenartig, filzig, schwarz; Flocken schwarzbraun, sehr 
lang, querwändig; Sporen länglich, glänzend - st^warz« 
An faulenden Holzspänen, in Böhmen. 

2. M. Stemphilium Cofda. Knopfs chimmel-L* 
Dünn, verbreitet, schwarz; Flocken kurz, gebogen, oli- 
venbraun; Sporen Tielgestaltig-- zelKg , olivengrün, gelb 
oder braun. An Stengeln und Blättern der Georginen und 
Atalven, im Winter. 

(M. iuhium Coria. Zweifelhafte K. Floeken oli« 
vengrün, in kleinen dünnen Rasen, an den Spitzen mit 
rautenförmigen, schwarzen, flachen Sporen besetzt. An 
faulendem Kiefernholze, in Böhmen.) 

90. MYDONOSPORIUM Corda. t'aulnifs. 
8 p o r e» 

L üfi olivaceum Corda. Olivengrune F. B'Aiti 
kleine olivengrüne Rasen auf Fichtenspänen. 

91. MACROON Corda. Lang9pore. 

1. M. öhscurum Corda. Dunkle La Bildet kleiiH! 
olivenfarbige Rasen au Fichtenspänen. 



Digitized by VjOOQIC 



— 161 — 

92. SEPTOSPORIÜM Corda. Scheidewana« 
spore. 

1. S. atrum Corda. Schwarze Seh. Raseiiartig^ 
filzig, schwarz, abfärbend; Flocken grau, durchscheinend, 
mit 2 — 3 Querwänden; Sporen gross, zellig, mit einem 
fädlichen Stiel. An modernden Pflanzenstengeln. 

(S. huibotrichum Corda. Zwiebelhaarige Seh» 
Basen braun; Flocken einfach, am Grunde zwiebelarlig- 
verdickt, oberhalb gelb; Sporen keulenförmig, gelb. An 
faulendem Holze der Hainbuche.) 

93. OEDBMIUM Lk. Schwulstfaser. 

1. 0. atrum LL Schwarze Seh. Flocken ge* 
drängt, schwarz, in einen dichten filzigen Rasen verwebt; 
Sporenkörper seitlich angewachsen. Am Holze kranker 
Laubbäume. 

2. 0. tomentosum Corda. Filzige Seh. Rasen 
schwarz, filzig; Flocken schwarz, einfach, matt; Sporen- 
körper innen gelb , aussen mit bräunliehen Sporen besetzt* 
An faulendem Buchenholze, bei Reichenberg in Böhmen. 

94. GONGYLOCLADIÜM Wallr. Dorifaser. 

1. G. atrum Wallr, Sehwarze D. Bildet schwarze, 
dichte Flocken an faulender Baumrinde. 

95. BALANIÜM Wallr. Bichenknopf. 

1. B. stygium Wallr, Schwarzer E. Flocken in 
eine verbreitete Schicht locker verwebt» An faulendem 
Holze, nach Wallroth. 

96. HELMINTHOSPORIÜM Lk. Warmspore* 

1. H, velutinum Lk, Sammetartige W. Rasen 
schwarz, sammetartig; Flocken sehr lang gedrängt, wenig- 
äsüg, stumpf; Sporen gross, keulenförmig« Hypoxylon 
ciliare Bull. — Bildet an abgestorbenen i^ten schwarze 
Ueberzüge. 

ß, H, repens Corda. Bildet an troeknem Buehenholze 
kleine schwarze Basen. 

2. H. subulatum Nees. PfriemenfÖrmige W. 
Rasen schwarz; Flocken gedrängt, pfriemenförmig, schwarz; 
Sporen gross, gekrümmt. An trocknen Eiehenästen* 

21 
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3. H. nanum Nees. Zwerg-W. Rasen dünn, sam- 
metartig; Flockpn einfach oder gabelästig, an der stum- 
pfen Spitze meist gekrümmt; Sporen walzenförmig, stumpf. 
An faulendem Holze. 

4. IL Simplex Nees. Einfache W. Dünnfilzig, 
schwarz; Flocken kurz, stumpf, schwarz; Sporen spin- 
delförmig, an beiden Enden spitz, mit 2—3 0"<'»*^^'änden. 
An abgestorbenen Weidenästen. 

5. H. tenuissimum Nees. Sehr dünne W. Bildet 
Zoll lange olivengrüne Rasen, mil keulenförmigen, gleich- 
farbigen und mit 3 — 5 Querwänden versehenen Sporen. 
Macrosporinm Fr. — Ali vertrockneten Kräuterstengeln. 

6. H. cylindricum Corda, Walzenförmige W. 
Rasen seidenartig, braun, 1 Zoll breit; Flocken sehr lang, 
schwarz; Sporen walzenförmig, stumpf. An altem Buchen- 
bolze. 

7. H. macrocarpum Greville. Grossfrüchtige W. 
Rasen filzig, schwarz, verbreitet; Flocken schwarzbraun, 
pfriemenförmig; Sporen keulenförmig, etwas gebogen, gelb. 
An altem Haseintissholze. 

8. H. microtrichvm Corda. Kleinhaarige W. 
Haufen dünn, staubartig, schwarz; Sporen keulenförmig, 
mit 2 — 3 Querwänden, braun. Am Eichenholze. 

9. W. Tela Corda. S p i t z - W. Flocken geringelt, 
lang, zugespitzt, verwebt braun; die keulenförmigen Spo- 
ren mit 4 — 5 Querwänden. An dürrem Holze. 

10. H. Genistae Fries. Ginster- W. Reihenweis; 
Flocken einfach, stumpf, etwas geringelt; Sporen keulen- 
förmig, mit Querwänden. An erfrorenen Aesten von Spar- 
tianthus scoparius. 

11. H. stemphylioides Corda. Knopfschimmel- 
artige W. Rasen schwarz, sammetartig; Flocken gross, 
verkehrtejförmig, mit gelben und braunen Sporenbändem, 
die später zerfallen. An altem vertrockneten Holze von 
Taxus baccata. 

12. H. arundinaceum Corda. Rohr-W. Rasen 
lang, dünn, schwarz; Flocken sehr klein, unten braun,, 
oben blässer; Sporen gross, weiss. Conoplea cylindrica 
Opitz. — Auf vertrockneten Blättern von Phragmites 
vulgaris. 
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(H, capitulatum Corda. Rase» graubrauu, mit schön- 
braunen Flocken. Kommt nacli Corda auf Holz von Tilia 
microphylla vor.. — H. Artemisiae Corda. Bildet nach 
Corda an den Wurzeln und Stöcken von Arlemisia- Arten 
tief- schwarze Rasen, mit büscheligen, ästigen Flocken. — 
H. fugax Wallr. Findet sich an den Halmen von Agrostis 
Spica Venti. — H. crassum Wallr. Bildet undurchsich- 
tige dichte Rasen, mit geknimmten Flocken, auf faulen- 
dem Holze von Corylus Avellana. — H. Cheiranthi Libert. 
Bildet auf Blättern von Cheirauthus Cheiri russ- schwarze 
Flocken, im Herbst. — H. Vaccini Fries findet sich im 
Frühjahr au den Stengeln von Vaccinium Vitis idaca als 
tief schwarze Flocken. — H. macrotrichum Corda. Bil- 
det an Zweigen der Hainbuche kleine flockige, schwarze 
Rasen. — H. oUgocarpum Corda. Bildet kleine linien- 
förmige, schwarzbraune Rasen an faulendem Haseluussholze 
bei Prag. — H. velatum Corda. Filzig, schwarz; Florken 
dick, knotig, an der Spitze verdickt, umiiülit. An faulen- 
dem Holze, in Böhmen. — //. betulmum Corda. Flocken 
ästig, unten braun, oben gelb, mit 4 —5 Querwänden und 
mit gleichfarbigen Sporen. An faulendem Birkenholze, um 
Reichenberg in Böhmen. — H. curvatum Corda. i>Iit 
gekrümmten, verwickelten, graubraunen Flocken und dun- 
kelbraunen, gestielten Sporen. Kommt nach Corda am Bu- 
chenholze bei Reicheuberg vor. — H. subuliferum Corda. 
Mit aufrechten, dunkelbraunen, sehr lang gespitzten Flo- 
cken, und verkehrt pfriemen förmigen, wasserhellen Sporen. 
Findet sich auf faulendem Holze von Carpinus Betulus. — 
H. striaeforme Corda. Bihtet nach demselben linienförmige 
schwarze Rasen, mit sehr kurzen Flocken. An abgestor- 
benen entrindeten Zweigen. — H. macvlans Corda. Bildet 
schwarze Flecken an den Stengeln der Doldenpflanzeu. — 
H. apiculatum Corda. Findet sich nach Corda bei Rei- 
chenberg an trocknem Birkenholze als verbreitete^ tief- 
schwarze, filzige Rasen, mit warzenförmigen, gespitzten 
Sporen. — H. gongrotrichum Corda. Schwarz; Flocken 
einfach, gekrfimmt, mit knorrigen Auswüchsen. Ebenda- 
selbst, a»if Buclienholze. — H. fusiforme Corda. Braun; 
Flocken dünn, durdisichtig; Sporen spindelförmig, gelb,^ 
stumpf. An trocknem Haselnussholze , in Böhmen. — 
H. leucosperrnum Corda. Bildet in Böhmen an entrindeten 
Zweigen der Hainbuche kleine braune Häufchen, mit spin- 
delförmigen wassethellen Sporen. — H. flexuosum Corda^ 
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Erscheint als kleine linienförmige braune Rasen, mit ellip- 
tischen, durchsichtigen, gelben Sporen. An trocknen Blät- 
tern der Gräser und Riedgräser. — H. l&ngipUuni Corda, 
Flocken sehr lang, schwarzbraun, mit Querwänden; Spo^ 
ren ey förmig. An der innern Rinde von ßetula alba. — • 
H. fasciculare Corda. Findet sich als tief-schwarze, filzige 
Rasen, mit büschelförmigen, braunen Flocken an Kiefern- 
rinde. — H. camptotrichum Corda, Auf faulendem Baste 
der Kiefern als heerdenweise Rasen, mit sehr zarten, ge- 
krümmten Flocken.) 

97. CLADOSPORiqM Lk. Astspore. 

1. Cl. herharum Link. KräMtcr-A. Weich, 
Schwarzgrün; die Flocken einfach, zerbrechlich; Sporen 
rundlieh, olivengrün, Dematium Pers. — An trocknen 
Kräutern. 

2. Cl. graminum Lh. Gras-A. Grauschwarz; Flo- 
cken gedrängt, knotig, graubraun; Sporen gleichfarbig, 
tundlich. Au modernden Blättern der Gräser. 

3. Cl. fasciculare Fr. B ü s c h e 1 i g e . A . Heerdep- 
weise; Flocken durchsichtig, schwarzgrün, an der Spitze 
mit Querwänden, büschelförmig; Sporen gross, ejförmig. 
Helmisporium Wallr. Dematium articulatum Pers. — An 
den vertrockneten Stengeln der Liliaceen. 

4. Ch atrum Lh. Schwarze A. Bildet dickere 
Basen als bei Cl. herbarum; Flocken steif; Sporen ku« 
gelig. An altem Holze und trocknen Kräutern, 

5. Cl. polysporum Lk. Vielsporige A. Rasen 
sdiwarz, staubig, abfärbeud; Flocken dicht, kurz; Sporen 
kugelig. An altem Holze. 

(Cl. fuscum Lk» Bildet filzige, braune Rasen, mit 
an der Spitze ästigen Flocken, und kugeligen Sporen. 
An trocknen StenjS^eJn. — Cl. Fumago Fr. Bildet dünne, 
filzige, schwarze Rasen, mit schwarzen durchsichtigen Flo- 
cken, und kleinen, reihenweis aufgestreuten Sporen. (To- 
r\ila Chevall.) An Blättern und Aestcn verschiedener ßäu- 
tne und Siräucher. — Cl epiphyllum ^ees. Rasen klein, 
grauschwarz, oft zusammcnfliessend ; {'locken schwarz, an 
der Spitze gebogen; Sporen olivengrün. (üematiura Pers.) 
An trocknen Blättern. — Cl dendriticuni Wallr. Bildet 
im Herbst auf den Blättern von Pyrus Malus schöne den- 
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dritische Flecken. — Cl. clavatum Schwebe. Ersckeint 
an trocknem Eiclienholze als kleine Rasen, mit schwarz- 
grünen, hin- und hergebogenen Flocken. — Cl. entoxy- 
Unum Coria. Bildet nach demselben olivengnine , endlich 
schwarze Rasen, mit aufsteigenden, das Holz dnrdidriR- 
genden Flocken, und braunen, zusammengeketteten Spotien^ 
An faulenden Kiefernholze. — Cl. stercorarium Corda. 
Nach demselben auf Yogelkoth. — Cl. lignicolum Corda, 
Schwarzfilzig; Flocken braun. An faulendem Holze, bei 
Prag. — CL caricicolum Corda. Bildet nach demselben 
an den Halmen und Blättern der Riedgräser kleine brau- 
ne, reihen weis hervorbrechende Rasen. — Cl. alnicolun^ 
Corda. An Erlenholz dünne, schwarze Rasen bildend. — 
Cl. noduhsum Corda. Erscheint in länglichen, schmalen, 
olivengrünen Rasen an faulendem Holze der Hainbuche. — 
Cl. aracile Corda. Bildet an Eichenbiättern bei Prag kleine 
runde, schwarze Rasen, mit nach oben keulenförmig ver- 
dickten Flocken. — Cl. brunneum Corda. Erscheint da- 
selbst an Pappelblättern als rundliche, braune, dünne Ra- 
sen, mit geuogenen Flocken. — Cl. tomentosum'^ Corda, 
Rasenartig, weit verbreitet, filzig; Flocken oben geglie- 
dert. Nach Corda an faulenden Hölzern. — Cl. fascicu-* 
latum Corda. Erscheint in olivengrünen Rasen, mit bün- 
deiförmig - gestellten Flocken an faulenden Scirpus - Arten 
in Böhmen.) 

98. MYDONOTRICHÜM Corda. Fäulniss- 
haar. 

1. 31. atrum Corda. Schwarzes F. Flocken 
sam metschwarz. Auf modernden Stengeln von Heracleum 
Splioudylium, 

99. AZOSMA Corda. Azosme. 

1. A. helmitilhosporioides Corda. An den Nadeln der 
Kiefern und Fichten, 

100. LBPTOTRICHÜM Corda. Schmal- 
flock e. 

1. L. glauccum Corda. Graue Seh. Bildet auf 
faulenden Dachschindeln kleine, kaum sichtbare, graue, ku* 
gelige, fast borstige Rasen. 
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101. POLYTHRINCIÜM Kunze. Rosenkranz- 
flock e. 

1. P.Trtfolii Kunze. Klee - R. Bildet kleine 
punktförmige, schwarze Rasen; Flocken verdickt, rosen- 
kranzförmig. Auf der untern Blattfläche von Trifolium 
^ratense. 

102. COCCOSPORIÜM Corda. Kernspore. 

1. C. maculiforme Corda. Fl ecken form ige K. 
Sammetschwarz , 1 Zoll lang; Flocken vielgliederig, braun. 
Auf faulendem Eichenholze. * 

103. TRICBAEGÜM Corda. Trichägum. 

1. T. rhizospermum Corda. Wurzelsporiges T. 
Klein, punktförmig, schwarzbraun; Flocken hin- und her- 
gekrümmt, olivenbraun, mit gelblicher Unterlage; Sporen 
gross, eckig- zellig. Auf dem Holze von Betula alba, in 
Böhmeil. 

(T. cladosporioides Corda. Mit braunen Flocken und 
dünnzelligen Sporen. Au den Stengeln faulender Dolden 
bei. Prag.) 

104 HELICOMA Corda. Schneckenspore. 

1. H. Sluelleri Corda. Müllers Seh. Rasen ßlzig, 
dick, olivengrün, bis ins Schwarze; Flocken büschelig, 
oben verdickt; Sporen mit Querwänden, weiss. An fau- 
lender Rinde. 

105. HELICOSPORIÜM Nees. Wickel- 
spore. 

t. H. vegetum Nees. Grünende W. Rasen un- 
regelmässig, dünn, schwarz - olivengrün ; Flocken gleich- 
farbig, etwas geringelt; Sporen fadenförmig, mit 3 Quer- 
wänden. An faulendem Eichenholze. 

2. fl. pulvinatum Pefs. Polsterförmige W. 
Schmutzig - oiivenbraun ; Flocken zart, ästig; Sporen gelb- 
grün. Helicotrichum Nees. — An altem Holze. 

(H. ohscurum Corda. Schwarz, mit längern geboge- 
nen Flocken und grauen Sporen. An trocknen morschen 
Achten.) 
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106. TRIPOSPORIÜM Corda. Dreifufsapor- 

I i n g. 

1. T. elegans Corda. Schöner D. Erscheint als 
braune, dünne Rasen auf Birkenspänen, in Böhmen. 

107. AMPHITRICHÜM Nees. Kugelhaar. 

1. A. olivaccum Corda, Olivenj^rfines K. Rasen 
oHvengrün, mit gewölbter Unterlage; Flocken schlank, ge-^ 
bogen; Sporen länglich, stumpf. An faulendem Kiefern- 
holzes in Böhmen. 

2. A. effusum Nees. Ausgegossenes K. Rasen 
dünn, schwarz, mit gewölbter, gleichfarbiger Unterlage; 
Flocken steif, undeutlich querwändig; Sporen länglich, 
spitz. Bildet am Kiefernholze und an Brettern schwarze 
Ueberzüge. 

108. CEPHALOTRICHÜM Lk. Haarkopf. 

1. C. rigescens Lk. Steifer H. Rasen schwarz; 
Stiel aufrecht, pfriemenförmig geringelt, mit durchsichti- 
gen Fäden besetzt; Sporen zu einem rundlichen Kopf mit 
strahlenden Flocken verbunden. An Holz, Grashalmen und 
Kräutersf engein. 

(C. macrocephalum Corda. Stiel niedrig, faserig -ge- 
furcht; Sporen warzig, zu grossen Köpfchen verbunden, 
mit ästig -strahlenden Sporen. — C. leucocephalum Corda. 
Stiele schlank, piiiseiförmig verbunden; Sporen weiss, zu 
kleinen Köpfchen vereinigt. An faulenden Stengeln von 
Campanula media.) 

109. BRACHYCLADIÜM Corda. Kurzast- 
flocke. 

1. JB. penicillatum Corda. Pinselförmige K. 
Rasen schwarzbrann , sehr dünn, oft 1 Zoll breit. An 
trocknen Stengeln verschiedener Kräuter, bei Prag. 

110. PERICONIA Per». Perikonie. 

1. P. flavovirens Pers. Gelbgrüne P. Gesellig; 
Stiele steif, aufrecht, gestreift, braunschwarz; Sporen- 
köpfe ländlich - walzenförmig. Cephalotrichum Nees. — 
An faulenden Blättern, im Mai. 
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2*^ P. Stemonitis fers, Steraonilis-P. Gesellig, 
in dichten Haufen ; Stiele borsteuförmig , kleiig , schwarz ; 
Sporenköpfe kegelförmig, aschgrau. P. subulata Nees. — 
An Baumästen. 

3. P. hyssoides Nees. Byssusarlige P. Bildet 
schwarzbraune, mehlige Basen, mit steifen schwarzen, un^ 
durchsichtigen Stielen; Sporenköpfe gross, kugelig. An 
abgestorbenen Gräsern, Binsen und Seggen. 

(P. typhina Wallr, Mit borstigen Stielen und asch- 
grauen Köpfchen. An leeren Essigfässern. — P. podo- 
spora Corda. Braun , • mit weiss - geslielten Sporen. An 
den Stengeln der Doldenpflanzen, bei Prag. — P. bul- 
hipes Corda. Stiel am Grunde zwiebelartig verdickt, ge- 
ringelt, schwarz. Auf abgefallenen Zweigen, bei Prag. — 
P. pusilla Corda. Stiele jfiieraenförmig , dünn, schwarz; 
Sporen an beiden Enden spitz. Au den Stengeln der Dol- 
den, — P. atra Corda. Mit vereinzelten zarten, sehr 
dünnen, schwarzen Stielen und kugeligen Sporen. An fau- 
lenden Grashalmen. — P. fusca Corda, Staubarlig; Stiele 
dicht pfriemenförmig; Sporen ey förmig. An Wasserpflanzen. 
— P. fflaucocephala Corda. In dünnen, grauen Basen, 
mil staubigen Sporenkopfen und ejförmigen Sporen. An 
Brennesseln. — P. discolor Corda, An faulenden Malven- 
pflanzen ^ Zoll grosse, schmutzig -braune Basen bildend, 
mit schmutzig - gelben Stielen. — P. grisea Corda. An 
Echium- Arten bei Prag graue Rasen bildend, mit langen 
blassen, später braunen Stielen und zusammengeketteten 
Sporen.) 

111. PHYCOMYCES Kunze. Oelschimmel. 

1. P. nitens Kunxe. Hellglänzender 0. Bildet 
in Oelmuhlen an Mauerwerk und Holz olivengrune Rasen, 
mit gelben Sporen. 

112. GRAPHIUM Corda. Pinselschopf. 

1. G. penicilloides Corda, Pinselschimmelarti^ 
ger P. Rasen schwarz; Stiele undurchsichtig, an der 
weisslichen Spitze pinselförmig -gelheilt: Flocken weiss, 
mit walzenförmigen Sporen. An Pappelholz bei Prag. 

(6. temtissimum Corda. Bräunlich ; Stiele fadenfdr-^ 
mig, mit gelben, kugeligen Köpfen und weissen Sporen. 
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Auf Buchenholz. — G. stilboideum Corda. Auf Torulä 
herbarum heerdenweise schmarotzeiid. — Gf. mhinconspi^ 
cuum Oorda, Rein-weisd, mit etwas getandetem Kopfe. 
An moderndeh Laubholzsplittern, bei Prag. — G. ma^ 
crocarpum Corda. Rasen dünn, grau; Stiele pfriemen- 
förmig, glänzend, braun, faserig -ästig, einen silberfarbe- 
nen grossen Kopf darstellend. Auf faulenden Schindeln^ 
bei Prag.) 

113. GLIOCLADIÜM Corda. Schleimkopf. 

1. GL penicilUoides Corda, Pinselschimmel- 
attiget Seil. Bildet nach Corda an Thelephora hirsuta 
kleine punktförmige^ weisse Basen, mit aufrechten, gegen- 
überstehend - ästigen Stielen. 

114. STILBÜM Tode. Schimmerkopf. 
a) Sporen kag^elig oder eyformig. 

1. St. vulgare Tode. Gemeine Seh. Weiss, spä- 
ter schmutzig -gelb; Stiele oben erweitert, undurchsich-" 
tig ; Kopf rundlich , gelblich ; Sporen weiss. An. faulen^ 
dem Holze. 

2. St. bullosum Tode. Knolliger Seh. Weiss, 
heerdenweise; Stiele zart, am Grunde zwiebeiförmig ge^ 
bogen, mit kugeligen Köpfen; Sporen eyförmig. An fau^ 
lenden Halmen und Blättern; 

3. St. hyalinum Ä. et S. Durchsichtiger Seh. 
Büschelig -terbunden, bis 2 Linien hoch, Weiss und durch- 
sichtig; Köpfe kugelig, glashell, später trübe. An fau- 
lenden Blättern und Stengeln. 

4. St. turbinatum Tode. Kreiseiförmiger Seh. 
Heerdenweise, durchsichtig, gelb; Stiele hellbraun, am 
Grunde meist verwachsen; Köpfe kreiselförmig. An fau- 
lendem Buchellholze. 

5. St. smaragdinum A. et S. Schmaragd grüner 
Seh. Räsenförmig, schön grfiii, durchsichtig; Stiele steif, 
mit verkehrtejförmigen , grülien Köpfen. An faulendem 
Holze. 

6. St. filiforme Pers. Haar förmiger Seh. Heer- 
denweise, filzig, braun; Stiele braun; Köpfe schmutzig- 

Selb, etwas gallertartig; Sporen walzenförmig. An mo- 
ernden Blättern und Holz. 

22 
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7. St, xanthocephalum Dum, Gi*ldköpf!ger Seh. 
Heerdeiiweise ; Stiele dünn, steif; Köpfe kugelig, gelb. 
St. minimum ß. nigripes Tode. — An faulendem Holze. 

8. St. erythrocephalum Ditm. Rothköpfiger Seh. 
Stiele haarig, weiss; Köpfe kugelig, rosenroth. An Ex- 
crementen der Vögel. 

9. St. rigidum Pen. Steifer Seh. Gesellig; Stiele 
lang, fadenförmig, schwarz ; Köpfe klein, milehweiss, später 
aschgrau. An faulendem Holze. 

10. St. puhidutn Tode. Weichhaariger Seh. 
Stiele weichhaarig, am Grunde verdickt; Köpfe ejförmig, 
wasserhell, endlich weiss - bestaubt. Au faulenden Kiefer- 

. nadeln. 

11. St. hirsutum Üoffm. Rauhhaariger Seh. 
Gesellig, bleibend; Stiele haarförmig, ocherfarbig, ange- 
drückt - rauhhaarig ; Köpfe weiss. An faulenden Stämmen. 

12. St. tomentosum Sehr ad. Filziger Seh. Basen- 
förmig, weiss; Stiele dick, filzig, am Grunde mit einem 
schimmelartigen Gewebe; Köpfe weiss. An niedern Schwäm- 
men, z. B. an Arten von Triehia Cribraria u. a. 

h. St. parasiticum DtYm., mit gelblichen Stielen. Mit 
vorigem. 

13. St. ruhicundwn Tode, Böthlicher Seh. Basen 
klein, röthlich; Stiele verdünnt, röthlieh; Köpfe weiss, 
ey förmig. An faulendem Buchenholze. 

14. St. villosum Merat. Zottiger Seh. Weiss, 
am Grunde verdickt^ gelblieh; Köpfe kreiseiförmig, später 
verschwindend. An Koth von Beben. 

15. St. tnuscorum Corda. Moos- Seh. Gesellig; 
Stiele pfriemenförmig , weiss , auf ästiger Unterlage. Auf 
faulenden Marchantien, bei Berlin. 

(St. mycophilum Corda. Kommt bei Prag an Mor- 
chella bohemica vor. — St. cristallinum Corda. Ersdieint 
auf Sphaeria Laburni , bei Prag. — iS^ ochracevm Corda. 
Auf faulendem Holze, bei Prag. — St. atrum Corda. An 
modernden Stöcken von Carpinus Betulus , bei Prag.) 

b) Sporen spindelförmig^. 

16. St. olivaceum Spr. Oliven farbiger Seh. 
Basen olivengrün; Stiele schwarz, mit kugeligen, oliveu- 
grünen Köpfen. An faulendem Holze, bei Leipzig. 
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17. St. micropus Pers, Kleinst jeliger Seh. 
Weiss; Stiele kurz; Köpfe rundlich -kreiselförmig, später 
in spindelförmige Sporen zerfallend. An faulenden Nadel- 
hölzern. 

115. SPOROCYBE Fries. Streukopf. 

1. Sp. Resinae Fries. Harz - St. Rasenartig, 
schwarz; Stiele gleich -dick; Sporenköpfe ungleich -rund- 
lich. Rhacodium Fries. Dematium Lk. An harzreichen 
Na<lelholzstämmen. 

(Sp. Desmazieri Fries. Auf faulendem Papier.) 

116. CILICIOPODIUM Corda. Haarfufs. 

1. C. violaceum Corda. Violetter H. Rasen 
röthlich- violett, mit gleichfarbigen Stielen und rosenrothen 
Köpfen. Auf Hundekoth. 

2. C. sanguineum Corda. Blutrother H. Bildet 
mehrere Zoll breite Rasen, mit schmutzig -gelben, kurz- 
haarigen Stielen; Köpfe blutroth. Auf Düngerhaufen, an 
faulenden Stengeln. 

117. ISARIA Pers. Keulenschopf. 

1. J. farinosa Fries. Mehliger K. Rasenartig, 
weiss; Träger ästig, die keulenförmigen Verdickungen 
mehlig. I. crassa Lk. — Erscheint in mehreren Abän^ 
derungen, z. B. a. velutipes. Träger unten mit zottisren 
Flockeh versehen. Isaria velutina Lk. — h. crassa. Trä- 
ger unten nackt. I. crassa Pers. — c. truncata. Träger 
an der Spitze gekerbt. — Auf faulenden Puppen. 

2. I. arachnophila Dihn. S p i n n e n - K. Rasen- 
artig, weiss, staubig - flockig. Auf todten Spinnen. 

3. J. Eleutheratorum Nees. Käfer-K. FadenföriAig- 
gedreht, ästig, weiss, endlich aschgrau; Flocken staubig. 
Auf todten Käfern. 

4. J. Sphecophila Ditm. W^spefl^^Ji. Heerden- 
weise, hell-umbrabraun, an der Mitte knotig, an-^er Spitze 
grauflockig. Ceratonema Crabronis Pers. — Auf trocknen 
Wespen. 

5. I. hrachiata Schum. Kreuzästiger K. Rasen 
\ Zoll hoch, rasenartig; Aeste steif abstehend. 1. agari- 
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cina Pers. Clavarja brachiata Batsch. — An faulenden 
Blätierpilzen und an faulenden EichenblSttern, 

6. J. citrina Pers. Gelber K. Heerdenweise, weiss, 
später gelb, sehr ästig; Aeste an den Spitzen hakenförmig 

. zuruckgekrüromt. An faulenden Baumstämmen. 

7. I. clavatß Ditm. Keulenförmiger K. Büsche- 
lig, scbmut^i^- gelbbraun, mit gleichfarbigen Basidien be- 
deckt. An abgestorbenem Buchenholze. 

8. /. bulhosa Nees. Knolliger K. Rasenartig, 
am Gründe verdickt, weiss, mit sporentragenden Basidien 
bedeckt. Auf faulendem Holze. 

9. /. calva Fries. Nacktkdpfiger K. Heerden- 
weise, pfriemenförmig , eiiifac)!, mit weissen Basidien 
versehen, endlich nackt und ochergelb. Auf faulendem 
Polzc. 

(L leprosa Fries, Fleischfarbig, staubig -flockig. Auf 
fauleidep ruppen. — /. filiformis Wallr, Auf faulenden 
Blällerpilzen. — J. sjtlendens Rabenh. Büschelig, pli- 
vehgrfm; Träger oben gabelästig, mit zurückgekrümmten 
Spitzen. In der Oberlausitz an faulendem Boletus badius. — 
J. furccllata Frie^. Bildet an alten morschen Brettern, 
z. B. bei Erlangen, Zoll breite Rasen, ästig, weiss, oben 
gelblich; Sporen kugelig. — /. tatarea Wallr. Bildet 
k rüsten form ige, weisse Rasen; Trägep strahlig -ästig. An 
faulendem Holze. — /. spiculosa Wallr. Rasenartig, 
äs* ig; Aeste aufrecht -gedreht, nadelförmig, weiss, an den 
Spitzen zimmetbraun. An faulenden Stämmen der Hain- 
buche. — J. funicularis Walk. Sehr lang, strangfoirmig, 
gabelästig, in die Holzsubslanz eindringend. Ar morschem 
Holze. — I. intricata Fries. Haarförmig- ästig, durch 
die sporentragenden Basidien zottig. J^ebt an yerdorbefien 
filzen.) 

'^y^"" 118. DACR1NA Pries. Gallertschopf. 

1. jD. miriuta Corda (unter Merosporium ). Klei- 
ner G. Rasen punktförmig, schwarz, gesellig. Am Basle 
ilrr Nadelhölzer. 

^ 2. D. fusco - olivavea Fries. Bildet kleine oliven- 

brai'ne Rasen an morschem Hplze. 

(D. atcrrima Rabenh. Rasen schwa(*z, rundlich; Aeste 
galciig, schwarz; Sporen sehr gross.) 
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119. EPICHYSICJM Tode. Faserbecher. 

J. E. argenteum Tqde, Silberfarbiger F. Silbe^r 
weiss , glänzend , später braun. Auf Mißt. 

120, CERATIUM Alb. et Schw. Faltenkopf. 

, 1. C. hydnoides Alh. et Schw. Hydnam-arti-? 
ger F. Rasen gross, oft 2 — 6 Zoll breit, .weiss, gelb, 
oder röthlich; Basidien walzenförmig; Sporen ey förmig, 
weiss. Isaria mucida Pers. Ciavaria byssoides BuU^ — 
An faulenden Baumstämmen. 

2. C. aureum Lk, Goldgelber F* Aestig, Aeste 
fadenförmig, goldgelb, zahlreic|i, Au faulendem Fichten- 
hoUe. 

(C. rubicundum Lh. Rasen fleischig -schleimig; Stiele 
keulenförmig, weiss. Auf faulenden Moosen. — C floc- 
cosum Wallr. Stiele einfach, weiss, kegelförmig; Spo^^en 
klein, weiss. I|i hohlen Weiden. — C virescens Wallr ^ 
Rasen olivengrön; Stiele hornförmig, zugespitzt; Spo^e^ 
gelblich, An mprschep Jw^igep.) 

12(. ANTHINA Fries. Buntkopf. 

1. A. flammea Fries, Feuerrother B. Einzel^ 
bis 1 Zoll hoch, oben trichterförmig erweitert, byssns-: 
artig -federig, g^lb. Ceratonema dilatatum Roth. Himanr 
tia flammea Jungh. — Ap faulenden Blättern. 

2. A, Purpuren Fries. Purpurrother B. Aestig, 
oben erwcftort, braun -purpurroth, an den weissen Spitzen 
wollig. Byssus clavata Roth. Cer^atonea Roth. — An 
faulenden Eichenblätlern. 

3. A. umbrina Fries. Umbra farbiger B. Bü-r 
schelig - ästig, umbrabraun, 9n den Spitzen (Izig. An fau^ 
Irnden Baumstämmen. 

4. A. dichotoma Fries. Clabelästiger B. Haar- 
förmig, sclineeweiss, aufrecht, g^ibelig - getheilt oder ein- 
fach, weirhiiaarig, dauernd. Ceratonema dichotoma Roth, 
An faulenden Erlenblätlern. 

(A. fulva Fries. Zollig, fächer- ästig, gelbbraun. An 
faulenden Haselnussblättern. , — A. flavo - virens Fries, 
pfischelig- ästig, umbrafarbig, haarig, gelbgrün. An abge- 
storbeneu Buchenästen. — A. canofusca Fr, Zähe, grau-; 
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schwarz, an der Spitze grau -zottig. An foulender Rinde 
von Pinus Abies. — A. filaris Fries, Aufrecht, faden- 
förmig, glashell, an der Spitze weichfilzig. An faulenden 
Buchenblättem.) 

122. MUCO a Mich. Kopfschimmel. 

a) Stiele einfach. 
1. M. Mucedo L. Gemeiner K. Unterlage flockig; 
Stiele einfach, lang, aufrecht; Sporen kugelig, graugrün. 
An faulenden Stoffen, z. B. an Brod. 

J2. Jf. canintis Pers. Hundekoth-K. Stiele einfach, 
gelbbraun; Sporangien gelb, kugelig. Auf Hundekoth. 

3. M. stolonifer Ehrenb. Sprossender K. Flocken 
ästig, sprossend, olivenbraun; Stiele olivengrun, körnig; 
Sporangien warzig; Sporen rundlich, einem kugeligen Säul« 
chen aufgewachsen. Rhizopus Ehrenb. — An faulenden 
Blättern. 

4. M. murinus Pen, Mäuse grau er K. Unterlage 
undeutlich; Stiele kurz, zerstreut, weiss; Sporangien ku- 
gelig., gelb. Stilbum murinum Pers. M. fulvus Sow. — 
Auf Mäusekoth. 

5. Jtf . minimtis Lk: Sehr kleiner K. Stiele 
dicht, gelb, steif; Sporangien rundlich, krjstallhell. Hy- 
drophora Toode. An abgestorbenen Zweigen. 

(M. tenellus Pers, Stiele vergänglich, weiss ; Sporan- 
gien wasserhell, endlich schwarz, tiberhängend. An fau- 
lenden Zweigen. — JB. stercoreus Lk. Oft 1 — 2 Zoll 
breit, gelblich; Stiele sehr lang; Sporangien kugelig, 
später schwarz. Auf Menschenkoth. — M, tenuis Lk. 
Weissflockig; Stiele stark; Sporangien kugelig, schwarz. 
An faulenden Aepfeln. — M, acicularis Wallr. Unter- 
lage bildet zarte, nadeiförmig- aufsteigende Flocken; Stiele 
aufrecht; Sporangien kugelig, weiss -grün. Auf Pferde- 
niist.) 

b) Stiele ästi^. 

6. M. flavidus Pers, Gelblicher K. Wollartig; 
Stiele weiss, traubig -ästig; Sporangien kugelig, gelb, 
später schwarz. An faulenden Pilzen. 

7. M. fimetarius Link. Mist-K. Rasen wollig, 
weiss; Stiele sehr ästig, weiss; Sporangien unterhalb ge- 
uabell, schwarz. Hydrophora Fries. — Auf Kubmist. 
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8. M. rufus Pers. Roth braun er K. Rasen wol- 
lig, weiss, roth- bestäubt; Stiele weiss, ästige Sporangien 
später rothbraun; Sporen braun, durchsichtig. An fatden- 
den Fruchten und Pilzen. 

(M. Juglandis Lk. Weiss, gabelästig; Sporangien 
gelb, später warzig. An ranzigen Kernen der Wallnuss. — 
Jlf. corymlosus nallr. Stiele spinnwebig - wollig , trugdol- 
dig- ästig; Sporangien gross, weiss. An feuchter Rinde 
von Rhamnus Frangula. — M. terrestris Lk. An mo-^ 
derndpn Conferven. — M. laterittus Lk. Bildet ziegel- 
rothe Rasen an Brod.) 

123. ASCOPHORA Tode. Seh lauch träger. 

1. A. Mucedo Tode. Gemeiner Seh. Rasen grau- 
bläulich; Stiele weiss, glänzend; Sporangien ejförmig, 
grauschwarz. Mucor Mucedo Pers. — An modernden 
Vegetabilien. 

2. A. elegans Corda. Schöner Seh. Rasen klein, 
weiss ; Stiele glashell , sehr zerbrechlich , am Grunde gabel> 
theilig; Sporangien kugelig, braun. Mucor elegans Fries. 
Auf Kleister und Tischlerleim. 

(A. agaricina WaUr. Mit gekräuselten Flocken und 
an der Spitze verdickten Stielen. Findet sich nach Wall- 
roth an schimmeligem Brode. — A. Todeana Corda. Braun, 
Stiele olivengrün ; Sporangien punktirt, undurchsichtig. An 
faulenden Gurken und Kürbissen. — A. fungicola Corda, 
Spinnwebig, weiss; Sporangien kugelig, gelb. Pfach Corda 
an faulenden Blätterschwämmen. — A. subtilis Corda. 
Mit kugeligen, warzigen Sporangien. Auf faulenden Fich- 
tenspänen. — A. frudicola Corda. Mit silberglänzendem 
Basen und gelbbraunen Sporangien. Auf faulenden Beeren 
von Sambucus nigra. — A, Candelabrum Corda. Bildet 
nach demselben auf Sporenhäufchen von Melanconium bi- 
color an faulendenr Birkenästen weisse glänzende Basen, 
mit gabeligen Stielen. — A. Florae Corda. Bildet nach 
Schmidt auf moderndem Kleister kleine Rasen mit gabe- 
ligen Stielen und braunen punktirten Sporangien.) 

124. SPORODINA Lk. Faserspore. 

1. Sp. grandis Lk. Grosse F. Rasen gelbbraun; 
Stiele weitästig; Aeste Sporangien -tragend. Aspergillus 
globosus Lk. Auf faidenden PilzeB. 



Digitized byCjOOQlC 



— i76 — 

2. Sp. A'dloiom« Corda. Gabelige F. Rasen 
bchergelb, gewölbt; Stiele abstehend -gabelästig; Sporen 
weiss. An faulenden Boletus - Arten , b^i Prag. 

(Sp. Candida Wallr. Weiss, büschelig -• gehäuft. An 
kranken Blättern ¥0n Sambucus nigra.) 

125. EUROTIUM Lk. Kursschimmei. 

1. E. herbariorum Lk. Ktäuter-N. Unterlage 
verwebt, kriechend, verästelt, weiss, später gelbbraun; 
Sporangien goldgelb. An modernden Pflanzen in Her- 
barien. 

(E. frudiaenum Mart. Dicht verwebt^ braun; Spo- 
rangien gelb. An faulenden Früchteh Von Fucbsiä coccin^a. 
— £. coriorum Wällr. Flocken zimmetbraun. An altem 
angefeuchteten Leder. — £. Pyrobolui Fries. Bildet nach 
demselben im Winter rothbraune Raschen an faulenden 
Stengeln von Brassica oleracea. — £. Caulincola Fries. 
Im Innern faulender Stengel von H. Sphondilium.) 

126. MELIDidM Eschw. Traubenschiminel. 

1. M. suhterraneum Eschw. Fast uhterirdi- 
scher T. Weiss, halb -durchsichtig; Stiele doldentraubig« 
Nach Eschweiler auf Rhizomorpha subterranea. 

127. HELtCOSTVLüM Corda. Wickel- 
Schimmel. 

i. H. etegans Corda. Schöner W. Rasen klein, 
tveiss; Sporangien gelblich, auf kurzen weissen Stielen; 
Sporen weiss, eyförmig. Auf faulenden Dachschindeln. 

128. SYZYGITES £;hrenb. Jochschimmel. 

1. S. melanocarpus Ehrenh. Schwarzfrüchti- 
ger J. Rasen schmutzig -gelb, später oliveubraun; Stiel 
ndenförmig, dicht verwebt; Sporangien birnförmig; Sporen 
weisslich^ Mucor Aspergillus Alb. et S. — Auf faulenden 
Pilzen. 

129. CRATEROMYCES Corda. Becher- 
schimmel. 

1. C. candidus Corda. Weisser B. Bildet eilien 
zarten weissen Anflug auf moderndem Heu. 
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130. DIDYMOCRATER Corda. Doppelbecher. 

1. D. elegans Corda. Stiele weiss; Sporangien wal- 
zenförmig, graublau. In Herbarien an schlecht - getrock- 
nelea Gräsern. 

131. CALYSSOSPORIÜM Corda. Calysso- 
sporie. 
1. C. bicolor Corda. Zweifarbige C. Stiele pfrie- 
menfdnnig, schwarz, geringelt. An dürren Grashalmen. 

132. BEMISCYPflE Corda. Hemiscyphe. 

1. H. stilloidea Corda. Glänzende H. Stiele fa- 
denförmig, durchsichtig. Auf faulenden Früchten. 

133. CAULOGASTER Corda. Sternschimmel. 

1. C. chordostyloides Corda. Saitenträgerarti- 
ger St. Weiss, ^ — 1 Zoll hoch. Auf faulenden Ahom- 
JTrüchten. 

134. CHORDOSTYLÜM Corda. Saitenträger. 

1. Ch. Todei Corda. Todes S. Stiele weiss, haa- 
rig, oben verdickt, auf einer sternförmigen Unterlag«; 
Sporangien verkehrtey förmig, weiss; Sporen klein, durch- 
sichtig. An faulenden Eichenblättern. 

2. Ch. capillare Tode. Haar-S. Stiele haarför- 
mig, 1 Zoll lang, weiss, zähe; Sporangien kugelig, gelb- 
braun. Auf faulenden Yegetabilien. 

135. PILOBOLÜS Tode. Pillenträger. 

1. P. cryttallinns Tode. Crystall-P. Stiele gclb- 
Üdi, verdickt; Sporangien schwarz, halbkugelig. Mucor 
urceolatus Dicks. — Auf Pferde- und Ziegenmist. 

2. P< rorid^is Schvm. Bethauter P. Stiele ver- 
längert, fadenförmig, an der Spitze kugelig, leicht ver- 
gänglich; Sporangien schwarz. Mit vorigen an gleiche 



•3. P. lentigerus Corda. Linsentragender P. 
Stiele dick, oben keulenförmig, goldgelb, innen weiss; 
Sporangien olivengrün, linsenförmig. Auf Menschenkotii 
(Cor4a). 
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Seite 7 nach No. 14. — C, Kromhholzii Rahenh. 
Krombholz's K. Zerbrechlich, 1 — 2 Zoll hoch, weiss; 
Aeste verkürzt, an der Spitze gabeltheiUg, abgestutzt, 
flachgedrückt. In Buchenwäldern. 

— — C. suhtilis Pers, Feiner K. Blas^ weiss, 
sdilank, gebogen - ästig , 1 — 1| Zoll hoch; Aeste gabel- 
theiiig, stielrund. Auf Sandboden in Buchenwäldern. 

S. 10 nach No. 33. C. tenacella Pers. Zäher K. 
Rasenartig, 1 — 3 Zoll hoch, zähe, russbraun, nach oben 
meist {?abeltheilig, oder auch einfach. Auf schattigem 
Haideboden, im Herbst. 

— No. 35. C. striata Pers. Gestreifter K. 
Russbraun, etwas zusammengedrückt. In Laubwäldern. 

C. Cornea und C. viscosa siehe bei Calocera. 

S. 10. 16b. CALOCERA Fries. Horntrager. 

Knorpelig- gallertartig, trocken homartig, gabelästig. 
Fruchtlager schmierig, mit verästelten Basidien, an deren 
Spitzen die Sporen hervortreten. 

1. C. striata Fries. Gestreifter H. Einfach, ver- 
einzelt, Zähe, lanzenförmig, gelb. An alten Baumstämmen. 

2. C. Cornea Fries. Borna rtiger H. Rasen* 
artig, glatt, klebrig, orangefarben, oder scharlachroth ; 
Keulen kurz, einfach^ oder gespalten. Ciavaria Batsch. 
An den Ritzen der Stämme von Laubbäumen. — Ist auf 
Taf. 9 als Ciavaria abgebildet. 

3. C. viscosa Fries. Klebriger H. Aestig, zähe, 
dottergelb, klebrig, gabeltheilig. Clavaria flammea et cor- 
nuta Schaeff. In Nadelwäldern — Ist auf Taf. 8 als 
Clavaria abgebildet. 

4. C. corlicalis Frie^. Rinden -H. Rasenartig- 
hervorbrechend , bräunlich, ästig; Aesle abgestutzt. An 
abgefallener Baumrinde. 

5. C. furcata Fries. Ist unter Clavaria mucida be- 
•cbrleben. 
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S. 12, No. 7. Tyfkvia Todei Fries. Tode« S. 
Unten dünn, oben keulenförmig verdickt, fe\h; Stiel weiss« 
Chordostylum Ciavaria Tode. An faulendem Pteris aqui- 
lina, im Herbst. 

S. 13, No 2. Pistillaria micans Fr, Schimmern- 
der G. Vereinzelt, sehr klein, keulen'*örmig, rosa. Cia- 
varia micans Pers. Cl. acrosperma Hoffm. An trocknen 
Stengeln und Blättern. 

— , No. 3. P. pusilla Fr. Kleiner G. Klein, 
gesellig, linienförmig, weiss, am Grunde bräunlich. CU« 
varia Pers. Heerdenweis an trocknen Birkenblattern. 

is. 17, No. tO. H. hirretum KrombK Pfaffen- 
kappe. 4 Zoll hoch; Hut bis 3 Zoll breit, lappig, 
schwarzbraun, glänzend, innen gelbbraun. Nach Kromb- 
holz, in Böhmen. 

S. 20, zu Petiza^ nach No. 4. P. alietina Pers. 
Fichten- B. Rasenartig, zimmetfarbig, aussen mehlig, 
am Grunde grubig. In Fichtenwäldern. 

S. 23 nach No. 22. P. memhranacea Schum. Häu- 
tiger B. Sitzend, schmutzig, gelb, glockenförmig, am 
Rande gekerbt. Auf Kuhmist. 

S. 25 nach No. 41. P. radiculata Sow. Wurzeln- 
der B. Rasenartig, fleischig, sitzend, fast halbkuge- 
lig, auf der Scheibe schwefelgelb. Au faulenden Birken- 
stämmeu. 

— Nach No. 42. P. nigrella Fr. Schwärzli- 
cher B. Sitzend, halbkugelig, schwarz, staubartig, filzig. 
Auf der Erde in Fichtenwäldern. 

S. 27 nach No» 55. P. spadkea Pers, Glänzend- 
brauner B. Sitzend, halbkugelig, von einem glänzend- 
brauneu dichten Filz bedeckt. Au dürren Aesten von Po- 
pulus tremula. 

— — P. ciliam Schrad. Gewini.perter B. 
Gestielt, becherförmig, schnee weiss, aussen mit zerstreuten 
langen Haaren. Auf abgefallenen Eichenblättern. 

— Nach No. 56. P. calyculaeformis Schum. Be- 
cherförmiger B. Trichterförmig, umbrabraun, aussen 
und am Stiel zottig. Auf faulendem Holze. 

— — P. diver sicolor Fries. Verse hieden- 
farbener B. Heerdenweis, konisch, mit convexer Scheibe, 
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aiissea durch aafrechte Haare striegelig. P. papillaia et 
sMgosa Schum. Auf Mist. 

S. 28 nach No. 65^ P. elaRna Alh. et Schw. Hoher 
B. Kreiseiförmig, wachsarlig, fest, grün, aussen sdiwarz- 
gestretfl, mit breitem,* gesägtem, eingebogen^era Rande. 
Auf abgestorbenen Zweigen von Pinus Abies. 

— — P. porioides Alh, et Schw. Löcher- 
schwammartiger B. Gedrängt, sitzend, halbkugelig, 
schneeweiss, später blasser, einer filzigen Unterlage ein- 
gesenkt. An faulendem TännenhoJze. 

— — P. rufo - olivacea Alb. et Schw, R o t h - 
grüner B. Zerstreut, kreisrund, verflacht, aussen zot- 
tig , staubig , schmutzig - olivengrün , mit grün - schwar- 
zer Scheibe. An abgestorbenen Zweigen von Rubus- 
Arlen. 

S. 30 nach No. 79. P. sanguinolenta Alh. et Schw. 
Blut rot her B. Zerstreut oder geliäuft, glatt, einge- 
drückt, halbkugelig, ochergelb, nach der Verwundung roth. 
An fauhnden Zweigen von Haselnuss und Erjen. 

S. d2 nach No. 89. P. kelotioides Fr. Nagel- 
pilzartiger B. Klein, Mass, mit flacli - convexem Be^ 
eher , auf der Scheibe umbrabraun , mit sehr kurzem Stiel. 
Hetotium subsessile Schum. Auf faulenden Aesten. 

— ^ — P. imherhis Bull. Unbärtiger B. Flei^ 
schig- warhsartig, unbehaart, weiss; Becher etwas ge- 
wölbt; JStrunfc warzenförmig. Auf faulendem Holze. 

S. 34 nach Ko. 103" P. fihuUfornns Pers. Röh- 
renförmige B. Derb, gelb; Strunk kurz, dick, et- 
was zottig. Helotium Fries. Bei Halifax, an faulendem 
Holze. 

^ — — P. flammea Alb. et Schw. Kugelig, steif- 
haarig, lebhall roth. An Apfel- und Birnbäumen. 

— — P. lutea Schvm. Gelber B. Klein, dicht, 
ochergelb, anfangs kugelig, am Rande verdickt. Auf fau- 
lendem Holze. 

— — P. elongata Schum. Verlängerter B. 
Dünn, heerdenweise , verlängert -kreiseiförmig, am Rande 
verdickt, am Stiel dick. Auf faulendem Holze. 

— — P. subcarnea Schum. Fast fleischi- 
ger B. Gering, fast zusamraenfliessend, schmutzig- fleisch- 
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farbig, anfangs kugelig, später liaflbkugelig. Auf faiikn- 
dem Holze von Betula alba. 

S. 34, No. 103. P. aecidioides Pers. Warasen- 
brandartiger B, Sitzend, IialbkugeUg; Scheibe men- 
nigrotb, Rand blassbraun. Auf faulendem Holze. 

— — P. alba Sckum. Weisser B. Weisi^ 
Hut halbkugelig, glatt; Stiel weiss, unten bräunlich. An 
faulendem Holze. 

— — P. sigillatoria Batsch. Stempelarti- 
ger B. Becher -kreiselfdrmig, am Rande weiss, auf der 
Scheibe braun, kahl. Auf Holz. 

S. 36 ZM Verpa. — No. 3. F. Kromhhohü Corda, 
Kromholz's V. Hut fingerförmig, blassbrauu, glatt; 
Strunk walzenförmig, hohl, fleischfarben. Y. digitaUCor- 
mis Krombh. Sehr selten bei Prag. 

— No. 4. F. grisea Cor da. Graue V. BAschel- 
förmig, grau ; Hut glockenförmig, glatt ; Strunk fast knotig. 
In Laubhölzern in Böhmen. 

• — No. 5. V. conica Sw. Kegelförmige V. Hut 
glockenförmig, schwarzbraun; Strunk gelb, hohl. Zwi- 
schen Gras an Hfigein, z. B. bei Malchen. 

— No. 6* F. airoalba Fr. Schwarzweisse V. 
Hut schwarz, am Rande umgeroHt; Strunk weiss, auf- 
geblasen, etwas grubig. Einzebi, in sumpfigen Laub- 
wäldern^. 

Hymenogaster virens auf Taf. 148. ist Khizopogon 
"^virens S. 42. 

S. 49, Nu. t4. Lycoperdon granulatum Wallr. Kör- 
niger St. Fast kugelig, häutig, braun, zerbrechlich, fal- 
lier , kleienartig-raah; Sporen aschgrau -olivenbraun. Auf 
schattigen Haideplätzen nach Wallr. 

S. 57, No. 8. Diderma reticulatum Fries. Netz- 
förmiger D. Peridien ungestielt, verlängert, nieder- 
liegend, fast linienförmig- kriechend, hin- und hergebo- 
gen, orange, mit gelben Flocken. Zwischen modernden 
Blättern. 

S. 6t, No. 9. Trichia serotina Sehr ad. Später-G. 
Peridien zerstreut, umgekehrteyförmig, kastanienbraun, mit 
glattem gleichfarbigen Stiel; Sporen gelblich. An faulen- 
den Tannenzweigen. "* 
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S. 63, nach Retiadaria: 
S6b. SPUMARIA Per«. Scbaqmpilz. 

Peridie unregelmissifi^, krustig, einfach^ kleiig *zer« 
fallend. Sporen zwischen den Falten dea Peridiums. 

1. Sp. alba DC. Weisser Seh. Zollbreit, weiss, 
mit bläulichen Falten und schwarzbraunen Sporen. Im 
Herbst an Blättern und Stengeln. 

S. 65, nach Hyphelia: 

41b. ONYGENA Pers. Hufataubling. 

Peridie rundlich, grumig- faserig ; Sporen ohne Haar- 
geflechte , zusammengeballt. 

1. 0. equina Pers. Pferde-H. Truppweis j Pe- 
ridien flach -gewölbt, rundlich, kleiig, weiss, unten gena- 
belt, unregelmässig zerreissend, öfters zusammenfliessend. 
An faulenden Hufen ¥on Pferden, Kühen und Ziegen. 

2. 0. corvina Alb. et S. Raben- H. Peridien ku- 
gelie, mit Körnern bedeckt, weisslich, endlich zerreissend; 
Stiele sehr verlängert, seidenartig -glänzend; Sporen ey- 
förmig. Auf faulenden Rabenfedern. 

S. 72, zu Sphaeria^ nach No. 49: 

0. S. Arhuti Fr. Arbutus-S. Perithecien zer- 
streut, eingewachsen, ohne Mündung, mattschwarz. An 
Blättern von Arbutus. 

(. S. suffiäta Nees, Gestützte S. Perithecien 
zerstreut , klein , kegelförmig , glänzend - schwarz , mit 
kurzer, warzenförmiger Mündung. An trocknen Kräuter- 
stengeln. 

c. S. cirrhosa Pers. Rankige S. Perithecien ein- 
zeln eingesenkt, am Grunde mit zarten Fäden umgeben. 
An morschem Nadelholze. 

d. S. cucurhitaceamm Fr. Kürbis- S. Perithecien 
hecrdenwfis eingewachsen, halbkugelig, glänzend - schwarz, 
ohne Mündung. An vertrockneten Gurkenfrüchten. 

e. S. complanata Tode. Verflachte S. Perithe- 
cien zerstreut, fast kugelig, schwarz, mit warzenförmiger 
Mündung. An trocknen Kräuterstengeln. 

f. S. Rosae Schum. Rosen- S. Perithecien zer- 
streut, fa:it kegelförmig, schwarz, an der Mündung fast 
gezähnelt. ^n vertrockneten Rosenkelchen. 
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g. S, mcurva Schum, Eingebogene S« Peri- 
thecfen kugel^, zerstreut, selten gepaart, schwarz, an 
der kegelförmigen Mündung etwas eingebogen. An abge- 
stt>rbenen Aesten von Corjlus Avellana. 
S. 80 nach No. 110: 

h. S. cocdnea Pers. Scharlachrothe S. Peri- 
thecien klein, glatt, eyformig, lebhaft roth, mit warzen« 
artiger Mündung und gelbröthlichem Stroma. S. decolo* 
rans Schum. An trocknen Aesten. 

t. S. cohaerens Pers. Zusammenhängende S. 
Stroma aufgewachsen, halbkugelig, erbsengross, schwärz- 
lich -braun, innen schwarz; Perithecien warzenförmig. An 
trocknen Zweigen der Laubbäume. 

k. S. fusca Pers. Braune S. Stroma kreisrund, 
zusammenfliessend, braun; Perithecien kueelig, genabelt. 
S. Coryli et glomeratä DC. An dürrem Holze. 

L S. lanciformis Fries. Lanzen förmigeS. Stromia 
lanzenförmig , ^uer- hervorbrechend, gewölbt, schräg; Pe- 
rithecien kugelig, zu 3 — 6 in einem Rasen. An Birken- 
rinde. 

m. S. querdnä Pers. Eichen -S. Stroma hervor- 
brechend, kreisrund, gewölbt, schwärzlicli ; Perithecien 
jSaschenförmig , mit 4 - eckigen Mündungen. An abgestor- 
benen Eichenästen. 

n. S. gelatinosa Tode. Gallertartige S. Stroma 
jSeischi|, innen weiss, am Grunde mit einem lockern ver- 
schwindenden Filz, fast schüsseiförmig; Perithecien ge- 
häuft. S. pallida Pers. An faulendem Holze. 

0. S. ceratosperma Tode. HorjisaamigeS. Schwarz- 
bornfarben, hervorbrechend, innen blass, mit feindornigen, 
scharfen Mündungen. An dürren Rosen- und. Eichenästen. 

p. S. insitiva Tode. Eingepfropfte S. Stroma 
flach, kleiig -weiss, endlich braun; Perithecien klein, ku- 
gelig, mit papillenförmigen Mündungen. An alten Wein- 
stöcken. 

q. S. Castaneae Schwein. Kastanien- S. Ejför- 
mig, schwarz; Perithecien zusammenfliessend, abgestutzt, 
runzelig, warzenartig. An der Rinde von Castanea vesca. 

f. S. cupularis Fries. Becherförmiges. Rasen- 
artig; Perithecien kugelig, runzelie, schwarz, an der Münr 
düng warzenförmig. An dürren Aesten der Laubhölzer. 
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s. S. prostracia Nees. Zusammengezogene S. 
Schwarz; Stroma «eiir 4änn; Perithecien kugelig, limen- 
firmig- gereiht, warzenEörmig. An Acer campestre. 

t. S. radicam Tode. Strahlende S. Stroma halb- 
kugelig, höckerig, eisenfarbig - schwarz , innen glänzend- 
schwarz; Perithecien eyförmig. S. radiata Schum. An 
Bucltenholz. 

ti. S. Cerasi Schum. K i r s c h - S. Stroma halbku- 
gelig, rauh, schwarz; Perithecien sehr klein, eyförmig, 
mit warzenartigen Oeffnungen. An abgefallenen^ Aesten 
von Prunus Cerasus. 

V. S. Tiy steriformisSchum. Ritzenschorfartige S. 
Perithecien kreisrund, zerstreut, schwarz, eckig, innen 
gallertartig- schwarz. An Apfelbäumen. 

w. S. Conti D. Schierlings- S. Perithecien ler- 
streut, schwarz, halbkugelig, genabelt, innen weiss. An 
Stengeln von Conium maculatum. 

X. S. Lathyri D. Platterbsen - S. ist Pttccinia 
Leguminosarura. 

y. S. Dianthi Alb. et Schw. Nelken -S. Stroma 
g«lb; Perithecien zerstreut, kugelig, schwarz, mit blasser 
Scheibe. An Nelkenblättern. 

«. S, filiformis Alb. et Schw. isf Hypoxjlum filiforme 
Fries. Heerdenweis, dünn, fadenförmig, schwarz, kork- 
artig-zähe, 1-— 3 Zoll lang, an den Spitzen Yerdünnt. 
An abgefallenen Blättern. 

S. Pteridis D. Erscheint an dürren Stielen von 
Pteris aquilina in zerstreuten, punktförmigen, braunen Pe- 
rithecien. 

S. capillata Nees. Gehört als Unterart zu S. co- 
raota Pers. 

S. olivacea D. Findet sich auf vertrocknetem Wei- 
denholz, und bildet keulenförmige braune Perithecien. 

S. parabolica Tode. Walzenförmig, unten bauchig, 
schwarz. An moderndem Eichenholze. 

S. 85, zu Hypoxylon: 
H. gracile Taf. 204. ist Cordyceps No. 5. grncilis D. 
Sehlanke K. Stiel schlank, 1 — U Zoll lang, gelb- 
braun, walzenförmig; Kopf eyförmig -kqgelig, glatt. An 
faul^deii Banrnslaaunen. 
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S. 97, tu Aeddium: 

No. 34. A. cartbartici Schum. Pur^ierdorn- W. 
Sporen pemeranzenfarbeii, in einer gelblichen, becherför- 
migen^ an der MnnduBg {eingekerbten Hülle. An den 
Blättein von Rhamnus cathtriica. 

No. 35. A. Scorxonerea A Scorzoner-W. Spo- 
ren mennigroth, in kurzen, fMt tellerf drnu^en , an der 
weissen Mündung unregelmässig zerschlitzten Hüllen« An 
kranken Blättern von Scorzonera hispanica. 

Pucetnia Rosae ist Phragmidium incrassatum a. Ro- 
sarum Rah. S. 103. 

S. 103, zu Phragmidium: 

No. 3. Ph. apiculatum a. Sanguisorbae Rabenh. Ge- 
spitzte Q. Sporen auf einem wasserhellen, nach unten 
verdickten Stiel, klein, walzenförmig. Auf der untern 
Blattfläche der Blätter von Pot. Sanguisorba. 

No. 4. PA. Ariae ist in Aecidium Ariae umzuändern. 
Hüllen braun, später an der Mündung weiss - gewimpert. 
An der Rückseite von Pjrua Aria. 

Auf S. 103 ist einzuschalten: 
4b. HYMENOPODIUM Corda. Haiitfurs. 

Sporen walzenförmig oder keulenförmig, aufrecht, ge^^ 
ringelt, auf einer häutig - zelligen braunen Unterlage. 

1. H. sarcopodiaides Corda. Bildet an faulenden 
Stengeln und Blättern braune, ^ Zoll lange Rasen. 

S. 106 nach No. 24. Uredo Symphgti: 

b. U. limbata Wallr. Gesäumter Z. Sporen eyför- 
mig oder rundlich, gelblich, in linienförmigen oder läng- 
lichen, unregelmässigen Haufen. An den Schäften von 
Allium oleraceum. 

c. U. Ruborum DC. Brombeer-Z. Snoren kuge- 
lig, durchscheinend, orange, s|^äter schwarz- violett und zu-, 
sammenfliessend. Caeoma Rubigo Lk. Aecidium Rid>i Sow. 

- An der untern Blattfläche von Rubus- Arten. 

8. 110, Picoccfim, nach No. Z.i 
P. miniUissimum Corda. Sehr kleiner Z. 1^- 
cen braun, länglich, in sehr kleinen schwarzen Haufen. 
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Auf S. 123 nach Crocysporium ist einzuschalten: 
52b. STROMATERIA Corda. Stromaterie. 

Sporen einfach, auf einer aufgewachsenen, zottigen, 
flockig - fleischigen Unterlage. 

1. St, carnea Carda. Fleischfarbene St. Fleisch- 
roth, zoUig. Au der Rinde der Laubbäume hervorbrechend. 
S. 134, Bysiusj nach No. 1: 
B. flumosa Humh. Federige G. Rasenartig, 2 Zoll 
breit, ästig, srhneeweiss, herabhängend; Aeste verzweigt- 
federig. Bei Freiberg in den Stollen der Bergwerke. 
S. 136, Erineum^ nach No. 6: ^ 

7. £. gmßum Pers, Graue T. Kreisrund, sehr 
dünn, meist ausgegossen, greisgrau; Flocken unregelmässig. 
An Eichenblättern. 

8. E. acerinum Pers, Ahorn-T« Zerstreut oder 
zusammenfliessend , blass, später rölhlich-braun; Peridien 
keulenförmig, seilen kreiselfönnig, oben eingebogen. Auf 
der untern Blattfläche von Acer pjatanoides. 

S. no, SHlbum^ nach No. 9: 
(. St, gelatinös um Schum. Gallertartiger Seh. 
Ge^sellig; Köpfclien kugelig, anfangs wässerig, weiss, spä- 
ter grün; Stiel lang, walzenförmig, weiss, durchscheinend« 
Auf faulendem Holze. 
S. 172, Isana: 
No. 10. /. glauca Ditnu Graue I. Buschelig, wal- 
zenförmig, steif, aufrecht, einfach, graublau, dicht mit Ba- 
sidieu besetzt. An abgestorbenen Stämmen. 

No. 11. J. flammea ist Anthina flammea S. 173. 
S. 174, Mucofy nach No. 5: 

M» Fimbria Nees. Stiele einzeln, sehr kleiii, dauer- 
haft, weiss; Sporangie» kugelig, undurchsichtig. Hjdro- 
phora Fimbria Fries. Auf Sphärieu - Arten , im Herbst. 
S. 175, Ascophora: 

No. 3. A. Nucum Corda. Nuss-Scli. Klein, locker- 
rasenartig; Stiele einfach, gelblich; Sporangien kugelig, 
bläulich -schwarz; Säulchen hutformig - gestülpt, gelb; Spo- 
ren bläulich. Auf leeren Nüssen von Juglans regia. 
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Die erst« Nummer zeigt immer die Seite ao , wo Im 
der Pilz beschrieben ist, die zweite die Tafel. 
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macrocepkaliim 167* 
rigeicens 167. 281 

CERATlüM 
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floccosum 173* 
k/dnoides 173. 293 
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Tiresceni 173. 

CERATOCLADIÜM 
microspermnm 140* 272 

CHAETOPSIS 

fusca 140. 
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CHAETOSTROMA 

Georginae 122. 
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CHAETOTRICHÜM 
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CHALARA 
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CHLORIDIÜM 

Arundini8'141. 

atrnm 141. 272 

cjlindricum 141* 

Fesiucae 140. 
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ovoideum 141. 
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capillare 177. 
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CaUOMELOSPORIüM 
ochraetom 137. 276 

CHROOSTROMA 

Pini 122. ' 268 

CHRYSOSPORlüM 

caDaiduin 142. 275 

CILIOPODIUM 

sangnineum 171. 

vioUcenm 171. 290 

CJONIUM 

Iridis 56. 130 
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CLADOSPORIUM 
alnicolum 165- 
atrum 164- 
brunneum 165. 
caricicolum 165* 
clavaium 165. 
dendriiicum 164. 
entoxjlinum 165. 
epiphjllum 164. 
fasciculare 164. 
fasciculatum 165- 
Fumago 164. 
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gracite 165. 
graminum 164. 
herbarum 164. 272 

ligniroliiin 165. 
nodulosum 165. 
poljsporum 164- 
stercorarium 165. 
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.airum 148. 
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flaya 5. 


5 
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pratensis 7. 


12 


pistillaris 8. 14 


a. 15 


pjxidata 5- 


5b 


rosea 10. 


20 


rufa 9. 


IS 


rugosa 6. 
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COCCOSPORIUM Taf. 
maculiforme 166. 281 

COLLARIUM 
carDeum 137* 
flavum 137. 
Ijcoccum 137. 
Digrospermum 137« 296 

COLLRTOSPORIÜM 
aterrimum 142. 275 

atrum 142. 
polysporum 142- 
uinbrinum 142 

COLLETOTRICHUM 
aoreum 139- 
linicola 139- 
microspermum 139« 

CONIOSPORIUM 

stromaticom 1()7. 255 
brcvipes 107. 255 

CONIOTHECIUM 

amentacearum 108. 255 
coDglutinatum 108. 200 
epidermidis 107. 255 
globiferum tOS. 255 
puncliforme 108. 255 

CONOPLEA 

hispidula 113. 259 

CORDYCEPS 

aluiaceus 85^ 202 

capitatus 84. 201 

miliiaris 84. 205 
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COREMIUM 
niveuin 152- 
vulgare 152. 

CORETHROPSIS 
paradoxa 157. 
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vulgaris 58. 246 

CROCYSPORIÜM 

Aegerita 123. 263 

CRONARTIUM 
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CRYPTOSPORIÜM 
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Digitized byCjOOQlC 



— 1*2 — 



DACTYLlUBl 


Taf. 


DIDYMIUM 


Taf. 
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lobatum 52. 
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margiDatum 52. 


127 
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Kerbarnm 121* 
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EPOCHNIUM 




oblongum 57. 
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populinum 135. 
purpurascens 136* 
Toseum 135. 270 

EUROTIUM 
Caulicola 176. 
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frucligenum 176- 
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FIBRILLARIA 
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subterranea 134- 

vestiia 134. 
FUSARIUM 

ciliatum 117* 
^ graminearum 117. 266 

helcrosperniuin 117. 

lateritium 117. 
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pallens 117. 
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Stilbaster 117. 
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FUSIDIUM 
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pjrinum 146* 
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121 




unter quadrifidus. 
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GEOGLOSSUM 






glabrum 10. 
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penicilliotdes 169. 
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GONATOBOTRYS 
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GONOSPORIUM Taf. 
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GYMNOSPORANGIÜM 

Juniperi 109- 301 

GYMNOSPORIÜM 
aeruginosum 121. 
albuin 121. 
Arundinis 121. 
aterrimum 121 
notatum 12t. 
ollvaceum 121. 
xjlophilum 121. 

HAPLOTRICHUM 

capitalum 156. 286 

confervlnum 156. 
. epiphjllum 156- 

HELICOMA 

iMuelleri 166. 269 

HELICOMYCES 

ruseus 113. 301 

HELICOSPORIUM 

obscurum 166. 291 

pulvinaium 166- 291 

vegeium 166. 273 

HELMINTHOSPORIÜM ^ 
apiculatum 163. 
Ariemisiae 163. 
aruadinaceum 162. 
betulinnm 163. 
camptotrichum 164. 
capitulatum 162. 
Cheiranihi 163. 
crassum 163. 
curvatum 163. 
cjliadricum 162. 292 
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HELMINTHOSPORIÜM 
fusiforme 163. Taf. 

fugax 163. 
GeoisUe 162. 
gongrotrichum 163. 
leucospermum 163. 
longipilum 164. 
macrocarpum 162. 
macrolrickuni 163« 
maculans 163. 
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oligocarpum 163. 
Simplex 162. 273 

stemphjlioides 162 
striaeforme 163. 
subulatam 161- 270 

subuliferum 163. 
Tela 162 
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Vaccioi 163. 
Telatum 163. 
velutinum 161. 

HELVELLA 

atra 16. 37 

birrctum 179 36 

crispa 15. 31 

esculenta 15. 34 

fastigiata 16. 37 

fistulosa 16 41 

gtgas 17. 39 

lofula 16. 35 

lacunosa 16. 32 

rhodopoda 16- 41 

HELYCOSTYLUM 

elcgans 176. 288 

HEMISCYPHE 

«tilboidca 177. 300 

HYiMENOGASTER 

vircnf 181. 148 
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HYMENÜLA 

Arundinis 122- 
Ebuli 122. 
punctiformis 122. 
rubella 122. 
vulgaris 122- 

HYPERHIZA 

iuberiformis 45- 

HYPHA . 

arachaoidea 132. 
argeniea 133. 
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flabellata 133. 
membranacea 133. 
papjracea 133. 
sulphurea 133. 

HYPHELIA 

rosea 65. 

HYPOXYLON 

bulbosum 85 
digitatum 85. 
gracile 184- 
poljmorphum 85. 
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HYSTERIUM 

aqoilinuni 83. 198 

aracbnoideum 83. 197 
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contortum 82. 196 
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luniperi 81« 

lineare 81. 193 
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Mali 83 198 
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quercinum 82. 
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- Rubi 81. 
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Sambuci 84. 
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Scirpinum 83. 
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sphaeroides 82. 
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tubercularioides 83- 
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valvatum 82. 
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bulbosa 172. 




calva 172. 
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citrina 172. 
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clavata 172. 
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Eleutheratorura 171 
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farinosa v. velutipes 




171. 
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filiformis 172. 




flammea 186. 
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funicularis 172. 




glauca 186. 
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iutricata 172. 




leprosa 171. 




spiculosa 172. 




Sphecophila 171. 
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splendens 172. 
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LASIOBOTRYS 
Lonicerae 209. 
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lepidotum 51. 
stellare 51- 
umbilicatum 51. 
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126 
126 
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LEIOCARPUS 


Taf. 


MELANOSTROMA 


Taf. 


vernicosus 53' 
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fnsarioidcs 120. 


268 


LEOTIA 




minutam 120. 
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aUovirens 37- 


85 


MELANOTRICHUM 




iofandibaliformu 17- 40 


microtpermnm 159- 
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LEPTOTRICHÜM 




sublerraneum 176. 
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glaucum 165- 
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ciliata 138.* 




LYCOGALA 
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cinerea 138. 
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epidendron 62- 140 
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glauca 138. 
lucida 138. 
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oligosperma 138. 
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272 


LYCOPERDUM 




trichostjla 138. 
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paludosa 11. 
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flavescens 38. 
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gemmatum 47. 
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MONILIA 




granntatam 181. 
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penicillata 149. 
racemosa 149- 




perlatum 48. 
pasillnm 48. 
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pjriforme 47. 
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suberosum 49- 
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MONOTOSPORA 
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ioruloldes 145* 




obscurnm 160. 
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cor/mbosus 175* 




muromin 160* 
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Crucibulum 42. 
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farcta 




tenellus 174. 




ß. Tadicata 42* 
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terresiris 175- 
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MYCOGONE 
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OEDEMIÜM 
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Verrucariae 117. 
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MYSTROSPORIUM 
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macropus 160. 








Stempliilium 160. 
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candidum 133. 
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parietinum 133. 
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PENICILLIUM Taf. 

glaacum 150. 299 u. 283 
Uucoceplialam ISO. 
orbicula 150. 

PERICHAENA 

•trobilina 59. 149 

incarnata 59* 149 

querciaa 60. 146 

PERICONIA 
•tra 168. 
bulbipes 168. 
bjscioides 168. 291 

discoior 168« 
flavoyireos 167. 
fusca 168. 
^ glaucophaena 168. 
grisca. 168- 
podospora 163. 
pustUa 168. 

Stemonitis 163. 291 

t/phioa 168. 

PERIDERMIÜM 

Pini 107. 212 

PERIOLA 

furfaracea 122> 

birsuta 122 268 

toin«ntosa 122. 

PERONOSPORA 
inacrocarpa 150. 
Rumicis 150. 

PEZIZA 

abietina 179. 51 

AboUia»a 33 78 

Acetabulum 19. 53 

acicularis 33. 77 

aecidiodes 181. 68 

aeruginosa 31. 
alba 81. 24 

alboviolascens 28. >v 52 
alulacea ist cocbleata |ö.70 
Aracnli 30. 76 
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iDomala 28. 66 

applaoata 23 54 

arenaria 23. 55 

atraU 33. 68 

aarantia 20. 45 
axillaris 33. 
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bicolor 27. 66 u. 78 

ß. melanopbaea 74 

bulbosa 22. 52 
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cal/culaeformis 179* 63 

cal/cina 27. 66 «. 72 

ß, infundibulum 78. 

Caljcnlus 31. 71 

campanula 30. 6^^ 

catinuiji2. 55 

caucus 30. 69 

caulicola 27. 61 

cerea 27. 62 

ccrina 27. 61 
Ciborium 22. 
Chr/socoma 32. 77u.71 
cinerea 73. 76, 67 u. 73 

ciliaris 179. 60 

citrina 31. 73 

coccinea 25. 58 

cocbleata 20. 47 

conigena 32- 77 

concinna 20. 48 u. 51 

coronata 29. 52 

cbrjsoconia 32- 69 

Craterella 21. 49 

cupula 30. 77 

cnpularis 22. 55 

cjaihoidea 30- 72 
diversicolor 179. 

elongata 180. 68 
elatina 180. 

erecla 23. * 75 

ferrnginea 32. 63 
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PEZIZA Tat 

fibuliformu 18Q. 77 

'^metaria 24. 63 

flammea 130. 75 

fructigena 29. 77 u. 71 

faliginea 23. 54 

gemmata 21. 62 

grannlata 23. 55 
ß, granulaeformis 56. 

Lemispliaerica 25. 59 

h|lotioides 180. 74 

herbaruin 30- 67 

hirta 25. 60 

humosa 24. 64 
hjalina 23. 

imberbis 180. 74 

jenensis 33. 77 

Ledi 29. 71 

linticularis 31. 68 

leacoioma 24. 64 

Lonicerae 29. 75 

leporina 20. 43 
livida 26. 

lutea 180. 57 

lutesccns 29. 70 

Macropus 22. 50 

meianostoma 25. 57 
membranacea 179. 63 

Mougeoiii 32. 78 
muscorum 23* 

mgrella 179. 63 
nivea 27. 

ochracea 34. 77 

onotica 20. 42 
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papillata 26. 65 
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Persona 30. 76 
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punctata 33. 
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purporea 24. 78 i 
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pustulata 21. 




Rapulum 22. 
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radiculata 179. 76 
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75 


rotilans 23. 


56 


. sangüinea 28. 


66 


sanguinolenta 180. 
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Schenkii 25. 


78 


scutellata 26. 
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setosa 26. 


60 


sigiilatoria 180- 


74 


spadicea 179. 
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squamosa 24. 


67 


•tercorea 26. 
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sttlpburata 24. 


70 
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tuba 31. 


69 


tnberosa 22. 52 


tt. 67 


uveata 30. 


70 


vaccinea 31. 


69 


venosa 20. 
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60 


vesiculosa 21. 
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Pini 86- 
' trigoonm 86-, 
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PHALLUS 




cantnus 43. 
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100 
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PHLYCTOSPORA 




fiwca 47. 




PHRA6MID1UM 




apiculatam a. San- 
guisorbae 185. 
incraMaium 103- 
Poteotillae 103- 
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PHKAGMOTRICHÜM 


Bnllaria 114- 
Hgnicolam 114. 




PHYCOMYCES 




nitens 168- 
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PHYLLERIÜM 

aceriDum 186- 
betulinum 136- 
Gel 136. 
ilicinum 136* 
Juglandis 136- . 270 

uoter £rineuni. 
Pseudo-plaiani 136. 
pjrinum 136- 270 

quercinum 136- 
KKamni 136. 
sorbevm 136- 
tiliaceum 136- 269 

PHYMATOSTROMA 
fusarioides 123. 288 
leucospermum 123- 

PHYSARüM 

auretim 54. 131 



PHYSAFVUM Taf. 

brjophilum 55- 138 

bullaium 54. 132 

caestum 55- 138 

conipressiim 54. 131 

coDglobatuBi 55' 131 

fimetarlum 55* 133 

hjaliiium 55- 138 

nulan» 54- 132 

Phii 54. 133 

psittacinum 53* 4-^0 

subulatum 54. 132 

sulpborenm 55. 129 

vtriculare 55. 138 

yirescens 55. 130 

PILOBOLÜS 

cmtalliniis 178.^6 et 300 

lentigerus 178. 296 

roridus 178. 300 

PISTILLARIA 

micans 179- 24 b. 

miiscicola 13- 24 

pasiUa 179- 24 b. 

PLECTOTRICHÜM 

fuscum 145. 275 
Lauri 145. 

PODISOMA 
fuscum 108- 



POLYANGIUM 

vitellinum 41. 90 

POLYSACCUM 

, crassipes 46. If8 

pisocarptum 46. 118 

POLYSTIGMA 

betulinum 88. 213 

rubrum 88. 211 

stellare 88. 213 

tjpbinum 88. 204 

Ulmi 88. 212 
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POLYTHRINCIUM 

Trifülii 166. 283 

POMPHOLAX 

sapidum 46- 104 

PORONIA 

punctata 86. 262 

PSILONIÄ 
atra 139. 

brunnea 139. 272 
capitulifera 139. 
gilva 139. 
Junci 139. 
niaculiformis 139- 
nivea 133* 

PüCClNIA 

Aegopodii 99- 236 

Aelhusae 100. 238 

Alliorum 102. 254 

arundinacea 100. 238 

Asparagi 102. 254 

Bardanae 99. 236 

Belae 101. 245 

Beionicae 98. 333 

Buxi 99. 233 

caulicola 100. 204 

Gentaureae 98. 231 

Circaeae 101. 244 

Cirsii crispi 98. 231 

Cirsiorum 100. 237 

Compositarum 99. 235 

Dianthi 101. 243 

Fabae 98- • 230 

Galiorum 98. 233 

Gentianae 98. 233 

Glechomatis 102. 254 

GTaminis 101. 246 

Heraclei 100. 241 

Liliacearum 100. 241 

Luzulae 101. 254 
Mentbaelll. 244 et 254 

mucronata 98. 232 



PUCCINIA 

Nolilangeris id!l. 256 

Phaseoli 100. 239 

Pimpinellae 99. 235 

Pisi 99. 234 

Poljgonorum 99. 234 

Prunorum 102. 256 

punctum 100. 242 

Kosae 185. 250 

Rumicis ß. 100. . 239 

Silenorum 101. 245 

Stellariae 102. 254 

Tanaceti 101. 243 

Trifolii 111. 240 

Ulmariae 100. 240 

Umbelliferarum 99. 237 

ValaAiae JOO. 242 
variabilis 98. 232 et 256 

Violapum \0U 242 

Virgaureae 101. 230 



RACODIUM 




cellare 159. 


287 


rubiginosum 159. 




RAMÜLARIA 




did/ma 142. 




pusilla 142. 




RETICULARIA 




atra 63. 


129 


caruea 63. 


145 


muscorum 63. 


129 


plumbea 63. 


142 


ugulina 63. 


144 


umbrina 63. 142 et 144 


RHIZINA 




undulata 18. 





RHIZOMORPHA 
dtvergens 135. 
fontigena 135. 
fusca 135. 
subcorticalis 134. 
subterranea 135.* 
• 26 



277 
277 
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.RHIZOMORPHA 


Taf. 


SEPEDONIUM 


Taf. 


luberculosa 135- 




caseorum 138 




verlicillata 135. 




mjcophilum 138. 


296 


RHIZOPOGON 




SEPTONEMA 




vireiis 42. 


90 


viride 114. 




RHOPALOMYCES 




SEPTORIA 




elegan» 157. 




Ox/acanthae 115. 
ulmi 115- 




RHYTISMA 






acerifinm 87. 


210 






Dentariae 87. 


208 


SEPTOSPORIUM 




Onobr/chis 88. 


210 


atrum 161. 
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puDctatum 87. 


208 


bulbolrichum 16t. 




salicinum 87. 


210 


SOLEN! A 




ROESTELIA 




Candida 36. 


81 


cancellata 103. # 


248 


fascicuiala 36. 




SCHINZIA 




ochracea 36. 


81 


Dahliae 147. 




SOREDOSPORA 




Iridis 147 


301 


Graminis 149 




SCLERODERMA 




SPARASSIS 




verrucosum 46- 104ct 106 


brevipes 4 




vulgare 46. 


103 


crispa 3- 


1 


SCLEROTIUM 




SPATHCJLARIA 




bullalum 38. 


89 


(lavida lt. 


23 


Clavus 39 


91 


SPEIRA 




compactum 39. 
complanatum 39. 


89 
89 b 


toruloides 113. 




C/parissias 38. 


89 


SPHAE^IA 




durum 38. 


89 


acuminata 80. 


190 


popuiinum 38. 


89 


acuta 69. 


174 


Pustula 39. 


91 


alnea 67. 




quercinum 39. 


89 b 


ambiens 76» 


177 


salicinum 39 


91 


Anemones 73. 


155 


scutellaium 39. 


89 b 


angulata 77. 


176 


Semen 39. 


89b- 


angustatä 71. 




Vaporiorum 39. 


89 b 


Aquifolii 80. 


153 


SEIRIDIÜM 




Aquila 75. 


187 


marginaium 111. 


258 


Arbuti 182. 
Artoceras 67. 


179 
154 


SELENOSPOIUUM 




Arundinis 72. 




tiibercuUrtoides HC 260 


Asteroma 73. 


171 
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SPHAERIA Taf, 

aurantiaca 75. 190 

Berberidis 76. 186 
bifruns 73. 

Bombardae 70. 173 
brevirosiris 72. 

bullata 80. 189 

capillata 184. 186 

Castaneac 183. 157 
caulicola 67. 

Cerasi 184. 165 

ceraiosperma 183- 189 

ciliala 77. 161 

cirrbosa 182. 181 

clausa 80. 199 

clvpeata 70. 180 

coccinea 183. 162 

cohaerens 183. 266 

comata 69. 187 
complanata 182. 

coinpressa 72. 186 

coDigena 72. 166 

conjuncta 76. 163 

cornicnlata 78* 161 

coronata 76. 163 

Corjü 73. 155 

crenala 71. 205 

crinila 74. 184 
cucurbataeearum 182- 183 

^ cupularis 183 180 

deusia 80. 176 

Dianthi 184. 178 

disciformis 79. 169 

dr/ioa 72. 168 

duplex 68. 190 

ellipiica 80. 192 

cpisphaeria 73. 190 

Erjngii 67. 157 

exiiis 74. 160 
ferruginea 78. 

filiformis 184. 178 

fimbriata 73. 153 

flaccida 68. 154 



SPHAERIA Taf. 
flavo-virens 29!^. 

foedans 71. 165 
fragiformis 80. 1 70 et 184 
fuliginosa 75v 
fusca 183. 169 et 170 

Gei 68. 159 

gelalinosa 183. 189 
Gnomon 68. 

Graminis 73. 186 

Hederae 66. 152 

Hellcis 67. 153 
herbaram 68. 172 et 185 

birsuta 74. 167 

H/itrix 78. 161 

bjsteriformis 184. 177 

incurfa 183. 171 
inqoinans 70. 

insitiva 138. 191 

Laburni 76. 167 et 185 



lanciformis 183.^ 
lata 79. 
Lath/ri 184. 
leucostoma 73 
lineata 78. 
Lingam 70» 
lutea 80. 
macrostoma 72. 
maculiformis 66. 
mammaeformis 69. 
iniliepunctata 71. 
microstoma 78. 
miitabilis 74. 
nebulosa 74. 
nivea 78, 
obducens 69. 
olivacea 184. 
ovina 75. 
parallela 79 
parabollca 184. 
Peneeillus 68- 
Peziza 74 
Pinastrl 67. 
26* 



177 
186 

178 

160 

174 
205 
151 
176 



182 

180 
15 
17 
171 
164 
181 

182 
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SPHAERIA Taf. 

Pini 77. 63 
pomiformis 69. 

populina 76- 170 

prolracla 134. 183 
pruinosa 71. 

Pteridis 184. 166 

pulchella 76. 192 

Pulvis pjrius 69. 173 

punciiformis 66. 151 

quaternata 76- 165 

quercina 183. 183 

Khamni 75. 180 

radians 184. 180 

rhodostoma 71. 174 
rhodomela 75. 

Ribis 76. 205 

rimosa 73. 183 

Rober tiani 66- 152 

Rosae 182 157 u- 192 

roscUa 75. 160 
rostellata 72 

rubella 70. 172 u. 188 
rugosa 70. 

Scirpi 67. 158 

sanguinea 68* 172 

scutellata 77* 161 

serpens 80« 187 

Solani 80* 181 

spermoides 69* 174 
spicvlosa 79* 

spinosa 79« 164 

Stigma 80. 164 u. 187 

strigosa 74. 182 

subulata 80. 181 

sufFuIta 182» 181 
Taxi 68. 
tesellata 77* 

Tiliae 71. 162 u. 165 

tubaeformis 68- 154 
/3,alnorum. 156 u 159 

tubalina 80. 205 

wmbrina 80. 184 



SPHAERIA Taf. 

veniricosa 72. 
vermicularia 74. 205 

viridis 80. 
Visci 67. 154 

SPHAEROBOLUS 
stellatus 41. 

SPORIDESMIUM 
atrum 109. 
vagum 109. 260 

SPOROCLADüS 

exilitf 122. 
Georgiaae 122. 
herbarum 122. 
Populi 121. 

SPOROCYBE 
Resinae 171. 

SPORODINA 
Candida 176. 
dichotona 176* 

SPORODON 

conopleoides 141. 275 

SPOROTRICHUM 
aureum 144. 
badium 145. 
bombjciQum 143. 
bjssinum 143. 
caljcinum 145. 
calcjgenuni 145* 
candidum 143. 274 

chlorinum 145- 
cinnamomeum 145. 
coccineum 144. 
croceum 144. 
densum 143. 
flavissimum 144. 
fructigeouin 143. 
FuDgorum 143. 
fusciiin 144- 
fuscoalbum 144. 
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SPOROTRICHUM Taf. 
griseum 143. 
helvolum 144. 
HippocastaDi 143. 
laelum 144. 

laxum 143. 274 . 

luteo-album 143. 
murinum 143' 
olivaceum 145. 
pballoidearum 143* 
ppljsporum 143. 
ruberrimum 144- 
Spbacriae 143. 
slromaterium 143. 
torulosum 145. 
vitellinum 144- 
virescens 145. 274 

SPÜMARIA 

alba 182. 144 

STACHYLIDIUM 

agariciiium 151. 

bicolor 151. 

caDdidum ist terrestre 
151. 299 

dlffusuin 151. 279 

pulchrum 151. 

sceptrum 151. 279 

STEGILLA 

Ilicis 89. 211 

STEMONITIS 

fusca 58. 140 

ferfuginea 58. 140 

obtusata 59. 140 

ovata 59. 140 

papillata 59. 140 

STEMPHYLIUM 

botrjosum 152. 
STICTIS 

fasclculaia 35. 82 



STILBOSPORA Ta£ 

asterosperma 116. 
macrosperma 116* 

STREPTOTHRIX 
fusca 142- 

STROMATERIA 

carnea 186. 268 

STILfiUM 
atrum 170* 

bulbosum 169. 290 

cristallloum 170. 
er/tbrocepbalum 170* 294 
gelatiooides 186. 294 
birsutum 170. 294 

bjalinum 169. 294 

raicropas 170. 
muscorum 170. 
m/copLilum 170. 
ochraceum 170. 
oliTaceum 170* 
piliforme 169. 
pubidum 170- 290 

rigidum 170* 295 

rubidum 170. 

smaragdiDum 169* 294 

tomentosum 170. 

turbinatum 169. 294 

\iUosuni 170. 

vulgare 169. 295 

xanthocephaluinl70. 295 
STYSATSUS 

candidus 151. 

Caput Medusae 151. 

monilioides 151. 283 

putredinis 151. 

Stcmonitis 151. 280 

SYZYGITES 

melanoca^rpus 176. 296 
TAPHRINA 

alba 135. 

populina 135« 
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TAPHRINA 


Taf. 


querctua 135- 




TETRACOLIÜM 




Tabercaiariae 111. 


258 


THELEBOLÜS 




terrettris il. 


96 


stercoreas 41' 


96 


TORULA * 




abbreviata 111. 


257 


antennata 112- 


259 


anrea 112- 


257 


alta 113. 




carbonaria 111. 




chartarnm 113< 




conglutiaata 111. 


257 


ezpansa 112< 




ferrugiaea 112. 


259 


geotricha 112- 


259 


herbarum 112- 


258 


hjsterioides 1 12. 


258 


pinophila 112. 




reptans 111. 


257 


slilbospoca 112. 


259 


tenuissiina 111. 


257 


vermicularis Hl. 


257 


TREMELLA 




fimbriata 37- 


87 


meseoterica 37. 


86 


Nostoc 37. 


87 


sarcoldes 37. 


86 


TRICHAEGÜM 




cladosporioides 166 




rhizosperiiium 166- 
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TRICHIA 




clavata 60. 


135 


crassa 61 . 


139 


failax 61 


139 


flexuosa GL. 


139 


phjsaroMes 60- 


139 


rubifuniiis 61- 


148 



TRICHIA Taf 

•serotina 181- 135 

Serpicula 60. 136 u. 137 

varia 60. 135 

TRICHODERMA 

viride 65. 150 

TRICHOLECONIÜM 
fuscum 141. 
roseum 141. 275 

TRICHOTHECIÜM 
candidum 148- 
nigrescens 148. 
roseum 148. 282 

virescens 148- 

TRICHOSIROMA 

purpurascens 141. 275 
TRIPHRAGMIÜM 

Ulmariae 111. 260 

TRIPOSPORIUM 

elegans 167. 289 

TÜBER • 

cibarium 42. 96 

TUBERCULARIA 

Cava 119. 

ciliata 120. 263 

confluens 119. 

granulata 119. 

liceoides 120 266 

mutabilis 119. 

persicina 120. 265 

Rubi 119. 

vaginata 119. 

▼elutipes 120. 265 

Volutella 119. 

vulgaris 118. 263 u. 264 

TUBÜLINA 

cjlindrica 60. 149 

fragiformis 60- 149 
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TULOSTOMA Taf. 

mammosum 47> 105 

TYMPANIS 

conspersa 33. 82 

TYPHULA 

erjthropus 12. 24 

filiforinis 12. 25 

gfrans 12. 24 

peniciilata 12* 25 

phacorrhiza 1?. 24 

villosa 12. 26 

ÜREDO 

aecidioides 106. 
Alchemillae 106. 
ambigua 105. 
apiculata 104. 
appendiculata 105. 
Calthae 105. 

Candida 107. 252 . 

Capraearum 106. 
Caricis 103- 
Garjophjllacearum 106. 
Circaeae 106. 257 

Colchici 104. 
destruens 104. 
effusa 107. 253 

Epilobii 105. 
epitea 106* 
Evonjmi 105. 
Euphorbiae 106. 
Ficariae 104. 
flosculorum 105. 
formosa 105. 
fulva 106. 

Gerranii 105. 253 

Glaucis 105. 

gjrösa 106. 252 

involurorum 105. 
Labiatarum 106. 
Leguminosarum 106. 
limbata 185. 253 



UREDO Taf. 

linearis 106. 

Lini 105. 253 

longissima 104. 
marginaiis 105. 
Mercurialis 106. 
mizta 106. 
muricella 105. 
Padi 106. 

Pol/gonorum 105. • . 
pomphol/godes 104. 
populina 106. 
Pulsatillac 106- 251 
Receptacnlonim 104. 
Rhinanthacearum 106. 
Ruborum 185. 253 

scntellata 104. 
segetum 103. 252 

Sempetvivi 106. 253 
sitophila 104. 252 

suaveolens 105. 
sparsa 105. 

Sjrmph/ti 106. 251 

utriculpsa 103. 253 

Veronicae 106. 
yiolacea 104. 
Vincetoxici 105. 
Vitellinae 106. 

VERPA 

agaricoides 36. 84 

atro-alba 181. 83 

conica 181. 83 

digitaliformis 36. 84 

grisea 181. 83 

Krombholzii 181. 83 

VERTICILLIUM 

allochroum 156. 286 
capitatum 156. 
cylindrospermum 156. 
flavicans 156. 
lateritium 156. 
minutissimum 156. 
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VERTICILLIÜJ^, ^ ZVGODESMÜS 

rufum 156. fascus 145. 271 

tcnuissimum 156. Lvpochnoides 146. 

tcnemm 1*6. 286 ochraceus 146- 

XYLOSTROMA 
corium 133. 



Seite 26 nach Nr. 18. P. iheleboloides A. tt S. 
brustwarzeuförmi^er B. Fkisclii^, anfangs kuge- 
lich, dann krugförmig, sciimustg gelb, langborstig« Auf 
gedüngtem Boden. ^ 

S. 38 vor Schmtiupi: 

LASIOBOTRYS Kunze. Haartrau he. 

Peridie entwickelt sich unter der Oberhaut der Blät- 
ter, am Scheitel verfallend, innen eine körnig-gallertartige 
Masse enthaltend. 

1. £• Lonicerae Kunze. • Xyloma Fries X. Xylostei 
DC. An den Blättern yon Lpnii;era Xjlosteum. 

(Ascophora nucutn Taf. 296 isE ^u streichen.). 



Bemerkung. 

Mit dem 13. Hefte ist der 9. Band geschlossen. Es sind 
nameiißich bei den Coniomycetes nnd Hyphomycetes nicht alle 
beschriebenen Arten abgebildet , weil es dazu an Stoff und Raam 
fehlte , Tielieicht lasst sich dies spater in einigen Supplementheften 
noch nachholen. Eigentlich hatten die Coniomycetes denSchlnss 
machen sollen , es ist dies aber mit den Hyphomycetes geschehen^ 
Indem zu letzteren es früher an Stoff zu Abbildungen fehlte. Eine 
Erklämng der Zergliederungen, sowie einzelne Verbesserungen zum 
8. und 9. Bande der Schwämme wird spater in einem Supplement- 
hefte folgen. 
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